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»Eddison«  und  »Eddifox« 


Die  Nachfolger  des  in  die  Jahre  ge¬ 
kommenen  Malprogramms  »Hi- 
Eddi»  sind  da  -  mit  Leistungen,  die 
man  einem  C  64  nicht  zugetraut  hätte. 

von  Peter  Pfliegensdörfer  und  Dirk  Astrath 


Die  Diskette  trug  den  Auf¬ 
kleber  »Scanntroniks  al- 
lerneuste  Software,  noch 
ganz  warm!!«.  Ganz  warm  wur¬ 
de  uns  auch,  als  wir  die  neuen 
Werke  des  für  Scanntromk  täti¬ 
gen  Programmierers  Hans  Ha¬ 
berl  unter  die  Lupe  nahmen:  In 
den  beiden  Zeichenprogram¬ 
men  «Eddison«  und  »Eddifox« 
steckt  wirklich  eine  ganze 
Menge  Komfort  und  Leistung. 

Beide  lassen  sich  mit  Joy¬ 
stick  oder  Maus  bedienen,  wo¬ 


bei  die  notwendigen  Treiber 
bereits  eingebaut  sind.  Die 
Verwendung  einer  Maus  ist 
sehr  zu  empfehlen,  aber  nicht 
unbedingt  notwendig.  Sie  wird 
in  Port  2  erwartet,  der  Joystick 
in  Port  1.  Es  lassen  sich  beide 
gleichzeitig  anschließen,  und 
es  werden  auch  beide  perma¬ 
nent  abgefragt:  Man  kann  bei¬ 
spielsweise  mit  rter  Maus  kreis¬ 
förmige  Bewegungen  ausfüh¬ 
ren  und  gleichzeitig  mit  dem 
Joystick  den  kreisenden  Cur¬ 
sor  In  eine  bestimmte  Richtung 
bewegen.  Praktsch  sind  die 
drei  Menüleisten  am  unteren 
Bildschirmrand,  die  sich  mit 
der  linken  Maustaste  (oder 
<  SHIFT-SPACE>)  umschal¬ 
ten  lassen.  Mit  der  rechten 
Maustaste  wird  die  gewünsch¬ 
te  Funktion  durch  »anklicken« 
(Tastendruck)  gewählt  und 
ausgeführt.  Diese  Art  der 
Mausbedienung  ist  man  von 
anderen  Scanntronik-Program- 
men  bereits  gewohnt.  Wer  je¬ 


doch  schon  einmal  mit  anderer 
mausunterstützter  Software 
gearbeitet  hat,  wird  automa¬ 
tisch  die  falsche  Maustaste 


drücken.  Erwähnt  werden  muß 
auch,  daß  sich  zusätzlich  fast 
alle  Funktionen  über  die  Tasta¬ 
tur  anwähler  lassen.  Die  Ta¬ 
stenbelegung  entspricht  dabei 
weitgehend  Hi-Eddi  und  dem 
Printfox  (sofern  die  entspre¬ 
chende  Fun<tion  dort  schon 
vorhanden  war). 

Betrachter  wir  zunächst  den 
58  Mark  teuren  Eddison.  Auf 
vier  Hires-Bildschirmen  (das 
entspricht  640  x  400  Punkten) 


bietet  er  neben  den  Standard¬ 
funktionen  «Linien  ziehen«, 
»Kreise«  und  »Rechtecke 
zeichnen-  sowie  »Füllen«. 
»Sprayen-,  »Zoomen«  (Lupen¬ 
funktion)  und  »Undo«  (Rück¬ 
gängigmachen  der  letzten 
Operation)  auch  die  Verwen¬ 
dung  von  Printfox-Zeichen¬ 
sätzen.  Davon  gibt  es  mittler¬ 
weile  so  um  die  250,  die  sich 
durch  verschiedene  Attribute 
(doppelt  hoch,  doppelt  breit, 
fett  etc.)  noch  verändern  las¬ 
sen.  Hintor  dor  Bezeichnung 
»Move«  verbirgt  sich  der  mäch¬ 
tigste  Befehl:  Die  üblichen  Gra¬ 
fikprogramme  bieten  die  Mög¬ 
lichkeit,  emen  Bereich  zu  mar¬ 
kieren  und  den  Cursor  an  die 


Grafiken  auf  Flächen  projizie¬ 
ren  -  kein  Problem  für  Eddifox 


Position  zu  stellen,  an  der  der 
markierte  Bereich  abgelegt 
werden  soll.  Der  Grafikaus- 
schnit:  wird  dann  dort  »einge¬ 
klebt«  -  fertig.  Im  Gegensatz 
dazu  wird  bei  Eddison  und  Ed¬ 
difox  der  Grafikausschnitt  wie 
eine  Folie  auf  dem  Bildschirm 
bewegt  (das  gilt  übrigens  auch 
für  Texte).  Damit  kann  man  den 
Ausschnitt  pixelgenau  dort 
»einklsben«,  wo  er  benötigt 
wird.  Der  entscheidende  Vor¬ 
teil  ist.  daß  man  schon  vorher 
sieht,  wie  es  fertig  wirkt.  Erst, 
wenn  man  sicher  ist,  daß  Posi¬ 
tion  und  Größe  stimmen,  wird 
die  »Folie«  per  Mausklick  in  die 
Grafik  eingefügt.  Der  Move- 
Befehl  läßt  sich  auch  zum  stu¬ 
fenlosen  Verkleinern  und  Ver¬ 
größern  einer  Grafik  verwen¬ 
den:  Man  markiert  den  ge¬ 
wünschten  Bereich,  hält  die 
Maustaste  (oder  den  Fouer- 
knopfj  gedrückt  und  macht  das 
Fenster  so  klein  oder  groß,  wie 
man  es  haben  möchte.  Nach 
Loslassen  der  Taste  rechnet 
das  Programm  den  gewählten 
Ausschnitt  blitzschnell  auf  die 
neue  Größe  um  und  legt  ihn  als 
»Folie«  auf  das  Original. 

C  64  mit  180  KByte 

20  freidefinierbare  Muster 
lassen  sich  mischen  und  über¬ 
lagern,  und  zwar  -  auch  das 
ein  Novum  -  bei  fast  allen 
Funktionen:  Hat  man  bei¬ 
spielsweise  einen  Text  in  die 
Grafik  eingefügt,  einen  Aus¬ 
schnitt  verschoben  oder  einen 
Kreis  gezeichnet  und  gefüllt, 
so  läßt  sich  das  betreffende 
Objekt  mustern.  Das  sich  ganz 
nebenbei  auch  noch  die  Art 


Hobel  &  Feile 
Hobel  &  Feile 

Zum  Glätten  von  Kanten  dienen  die  Funktionen  »Hobel«  und  »Feile«.  Der  untere  Text  wurde  damit 
nachträglich  bearbeitet,  der  Effekt  ist  besonders  deutlich  bei  »o«  und  »e«  zu  sehen. 


Mit  der  »Move«-Funktion  lassen  sich  Grafiken  extrem  verändern: 
Die  Originalgrafik  ist  die  zweite  Skyline  von  unten 
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der  Verknüpfung  (And,  Or,  Ex- 
Or)  frei  wählen  läßt,  vermag  an¬ 
gesichts  dieser  Vietfalt  kaum 
noch  zu  verblüffen. 

Noch  toller  treibt  esder  Eddi- 
fox,  der  für  88  Mark  so  ziemlich 
alles  bietet,  was  an  sinnvollen 
Funktionen  in  einem  Zeichen¬ 
programm  überhaupt  unterzu¬ 
bringen  ist.  Vor-  und  Nachteil 
gleichzeitig  ist  die  Verwendung 
des  Pagefox-Moduls.  Nachtei¬ 
lig  Ist  die  Tatsache,  daß  man 
zur  Anwendung  von  Eddifox  ei¬ 
nen  Pagefox  unbedingt 
braucht.  Wer  keinen  besitzt 
und  auch  keinen  kaufen  will, 
muß  auf  Eddison  zurückgrei¬ 
fen.  Der  gewaltige  Vorteil  ist  die 
Verwendung  der  fast  100  KBy¬ 
te  Zusatzspeicher  des  Page¬ 
fox:  Rechnet  man  die  64  KByte 
RAM  und  20  KByte  ROM  des  C 
64  hinzu,  kommt  man  mit  ein¬ 
gestecktem  Pagefox  auf  stolze 
180  KByte  Speicher  (96  KByte 
RAM.  84  KByte  ROM).  Vom  Pa¬ 
gefox  benutzt  Eddifox  zu¬ 
nächst  die  32  KByte  Zusatz- 
RAM,  um  640  x  800  Punkte 
(acht  Hlres-Bildschirme,  also 
eine  ganze  DIN-A4-Seite)  per¬ 
manent  im  Speicher  zu  halten. 
Doch  auch  die  eingebauten 
Zoiohensätze  des  Pagefox  (32 
KByte)  lassen  sich  mit  der 
Eddifox-Toxtfunktlon  aufrufen. 
Damit  nicht  genug.  Hans  Ha¬ 
berl  wendete  bei  der  Program¬ 
mierung  einen  geradezu  ge¬ 
nialen  Kniff  an:  Er  läßt  den  Ed¬ 
difox  bei  vielen  Funktionen  auf 
Unterprogramme  zugreifen, 
die  bereits  im  Pagefox  enthal¬ 
ten  sind.  Das  erklärt  auch  die 
Lange  (oder  besser:  Kürze) 
des  Eddifox-Hauptprogramms 
gegenüber  Eddison:  Während 
dieser  56  Blocks  belegt,  be¬ 
gnügt  sich  Eddifox  mit  43,  und 
dies  trotz  erheblich  gesteiger¬ 
ter  Leistungen. 

Gegenüber  Eddison  sind  die 
Ausschnitte  zum  beliebigen 
Vergrößern  und  Verkleinern 
nicht  auf  den  Bildschirminhalt 
beschränkt.  Es  muß  jedoch  ein 
-Umweg-  über  Diskette  gegan¬ 
gen  werden:  Beim  Laden  wird 
mit  Maus  oder  Joystick  festge¬ 
legt,  wie  groß  (oder  klein)  die 
zu  ladende  Grafik  im  Speicher 
sein  soll.  Das  geht  durch  -Auf¬ 
ziehen-  eines  Fensters  recht 
flott,  und  selbst  winzigste  Gra¬ 
fiken  lassen  sich  so  auf  640  x 
800  Punkte  vergrößern.  Das 
Laden  selbst  dauert  dann  aber 
seine  Zeit,  weil  ja  gleich  umge¬ 
rechnet  wird.  Hier  verblüffen 
die  Details:  Das  Programm  legt 
eine  Linie  diagonal  durch  das 
Fenster,  von  unten  rechts  nach 


EDITORIAL 


Billiger 

C64- 

teurer 

Drucker 


atort:  64'er-Magazln.  Ausgabe  12/88.  Tat¬ 
waffe:  Zwei  Matrix-Drucker  der  Topklasse 
im  Vergleichstest.  Opfer:  64‘er-Leser.  Kurz 
nach  dem  Erscheinen  dieser  64'er  entdeckte  ich  In  der  täglichen  Briefflut  die  Zuschrift 
eines  treuen  Lesers,  der  sich  bitter  beschwerte.  Wieso  würden  wir  uns  erlauben,  Drucker 
in  dieser  Preisklasse  zu  testen?  Wohl  kein  vernünftiger  C  64-Besitzer  würde  einen  so 
teuren  Drucker  an  den  mittlerweile  so  billig  gewordenen  Computer  anschließen.  Das  sei 
doch  schlicht  und  einfach  schierer  Unsinn. 


St 

! 


timmen  da  die  Verhältnisse  nicht  mehr? 
,Paßt  etwa  ein  teurer  Drucker  nicht  mehr 
zum  C  64.  sondern  allenfalls  zum  C  128? 
Ich  glaube  nicht,  daß  diese  Frage  für  alle  befriedigend  beantwortet  werden  kann.  Zum 
einen  wird  der  C  64  Immer  mehr  von  immer  jüngeren  Schülern  gekauft.  Der  Grund  ist  klar. 

man  kann  ihn  sich  eben  eher  leisten.  Da  der  Wunsch  nach  einem  Drucker  für  einen 
engagierten  Computerfreak  so  sicher  kommt  wie  das  Amen  in  der  Kirche,  dürfte  bald  ein 
großes  Loch  in  seiner  Haushaltskasse  auf  ihn  zukommen.  Da  orientiert  man  sich  zuerst 
einmal  an  den  preisgünstigen  Angeboten,  logisch. 


A 


,ber  andererseits  ist  der  C  64  ja  kein 
i schlechter  Computer,  nur  weil  er  so  billig 
geworden  ist.  Für  den  Drucker  Ist  es 
allemal  nicht  entscheidend,  von  wem  er  denn  nun  die  Daten  erhält,  vom  Atari,  vom  PC 
oder  vom  C  64.  Entscheidend  ist  nur.  daß  er  die  richtigen  Daten  bekommt.  Und  dem 
späteren  Druckergebnis  sieht  man  es  nicht  an.  von  welchem  Computer  es  fabriziert  wurde. 
(Eine  Ausnahme  ist  hier  der  Druck  von  Grafiken,  da  könnt  Ihr  den  Amiga-Besitzem  mal 
wieder  eine  lange  Nase  machen,  lest  den  Bericht  ab  Seite  18  in  dieser  Ausgabe).  Es 
kommt  also  nur  darauf  an.  welches  Druckergebnis  ich  erreichen  will,  um  den  Preis  des 
dazu  notwendigen  Druckers  zu  bestimmen.  Und  von  daher  ist,  so  glaube  ich.  auch  ein 
Vergleichstest  von  zwei  Topdruckem  mal  drin,  oder? 


Ihr  Georg  Klinge 
Chefredakteur 
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Utfüj*  9 


oben  links.  Bleibt  diese  beim 
Aufziehen  diagonal,  erfolgt  die 
Vergrößerung  (oder  Verkleine¬ 
rung)  verzerrungsfrei  Möchte 
man  die  Grafik  beispielsweise 
doppell  hoch,  aber  nicht  brei¬ 
ter  als  bisher,  muß  die  Linie  ge¬ 
nau  in  der  Mitte  des  linken  Fen¬ 
sterrands  eben  diesen  treffen, 
Dieses  Verfahren  wendet  auch 
der  Eddison  beim  Vergrößern 
und  Verkleinern  an. 

Über  den  Move-Befehl  wer¬ 
den  noch  weitere  Operationen 
abgewickelt,  die  wir  hier  nur 
stichwortartig  erwähnen  wol¬ 
len.  da  die  Grafiken  für  sich 
selbst  sprechen:  Projektion  auf 
gebogenen  und  ebenen  Flä¬ 
chen  (»um  Zylinder  wickeln« 
oder  -auf  Würfel  projizieren«), 
»in  den  Raum  kippen«,  Flucht- 
punkldarstellung,  Rotieren, 
Viereck  zu  Dreieck  umformen, 
Funktionen  zum  Glätten  rau¬ 
her  Kanten  (»Hobel«  und  »Fei¬ 
le«,  wichtig  nach  extremen  Ver¬ 
größerungen)  und  dergleichen 
mehr.  Daß  man  ohne  Grafikver¬ 
lust  vom  Eddifox  in  den  Page¬ 
fox  und  zurück  wechseln  kann 
und  darüber  hinaus  ausge¬ 
sprochen  leistungsfähige 
Druckroutinen  integriert  sind 
(auch  für  24-Nadler,  auch  im 
Eddison),  nimmt  man  fast  als 
Selbstverständlichkeit  hin. 

Erwachsener 

»Hi-Eddi« 

Wo  soviel  Lieh:  ist,  ist  auch 
Schatten.  In  der  Praxis  vermißt 
man  -  vom  Printfox-Grafik¬ 
editor  verwöhnt  -  eine  Reihe 
von  nicht  mehr  vorhandenen 
Funktionen.  Dazu  zählt  bei¬ 
spielsweise  die  Anweisung 
»letzten  Move-Bereich  wieder¬ 
holen«.  Gerade,  wenn  man  mit 
den  Verzerrfunktonen  des  Ed¬ 
difox  experimentiert,  muß  man 
sehr  oft  das  zu  verzerrende 


»Eddifox«  verwaltet  unter  Zuhilfenahme  des  Pagefox  eine  Zeichenfläche  von  640  x  800  Punkten 


Objekt  erneut  markieren,  denn 
beim  ersten  Mal  erwischt  man 
nur  in  Ausnahmefällen  den 
richtigen  Winkel.  Wie  schön 
wäre  es,  wenn  das  erneute 
Markieren  auf  einfachen  Ta¬ 
stendruck  geschehen  könnte 
(wie  beim  Prhtfox).  Auch  muß 
man  sich  erst  daran  gewöh¬ 
nen,  daß  die  Menüzeile  einen 
Teil  des  Bildschirms  belegt 
Glücklicherweise  sind  viele 
Funktionen  (Kreis.  Rechteck. 
Linie  etc.)  ohnehin  bildschirm- 
übergreifend,  doch  bei  denen, 
die  es  nicht  sind,  stört  die  Me¬ 
nüleiste.  Das  gilt  besonders, 
wenn  man  se  ne  alten  Grafiken 


benutzen  will,  die  in  der  Regel 
die  vollen  320  x  200  Punkte  be¬ 
legen.  Der  Fairneß  halber  muß 
gesagt  werden,  daß  man  die 
erwähnten  Funktionen  kaum 
vermissen  würde,  wenn  sie 
nicht  im  Printfox  enthalten 
wären. 

Fassen  wir  zusammen:  Im 
Grunde  ist  der  Eddison  ein 
sehr  erwachsen  gewordener 
Hi-Eddi+  mit  beachtlichen  Lei¬ 
stungen,  die  den  vergleichs¬ 
weise  günstigen  Preis  von  58 
Mark  voll  gerechtfertigt  er¬ 
scheinen  lassen.  Der  eigentli¬ 
che  Hammer  ist  aber  der  Eddi¬ 
fox.  der  für  88  Mark  -  in  Verbin¬ 


dung  mit  dem  Pagefox  -  Funk¬ 
tionen  bietet,  die  man  einem 
8-Bit-Computer  wie  dem  C  64 
gar  nicht  zugetraut  hätte. 


64'er-Wertung:  Eddison  und  Eddifox 


Kurz  und  bündig: 

Eddison  und  Ecdifox  sind  zwei 
neue  Malprogramme,  die  von 
Funktionsvielfal.  Geschwin¬ 
digkeit  und  P-eis-/Leistungs- 
vernaitnis  her  voll  überzeugen. 
Während  Eddison  oher  eine 
Art  stark  erweiterter  Hi-Eddi + 
ist,  bietet  Eddifox  In  Verbin¬ 
dung  mit  dem  Fagefox  verblüf¬ 
fende  Leistungen. 


Positiv: 

preiswert 

schnell 

einfache  Bedienung 
verblüffende  Funktions¬ 
vielfalt  (EOdifox) 
eingebaute  Maustreiber 
sehr  gute  Druckertreiber 


Negativ 

Menüzeile  stört 


Wichtige  Daten: 

Produkte:  Hires-Malpro 

gramme  Eddison  und  Eddifox 
Preise:  Eddison  58  Mark.  Eddi 
fox  88  Mark 

Bezugsquelle:  Scanntionlk 
ParkstraBe  38. 8011  Zorneding 
Tel  08106*22570 
Testkonfiguration:  C  64 
C  128,  C  128D,  Floppy  1541 
1571,  Speeddos +,  Prologic- 
Dos.  Drucker  Epson  RX-80  F/T, 
FX-B5,  LQ-500 


Wort  gehalten 

Man  sollte  ruhig  einmal 
darauf  hinweisen,  daß 
Scanntronik  mit  der  Prä¬ 
sentation  von  »Eddifox«  ein 
Versprechen  eingelöst  hat. 
Bei  der  Markteinführung 
des  Pagefox-Moduls  wurde 
zugesagt,  Software  auf  den 
Markt  zu  Dringen,  die  des¬ 
sen  Zusatzspeicher  nutzt. 
Der  neue  Eddifox  tut  genau 
dieses,  und  auch  beim  neu¬ 
en  Superscanner  III  aus 
gleichem  Hause  (dazu 
demnächst  mehr)  liegt  eine 
Software-Version  bei,  die 
das  Pagefox-Modul  voll  un¬ 
terstützt. 

Angesichts  der  Tatsache, 
daß  die  Versprechungen 
vieler  Soft-  und  Hardware¬ 
anbeter  sich  im  Nachhin¬ 
ein  nur  allzuoft  als  heiße 
Luft  entpuppen,  verdient 
diese  Vorgehensweise  von 
Scanntronik  ein  dickes  Lobl 
(Peter  Pfiiegensdörfer) 
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Erfolg  mit  Vizawrite 
und  Commodore 


Wie  gründet  man  eine  Computerfirma?  Ganz  ein¬ 
fach,  man  braucht  viel  Geld,  ein  tolles  Geschäft 
in  guter  Lage,  ein  großes  Lager,  ein  paar  clevere 
Verkäufer  und  ...  doch  halt!  Bei  DTM  in  Wiesba¬ 
den  war  alles  ganz  anders. 


CS  Bei  kniffligen  Fragen  gibt  DTM  (»Data  Technologie  Manage¬ 
ment«)  rasche  Hilfe  durch  die  Hotline 


Eines  der  bekanntesten 
und  besten  Text/erarbei- 
tungsprogramme  für  den 
C  64  ist  Vizawrite.  geschrieben 
von  dem  Engländer  Kelvin  La- 
cy.  Längst  gibt  es  mit  Vizawrite 
Classic  auch  eine  80-Zeichen- 
Version  für  den  C  128.  und  mit 
Vizawrite  PC  sowie  Desktop  Vi¬ 
zawrite  für  den  Amiga  wurde 
diese  Serie  erfolgreich  fortge¬ 
setzt.  Ein  anderes  bekanntes 
Produkt  der  Viza-Fam'lie  ist  Vi- 
zastar,  eine  Tabellenkalkula¬ 
tion  mit  Datenbank  und  Grafik¬ 
teil  im  Stil  von  Lotus  1-2-3.  Der 
Alleinvertrieb  all  dieser  Pro¬ 
gramme  in  Deutschland  erfolgt 
durch  die  Firma  DTM  in  Wies¬ 
baden,  deren  Produktpalette 
ingesamt  weit  über  500  Artikel 


umfaßt,  vornehmlich  Anwen¬ 
dungs-Software  vom  Feinsten, 
aber  auch  Spiele.  Bücher  und 
Hardware,  wobei  man  sich  auf 
Commodore  spezialisiert  hat. 
Wir  wollten  Genaueres  über 
dieses  junge.  aufs:rebende 
Unternehmen  wissen  und  sind 
dabei  auf  interessante  Einzel¬ 
heiten  gestoßen. 

Die  (Vor-)Geschicnte  von 
DTM  begann  damit,  daß  An¬ 
dreas  Hottmann.  Jahrgang 
1962,  vor  etwa  zehn  Jahren  auf 
einem  Commodore  PET  erste 
Gehversuche  in  dem  damals 
noch  sehr  neuen  Gebiet  der 
Computerei  unternahm.  Eini¬ 
ge  Zeit  später  stieg  er  auf  den 
Sinclair  ZX  80  um  und  schrieb 


selbst  verschiedene  kleinere 
Programme.  So  richtig  los  ging 
es  damit  für  ihn  aber  erst  nach 
der  Einführung  des  C  64  im 
Jahre  1982.  Von  nun  an  saß  er 
nächtelang  vor  seinem  Com¬ 
puter  und  entdeckte  immer 
mehr  Möglichkeiten  dieses 
Allround-Geräies.  Bald  darauf 
schon  machte  er  sein  Hobby 
zum  Beruf:  Er  wurde  Mitarbei¬ 
ter  der  Firma  Inter'ace  Age,  die 
gerade  mit  dem  Vertrieb  von 
Vizawrite  begonnen  hatte.  Er 
wurde  dort  zuständig  für  den 
Support-Bereich,  also  für  die 
Beratung  und  Unterstützung 
von  Kunden. 

1983  zog  Lothar  Striffler,  da¬ 
mals  gerade  24  Jahre  alt.  in 
dasselbe  Haus  wie  Andreas 


Hoffman  ein.  Dieser  half  sei¬ 
nem  neuen  Nachbarn  beim 
Hereintragen  der  Möbel  und 
Umzugskisten  und  stellte  da¬ 
bei  zufällig  fest,  daß  sich  unter 
den  vielen  Sachen  auch  ein  C 
64  befand.  Lothar  Striffler  hatte 
also  dasselbe  Hobby  wie  er. 
und  dies  bildete  den  Anlaß  für 
eine  feste  Freundschaft.  Von 
nun  an  saß  man  gemeinsam 
vor  dem  Computer,  tauschte 
Erfahrungen  aus  und  ent¬ 
wickelte  Programme,  zum  Bei¬ 
spiel  Hilfsroutinen  für  Vizastar 
(Hausverwaltung,  Fibu).  Diese 
Feierabend-Teamarbeit  ging 
eine  Weile  gut,  bis  sich  die  Fir¬ 
ma  Interface  Ag9  im  Jahre 
1985  vom  Markt  zurückzog. 


Dnr  Generaldistributor  für 
Viza-Produkte  im  deutschspra¬ 
chigen  Raum, die  Firma  Micro- 
tron  in  der  Schweiz,  sorgte  sich 
um  die  weitere  Entwicklung 
von  Vizawrite  und  fragte  dar¬ 
aufhin  Andreas  Hoffmann,  ob 
er  jetzt  nicht  in  eigener  Regie 
den  Vertrieb  d  eser  Software  in 
Deutschland  übernehmen 
möchte  -  keine  leichte  Ent¬ 
scheidung,  nachdem  gerade 
der  Arbeitgeber  da3  Geschäft 
aufgegeben  hatte.  Für  eine  ei¬ 
gene  Firma  braucht  man 
schließlich  etwas  Kapital,  doch 
schon  die  ersten  Anfragen  bei 
Banken  wegen  der  Aufnahme 
eines  Kredits  schlugen  fehl. 
Die  Computerbranche  sei  zu 
neu  und  instabil,  hieß  es  da. 
Newcomer  hätten  es  in  jedem 
Fall  sehr  schwer,  und  ganz  oh¬ 
ne  Sicherhet  könne  man 
schließlich  kein  Geld  geben. 
Mehr  als  ein  Privatdariehen  in 
Höhe  von  30  000  Mark  war  des¬ 
halb  nicht  zu  nolen. 

Mit  Vizawrite 
zum  Erfolg 

Immerhin  fand  Hoffmann  in 
Striffler  einen  Partner,  dem  die 
Idee  einer  eigenen  Firma  zur 
rechten  Zeit  gekommen  schien 
und  der  deshalb  spontan  zu¬ 
sagte.  Striffler  hatte  nämlich 
bis  dahin  einen  zwar  originel¬ 
len.  auf  die  Dauer  jedoch  recht 
anstrengenden  Beruf  gehabt, 
den  er  bald  wieder  aufgeben 
wollte:  Er  arbeitete  als  Crou¬ 


pier  in  der  Spielbank  Wiesba¬ 
den.  Freilich  war  es  für  ihn  aber 
doch  zu  riskant,  gleich  ganz 
mit  diese»  Tätigkeit  aufzuhö¬ 
ren,  und  so  arbeitete  Striffler 
zunächst  am  Tag  im  Geschäft 
mit  Andreas  Hoffman,  und 
abends  ließ  er  im  Spielcasino 
die  Roulette-Kugel  rollen.  Dies 
war  zwar  eine  doppelte  An¬ 
strengung.  die  Striffler  auch 
nicht  langa  durchhalten  konn¬ 
te,  bot  aber  einen  gewissen  fi¬ 
nanziellen  Rückhalt  in  der  An¬ 
fangszeit. 

Zwei  weitere  Dinge  dienten 
als  Absicherung  für  die  ersten 
Schritte  dar  noch  jungen  Fir¬ 
ma:  Als  Geschäftsräume  wur¬ 
den  zunächst  eine  Wohnung 
und  ein  Kallerraum  im  Hause 
der  Eltern  von  Andreas  Hoff¬ 
mann  benutzt.  Dies  sparte  teu¬ 
re  Kosten  iür  Miete  in  fremden 
Räumen.  Zweitens  hatte  man 

neben  dem  Software-Vertrieb 
für  den  C  64  durch  die  Über¬ 
nahme  spezieller  EDV-Dienst- 
leistungen  im  Marketing-Be¬ 
reich  ein  Standbein,  das  das 
Risiko  der  Firmengründung  re¬ 
duzierte.  Zu  erwähnen  ist  hier 
insbesondere  die  Adressen¬ 
verwaltung  für  verschiedene 
Unternehmen,  zum  Beispiel 
für  den  Versand  von  Werbe¬ 
briefen.  Diese  vielfältigen  Auf¬ 
gabenbereiche  gaben  der  Fir¬ 
ma  auch  ihren  Namen:  »Data 
Technolog/  Management«,  ab¬ 
gekürzt  »DTM«.  Im  Januar 
1986  war  es  schließlich  soweit: 
DTM  wurde  als  BGB-Gesell¬ 
schaft  gegründet.  Noch  im  sei- 
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ben  Jahr,  am  11.11.1986,  erfolg¬ 
te  die  Umwandlung  In  eine 
GmbH,  erstes  Zeichen  der 
wachsenden  Stabilisierung. 
Diese  Kam  freilich  nicht  von 
selbst.  Zunächst  mußte  die 
Produktpalette  erweitert  wer¬ 
den,  denn  trotz  des  Erfolges 
der  verschiedenen  Viza- 
Programme,  zu  denen  mit 
Viza-Edna  auch  ein  leistungs¬ 
fähiges  Assembler-Entwick¬ 
lungssystem  zählt,  wollte  man 
darauf  allein  nicht  das  Unter¬ 
nehmen  stützen.  Der  Aufstieg 
des  Commodore  Amiga  bot  da¬ 
bei  eine  gute  Gelegenheit  zur 
Anreicherung  des  Programms, 
mit  dem  auch  -Aufstoigor-  von 
C  64  und  C  128  angesprochen 
werden  konnten.  Doch  auch 
dem  C  64  blieb  man  treu  und 
stellte  mit  »Planetarium» 
(Software-Test  im  64'er,  Ausga¬ 
be  1/1987)  eine  interessante 
Anwendung  für  Hobby-Astro¬ 
nomen  vor. 

Der  nächste  Schritt  war  der 
Auf-  und  Ausbau  des  zunächst 
noch  nicht  sehr  großen  Kun¬ 
denstammes.  Zuerst  wurden 


die  meisten  Geschäfte  am  Te¬ 
lefon  erledigt  -  einen  richtigen 
Laden  gab  es  ja  noch  nicht. 
Dies  ist  auch  heute  noch  ein 
wichtiger  Vertriebsweg,  auf 
dem  jedoch  jetzt  vorwiegend 
die  weit  über  500  Händler  an¬ 
gesprochen  werden. 

Schließlich  galt  es  auch, 
sich  um  die  vielen  Viza- 
Kunden  zu  kümmern.  Gerade 
bei  Anwendungs-Software  ist 
es  wichtig,  mii  Rat  und  Tat  zur 
Seite  zu  stehen,  wenn  ein  Kun¬ 
de  Spezialprobleme  hat  oder 
Erweiterungen  wünscht.  Be¬ 
sonders  häufig  sind  hier  Anfra¬ 
gen  wegen  der  Anpassung  von 
Druokorn.  Lothar  Strifflor  vor¬ 
riet  uns,  daß  die  vielen  »Tips 
und  Tricks«  für  Vizawrite  im 
64‘er-Magazin  für  DTM  eine 
große  Hilfe  und  Entlastung  wa¬ 
ren,  doch  blieb  noch  genug  Ar¬ 
beit  für  die  Beratung  der  Kun¬ 
den  übrig.  Systematisch  wurde 
für  diesen  Support  eine  eigene 
Hotline  (Bild  li  aufgebaut,  weil 
eine  schriftliche  Beantwortung 
der  Anfragen  oft  zu  zeitrau¬ 
bend  und  zu  umständlich  ist. 


Diese  Hotine  steht  registrier¬ 
ten  Anwendern  mehrere  Stun¬ 
den  pro  Wöche  zur  Verfügung 
und  wird  auch  intensiv  genutzt. 

Im  August  1987  konnte  DTM 
einen  wichtigen  Schritt  nach 
vorne  machen:  Man  zog  von 
den  provisorischen  Geschäfts¬ 
räumen  um  In  ein  Ladenge¬ 
schäft  in  Wiesbaden-Bierstadt 
(Bild  2).  Dazu  gehören  auch  ei¬ 
ne  eigene  Werkstatt  und  Schu- 

Aufstieg  mit 
Evergreen  C64 

lungsräume  für  spezielle 
Anwondor-Kursa.  Im  April  1988 
wurde  in  der  Wiesbadener  In¬ 
nenstadt  ein  zweiter  Laden  er¬ 
öffnet.  Weitere  Geschäfte  sol¬ 
len  folgen.  Längst  machen  An¬ 
dreas  Ho^mann  und  Lothar 
Striffler  die  Arbeit  bei  DTM 
nicht  mehr  alleine.  Das  Team 
besteht  derzeit  aus  sechs  fe¬ 
sten  Mitarbeitern  und  sechs 
Aushilfen,  dazu  kommen  noch 
drei  Programmierer.  Jüngste 
Produkte  sind  »Discovery«,  ein 


Disk-Utility,  und  »Funktion«, 
ein  Mathematik-Programm. 
Beide  Programme  sind  aus¬ 
schließlich  für  den  Amiga  er¬ 
hältlich,  auf  den  man  auch  in 
Zukunft  setzt.  Einen  C  64  kann 
man  bei  DTM  allerdings  inzwi¬ 
schen  nicht  mehr  kaufen .  Dazu 
Striffler:  »Die  Großmärkte  ha¬ 
ben  den  Preis  so  weit  nach  un¬ 
ten  gedrückt,  daß  wir  nicht 
mehr  mithalten  können  und 
wollen.«  Doch  nach  wie  vor 
sind  eie  Viza-Programme  für 
diesen  Computer  ein  Renner 
für  DTM. 

Immer  noch  lebendig  ist  bei 
Hoffmann  und  Striffler  auch 
die  persönliche  Faszination  für 
dieser  »Evergreen«  unter  den 
Computern:  »Das  ist  schon  ein 
tolles  Ding,  mit  dem  man  un¬ 
wahrscheinlich  viel  machen 
kann,  auch  heute  noch.  Für 
uns  bedeutet  er  natürlich  noch 
mehr,  denn  ohne  C  64  und  Vi¬ 
zawrite  wäre  es  nie  zu  DTM  ge¬ 
kommen.«  Man  darf  gespannt 
sein,  wie  es  mit  DTM  weiter¬ 
geht. 

(Dr.  Rudolf  Egg  /  ap) 


Floppvspeeder  für  die  1541  II 


Der  neue  Panasonic-24-Nadel-Drucker  KX-P1124 


Neuer  Panasonic-Matrixdrucker 


Das  neueste  C  64-Disketten- 
laufwerk  von  Commodore,  die 
1541 II,  wird  wegen  des  kleinen 
Gehäuses  als  sehr  problema¬ 
tisch  für  parallele  Floppyspee- 
der  angesehen.  Nach  Anga¬ 
ben  des  Herstel  ers  Dolphin 


Was  wird  aus  Btx? 


Nach  Einschätzung  des 
Bundesrechnungshofes  wird 
Bildschirmtext  (B:x)  im  ersten 
Investitionszyklus  (10  Jahre) 
nicht  einmal  eine  Deckung  der 
betriebsabhängigen  Kosten  er¬ 
reichen.  In  seinen  Bemerkun¬ 
gen  zur  Haushalts-  und  Wirt¬ 
schaftsführung  stellt  der  Bun- 
desrechnungshol  fest,  daß  der 
Bundespostminister  100  Millio¬ 
nen  Mark  für  Feldversuche 
ausgegeben  habe.  Die  Ergeb¬ 
nisse  habe  er  jecoch  nicht  als 
Grundlage  für  seine  Ausbau¬ 
planung  genutzt  und  deshalb 
das  Btx-System  für  eine  zu  gro¬ 
ße  Teilnehmerzahl  ausgebaut. 
Bundespostminiser  Schwarz- 
Schilling  will  sich  zu  den  Bean¬ 
standungen  erst  nach  der  Ent¬ 
wicklung  seiner  neuen  Btx- 
StrateQie  äußern  Der  Bundes¬ 
rechnungshof  erwartet  dage¬ 
gen,  daß  den  Beanstandungen 
unverzüglich  nachgegangen 
wird. 


Software  läßt  sich  das  Be- 
schleunigersystem  Dolphin 
DOS  jedoch  leicht  einbauen 
und  das  Gehäuse  nach  der  In¬ 
stallation  auch  schließen,  (ap) 

Dilphto-gotlwarc.  Jai  ßutela.  HohamS'Vsita- 
Se  R  6370  0be*ur5fi.  Toi.  061 7!  154293 

Soweit  eine  VWD-Meldung 
zu  den  Problemen,  die  die  Post 
mit  Btx  hat.  Zweifellos  hinken 
die  Btx-Anmeidungen  weit  hin¬ 
ter  den  Erwartungen  her.  Trotz¬ 
dem  ist  die  Kestenseite  nur  die 
eine  der  Medaille.  Auf  der  an¬ 
deren  steht  ein  Service,  der.  so 
man  ihn  kenrr.  nur  begeistern 
kann.  Um  ein  Beispiel  für  den 
sinnvollen  Einsatz  von  Btx  zu 
nennen,  sei  nochmals  auf  den 
Btx-Service  von  Markt  &  lech- 
nik  hingewiesen.  Alle  Besitzer 
eines  C  64  oder  C  128  können 
dort  unter  der  Nummer 
•640G4#  vorläufig  kostenlos 
die  wichtigsten  Programme 
aus  der  jeweils  aktuellen  64’er 
herauslesen  (Btx-Symbol  im 
Inhaltsverzeichnis).  Natürlich 
können  auch  die  Besitzer  an¬ 
derer  Computersysteme  unter 
dieser  Nummer  Fragen.  Pro¬ 
gramm-  und  Katalogbestellun¬ 
gen  an  Markt  &  Technik  rich¬ 
ten.  (aw) 

Markt  A  Technik  Verlag  AQ.  »--Service 
.64064  - 


Auf  dor  Orgatochnik  in  Köln 
stellte  Panasonic  mit  dem  Mo¬ 
dell  KX-P1124  einen  neuen 
24-Nadel-Drucker  in  Kompakt- 
bauweisevor,  der  aufgrund  sei¬ 
ner  Abmessungen  auf  jeden 
Arbeitsplatz  passe.  Mit  sieben 
eingebauten  Schriftarten  sei  er 
für  die  vielseitige  Gestaltung 
von  Schriftstücken  bestens  ge¬ 
eignet  und  zudem  in  der  Lage. 
DIN-A4-Format  quer  zu  verar¬ 
beiten. 


Der  umschaltbar©  7ug-/ 
Schubtraktor,  die  einfache  Um¬ 
stellung  auf  Einzelblattpapier 
sowiebis  zu  drei  Durchschläge 
pro  Durchgang  erleichterten 
die  Bedienung. 

Der  Panasonic  KX-P1124 
soll  1248.  ein  passender  Eln- 
zelblatteinzug  430  Mark  ko¬ 
sten.  (pd) 

Par-saurc.  WlnaDecgrlng  its  20 X>  Hambuig 
54  Tel  Ü40/Ö549.0 
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Die  Programmierumgebung  »PAKMA«  für  physikalische  Experi¬ 
mente  ist  als  Bookware  erhältlich 


Physik-Experimente 


»Physik  erfahren  durch 
Ccmputerexperimente«  nennt 
sich  eine  bis  jetzt  aus  zwei 
Bänden  bestehende  Bookwa- 
re-Reihe  (Buch  mit  Diskette) 
des  Heuer  Verlags.  Band  1 
»Adapter  und  Interfaces  zum 
C  64»  kostet  3250  Mark,  Band 
2  »Computer-Versuchsanalyse« 
54  Mark  (die  Programmdisket¬ 
te  ist  im  Preis  inbegriffen). 

Beide  Bärde  berücksichti¬ 
gen  -  beginnend  bei  der  Me¬ 
chanik  über  de  Wärme  bis  zur 
Kernphysik  -  fast  alle  Themen 
der  Physik.  Mit  der  mitgeliefer¬ 
ten  »Programmierumgebung 
PAKMA«  (Physik  aktiv  messen 
und  analysieren)  stehe  ein  of¬ 
fenes  System  zur  Verfügung, 
mit  dem  der  C  64  -  in  Verbin¬ 
dung  mit  geeigneter  Hardware 


-als  Werkzeug  zur  Ccmputer- 
\tersuchsanalyse  eingesetzt 
werden  könne. 

Die  erforderliche  Hardware 
lasse  sich  teilweise  selbst  bau¬ 
en,  die  diversen  Interfaces  und 
Adapter  werden  aber  auch  als 
Bausätze  und  Fertiggeräte  an- 
geboten.  Das  Spektrum  reicht 
vom  Zähladapter  (Bausatz  25, 
Fertiggerät  38.50  Mark)  bis 
zum  8-Bit-4-Kanal-A/D-Umset- 
zer  (Bausatz  131  Mark.  Fertig¬ 
gerät  19850  Mark). 

Obwohl  dos  System  natür 
lieh  in  erster  Linie  für  Ausbil¬ 
dungszwecke  konzipert  ist, 
kann  man  auch  zu  Hause  da¬ 
mit  experimentieren.  (pd) 
B  jener  urd  Software:  vertag  Helga  Heuer. 
Trauttnawsf  Sirefln  57  87CO  Wwöurg 
Hardware;  MS-MIcrusysMcns  Nuulahmor 
Straß*  21.  AM  6  GaoWntj,  Toi.  ORJ'320 13:-7 


64'er-Hotline:  neue  Telefonzeiten 


Monika  Welzel  hilft 
bei  fast  allen  Problemen 


Um  m  Zukunft  noch  bes¬ 
ser  und  schneller  aut  Ihre 
Anregungen.  Probleme 
und  Wünsche  elngehen  zu 


können,  ist  seit  dem  15.11. 
die  Hotline  jeden  Tag  von  16 
bis  17  Uhr  besetzt.  Hier  be¬ 
kommen  Sie  Auskunft  zu 
64 ’er- Artikeln,  hier  finden 
Sie  Hilfe,  wenn  ein  Listmg 
aus  der  64’er  oder  einem 
64’er-Sonderheft  Probleme 
bereitet.  Wenn  Sie  Proble¬ 
me  haben:  rufen  Sie  an 
oder  schreiben  Sie  uns. 

Leider  können  wir  nicht 
helfen,  wenn  es  Ärger  mit 
kommerzieller  Soft-  oder 
Hardware  gibt.  In  diesem 
Fall  wenden  Sie  sich  bitte 
direkt  an  den  Händler  oder 
Hersteller.  (pd) 

warnt  *  Tech' «  VW|ag  *G  «•»•<»*. 
l-llln*,  Har.s-Pifläei-Stfal’e  2.  K'3  Haar 
tel  München.  Montag  bis  Freitag  von  IG 
ÖS  17  Uhr  Tel.  089/4613*40 


Duden  für 
Informatik 


Neu  zur  Buchmesse  1988  in 
Frankfurt  erschien  der  »Duden 
Informatik».  Das  Nachschlage¬ 
werk  soll  einen  schnellen  Zu¬ 
gang  zur  Informatik  ermögli¬ 
chen.  (ad) 

Bibliografisches  Institut  4  FA  Btoefcbaue 
AG.  DudenstreSe  6.  Postlacn  10  03  n,  68C0 
Mannheim  1 


Vom  Markt  S  Technik-Buch- 
verlag  gibt  es  passend  zu 
Weihnachten  das  Komplettan- 
gebet  1764  (256  KByte  RAM), 
1351  Maus  und  Geos  V1.3  für 
199  Mark.  (da) 


Die  Preisangaben  beruhen 
auf  Informationen  der  Her¬ 
steller/Vartriebe  und  enthal¬ 
ten  die  gesetzliche  Mehr¬ 
wertsteuer,  Marktpreise 
können  abweichen. 


Dateiverwaltung 
für  den  C  128 


•»Prodatei  128«  ist  eine  lei¬ 
stungsfähige  Dateiverwaltung, 
die  das  Verv/alten  beliebiger 


Daten  aus  dem  beruflichen, 
privaten  und  schulschen  Be¬ 
reich  erlaubt.  Besondere  Lei¬ 
stungsmerkmale  sind  der  Ma¬ 
krorecorder.  der  Immer  wieder¬ 
kehrende  Bearbeitungsschrit¬ 
te  stark  vereinfach!,  und  eine 
eingebaute  Programmierspra¬ 
che  zur  Steuerung  der  Daten¬ 
ausgabe  mit  30  Befehlen. 
Nach  Angaben  des  Herstellers 
ist  die  Anzahl  der  Datensätze 
allein  durch  den  Massenspei¬ 
cher  begrenzt.  Da  Prodatei 
über  einen  lEC-Bus  ange¬ 
schlossene  Geräte  unterstüt¬ 
zen  soll,  sind  auch  gröbere  üa- 
tenmengen  zu  verv/alten 
Prodatei  128  kostet  129 
Mark.  Für  Besitzer  der  Datei¬ 
verwaltung  »Prodat-  wird  für  49 
Mark  ein  Update-Service  auf 
Prodatei  angeboten,  (ap) 

Miikt  a  Technik  Verlao  A3.  Hans-Plnse*- 
SttaSe  2.  8013  Hm  Tal  0ÖM61»4> 


»Prodatei«  ist  eine  neue 
Dateiverwaltung  für  den  C  128 


Drucker-Inzahlungnahme 


Aus  alt  mach  neu:  Die  Oki-Drucker-Austauschaktion 


Wohin  mit  dem  alten 
Drucker?  Damit  Anwender,  die 
Drucker  früherer  Generatio¬ 
nen  besitzen,  einen  Austausch 
leichter  und  kostenetfektiver 
vornehmen  können,  bietet  ein 
Kreis  von  Okl-Fachhändlern 
den  Kunden  an,  alle  Drucker  in 
Zahlung  zu  geben.  Vorausge¬ 
setzt  werde  ein  funktionsfähi¬ 
ger  Matrx-  oder  Typenrad¬ 


drucker,  für  den  gängige 
Marktkonditionen  geboten 
werden  sollen. 

Neben  dem  24-Nadel-Breit- 
wagendrucker  »Microline  391« 
sollen  die  beiden  9-Nadler 
»Microline  320«  und  »321«  für 
die  Austauschaktion  zur  Verfü¬ 
gung  stehen.  (pd) 

Okldatt  GmbH,  Hai'saailee  ’B7.  dCOD  Düss«l- 
dort  H  Tsi  02U.597940 
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Hansen 


Ein  Ausschnitt  aus  der  Deutschlandkarte  des  »DJH- 
Tourenplaners«  von  Thomas  Hansch 


Programmierkurs 
auf  Video 


Basic  lernen  aus  Büchern  ist 
gut,  aber  es  geht  auch  anders. 
Wer  einen  Videoiecorder  be¬ 
sitzt,  kann  jetzt  Basic  und  As¬ 
sembler  mit  Hilfe  von  drei  Vi- 
deokassetten  lernen.  Die  Kas¬ 
setten  fangen  extrem  einfach 
an  und  setzen  wirklich  keiner¬ 
lei  Kenntnisse  voraus.  Obwohl 
die  Kassetten  keine  Studio- 
Qualität  besitzen,  merkt  man 
auf  jeden  Fall  sofort,  da8  die 
Autoren  wissen,  wovon  sie  re¬ 
den.  Auch  ein  didaktisches  Ge¬ 
schick  läßt  sich  nicht  von  der 
Hand  weisen.  Natürlich  kann 
so  ein  Video-Kurs  keinen  Pro- 
grammierprofi  aus  einem  An¬ 
fänger  machen,  aber  die  er¬ 
sten  Schritte  werden  doch  we¬ 
sentlich  erleichtert.  Es  bleibt 
zu  hoffen,  daß  das  Beispiel 
Schule  macht,  denn  so  macht 
es  mehr  Spaß  als  trockenes 
Buch-Büffeln.  Die  Kassetten 
gibt  es  nur  im  VHS-Format.  Je¬ 
der  Kurs  kostet  59  Mark,  (aw) 

VldeöHOti.  Ptötfach  81  06  Ja.  6800  Mannheim 
fli 


Diane  ohne 
Kopierschutz 


Das  Terminalprogramm  Dia¬ 
ne,  das  wir  in  der  64’er-Aus- 
gabe  10/88  getestet  haben,  un¬ 
terscheidet  sich  inseiner  neue¬ 
sten  Version  1.2  von  der  von 
uns  getesteten  Version  1.0.  Bei 
1  ?  gehört  der  monierte  Kopier- 
schutz  ebenso  de'  Vergangen¬ 
heit  an  wie  der  hohe  Preis.  Das 
Programm  kostet  nun  statt  128 
nur  noch  64  Mark.  Die  neue 
Version  soll  ab  sofort  erhätlich 
sein.  (aw) 

Computer  V'WO  Ans,  ob  Gunter  Eyseobaen, 
Sc*wi«;or9Ha4e  ZT.  3620  Erlangen 


Spiele-Sonderheft 

Randvoll  mit  Superspie- 
len  für  den  C  64,  und  damit 
ideal  für  lange,  düstere  Win¬ 
terabende.  ist  unser  Son¬ 
derheft  37.  Vcm  spannungs¬ 
geladenen  Action-Spiel 
»Mission  X«  über  knifflige 
Knobeleien  bis  zum  fes¬ 
selnden  Adventure  »ASI  - 
Planet  des  Todes»  ist  alles 
dabei,  was  das  Herz  höher 
schlagen  läßt. 

Und  wenn  es  Sie  ärgert, 
daß  Sie  bei  Ihrem  Lieblings¬ 
spiel  nie  bis  zum  letzten  Le¬ 
vel  kommen,  haben  wir 
auch  für  Sie  genau  das  rich¬ 
tige:  Tips  &  Tricks  zu  vielen 
kommerziellen  Spielen,  die 
Ihrem  Helden  das  »ewige 
Leben»  oder  unendlich  viel 
Energie  verleihen. 

Das  Tollste  an  diesem 
Sonderheft:  Sie  bekommen 
es  zusammen  mit  einer  Dis¬ 
kette,  auf  der  all  die  Spiele 
enthalten  sind.  Kein  langes, 
mühseliges  Abtippen,  son¬ 
dern  »Diskette  einlegen  - 
los  geht’s».  Das  Sonderheft 
37  ist  ab  23.12.1988  erhält¬ 
lich, 


Kompaß 
und  Computer 


Mit  dem  Programm  »DJH- 
Tourenplaner..  von  Thomas 
Hansch  lassen  sich  Reiserou¬ 
ten  von  Jugendherberge  zu  Ju¬ 
gendherberge  planen.  Voraus¬ 
gesetzt  wird  ein  C  64  mit  einer 
1541,  empfohlen  ein  Epson- 
kompatibler  Drucker.  Das  Pro¬ 
gramm  ist  dreisprachig 
(Deutsch,  Englisch,  Franzö¬ 
sisch).  Beachtlich  ist  der  Da¬ 
tenbestand,  der  für  570  Ju¬ 
gendherbergen  auch  Kurzin- 
formationen  enthält,  die  über 
alle  wichtigen  Details  der  je¬ 
weiligen  Herberge  Auskunft 
geben:  Anschrift,  Bettenzahl, 
Tagesräume,  Kochgelegenhei¬ 
ten.  Warmwasser  sowie  Fuß¬ 
weg  zur  nächsten  Bus-  oder 
Bahnstation.  Entfernung  zum 
nächsten  Hallenbad,  Kirchen, 


Wintersport  etc.  sind  berück¬ 
sichtig:. 

Bemerkenswert  auch  die  20 
KByte  umfassende  Deutsch¬ 
landkarte,  die  jederzeit  präsent 
ist.  Hier  kann  man  auch  Start- 
und  Zielpunkt  angeben,  die 
Koordinaten  sämtlicher  570  Ju¬ 
gendherbergen  liegen  im  Spei¬ 
cher.  Es  läßt  sich  auch  ein  Ver¬ 
zeichne  sämtlicher  Herbergen 
sowie  die  Karte  in  mehreren 
Größen  drucken.  Die  nach  den 
Wünschen  des  Anwenders 
vom  Programm  geplante  Tour 
läßt  sich  tabellarisch  ausge¬ 
ben,  auf  Wunsch  auch  mit 
Kuizinformation  der  Tour-I  ler- 
bergen. 

Anfang  1989  soll  der  Touren¬ 
planer  mit  den  aktuellen  Daten 
für  1989  und  1990  erscheinen. 
Er  kostet  mit  einer  14seitigen 
Anleitung  20  Mark.  (pd) 

Dauiacl«!  JugendisrDorgwork  (DJH|.  Post¬ 
fach  220  «30  DetmoU 


Neues  Programmsystem  »MGOS« 


Von  Digital  Marketing  ist  jetzt 
»MGOS»  erhältlich,  ein  Pro¬ 
gramm,  das  sehr  an  das  Geos- 
System  erinnert.  Für  das  rela¬ 
tiv  schnelle  MGOS  existiert  bis 
jetzt  nur  ein  gutes  Grafikpro¬ 
gramm,  das  sich  auf  der 
Systemdiskette  befindet.  Die 
Kugel  im  Bild  wurde  mit  einem 
leistungsvollen  MGOS-Befehl 
aus  einer  normalen  Bild¬ 
schirm-Grafik  berechnet.  Wei¬ 
tere  Programme,  die  mit  dem 
MGOS-System  Zusammenar¬ 
beiten,  sind  in  der  Planung.  Mit 
MGOS  wird  aber  auch  ein  er¬ 
ster  Schritt  in  Richtung  Amiga 


gewagt,  da  ein  Grafik-Bild¬ 
schirm  im  sogenannten  »IFF- 
Formai»  des  Amiga  gespei¬ 
chert  wird.  Einem  Austausch 
von  Grafiken  zwischen  C  64 
und  Amiga  steht  also  nur  noch 
das  unterschiedliche  Disket¬ 
tenformat  im  Wege.  In  der  An¬ 
leitung  ist  ein  kompletter  Ab¬ 
schnitt  für  Programmierer  vor¬ 
gesehen,  die  weitere  Program¬ 
me  füi  dieses  System  schrei¬ 
ben  möchten.  MGOS  ist  nur 
bei  Digital  Marketing  für  39.90 
Mark  erhältlich.  (da) 

Digital  Kreteder  StmBo  16.  6t« 

Hückeirow-Bas  Toi.  02425/2088 


iguren  Typ  falsch  Symbole 


Das  Geos-ähnliche  »MGOS«  von  Digital  Marketing 
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Dei  Buniesgesundheitsminister:  Rauchen  gefährdet  Ihre  Gesundheit,  he;  Rauch  einer  Zigarette  diese;  Marke  enthält:  Mwthoro  0,9  ng  Nikotin  und  13  mg  Kondensat  (feer), 

Moilbwo  100's  1,0  mg  N  und  14  mg  K  (Dutdtsdin  ttswerte  nach  DIN) 


Unser  guter  Vorsatz  für 
das  neue  Jahr;  Wir  wol¬ 
len  Kontakte  unter  unse¬ 
ren  Lesern  schäften. 

Damit  Sie  wissen,  was  auf 
Sie  zukommt,  stellt  sich  ein 
Club  aus  dem  Raum  Hannover 
gleich  einmal  vor. 

»HICoFe.  V.  (Headquarterof 
Independent  Computer- 
Freaks)  ist  ein  200  Mitglieder 


le  andere  Computertypen  im 
Verein  zu  finden,  für  die  je  ein 
Ressortleiter  zur  Verfügung 
steht.  Er  erteilt  gerne  fachkun¬ 
digen  Rat.  Die  Ressortleiter 
verwalten  unter  anderem  auch 
die  Public  Domain-Bibliothe¬ 
ken.  die  eine  echte  Alternative 
zur  illegalen  Praxis  des  Raub- 
kopierens  bieten.  Außer  den 
computerspezifischen  Res- 


leiter  erreichbar.  Für  die  5  Mark 
Aufnahmegebühr  und  die  mo¬ 
natlichen  4  Mark  M  tgliedsbei- 
trag  erhält  man  neben  den  ge¬ 
ballten  Informationen  und  dem 
sachkundigen  Rat  cer  Mitglie¬ 
der  auch  einen  Mitgliedsaus¬ 
weis,  mit  dem  man  bei  einigen 
Computergeschäften  Rabatte 
auf  die  angebotenen  Produkte 
bekommt.  Herzlich  willkom- 


mitzumischen?« 

Das  hört  sich  doch  sehr  ein¬ 
ladend  an,  oder?  Nähere  Infor¬ 
mationen  erhalten  Sie  beim 
HICoF  e.  V.,  Postfach,  3100 
Celle. 

Eine  andere  vielverspre¬ 
chende  Adresse  ist  die  des 
»Jülicher  Computer  Rings«. 
Dieser  als  gemeinnützig  aner¬ 
kannte  und  eingetragene  Club 


»Gemeinsam  sind  wir  stark»  - 
das  gilt  auch  für  Computerfans.  Damit  in 
Zukunft  die  Kontaktsuche 
leichter  fällt,  wollen  wir  jeden  Monat  ein 
paar  interessante  Adressen 
vorstellen. 


starker  Computerverein  in  Cel¬ 
le  (bei  Hannover),  der  sich  für 
alle  Computerfreaks  einsetzt. 
Neben  der  Vereins-Mailbox  ha¬ 
ben  wir  sehr  viele  Aktivitäten 
vorzuweisen,  die  nicht  nur  die 
klassischen  Computerthemen 
umfassen:  ständig  laufende 
Kurse  für  Programmierspra¬ 
chen  (Assembler,  Basic,  C, 
Pascal)  sowie  einen  Herdwaro- 
und  DFÜ-Kurs;  weiterhin  wer¬ 
den  systembezogene  Mee¬ 
tings  am  Wochenende  abge¬ 
halten,  Filmabende  gestaltet, 
Zeltlager  organisiert  und  natür¬ 
lich  auch  Vereinszeitungen  er¬ 
stellt.  Neben  der  'HICoF- 
Facts’,  einer  AHround-lnforma- 
tionszeitung  über  den  Verein, 
gibt  es  alle  zwei  Wochen  die 
’HICoF-News’  als  beidseitig 
bedrucktes  DIN-A4  Blatt,  dos 
dann  mit  anderen  Ausgaben 
zu  einer  Zeitung  zusammen¬ 
geheftet  werden  kann. 

Am  stärksten  ist  natürlich 
der C 64  im  HICoF  vetreten,  ge¬ 
folgt  von  den  68000er-Compu- 
tern.  Ansonsten  sind  noch  vie- 


sorts  biotot  dor  Verein  auch 
noch  die  Ressorts  DFÜ  und 
Hardware  an,  die  genau  wie 
die  anderen  auch  mit  je  einem 
zugehörigen  Leiter  vertreten 
sind.  Sie  gelten  als  Ansprech¬ 
partner  für  jeden  im  Verein.  In 
unserem  Infc-Center  kann  man 
sieb  jederzeit  mit  den  Vereins¬ 
computern  oder  den  auslie¬ 
genden  Fachzeitschriften  und 
-büchern  beschäftigen.  Hier 
kann  man  aich  auch  über  einon 
C64  mit  der  Vereins-Mailbox 
(05141/82839,  300  Baud, 

8N1)  in  Verbindung  setzen. 
Ständig  werktags  von  14  bis  16 
Uhr  und  samstags  von  11  bis  13 
Uhr  ist  eines  der  Vorstandsmit¬ 
glieder  oder  einer  der  Ressort- 


mon  sind  auch  die.  di©  noch 
keinen  Computer  ihr  eigen 
nennen.  Das  Alter  spielt  keine 
Rolle,  da  unser  jüngstes  Mit¬ 
glied  gerade  11  und  das  älteste 
66  Jahre  alt  Ist. 

Für  die  Zukunft  sind  mehr 
Aktionen  in  Richtung  ‘Hacker- 
Szene’  zu  erwarten.  Die  schon 
bereitstehenden  Softwareent¬ 
wickler-Teams  sollen  für  alle 
Computersysteme  ausgebaut 
worden.  Wir  planon  da  oin 
Public  Domain-Terminal-Pro- 
gramm  für  alle  Sysleme,  das 
sich  durch  besondere  Eigen¬ 
schaften  auszeiennen  soll 
(Netzwerktechnik,  besondere 
Grafikroutinen  usw.).  Na,  wer 
hat  Lust  bekommen,  bei  uns 


beschäftigt  sich  ebenfalls  mit 
sehr  vielen  Computern,  der 
Schwerpunkt  liegt  jedoch  we¬ 
gen  der  größten  Verbreitung 
beim  C  64  und  C  128.  Ein  Club¬ 
info  wird  gerne  gegen  einen 
frankierten  Rückumschlag 
»eingetauscht«-.  Der  Mitglieds¬ 
beitrag  beträgt  für  bis  zu 
16jährige  24  Mark  und  für  älte¬ 
re  36  Mark  im  Jahr. 

Zum  Abschluß  noch  eine  Bit¬ 
te:  Uns  liegt  eine  Adresse  aus 
der  DDR  vor.  Ein  dortiger  Com¬ 
puterclub  würde  gerne  mit  hie¬ 
sigen  Kontakt  aufnehmen. 
Wenn  entsprechendes  Interes¬ 
se  vorhanden  ist,  schreiben 
Sie  uns.  (mw/ap) 


Clubs,  die  ihre  Adresse  veröf-  I 

fentllchen  oder  sich  hier  vor¬ 
stellen  möchten,  schreiben  an: 

Markt  &  Technik  Verlag  AG 
64’er-Redaktion, 

Stichwort  »Clubkiste« 
Hans-Pinsel-Str.  2, 

8013  Haar 
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NEC  Pinwriter  P2200. 
Des  Preis-Leistungs-Genie. 


Pinwriter  P2200. 

AbbilAmg  mil  Einzclblalt/ulührung. 


6  eüigebuule  Schriftarten: 
Draft  Gothik,  Courier, 
Super  Focus,  OCR-B,  ITC 
Souvenir,  Bold  PS. 


360  x  360  dpi  Auflösung. 
Auch  feinst©  Grafiken 
werden  sauber  darge¬ 
stellt. 


12  weitere  Schriftarten 
als  Option  auf  Wechsel¬ 
kassetten. 


24  Nudeln  für  hochauf¬ 
lösende  Grafik  und 
exzellente  Schriftbilder. 


Praktische  Papier-Park- 

B in.  Das  Endlospapier 
auch  beim  Einzel- 

l.  ..II  .4  ...  .1.  I.  «, 


£4  H 


Ausführliches  deutsches 
Handbuch  (300  S.). 

NEC  HotfineService  für 
schnelle  Informationen. 


Der  NEC  Pinwriter  P2200  macht  professionellen  24-Nadel-Druck  jetzt  für  jeden  PC-Anwender  erschwinglich. 
Durch  eine  Vielzahl  praktischer  Anwendungsmöglichkeiten  und  Papierhandhabungen,  eine  maximale  Druck¬ 


geschwindigkeit  von  168  Zeichen  pro  Sekunde  und  die  exzellente  Briefdruckqua¬ 
lität  ist  der  P2200  ideal  für  Einsteiger,  Aufsteiger  und  Heimanwender  geeignet. 


NEC 


Wsitcre  Informcit-onen  arbeiten  5«  von.  NEC  Deutschland  GmbH.  Klausenburger  Strofie  4, 8000  München  80. Tel  C99/9  3006-0. '«wfa«:  089/93 77  76/8,  Tale».- 5218  073  und  5218074  neem 


Ke  Tüftler 
sehneS,  was 
stellen  Kann. 
3t  sich  nicht 
Je  Aftv/en- 
hg,  KalKula* 

Verwaltung, 
/OÜSh  64«), 
i/siK  ali  jeher 
Hoher  Pro* 
tionen 


besonder 
nung  des 
für  Sch! 
zwecke, 
haupt  so 
ühvsikali» 


Gutenbergs 

Spuren 


von  Peter  Pfliegensdörfer 

Alles  begann  vor  einigen 
Jahren:  Zwei  amerika¬ 
nische  Programmierer 
entwickelten  ein  Programm, 
mit  dessen  Hille  jeder  Compu¬ 
terbesitzer  elektronische  Grü¬ 
ße  versenden  konnte  -  voraus¬ 


gesetzt.  der  Empfänger  ver¬ 
fügte  über  einen  Heimcompu¬ 
ter  gleichen  Typs.  Und  genau 
das  war  der  Haken  an  der  Sa¬ 
che:  Wie  bringt  man  Freundin 
oder  Großvater  dazu,  sich  ei¬ 
nen  geeigneten  Heimcompu¬ 
ter  zuzulegen? 

Als  die  Programmierer  die¬ 
ses  Problem  erkannten,  ent¬ 
schlossen  Sie  sich,  das  Pro¬ 
gramm  umzuschroiben.  Her¬ 
aus  kam  der  Vater  aller  Druck¬ 
programme:  der  >Print  Shop-. 
Dieser  verblüffte  die  Compu¬ 


terwelt  mit  der  bis  dahin  unge¬ 
wöhnlichen  Idee,  Texte  auf 
dem  Drucker  als  Grafik  auszu¬ 
geben.  Somit  konnte  -  völlig 
unabhängig  vom  Zeichensatz 
des  Druckers  -  fast  jede  belie¬ 
bige  Schriftart  und  -große  ver¬ 
wendet  werden. 

Die  Funktionen  des  Print 
Shops  (Glückwunschkarten, 
Schilder,  meterlange  Banner 
und  Briefpapier  drucken)  bot 
einige  Zeit  später  auch  der 
»Printmaster-,  als  direkter  Kon¬ 
kurrent  konzipiert.  Dummer¬ 


weis©  gelang  dies  den  Pro¬ 
grammierern  so  gut,  daß  Bro- 
derbund  Software,  der  Herstel¬ 
ler  des  Print  Shop,  vor  Gericht 
zog,  gegen  de  Nachahmung 
klagte  und  gewann. 

Nachfolger 

Der  nach  dem  Urteil  umge¬ 
hend  in  Auftrag  gegebene 
-Printmaster-*"  ist  in  Deutsch¬ 
land  nie  als  C  64-Version  er¬ 
schienen  und  wird  dies  -  nach 
Auskunft  des  Vertreters  der 
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iBM-Version  -  auch  nicht  mehr 
tun.  Es  wäre  aber  ohnehin  un¬ 
fair,  ihn  mit  den  anderen  hier 
vorgestellten  Programmen  zu 
vergleichen,  denn  diese  kön¬ 
nen  mehr,  sine  dafür  aber  nicht 
so  einfach  zu  handhaben.  Eine 
wesentliche  Fjnktion,  die  sich 
zunehmend  durchsetzte  und 
mittlerweile  als  Stand  der  Tech¬ 
nik  angesehen  wird,  haue  aber 
schon  der  alte  Printmaster  zu 
bieten:  »WYSIWYG«.  Diese 
Abkürzung  steht  für  »What  you 
see  is  what  you  get«,  zu 


deutsch  »Was  du  siehst,  be¬ 
kommst  du».  Damit  ist  eine 
Bidscnirmaarstellung  ge¬ 
meint,  die  dem  späteren  Aus¬ 
druck  entspricht.  Wegen  der 
enormen  Auflösung  (Grafik- 
pinkte  pro  Fläche)  eines  mo¬ 
dernen  Nadeldruckers  sieht 
manauf  dem  Bildschirm  nurei¬ 
nen  verkleinerten,  groben  Ge¬ 
samtüberblick  oder  einen  Aus¬ 
schnitt. 


Während  Print  Shop  und 
Printmaster  nicht  viele 
Druckbild-Varlanten  zuließen, 
boten  (und  bieten)  die  folgen¬ 
den  Programme  dem  Anwen¬ 
der  schon  erheblich  mehr 
Spielraum. 


Der  89  Mark  teure  »News- 
room«  ist  speziell  zum  Herstel¬ 
len  von  Schülerzeitungen  und 
weniger  für  Glückwünsche  an¬ 
gelegt,  obwohl  dies  natürlich 
auch  zu  machen  ist.  Nach  dem 
Laden  erscheint  ein  grafisch  W 


Davon  hätte  Gutenberg,  der  Erfinder  des  Buchdrucks, 

nur  träumen  können. 

Mit  modernen  Druckprogrammen  wird  die  Produktion 
von  Dokumenten  fast  so  einfach 
wie  Kartoffeldruck. 


* 
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NEU! 


POINTER 

COLOR  1 


COLOP  1 


COLOP 


COLOP 
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B3BS 


THE  FINAL  CARTRIDGE  III® 


DAS  SUPER-BETRIEBSSYSTEM-MODUL  FÜR  DEN  C64/C1281> 


Bedienungsleiehte  Fenstertechniken  und  Pull-Dovvn- 
Menues  bieten  Ihnen  die  Möglich¬ 
keit,  mehr  als  60  neue  Kommandos 
und  Funktionen  mit  Hilfe  von 
Maus.  Joystick  oder  Tastatur  zu 
wählen.  Verschiedene  Drucker- 
Schnittstellen,  ein  BASIC  Toolkit, 
ein  komfortabler  Maschinen¬ 


sprache-Monitor  incl.  Floppy- Monitor  und  Sprite- 
Bditor.  Ein  Notizbuch  mit  Textverarbeitungs¬ 
funktionen  und  Proportionalschrift,  zwei  Dis¬ 
kettenlader  mit  bis  zu  25facher  Geschwindig¬ 
keit  und  ein  einzigartiger  FREEZER  machen 
aus  Ihrem  C-64/C-128  einen  Computer  der 
neuen  Generation. 


NEU! 


•hUDhTE 


INITIAUZE 


Th  TUS 

Rür  1 


RENAME] 


ERU1CE" 


THE  FINAL  CARTRIDGE  III 

Die  in  hochauflösender  Grafik  dargestcllten  Fenster  werden  aus  einer  Menü-Übersiclu  angewählt.  Sie  können  eine  unbegrenzte  Anzahl 
Fenster  auf  dem  Bildschirm  darstellen.  Die  Fenster  können  frei  über  den  Bildschirm  bewegt  werden.  Die  nachstehenden  Fenster  sind 
bereits  im  ROM  enthalten: 


PREFERENCE  WINDOW 

Wählt  folgende  Möglichkeiten  an:  Mouse-Port,  Joystick- 
Port,  Mouse-Geschwindigkeit,  Joystick-Geschwindigkeit, 
Bildschirmfarben,  Pointerfarben,  Tästatur-Click  und 
Tastatur-Wiederholgeschwindigkeit. 


GMCLXATOR  (Taschenrech  ncr) 

Komplette  Simulation  eines  LCDTaschcn- 
rechners.  Die  Eingabe  erfolgt  entweder  über 
die  Tastatur  oder  mit  Hilfe  der  Mouse  oder 
des  Joysticks.  Der  Numerische  Zehnerblock 
des  C-128  kann  im  Mer-Modus  benutzt 
werden. 


NOTEPAD  (Notizbuch) 

Bedienungsleichter  W'ordprocessor  mit 

proportionalen  Zeichen,  mit  dem  Sie  kurze  Notizen,  Briefe 

usw.  schreiben,  speichern  und  drucken  können. 


koi 


DBS 


Deutschlands.  umsatigtÖßiei 
Microcompuicr-Spezialiit 

VOBIS 

VERSANDZENTRALE 

Fotfladi  T78,  Rate  Broch  31-34 
5100  .MCI 1EN.S  0241/500081 
Telex  S323S9  robi*  «I 


DIRECTORY  WINDOWS  (Inhaltsverzeichnis) 

Hiermit  können  Sie  die  Inhaltsverzeichnisse  von  Disketten 
einiesen,  sortieren  (alphabetisch)  und  zurückschreiben. 

DISK  WINDOWS  (Disketten-Fenster) 

Load,  Run,  Rename,  Validate,  Sratch.  Initialize,  Fast  For¬ 
mat  (schnelles  Disketten  formatieren). 


TAPE  W  INDOW  (Casselten  Fenster) 

Aktiviert  schnelle  und  normale  Modi. 


PRINTER  WINDOW  (Drucker-Fenster) 

Wählt  verschiedene  Drucker-Schnittstellen  an, 
z.B.  Commodore  seriell,  Centronics,  RS-232  und 
Color-Printer. 


REQUESTER  WLNDOW 

Benutzer  definierbares  Fenster,  z.B.  Uhr  und  Kalender. 

Für  Händler-Anfragen 
in  Bundesgebiet 

RUSHWARE 


Für  Direkl-Versand 
im  Bundesgebiet: 

MED1CA 

kopmanshof  69 
3250  Hämein  1 
Tel.  051 51  43266 


Onfine  >viin  tfie  trend. 


Microhandelsgesellschafl  mbH 

öruchweg  128-132  Telefon  02101/6070 
4044  Kaan!  2  Telex  17/2 101 325  rush  d 
Telefax  02101/6071 II 


Copvnghl  und  rvgistntnn Üafldcfcmatft  RISKA  B.V  Home  &  Petscnal  Computers  miphwmsljocl«  2Sß,  3038 MW  Hnttetdam  Nteterlsmdo  Tel  010  •  42!  W  KI  TS  2M>1  *  mDi  nL 


Dieses  Mal 
präsentier 
sich 

«Schwarz 
auf  Weiß«, 
unsere  monatliche  Druck- 
programme-Rubrik,  nicht 
im  gewohnten  Rahmen. 
Statt  «Print-News«  mit  »Tips 
&  Tricks«  tieten  wir  Ihnen  in 
diesem  Monat  einen  um¬ 
fangreichen  Überblick  über 
alles,  was  Ihrem  Farbband 
den  Garaus  machen  könnte. 

Wir  wandelten  auf  Guten¬ 
bergs  Spuren  und  präsen¬ 
tieren  im  gleichnamigen  Ar¬ 
tikel  die  Geschichte  der 
C  64-Druckprogramme  von 
1982  bis  heute.  Wir  zeigen 


Ihnen,  wie 
Sie  mit  Ih¬ 
rem  C  64 

T-Shirts 

bedrucken 
können;  wie  Sie  Ihrem 
Schwarzweiß-Matrixdrucker 
farbig©  Hardcopies  ent¬ 
locken  urd  was  die  Drucker¬ 
schnittstellen  in  Erweite¬ 
rungsmodulen  taugen. 

Auch  wenn  Sie  bislang 
noch  nicht  zu  den  Anwen¬ 
dern  von  Drucksoftware 
zählten:  Vielleicht  machen 
Ihnen  die  nächsten  Seiten 
Appetit! 

Viel  Spaß  beim  Lesen 
und  problemlose  Drucker¬ 
anpassung  wünscht 


•>  -* 


64'ct"  testet 

Äctwgröom 


r  r 


Djar  HeusroöM  ist-  einf  ach  3:1.1  bQdi-&n®n, 
aber  leider  nicht  sehr  leistungsfähig 
Besonders  der  unbefriedigend.;  Ausdruck 

sowie  der  magere 
tlinirnel-Editor 
können  nicht  so 
recht  überzeugen. 
Trotzd.err-  macht  es 
großen  mit 

dem  Pro  9  sw 

arbeiten. 

Dazu  tränen  auch 
die  sehr  nuten 
Urariken  bei,  von 
denen  über  SOG 
Stück  zürn  Lief  er - 
umfan-9  gehören. 


Ui  Qualitativ  nicht  zufriedenstellend:  Newsroom 


recht  ansprechendes  Menü, 
von  dem  in  die  einzelnen  Un¬ 
terprogramme  des  News- 
rooms  verzweigt  wird.  Im  »Pho¬ 
to  Lab«  sucht  man  sich  aus  den 
600  mitgelieferten  Grafiken  die 
gewünschten  heraus.  Für  den 
Kopf  der  Zeitung  gibt  es  den 
Punkt  »Banner«,  für  die  einzel¬ 
nen  Artikel  den  »Copy  Desk«. 
Im  »Layout«  weiden  Banner 
und  Artikel  nach  Wunsch  zu¬ 
sammengefügt.  im  «Wire  Ser¬ 
vice»  kann  man  sein  ganzes 
Werk  oder  Teile  davon  an  einen 
anderen  Newsroom-Besitzer 
übertragen:  per  Datenfern¬ 
übertragung. 

Ein  vielseitiges,  rundum  ge¬ 
lungenes  Programm  also? 
Fast.  Denn  im  letzten  Menü¬ 
punkt  »Press«  (Druckerei)  sieht 
es  gar  nicht  gut  aus.  Obwohl 
das  Programm  sonst  recht  gut 
auf  deutsche  Bedürfnisse  an¬ 
gepaßt  ist  (Umlaute,  Hand¬ 
buch),  hapert  es  bei  der 
Druckeranpassung:  Die  ange¬ 
botenen  Interface-Typen  gibt 
es  bei  uns  nicht.  Doch  selbst, 
wenn  es  gelungen  ist,  den 
Drucker  anzupassen,  bleibt 
der  Ausdruck  unbefriedigend. 
Magere  480  Punkte  pro  Zeile 
sind  einfach  eine  Zumutung, 
wie  unser  Probeausdruck  in 
Bild  1  beweist.  Selbst  die  Origi¬ 
nalzeichensätze  eines  Matrix¬ 
druckers  liefern  hier  bessere 
Qualität. 


Spezialisten 

Der  -Printfox“  Ist  erheblich 
leistungsfähiger  als  der  News¬ 
room,  dafür  aber  auch  deutlich 
komplizierter  in  der  Bedienung 
und  etwas  teurer  (98  Mark). 
Beim  Prinlfox  unterscheidet 
man  Text-  und  Grafikeditor. 
Während  ersterer  an  das  be¬ 
liebte  Textverarbeitungspro¬ 
gramm  »Vizawrite  64«  ange- 

22  mm 


lehnt  ist,  entspricht  letzterer 
dem  Malprogramm  »Hi-Eddi+«. 
Zwei  der  besten  Programme 
vereint  zu  einem  Druckpro¬ 
gramm  -  eine  Synthese,  die 
entsprechende  Resultate  lie¬ 
fert  (Bild  2).  Im  Texteditor 
schreibt  man  seinen  Text  oder 
lädt  diesen  von  Diskette.  An¬ 
schließend  versieht  man  ihn 
mit  Satzanweisungen,  mittels 
derer  bestimmt  wird,  was  (Text¬ 


ausschnitt)  wie  (Zeichensatz. 
Schriftaitribut)  wo  (Position) 
auf  dem  Papier  erscheint  Hier 

ist  Rechnerei  gefragt,  um  dem 
Printfox  klarzumachen,  wie 
man  den  Text  gerne  positionie¬ 
ren  möchte.  Fünf  Zeichensätze 
sind  im  Lieferumfang  enthal¬ 
ten.  Die  zusätzliche  Anschaf¬ 
fung  des  Programmpakets 
»Charakterfox«  (78  Mark)  ist  zu 
empfehlen,  findet  man  doch 
hier  nicht  nur  einen  exzellen¬ 
ten  Editor  zum  Entwerfen  eige¬ 
ner  Zeichensätze,  sondern 
auch  20  zusätzliche  Schriftar¬ 
ten.  Nebenbei  bemerkt:  Seit 
längerer  Zeit  befinden  sich  auf 
jeder  P'ogrammservice-Dis- 

kette  der  G4'er  zehn  weitere 
Schriften. 

Vom  Texteditor  wird  in  den 
Grafikspeicher  »gedruckt«. 
Diesen  muß  man  sich  als  hal¬ 
bes  DIN-A4-B!att  vorstellen  - 
oder  als  Grafikseite  mit  640  x 
400  Punkten,  wobei  ein  Aus¬ 
schnitt  von  320  x  200  Punkten 
sichtbar  ist.  Der  Grafikeditor 
enthält  alle  wesentlichen  Funk¬ 
tionen  eines  Zeichenpro¬ 
gramms.  Hier  lädt  man  die  Gra¬ 


fiken  n  den  (zur  Grafik  gewan¬ 
delten)  Text,  bevor  der  eigentli¬ 
che  Ausdruck  erfolgt.  Und  die¬ 
ser  holt  aus  einem  9-Nadei- 
Drucker  Erstaunliches  heraus! 
Mit  dem  mitgelieferten  Pro¬ 
gramm  »Setup«  lassen  sich  so¬ 
gar  Drucker-Exoten  anpassen. 
Zwei  Druckqualitäten  gibt  es 
bereits  serienmäßig,  eine  dritte 
haben  wir  veröffentlicht 
(»PF0X+«  in  64'er-Ausgabe 
6/87.  Seite  78).  Eine  spezielle 


Wer  war 
Gutenberg? 

Johannes  Gutenberg,  ge¬ 
boren  um  1397,  gilt  als  Erfin¬ 
der  des  »Buchdrucks  mit 
gegossenen  beweglichen 
Lettern«.  Er  war  der  Sohn 
des  Mainzer  Patriziers  Frie- 
le  Gensfleisch  zur  Laden, 
nach  seinem  Haus  »zum 
Gutenberg.,  genannt.  Zwi¬ 
schen  1434  und  1444  lebte 
er  in  Straßburg,  nach  1448 
wieder  in  Mainz. 

Mit  einem  Darlehen  fi¬ 
nanzierte  er  den  Druck  der 
lateinischen  »Gutenberg- 
Bibel«,  von  der  noch  47 
Exemplare  erhalten  sind. 
Mit  Abschluß  des  Bibel¬ 
drucks  muß  Gutenberg  im 
Jahre  1455  in  finanzielle 
Bedrängnis  geraten  sein, 
seine  Zahlungsunfähigkeit 
wurde  1458  aktenkundig. 
1465  nahm  der  Kurfürst- 
Erzbischof  von  Mainz  Gu- 
teribeiy  unter  sein©  Hofleu¬ 
te  auf  und  sicherte  ihm  da¬ 
mit  den  Lebensunterhalt. 
Gutenberg  starb  am  3.  Fe¬ 
bruar  1468  in  Mainz. 

Seit  1900  ist  Mainz  Sitz 
des  Gutenberg-Museums 
(Weltmuseum  der  Druck¬ 
kunst). 

Quall»  dtv-8rcc*ha'JS-lexttan.  F.A. 
Srccfchsus  GmbH.  Mannhe-.T'  ur.d  Dt-jt- 
setef  7aroh«nb;,ofc.  Wtl ag  GmbH  A  Co. 
KG.  Minciion,  198?  und  1088 
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Wissen 
ist  Macht 


Beste  Erfolge  in  Mathematik,  Englisch,  Französisch  garantieren 
die  Qualitätsprogramme  von  HEUREKA®-Teachware 


m _ 

LE  AR  N  ING  ENGLISH  1-6 


Algebra  mit  ALI -1001 


Die  Programmreihe  für  die  Klassen  5-10  des 
Gymnasiums,  die  jedes  herkömmliche  Voka- 
bolprogiainm  iri  den  Schallen  stellt: 
Maßgeschneidert  zum  gleichnamigen  Unter¬ 
richtswerk  von  KLETTI  Jede  Diskette  enthält 
das  komplette  Vocabulary  eines  Bandes  mit 
allen  Units,  lopic  Boxes,  Irregulär  Verbs  -  plus 
Übungssatzc!  Dazu  Lexikon  und  alle  Abfrage¬ 
varianten.  de  zum  gezielten  Lernen  unent¬ 
behrlich  sind.  Einzigartig.  Fehler  werdon  prözi 
se  angezeigt  und  lassen  sich  sofort  korrigie- 


ETUDES  FRAN£AISES  1-4 

Die  Edition  longue  -  Echanges  für  die  Kl.  7-10 
des  Gymnasiums  bietet  alles,  was  LEARNING 

ENGLISH  so  erfolgreich  macht  Von  der  einzig¬ 
artigen  FeßJJeranzeige  über  Lexikonfunktion 
und  Hilfe-Taste  bis  zur  Lemstatistik! 

Die  Reihe  basiert  auf  dem  Unterrichtswerk 
von  KLETT,  ist  aber  auch  unaohängig  vom 
Schulbuch  sofort  einsatzbereit  Das  komplette 
Vocabulaire  umfaßt  mehr  als  tausend  Voka¬ 
beln  auf  ,odor  Diskette  -  plus  Definitionen  und 
Übungstexte1  Mit  Abfragevarianten  für  Lernen 
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ren.  -  Endlich  das  Vokabelprogramm,  bei  dem 
man  aus  Fehlern  lernen  kann! 

’/m  heiß  umkämpften  Markt  der  Vckabelpro- 
gramme  hat  die  Reihe  »LEARNING  ENG- 
LISI/«  gezeigt,  wie  die  'Zukunft  d>eser  Soft¬ 
ware  aussehen  wird.“  <64 'er  2t88 ) 

(Englische  Sprachübungen 


Englische  Grammatik  auf  je  2  doppelseitig  be¬ 
spielten  Disketten  für  2J3.  bzw.  4.-6.  Lernjahr 


Brandneu  ...  ALI -1001  stellt  Aufgaben  für 
1  oder  2  Spieler  und  paßt  den  Level  automa¬ 
tisch  an  -Ätzend:  1001  Punkte  sind  nicht  zu 
schaffen  chne  bessere  Peilung  in  Mathematik! 
...  und  tausendfach  bewährt:  ALI  löst  Glei¬ 
chungen  Schntt  für  Schritt,  zertegtin  Faktoren, 
zeichnet  Geraden.  Parabeln,  Hyperbeln,  druckt 
Übungs-  und  Lösungsblätter,  rechnet  vor  oder 
fragt  ab  -  Algebra  von  Oer  Unterstufe  bis  zuin 
Abitur!  'Kaum  ein  anderes  Programm  hai  soviel 
Intelligenz  und  Flexibilität." 
(BR-TVCompuiertreff 30.8.86) 

"Anschaffung  für  ein  ganzes 


und  Wiederholen  bringt  ETUDES  FRANQAI- 
SES  Spaß  und  Erfolg  von  Anfang  an) 


C  64  -  Untspieie  für  Einstiger 


Mit  Stadl-Land-Fluß!  12  Basic-Programme  von 
Lehrern  •  'Doppelter  Nutzeffekt '  <64  'er  2/88) 

SCIENTIFIC  BASIC 

Für  Profis!  Mit  1 1  fertigen  Programmen.  'Re¬ 
volution  der  Basic-Mathematik' <64 'er  2/88 ) 


Ostermonn  Verlag  •  Poul-Hösch-Sfr.  4  •  D-8COO  München  60 

HEUREKA® -TEACH WARE  0  089-8201200 


Schülerleben!"  (64  'er  2/88). 

Der  neue  RECHENMAX 

Hausaufgaten  vom  1 .  Schultag  bis  zur  4.  Klas-  OEO-pfu* 

B  'io  MjrxJon  Sö  m»  pofliwindflno  lur  C  641120 

Q  r—  Hteir-Nn«  -  fr  W  DU  G  i-?«"  SO’«*  J  Beehnlins  ’•> 

se  u.  viele  abwechslungsreiche  Aufgaben  vom  Geometrie  für  die  Klassen  7,  8. 
Programm.  -  Komfort  für  unsere  kleinen  Kun-  9  u.10  Gymnasium'Realschule. 
den:  Zusanmenzählon,  Abziehen,  Malnehmen  GEO-plus  lost  Dreiecksaufga- 
und  Teilen  werden  mit  Joystick  eingeübt.  ben  selbst,  von  Achsenspiege¬ 

lung  (7.  Kl)  bis  zur  zentrischen 
BRUCH-TRAINER  Streckung  (9. Kl)  werden  alle 

Erweitern  und  Kürzen  kein  Problem!  -  Mit  an-  Konstruktonen  unterstützt  Be¬ 
schaulichen  Beispielen  wird  Bruchrechnen  Schreibung  automatisch! 
trainiert.  Auch  Hausaufgaben  mit  gewöhnli-  Geometrische  Körper  vom  Wür- 
chen  und  periodischen  Dezimalzahien  werden  fei  (5.  Kl)  bis  zum  Kegelstumpf 
in  vertrauter  Schreibweise  gelöst.  (10  Kl)  lassen  sich  aus  beliebi- 

aen  Voraaben  berechnen  und 

— - j - 

3  AU  1W1  -  AlQetT«p«osr»mm  •  DÄkaiia  tu  Handbuch.  :a.  120  S.  93.-  DM 

j  Der  neue  RECHENMAX  •  Oi-.frC.e  rril  Hamfcacti,  64  S.  70,-  DU 

Q  OnUCH-T  RAIN  Eit  -  Bnidoechnon  -  DieXBRB  m,  HanitaJdh,  5S  S.  70.-  DU 

U  GEO  plu«  -  Gooawlf*•p•oB^-•'•"'  Dlokor.o  ml  HanoQsol-,  00  5.  ’0.-  DU 

U  OP1I-UA  -  KurvendUXuMlon  •  DfetoRS  mii  Anleitung.  68  S  «,•  DM 

SCIENTIFIC  BASIC  •  D«*£riB  ml  Anln-lung,  100  S.  64,.  OM 

C  64  -  B«»ic-Uemopiele  lUr  Elnetelgar  .  3C4  S.  Buch  ml  OsWito  «9,.  DM 
LEARNING  ENGUSH  Gym  1  3  3  4  5  6  (Uno  anttwion)  4  M,- DM 
Engllecft«  SpnchüBunjen  2.,'3.  2  Dstatlon  mir  AnlaUing  63,- DM 

Englische 5cx»ch0fcunj«i  «.€,  2C»wr.on  m*  Anteilung  63,.  DU 

FTUDESFRANCAISESEchenBO«  12  3«  WEB  anlceuen)  6  6«.- DM 

OPTI-MA  bei  frei  wählbarer  Perspektive 

Kurvendiskussionsprogramm  ab  11.  Klasse  drucken  und  zeichnen 
Gymnasium/FOS  mit  allem  was  dazugehört!  64  'er  2/KJ:  'sehr  gut '  -  Deut- 
"Ausgezeichnetes  Werkzeug“  <64  er  2(88)  scher  Schulsoftware-Preis  '87 

GimnD'B:  5oi  allen  Anikeh  ln  Rücttenflung  innerhalb  10  Tag.*  mOgicl. 

In  C*6öm  Fall  »rd  üor  KaiÄ/e*  hie  aut  olno  GobOnr  von  DM JÄrllko1  «StfltWI 
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Ein  exzellentes  Druckbild 
zeichnet  Print-  und  Pagefox 
von  Scanntromk  aus.  Beide 
Programme  uberzeugen 
durch  ihr  konkurrenzloses  Preis-/ 
Leistungsverhältnis.  Der  Pagefox  begei¬ 
stert  darüberhinaus  durch  einfache 
Bedienung,  automatische  Silben¬ 
trennung  und  beliebige  Textat¬ 
tribute  wie  Fettschrift,  Outline, 
doppelt  breit  und  hoch,  Schat¬ 
tenschrift  etc. 

Der  Pagefox  verarbeitet  auch 
Zeichensätze  und  Srafiken 
seines  "kleinen  Bruders".  Für 
beide  Programme  existieren  bereits  diverse 
zusätzliche  Srafiken  und  Zeichensätze. 


.?]  Genügt  auch  höchsten  Ansprüchen:  Print-  und  Pagefox  von  Scanntronic 


Routine  für  24-Nadel-Drucker 
finden  Sie  in  der  64'er- 
Ausgabe  10/1988  Seite  109. 
Auch  der  Hersteler  bietet  für 
48  Mark  unter  der  Bezeich¬ 
nung  »PIN  24«  eine  Sammlung 
von  24-Nadel-Routinen  für 
Print-  und  Pagefox  an. 

Daran  erkennen  Sie  bereits 
einen  weiteren,  oft  unter¬ 
schätzten  Vorteil  des  Printfox: 
Er  ist  als  offenes  System  konzi¬ 
piert,  Erweiterungen  lassen 
sich  -  Programmierkenntnisse 
vorausgesetzt  -  entwickeln 
und  problemlos  einbinden. 
Das  gilt  nicht  nur  für  Druckrou¬ 
tinen.  sondern  auch  für  Maus¬ 
treiber  oder  Laderoutinen,  mit 
deren  Hilfe  man  Ftemdformate 
einiesen  kann. 

Für  alle,  denen  solch  kom¬ 
merzielle  Software  bisher  zu 
teuer  war,  gibt  es  als  Alternati¬ 
ve  »Publish  64«.  Dieses  Pro¬ 
gramm  war  in  der  64’er-Aus- 
gabe  11/1988  Listing  des  Mo¬ 
nats  und  ist  somit  zum  Heft¬ 
preis  (6,50  Mark)  erhältlich  - 
einfach  abtippon.  Wor  eich  die¬ 
se  Arbeit  sparen  möchte,  kann 
auf  unsere  Programmservice- 

Außer 

Konkurrenz 

Seit  kurzer  Zeit  berei¬ 
chern  zwei  weitere  Druck¬ 
programme  den  deutschen 
Markt:  Don  »Designmaker-« 
haben  wir  Ihnen  n  Ausgabe 
12/1987  ausführlich  vorge¬ 
stellt.  Dieses  Druckpro¬ 
gramm  ist  mit  knapp  45 
Mark  recht  günstig  und  lie¬ 
fert  dabei  relativ  gute  Aus¬ 
drucke.  Es  ist  jedoch  derart 
kompliziert  zu  bedienen, 
daß  es  bislang  nur  wenige 
Freunde  gefunden  hat.  Ein 
weiteres  Programm  schlägt 
zumindest  im  Preis  alles 
bisher  Dagewesene  (außer 
Publish):  »Creaie  Page!«, 
getestet  In  Cer  64’er- 
Ausgabe  9/1988,  kostet  nur 
19  Mark  und  ist  von  der  Be¬ 
dienung  her  sogar  eine 
Idee  besser  als  der  Design¬ 
maker,  welcher  dafür  noch 
etwas  bessere  Druckergeb¬ 
nisse  bietet. 

Sowohl  der  Designmaker 
als  auch  Create  Page!  kön¬ 
nen  trotz  günstiger  Preise 
nicht  so  recht  überzeugen, 
hauptsächlich  wegen  der 
umständlichen  Bedienung 
und  des  fehlenden  »What 
you  see  is  what  you  get«. 


Diskette  zurückgreifen  -  die  er¬ 
forderlichen  29.90  Mark  sind  si¬ 
cher  gut  ange  egt! 

Der  komfortable  Texteditor 
von  Publish  erinnert  stark  an 
»Mastertext«.  Das  ebenfalls 
»serienmäßig«  eingebaute 
Grafikprogramm  ist  eher  eine 
Minimallösung,  die  wichtig¬ 
sten  Funktionen  wie  beispiels¬ 
weise  Linienziehen  und  Zoom 
(Vorgrößorung)  sind  jodoch 
vorhanden.  Otwohl  das  Grund¬ 
prinzip  (Schreiben  des  Textes 
im  Texteditor.  »Drucken«  in  den 
Grafikeditor,  vc-n  dort  Druck  auf 
Papier)  sowie  diverse  Features 
(zwei  Halbseilen  zu  je  640  x 
400  Punkten,  automatisches 
Packen  beim  Speichern)  an 
den  Printfox  erinnern,  bemerkt 
man  rasch  die  Unterschiede. 
So  läßt  sich  beispielsweise  nur 
im  Zoom-Modus  über  die  vier 
Grafikbildschirme  einer  Halb¬ 
seite  scrollen  Dafür  braucht 
man  aber  keine  umständliche 
Berechnungen  zum  Texllayout 
durchführen:  Mit  Publish  64 
plaziert  man  »Textboxen«  auf 
dem  Bildschirm,  in  die  das  Ge¬ 


schriebene  verteilt  wird.  Der 
Ausdruck  kann  voll  überzeu¬ 
gen,  jedoch  hängt  die  Qualität 
stark  von  een  verwendeten  Zei¬ 
chensätzen  ab.  Die  aus  Geos 
«geklauten«  Schriften  sind  si- 


isC 

sieht  »erdichtet  aus. 
hsel  zu  Picaschrif 
alternativ  wechseln, 
sieht  tute  aus. 
kompriniert  liegen  di 
suchen  Sie  betont 
slv  fai lt  auf. 
suchen  EW9  es  einf 
er  Text  kann  unter 
t*  fetfmer  «enz  plB 


®  Gute  Schriftqualität,  Schwer¬ 
punkt  Text:  Fontmaster  128 

eher  nicht  der  Weisheit  letzler 
Schluß,  ein  Konvertierungspro¬ 
gramm  für  Printfox-Zeichen- 
sätze  würce  dieses  Problem  lö¬ 
sen  Die  Druckroutine  selbst 
arbeitet  ähnlich  wie  die  des 
Printfox:  Es  wird  zweimal  über 
jede  Zeile  gedruckt,  vor  dem 
zweiten  Durchgang  erfolgt  ein 


winziger  Zeilenvorschub, 
Wichtig:  Druckroutinen  für  Pu- 
blish  gibt  es  bis  jetzt  aus¬ 
schließlich  für  voll  Epson- 
kompatible  Drucker. 

Simple  Bedienung  bei  kon¬ 
kurrenzloser  Leistung  vereint 
ein  anderes  Produkt  in  einem 
eher  unscheinbaren  Gehäuse: 
der  »Pagefox«,  wie  der  Printfox 
programmiert  von  Hans  Ha- 
bcrl.  In  Gegensatz  zu  allen  an 
deren  Druckprogrammen  wird 
dieser  als  Steckmodul  ausge¬ 
liefert,  und  dies  aus  gutem 
Grund,  verbergen  sich  darin 
doch  neben  64  KByte  Pro¬ 
gramm  und  Zeichensätzen 
auch  noch  32  KByte  Zusatz- 
RAM.  Soviel  Aufwand  schlägt 
sich  natürlich  im  Preis  nieder: 
248  Mark  sind  zweifellos  eine 
Menge  Geld.  Dafür  wird  aber 
auch  einiges  geboten,  denn 
der  Pagefox  kann  nicht  nur  al¬ 
les,  was  Printfox  und  Publish 
können,  sondern  verfügt  noch 
über  einige  weitere  beachtli¬ 
che  Ausstattungsmerkmale. 
Erwähnt  sei  der  Kontursatz, 
der  den  Text  am  Rand  der  Gra- 


24  -Jtfai* 


Ausgabe  1/Jsnuar  1989 


flk  entlanglaufen  läßt  sowie 
ein  äußerst  treffsicheres  auto¬ 
matisches  Trennen  unter  Be¬ 
rücksichtigung  der  (nicht  ge¬ 
rade  unkomplizierten)  deut- 

C  64  mit  1 80 
KByte 

sehen  Rechtschreibung.  Beim 
Thema  Kontursatz  müssen 
selbst  viele  professionelle  (und 
teure)  DTP-Prograrrme  für 
Porsonal  Computer  rroist  pas¬ 
sen.  Darüber  hinaus  ist  der  Pa¬ 
gefox  sehr  einfach  zu  bedie¬ 
nen  (Maus  oder  Joystick).  Es 
steht  immer  eine  komplette 
DIN-A4-Seite  im  RAM .  der  Gra¬ 
fikeditor  verwaltet  also  beacht¬ 
liche  640  x  800  (!)  Bildpunkte  - 
das  schafft  kein  Computer  in 
der  Preisklasse  des  C  64. 

Im  Ausdruck  sind  Pagefox 
und  Printfox  praktisch  iden¬ 
tisch:  Mit  9-Nadel-Matrixdruk- 
kern  ein  so  sattes,  harmoni¬ 
sches  Druckbild  zu  erzeugen, 
ist  ein  kleines  Kunststück. 

Viel  älter  als  der  Pagefox, 
aber  mit  nach  wie  vor  beachtli¬ 
chen  Leistungen  gesegnet, 
sind  die  beiden  ungleichen 
Brüder  “Fontmaster  II»  und 
••Fontmaster  128-  (ausführli¬ 
cher  Test  in  64’er-Ausgabe 
10/1988).  Fontmaster  II  für  den 
C  64  ist  eher  ein  Texlverarbei- 
tunesprogramm  mit  Ausdruck 
als  Hires-Grafik,  Fontmaster 
128  eher  ein  Druckprogramm. 
Obwohl  man  zwischen  fast  120 
Druckertreibern  und  rund  20 
Interfaces  wählen  kann,  berei¬ 
tet  die  Druckoranpassung  eini¬ 
ge  Kopfschmerzen  (Newsroom- 
Effekt:  die  vorgesehenen  Inter¬ 
faces  gibt  es  ln  Deutschland 
nicht).  Beide  Fontmaster- 
Versionen  präsentieren  sich 
als  Textverarbeitung  mit 
Preview-Funktion,  die  nach  ei¬ 
nem  ungewohnten  Prinzip  ar¬ 
beitet:  Der  Ausdruck  findet  so¬ 
zusagen  als  Hires-Grafik  auf 
dem  Bildschirm  statt.  Zeile  für 
Zeile.  Fontmaster  II  läßt  das 
Druckbild  nur  erahnen,  wäh¬ 
rend  die  C  128- Version  ein 
ziemlich  exaktes  Bild  des  spä¬ 
teren  Ausdrucks  liefert. 

Wenn  es  sich  darum  han¬ 
delt,  Text  und  Grafik  zu  mi¬ 
schen,  muß  Fontmaster  II  fast 
völlig  passen:  Der  Aufwand 
Steht  in  keinem  Verhältnis  zum 
Ergebnis.  Fontmaster  128  bie¬ 
tet  dagegen  vier  entach  zu 
handhabende  Befehle  für  das 
Einfügen  bis  zu  bildschirmgro¬ 
ßer  Grafiken  in  das  Dokument. 
Die  Druckqualität  kann  mit  der 


des  Printfox  durenaus  mithal¬ 
ten  (Bild  3),  der  Programm¬ 
schwerpunkt  liegt  jedoch  deut¬ 
lich  mehr  auf  Text  und  weniger 
aur  dem  Mischen  von  Text  und 
Grafik. 

Zu  Redaktionsschluß  war 
der  Fontmaste'-Nachfolger 
zwar  noch  nicht  fertig,  doch  be¬ 
reits  in  Sichtweite:  Wenn  Sie 
dieses  Heft  in  den  Händen  hal¬ 
ten.  soll  -  nach  Aussage  des 
Vertreibers  -  »Phoenix,  das 


überzeugen  durch  ein  sehr  gu¬ 
tes  Druckbild  bei  verhältnismä¬ 
ßig  komfortabler  Bedienung. 
Entscheidender  Bonus  ist  je¬ 
doch  das  offene  Konzept,  das 
es  sowohl  dem  Hersteller  als 
auch  jedem  Assembler- 
Programmlerer  erlaubt,  die 
Software  nach  Herzenslust  zu 
erweitern  oder  eigenen  Be¬ 
dürfnissen  anzupassen.  Be¬ 
rücksichtigt  man  Aufwand.  Er¬ 
gebnis  und  Preis,  stellt  der 


Technicus 

ist  ein  Druckprogramme -Paket,  das  neben  mehreren 
Schönschriften  noch  diverse  Utilities  und  Hardcopy- 
Routinen  enthält.  Die  mit  9-Nadel-Druckern  erziel¬ 
bare  Schriftqualität  ist  exzellent! 

0  Quälend  langsam,  aber  verblüffend  gut:  Technicus  (Schriftprobe  stark  vergrößert) 


Ein  Produkt  fällt  gleich  In 
mehrfacher  Hinsicht  aus 
dem  Rahmen:  der  “Techni¬ 
cus-.  Unter  dieser  Bezeich¬ 
nung  wird  ein  Drucker¬ 
orientiertes  Programmpa¬ 
ket  verkauft,  dessen  bemer¬ 
kenswertester  Bestandteil 
verblüffend  gute  NLQ- 
Schriften  sind  (Bild  4).  Um 
diese  zu  erzeugen,  läßt  sich 
ein  Maschinenprogramm 
inklusive  gewünschtem 
Zeichensatz  im  RAM  des 
C  64  installieren,  welches 
die  -  beispielsweise  von  ei¬ 
nem  Textverarbeitungspro¬ 
gramm  -  gesendeten  Texte 


Der  Beispiellose 

in  Grafik  umwandelt  und 
auf  dem  angeschlossenen 
Drucker  ausgibt.  Hier  kann 
es  (abhängig  vom  verwen¬ 
deten  Textprogramm)  zu 
Kompatibiiilätsproblemen 
kommen.  Sinnvoll  ist  daher 
die  Zusammenarbeit  mit 
»Vizawrite«,  für  das  eine 
spezielle  Technicus- Version 
mitgeliefert  wird.  Damit  las¬ 
sen  sich  die  Schriften  auch 
mit  Randausgleich  ausge¬ 
ben. 

Einen  guten,  mechanisch 
exakten  9-Nadler  vorausge¬ 


setzt,  steckt  der  Technicus 
von  der  Schriftqualität  her 
alle  besprochenen  Druck- 
programrre  lässig  in  die  Ta¬ 
sche,  wobei  allerdings  eine 
quälend  langsame  Textaus¬ 
gabe  in  Kauf  genommen 
werden  muß.  Neben  den 
Schönschrift-Treibern  sind 
diverse  Prmt-Utilities  und 
Hardcopy-Routinen  enthal¬ 
ten,  die  einen  separaten 
Test  dieses  Pakets  im  Rah¬ 
men  unserer  Druckpro- 
gramme-Rubrik  rechtferti¬ 
gen.  In  einer  der  nächsten 
Ausgaben  mehr  zu  diesem 
Thema. 


Textwunder-  bereits  auf  dem 
Markt  sein.  Hierbei  handele  es 
sich  um  überarbeitete  Fontma¬ 
ster-Versionen.  Eine  Vorstel¬ 
lung  derselben  folgt,  sobald 
die  Programme  erhältlich  sind. 
Übrigens  ist  es  eine  weitverbrei¬ 
tete  -  und  für  den  Kunden  ärger¬ 
liche  -  Unsitte,  Produkte  bereits 
Monate  vor  dem  Erscheinungs¬ 
termin  zu  bewerben. 

Kurz  und  bündig 

Obwohl  der  »Urvater-  Print 
Shop  nur  noch  in  den  USA  er¬ 
hältlich  und  der  Printmaster 
völlig  vom  Markt  verschwun- 
don  ist,  präcontiort  sich  die  C 
64-Druckprogramme-Szene 
lebendiger  denn  je.  Der  News- 
room  ist  ein  schönes  und 
durchdachtes  Programm  mit 
erschreckend  schlechtem 
Druckbild.  Print-  und  Pagefox 


Printfox  nach  wie  vor  die  beste 
Wahl  dar.  Noch  einfacher  ist 
der  Umgang  mit  Publish  64, 
das  neben  dem  nicht  mehr  zu 
unterbietenden  Preis  auch  ein 
recht  gutes  Druckbild  auf  der 
Haben-Seite  verbucht.  Proble¬ 
matisch  ist  hier  noch  die  An¬ 
passung  an  Nicht-Epson-kom- 
patible  Drucker  und  an  die  ge¬ 
bräuchlichen  Text-  und  Grafik¬ 
formate.  Mit  eben  diesem  Pro¬ 
blem  kämpfen  auch  Fontma¬ 
ster  II  und  128.  wobei  letzterer 
dennoch  überzeugen  kann. 

Der  Markt  ist  in  Bewegung, 
aber  übersichtlich.  Für  prak¬ 
tisch  jede  Druck-Anwendung 
ist  geeignete  Software  erhält¬ 
lich.  Harmon  eren  Drucker  und 
Programm,  sieht  man  dem 
Ausdruck  nicht  an,  daß  »nur¬ 
ein  C  64  dahintersteckt.  Druck¬ 
programme  haben  Zukunft  - 
und  der  C  6^  sowieso. 
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20  :  tolle  Spiele  auf  Diskette  im  •  ■ 
neuen  64er  Sonderheft  37  "Spiele". 
Zusammen  für  nur  14,-  dm. 


FÜR  DEN  PREIS  ! 


Also  zugreifen  ! 

Ab  23.12.  gibt  es  das 
64er  Sonderheft  "Spiele" 
mit  Diskette  beim  Zeitschriftenhändler. 


Für  jeden 

ist  etwas  dabei: 


Alle  Beschreibungen  der 
Spiele  stehen  ausführlich 
im  Heft. 

Dazu  gibt's  Tips  &  Tricks  zu 
kommerzieller  Software: 
Trainervarianten  zu  Profi¬ 
spielen  und  den  Kurs:  Der 
leichte  Umgang  mit  Sprites. 


;  :  Action  -, 
Advehtüre 


;  Sport 
:  Glücks- und: 


Geschicklichkeits- 


Der  C64  als  Modedesigner 

Manchmal  gibt  es  Ideen,  die  sind  so  einfach  wie  sie  gut  sind. 

Zum  Beispiel  das  Bedrucken  von  T-Shirts 
mit  beliebigen  Mustern  und  Grafiken.  Keine  Angst.  Sie  müssen 
jetzt  nicht  Ihr  Lieblings-T-Shirt 
in  den  Drucker  zwängen  -  es  geht  einfacher. 


von  Arnd  Wängler 


Es  ist  noch  gar  nicht  so  lan¬ 
ge  her,  da  konnte  man  in 
großen  Einkaufszentren, 
in  Kaufhäusern  und  Modege¬ 
schäften  kleine  Stänce  finden, 
die  ein  Produkt  anboten,  das 
GS  bislang  noch  nicht  gegeben 
hatte,  nämlich  das  eigene  Kon¬ 
terfei  auf  ein  T-Shirt  aufge¬ 
druckt.  Nun,  das  Geschäft  die¬ 
ser  Leute  wird  in  Zukunft  si¬ 
cherlich  nicht  mehr  ganz  so  gut 
gehen,  denn  es  besteht  die 
Möglichkeit,  gleiches  mit  dem 
C  64  und  einem  Drucker  aus¬ 
zuführen.  Doch  wie  funktio¬ 
niert  das  Ganze  bei  den  Profis? 
Zunächst  einmal  wird  der  Kun¬ 
de  gebeten,  vor  einer  Kamera 
Platz  zu  nehmen,  danach  er¬ 
scheint  sein  Bild  auf  einem  Mo¬ 
nitor  und  wird  kurz  darauf  auf 
einem  Drucker  ausgedruckt. 
Das  bedruckte  Papier  wird 
dann  meistens  von  einer 
freundlichen  Helferin  auf  ein  T- 
Shirt  aufgebügelt. 

Wie  die  Profis 

Wenn  Sie  das  Ganze  nun 
selbst  machen  wollen,  funktio¬ 
niert  es  im  wesentlichen  ganz 
genauso.  Sie  benötigen  einen 
Video-Digitalisierer  (bereitet 
Video-Bilder  für  den  Computer 
auf),  einen  Drucker  und  natür¬ 
lich  Ihren  C  64  Nicht  zu  ver¬ 
gessen  die  Videokamera,  um 
das  Bild  aufeuzoichnen.  Hier 
genügt  eine  VHS-  oder  Video- 
8-Kamera,  wie  sie  eventuell  in 
Ihrem  Haus  schon  vorhanden 
ist,  andernfalls  kann  man  sol¬ 
che  Kameras  auch  in  fast  jeder 
Videothek  ausleihen. 

Nehmen  Sie  nun  Ihr  Bild  auf, 
und  speichern  Sie  es  mit  oder 
ohne  Farbinformation  (je  nach¬ 
dem,  welchen  Drucker  Sie  ver¬ 
wenden).  Um  Ihr  Konterfei  auf 
den  Drucker  zu  bekommen, 


benötigen  Sie  ein  spezielles 
Farbband.  Dieses  ist  mit  einer 
besonderen  Farbe  getränkt, 
die  bei  Hitze  schmilzt  und  sich 
so  auf  Stoffe  übertragen  läßt. 
Das  Farbband  gibt  es  für  ver¬ 
schiedene  Drucker  (Präsident 
6310,  Citizen  I20d,  Epson 
FX/RX  80,  MPS  1000,  NEC  P6, 
P6  plus,  P7,  P7  plus,  Star 
NL-10.  NB  24-15,  LC-10.  SG-10). 


Weitere  Farbbänder  sind  In 
Vorbereitung.  Es  gibt  auch  far¬ 
bige  Bänder  für  den  NEC  CP  6. 
Als  nächstes  drucken  Sie  Ihr 
Bild  mit  einem  ganz  gewöhnli¬ 
chen  Hardcopy-Programm  auf 
normales  Papier.  Je  satter  das 
Bild  auf  dem  Papier  ist,  um  so 
besser  ist  nachher  der  Druck 
auf  dem  T-Shirt.  Schalten  Sie 
deshalb  eine  Doppel-  oder 
Vierfachdruck-ODtion  ein,  falls 
vorhanden.  Wichtig  ist  auch, 
daß  das  T-Shirt  einen  gewis¬ 
sen  Kunststoffanteil  hat,  denn 
sonst  funktioniert  das  Ganze 


nicht  optimal.  Sehr  gut  ver¬ 
wendbar  sind  auch  Hemden. 

Alles  ist  möglich 

Natürlich  muß  es  nicht  Ihr  ei¬ 
genes  Konterei  sein,  das  Sie 
auf  ein  T-Shirt  übertragen,  alle 
nur  erdenklichen  Bilder  und 
Schriften  sind  möglich.  Es  muß 
auch  kein  Hardcopy-Programm 


sein,  das  Sie  verwenden.  Print¬ 
fox  oder  Pagefox  funktionieren 
ebenso  wie  unser  Publish  64 
aus  dor  letztem  Aucgabo  - 
dann  sind  ncht  einmal  mehr 
die  Kamera  und  der  Digitizer 
nötig.  Bei  Schriften  ist  aller¬ 
dings  zu  beachten,  daß  sie  vor 
dem  Druck  erst  gespiegelt  wer¬ 
den,  denn  beim  Aufbügeln  auf 
den  Stoff  entsteht  automatisch 
ein  Negativ.  Wir  haben  es  mit 
unserem  64'er-Logo  probiert 
(Bild)  und  finden,  daß  sich  das 
Ergebnis  durchaus  sehen  las¬ 
sen  kann.  Zum  Ausdrucken  ha¬ 


ben  wir  einen  NEC  CP  6  mit 
mehrfarbigem  Farbband  ver¬ 
wendet.  As  Zeichenprogramm 
haben  wf  Hi-Eddy  oenutzt. 
Natürlich  sind  noch  viele  ande¬ 
re  Anwendungsgebiete  denk¬ 
bar.  So  können  Sie  zum  Bei¬ 
spiel  ganze  Bettlaken  be¬ 
drucken,  wenn  Sie  ein  Pro¬ 
gramm  haben,  das  Hardcopies 
in  dieser  Größe  anfertigt.  Oder 
denken  S  c  auch  an  Hemden, 
Jacken  und  Hosen,  die  man 
mit  netten  Bildern  zu  ganz  indi¬ 
viduellen  Exemplaren  machen 
kann.  Schön  ist  dabei,  daß  die 
Farbbänder  sehr  ergiebig  sind. 
So  ist  es  möglich,  mit  einem 
Farbband  bis  zu  20  gute 
Drucke  herzustellon  Danach 
wird  die  Druckqualität  etwas 
schlechter. 

Tricks  für  die  Schule 

Ganz  Schlaue  digitalisieren 
übrigens  wichtige  Formeln  aus 
dem  Mathematik-Buch,  druk- 
ken  sie  auf  ein  Hemd  und  zie¬ 
hen  dieses  in  dor  Schule  dem 
Vordermann  an  (sehr  nützlich 
bei  Klassenarbeiten).  Nach 
dem  Aufbügeln  ist  die  Farbe  fi¬ 
xiert  und  geht  auch  bei  norma¬ 
lem  Waschen  nicht  mehr  her¬ 
aus.  Einem  dauerhaften  Spaß 
an  Ihren  eigenen  Motiven  ist 
damit  keine  Grenze  gesetzt. 
Richtig  aufregend  wird  die  Sa¬ 
che  dann,  wenn  mit  farbigen 
Bändern  gearbeitet  wird.  Da¬ 
mit  ist  es  sogar  möglich,  äus 
schlichter  Kaufhaus-Ausver¬ 
kaufsware  auffallende,  einzig¬ 
artige  Modeartikel  zu  machen. 
Mal  sehen,  vielleicht  finden  die 
arbeitslos  gewordenen  Konter¬ 
fei-Drucker  aus  dem  Kaufhaus 
darin  ja  auch  ein  neues  Betäti¬ 
gungsfeld. 

Comp<« 

R.  Pennecarro 
PoMfoch  ner 
5860  IsorlDhn 
Ti*  :0237U2S7fö 

Preis  TA-JchKi  ?9.M  Mark  urx!  4090  Mar*  lür 
elolartiloes  Brno.  m&nrfarblges  Band  69.90 
Mark 
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von  Peter  PMiegensdörfer 


Der  Wunsch  ist  so  alt  wie 
der  Computer:  Sind  es 
bei  Großrechnern  haupt¬ 
sächlich  Texte  und  Ziffern,  die 
man  dauerhaft  aui  das  Papier 
bannen  möchte,  so  geht  es  bei 
Heimcomputern  zumeist  um 
die  exakte  Wiedergabe  von 
Grafiken. 

Glücklicherweise  stehen  ne¬ 
ben  vielen  Computern  bereits 
Matrixdrucker,  die  sich  durch 
Ansteuerung  einzelner  Nadeln 
fast  immer  zum  Ausdruck  von 
Grafiken  bewegen  lassen  (ein 
Druck-  oder  Hardcopy-Pro¬ 
gramm  vorausgesetzt).  Unter 
Umständen  ist  auch  die  An¬ 
schaffung  eines  Hardcopy¬ 
oder  Freezer-Moduls  zu  emp¬ 
fehlen,  denn  gerade  in  Spielen 
kommt  man  oft  nicht  an  die  Bil¬ 
der  heran. 

Für  viele  Zwecke  reicht  eine 
einfarbige  1:1-Wiecergabe  des 
Bildschirminhalts  völlig  aus. 


Doch  viele  prächtige  Bilder  wir¬ 
ken  nur  durch  ihre  Farbenviel¬ 
falt.  Eine  schwarzweiße  Hard¬ 
copy  sieht  in  solchen  Fällen 
doch  recht  dürftig  aus,  das  fas- 
zinationsauslösende  Moment 
der  Farbe  lat  verschwunden 
Hier  setzt  nun  der  »Colour- 
printer«  an,  ein  Produkt  der 
Printfox-Schmede  »Scanntro- 
nik-.  Dieses  Hardcopy-Pro¬ 
gramm  läßt  Schwarzweiß-Ma¬ 


Koala  Painter,  OCP  Art  Studio, 
Paint  Magic,  Printfox,  Super¬ 
scanner  II  und  Vidcom  64. 

Ein  Manko  ist,  daß  die  Ein¬ 
bindung  farbiger  Grafiken  in 
Printfox-Texte  nur  unter  erheb¬ 
lichem  Aufwand  zu  realisieren 
ist.  Zudem  ist  die  Anwendung 
nur  bei  Druckern  mit  Papier¬ 
rücktransport  uneingeschränkt 
zu  empfehlen.  Das  Wichtigste 
stimmt  jedoch:  die  mit  Colour- 
printer  gedruckten  Grafiken 
aus  dem  Schwarzweiß-Drucker 
lassen  das,  was  aus  so  man¬ 
chem  Farbdrucker  kommt,  Im 
wahrsten  Sinn  des  Wortes  blaß 
aussehen  Empfehlenswert  ist 
dabei  die  Anwendung  der  im 
Colourprinter  eingebauten 
Druckoptionen  »Overlap-  und 
»Double  Strike«. 

Eine  neue  Version  des  Pro¬ 
gramms  ist  jetzt  speziell  für  Be¬ 
sitzer  von  Farbdruckern  aul 
dem  Markt  und  für  diese  sehr 
zu  empfehlen.  Doch  der  Co¬ 
lourprinter  für  Schwarzweiß- 
Drucke'  stellt  nicht  nur  eine 
echte  Alternative  zu  einem 
Farbdrucker  dar,  sondern  ist 


trixdrucker  farbig  drucken, 
nach  einem  ebenso  einfachen 
wie  genialen  Prinzip:  Drei 
Farbbänder  (gelb,  blau  und  rot) 
werden  während  des  Druck¬ 
vorgangs  nacheinander  einge¬ 
setzt,  gefolgt  vom  vorhande¬ 
nen  schwarzen  Farbband.  Zwi¬ 
schen  den  Farbbandwechseln 
läßt  der  Colourprinter  das  Pa¬ 
pier  automatisch  zurückfah¬ 
ren.  Beim  Anwenden  des  Pro- 


Die  Qualität  der 
Ausdrucke  ist  hervorragend. 


Grafiken  auf  dem  Bildschirm  sind  kurzlebig  und 
lassen  sich  auch  nicht  an  die  Wand  hängen.  Far¬ 
bige  Hardcopies  lösen  das  Problem,  doch  zu¬ 
meist  sieht  nur  ein  Schwarzweiß-Drucker  zur  Ver¬ 
fügung.  Hilft  nur  der  Griff  zur  Kamera? 

Schwarzweiß 
in  Farbe 


Aus  Vier  mach  Eins:  Aus  den  Grundfarben  Gelb.  Rot.  Blau  und 
Schwarz  mischt  der  Colourprinter  alle  Farben  zusammen. 


Drucker 

Co  lourpr  mter 

Farbband-Sat 

Epson  RX/FX/LX 

138  Hark 

49  Mark 

Shinwa 

CDM  HPO-aOS  mit  Ornrik-ROM 

140  Hark 

59  Mark 

Star  NL/NG 

158  Nark 

69  Mark 

Star  LC-IO  Calor 

Epaon  JX-80  und  Kompatible 

98  kark 

— 

Der  Colourprinter  wird  mit  drei  Farbbändern  geliefert,  die 
angegebenen  Kosten  dafür  sind  also  Nachkauf-Preise.  Die 
Farbdrucker-Version  kommt  ohne  Zusatzfarbbänder  aus. 


gramms  fällt  sofort  Ins  Auge, 
daß  man  keine  Grafikformate 
wählen  kann.  Das  muß  man 
auch  nicht,  denn  der  Colour¬ 
printer  erkennt  und  lädt  auto¬ 
matisch  Bilder  von  Blazing 
Paddies,  Hi-Eddi.  H!-Eddi+. 


diesem  —  von  der  Druckquali¬ 
tät  her  —  oft  klar  überlegen. 
Womit  der  eingangs  erwähnte 
Wunsch  endgültig  Wirklichkeit 
geworden  ist.  ■ 

Scanmtron*  ParksraB«  .38.  8011  Zwnectog. 
Tel.085Q6'i257n 
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Die  Entdeckung  des  Kosmos .  -  -  A  y  Sind  Sie  in  der  Lage ,  mit  dieser  Realität  zu  leben;  mit  der  Realität  von 


»ors 


'tT'  -T..iA 
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fertrfeb:  Rusfiwjire, 


Selten  ist  eine  Hardco¬ 
pyroutine  da,  wenn  sie 
benötigt  wird.  Es  gibt  je¬ 
doch  Module,  die,  in  den 
C  64  eingesteckt,  Her¬ 
vorragendes  leisten.  Wir 
untersuchen  die  Funk¬ 
tionen  für  Drucker. 

von  Arnd  Wängler 

Am  Anfang  war  das  Basic 
-  und  es  war  schlecht, 
zumindest  was  das  Druk- 
ken  angeht.  Mit  umständlichen 
Befehlen  mußte  man  versu¬ 
chen,  ein  ansprechendes 
Druckergebnis  zu  erzielen 
Wenn  es  dann  sogar  um  so  et¬ 
was  wie  eine  Hardcopy  ging, 
etwa  noch  in  Farbe,  dann  war 
man  mit  seinem  Latein  schnell 
am  Ende.  Viele  Versuche. 
Hardcopy-Programme  zu 
schreiben,  endeten  letztend¬ 
lich  doch  darin,  daß  man  die 
64 'er  danach  durchstöborte. 
ob  nicht  noch  jemand  anders 
so  etwas  schon  fertig  hätte.  Oft 
genug  war  das  auch  so.  doch 
leider  haben  Software-Hard- 
copy-Programme  den  Nach¬ 
teil.  von  fast  jedem  Spiel  oder 
Programm  schamlos  über¬ 
schrieben  zu  werden.  Etwas 
Dauerhaftes  mußte  her.  Die  In 
vielen  Floppy-Speedern  wie 


rinnir 


HARDEDPH hEhU 

Fi  FS 

F5  F7 


Bei  Magic  Formel  hat  man  ein  umfangreiches  Einstellmenü,  in  dem  neben  der  Bildgröße  sogar 
Epson-  und  ein  Farbdrucker  eingestellt  werden  können 


Die  Moduldruckerei 


Software  zumindest  eine 
Hardcopy-Routine,  manchmal 
sogar  eine  richtige  Centronics- 
Schnittstelle  einzubauen.  Für 
uns  Grund  genug,  diese  nützli¬ 
chen  -Draufgaben-  einmal  nä¬ 
her  zu  betrachten. 


Das  Einstellmenü  von  Final  Cartridge  III.  Besonders  bemerkens¬ 
wert  ist,  daß  sogar  24-Nadel-Drucker  mit  ihrer  hohen  Auflösung 
angesteuert  werden  können. 


zum  Beispiel  Turbo  Access  ein¬ 
gebauten  Hardcopy-Routinen 
funktionierten  zwar  prinzipiell 
immer,  doch  leider  nur  bei  Text- 
bildschirmen.  Also  entschie¬ 
den  sich  die  Konstrukteure  fast 
aller  Copy-,  Freezer-,  Basic- 
und  sonstigen  Module  in  ihre 


Magic  Formel  von  Grewe  ist 
ein  Modul  mit  umfangreichen 
Fähigkeiten  (169  Mark).  Dazu 
gehört  auch  eine  eingebaute 
Centronics-SchmttsteUe  und 
umfangreiche  Hardcopy-Mög¬ 
lichkeiten.  Besitzt  man  einen 
Drucker  mit  Centronics-Schnitt- 


stelle,  so  genügt  ein  einfaches 
Kabel  zwischen  dem  User-Port 
des  C  64  und  dem  Drucker.  Wie 
das  Kabel  aussehen  muß,  wird 
Im  Handbuch  leider  nicht  be¬ 
schrieben,  dafür  findet  man  ei¬ 
nen  Hinweis,  wo  man  das  Ka¬ 
bel  kaufen  kann.  Die  Software 
für  den  Centronics-Drucker  ist 
im  Modul  untergebracht.  Die 
Schnittstelle  beschränkt  Bich 

Die  magische 
Formel 

ln  Ihren  Fähigkeiten  nicht  nur 
auf  das  reine  Hinüberschieben 
von  Daten,  per  Sekundär¬ 
adresse  kann  man  sogar  eini¬ 
ge  Wandlungen  durchführen. 
Sekundäradresse  0  bewirkt, 
daß  der  Text  genauso  gedruckt 
wird,  wie  er  auf  dem  Bildschirm 
steht.  Sekundäradresse  1  ist 
der  Linearkanal,  bet  dem  die 
Daten  in  keinster  Weise  ge¬ 
wandelt  werden  (wichtig  für 
Grafikdruck).  Mit  Sekundär¬ 
adresse  2  druckt  man  immer 
nur  Kleinbuchstaben  und  mit 
Sokundäradresse  3  werden 
die  Commodore-Grafik-  und 
Sonderzeichen  im  Grafikmo¬ 
dus  gedruckt.  Alles  in  allem  al¬ 
so  recht  umfangreiche  Leistun¬ 
gen.  Schön  ist  auch,  daß  die 
Sekundäradresse  1  für  den  Li- 


nearknnal  zuständig  Ist,  denn 
genau  diese  Adresse  wird  vom 
Wiesemann-  und  vielen  ande¬ 
ren  Interfaces  für  die  gleiche 
Funktion  verwendet.  Die 
Centronics-Schnlttstelle  kann 
man  nicht  nur  mit  dem  einge¬ 
bauten  Hardcopy-Programm 
verwenden,  sondern  auch  mit 
dem  Im  Modul  befindlichen 
Textprogramm.  Doch  nun  zum 
Hardcopy-Programm.  Man  er¬ 
reicht  es.  wenn  man  nach  dem 
Einschalten  das  Interrupt- 
Menü  und  von  dort  das 
Harcopy-Menü  aufruft.  Hier 
kann  man  den  angezeigton 
Bildschirm  auf  einen  Drucker 
ausgeben.  Die  Ausgabe  ist 
aber  nicht  nur  über  die  einge¬ 
baute  Centromcs-Schnittstel- 
le,  sondern  auch  über  den  nor¬ 
malen  seriellen  Ausgang  mög¬ 
lich.  Auf  Epson-kompatiblen 
Druckern  können  Farben  als 
Graustufen  ausgegeben  wer¬ 
den.  auf  dem  Okimate  20.  ei¬ 
nem  Thermotransferdrucker, 
sind  sogar  Farbausdrucke 
möglich.  Im  einzelnen  kann 
zwischen  dem  Commodore 
MPS  801/803,  dem  MPS  802, 
Epson-kompatiblen  und  dem 
Okimate  20  ausgewählt  wer¬ 
den.  Mit  der  Funktionstaste  F3 
schaltet  man  zwischen  norma¬ 
lem  in  inversem  Druck  um.  Mit  ^ 
F5  wird  das  Ausgabeformat  W 
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Das  Exdushr-Angebot  von  Commodore  für  alle  64er-Leser 


-  dreimal  Kraftnahrung 

fürdenC64 


Markt&Technik 


Zeitschriften  Bücher 


Software  -  Schulung 


1.  RAM-Erweiterung  C=1764 


2.  Maus  C=1351 


3.  Software  der  Superlative: 


Für  Desktop-Publisher: 

Pur  alle,  die  bereits  GEOS  1.3  besitzen:  GeoPublish  - 
Jetzt  wird  es  möglich:  Desktop  Publishing  auf  Ihrem 
C64.  Mit  der  RAM-Erweiterung  und  der  Maus  sind 
auch  professionellen  Anwendungen  keine  Grenzen 
gesetzt.  Dokumente  bis  zu  einer  Länge  von  60  Sei¬ 
ten,  Layout-Bibliotheken,  automatischer  Textumlauf 
um  Grafiken,  Mega-Fonts,  mehrspaltige  Seiten  und 
viele  wetere  professionelle  Funktionen  stehen  Ihnen 
zur  Verfügung. 

Die  RAM-Erweiterung  und  die  Maus  sind  selbstver¬ 
ständlich  auch  mit  allen  anderen  GEÜS-Applikationen 
zu  verwenden. 

GEOS  Power  Pack  mit  GEOS  1.3 
Bestell.-Nr.:  51680 
Preis:  DM  199.-* 

GEOS  Power  Pack  mit  GeoPublish 
Bestell -Nr.:  51681 

Preis:  DM  249,-*  X\ 

■  Unvt-rSii'ill  :  Pr-;i:pTn;.ile‘il-ing 


Unser  Angebot  solange  der  Vorrat  reicht: 


Das  Modul,  das  Ihren  C64  um  256  Kbyle  RAM 
erweitert :  fünffach  größerer  Speicher  und  damit  etwa 
fünfmal  schnelleres  Arbeiten.  Lästiges  »Dis-<etten- 
wechseln«  können  Sie  vorerst  vergessen! 


Der  Bedienungskomfort  läßt  keine  Wünsche  offen. 
Schnelles  und  genaues  Bewegen  des  Mauspfeils  auf 
dem  Bildschirm.  Übrigens  können  Sie  neben  Maus- 
Programmen  auch  viele  Joystick-Programme  mit  der 
0 — 1351  bedienen. 


Stellen  Sie  sich  Ihr  Power  Pack  nach  eigenen 
Wünschen  zusammen:  mit  GFOS  1.3  oder  mit 
GeoPublish. 

Für  Geos-Einsteiger: 

GEOS  1.3  -  die  Software,  die  die  Hardware  Grenzen 
sprengt.  Fenster.  Dialogboxen,  Desktop.  WYSIWYG, 
Proporlionalschnft,  fvlausbedieriuny  -  das  isl  nur  ein 
Bruchteil  der  Loistungsmerkmale,  die  GEOS  zum 
Software-Renner  Nr.  1  gemacht  haben.  GEOS  unter¬ 
stützt  vollständig  die  RAM-trweiterung:  Disk-Simu- 
lation,  Disk-Schattierung,  Transferbeschleunigung  im 
Speicher,  sehne ler  Neuslart  -  Vorteile,  au(  die  Sie 
nicht  verzichten  sollten, 
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Die  Qualität  der  gedruckten  Ergebnisse,  hier  mit  Final  Cartridge 
III,  kann  sich  sehen  lassen 


(groß  oder  klein)  eingestellt. 
L©t7tendlieh  kann  mit  F7  noch 
zwischen  normalem,  farbigem 
oder  Graustufen-Druck  ge¬ 
wählt  werden.  Die  Druckquali¬ 
tät  ist  abhängig  vom  gewählten 
Drucker.  Mit  Epson-<ompati- 
blen  Druckern  kann  man  die 
besten  Ergebnisse  erzielen. 
Besondere  Raftinessen,  wie 
beispielsweise  eine  Interpolie¬ 
rung  zwischen  den  Punkten 
oder  ein  Mehrfachdruck  zur  In¬ 
tensivierung  der  Farbsätti¬ 
gung,  ist  nicht  vorgesehen. 
Insgesamt  ist  mit  Magic  Formel 
»gut  drucken«. 

Action  mit 
dem  Drucker 

Die  Action  Cartridge  (99 
Mark)  ist  hauptsächlich  für  die¬ 
jenigen  konstruiert  worden,  die 
sich  Sicherheitskopien  von  ih¬ 
ren  Programmen  machen  wol¬ 
len.  Trotzdem  hat  man  es  nicht 
vergessen,  eine  Hardcopy- 
Routine.  aber  keine  Centro- 
nics-Schnittstelle  mit  einzupro- 
grammieren.  Dazu  friert  man 
das  Programm  an  der  Stelle 
ein,  die  man  gedruckt  naben 
möchte.  Danach  kann  man 
noch  die  Hintergrund-  und 
Rahmenfarbe  einstellen  und 
den  entsprechenden  Drucker¬ 
typ  einstellen.  Zur  Auswahl  ste¬ 
hen  MPS  801/803  und  Epson- 
kompatible  Drucksr.  Zusätzlich 
läßt  sich  das  Bild  noch  normal 
und  revers  ausdrucken.  Alle 
Farhen  werden  in  Graustufen 
umgesetzt.  Leider  bleiben 
Sprites  auf  dem  Ausdruck  un¬ 
sichtbar,  das  heißt  sie  werden 
gar  nicht  erst  gedruckt.  Kleine¬ 
re  Feineinstellungen  wie  zu¬ 
sätzliche  Zeilenvo'schübe 


oder  die  Verhinderung  von 
Überlappungs-Streifen  im  Bild 
lassen  das  Ergebnis  recht  an¬ 
sehnlich  erscheinen.  Ein  farbi¬ 
ger  Druck  ist  leider  nicht  vorge¬ 
sehen. 

Tolles  Finale 

Die  Final  Cartridge  III  (99 
Mark)  ist  ebenfalls  in  erster  Li¬ 
nie  ein  Freezer,  auch  wenn 
man  eine  ganze  Menge  Zu¬ 
satzfunktionen  we  Taschen¬ 
rechner  und  Notizblock  einge¬ 
baut  hat.  In  das  Einstellmenü 
für  die  Hardcopy-Routine  ge¬ 
langt  man  über  das  Freezer- 
Menü.  Hier  kann  man  ange¬ 
ben,  ob  der  Drucker  seriell, 
über  Centronics  oder  per 
RS232C  angesohlnssen  ist 
Der  nächste  Punkt  ermöglicht 
die  Wahl  des  Druckertyps.  Zu¬ 
nächst  werden  Commodore- 
Drucker  wie  MPS  801/803  auf¬ 
geführt.  Wesentlich  interes¬ 
santer  wird  es  beim  nächsten 
Punkt,  mit  dem  sich  Epson- 
kompatible  Drucker  ansteuern 
lassen.  Die  Krönung  ist  aller¬ 
dings  die  Möglichkeit,  sogar 
24-Nadel-Drucker.  die  NEC- 
kompatibel  sind,  anzuschlie¬ 
ßen.  Alle  Drucker,  die  wie  der 
NEC  P6  angesteuert  werden, 
sind  hier  einstellbar.  Ganz  be¬ 
sonders  viel  Mühe  hat  man 
sich  beim  Menü  für  die  Punkt¬ 
dichte  gegeben.  Hier  gibt  es 
bei  9-Nadel-Druck9rn  einfache 
Dichte,  doppelte  Dichte,  dop¬ 
pelt©  Dicht©  mit  doppelter  Ge¬ 
schwindigkeit,  vierfache  Dich¬ 
te  und  zwei  Bildschirmgrafik- 
Dichten.  Ähnliches  gilt  für 
24-Nadel-Drucker.  Man  kann 
zwischen  einfacher  Dichte, 
doppelter  Dichte,  dreifacher 


Dichte  und  e  ner  Bildschirm- 
grafik-Dichte  wählen.  Weitere 
Einstellmöglicnkeiten  befas¬ 
sen  sich  mit  der  Ausrichtung 
des  Bildes  (längs  oder  quer) 
und  dem  horizontalen  und  ver¬ 
tikalen  Maßstab  des  Bildes.  Zu¬ 
sätzlich  kann  noch  eigestellt 
werden,  ob  farbig  gedruckt 
werden  soll  oder  nicht.  Die  Fi¬ 
nal  Cartridge  ist  damit,  auch 

Hyper  Druck  mit 
Hyper-Basic 

wenn  keine  eigene  Centronics- 
Schnlttstelle  eingebaut  ist,  ei¬ 
nes  der  leistungsfähigsten  Mo- 
dule  hinsichtlich  des  Drückens. 
Besonders  bemerkenswert  ist 
die  Fähigkeit,  24-Nadel-Druk- 
ker  anzusteuem. 

Das  Hyper  3aslc-Modul  (59 
Mark)  ist  eine  echte  Basic-Er- 
weiterung,  die  den  C  64  zu  ei¬ 
nem  wahren  K'aftpaket  macht. 
Dazu  gehört  natürlich  auch  ein 
Hardcopy-Programm.  Man  er¬ 
reicht  es,  wenn  man  die  CTRL- 
Taste  und  den  Reset-Knopf  am 
Modul  gleichzeitig  drückt.  Dar¬ 
aufhin  fängt  der  Bildschirm¬ 
rahmen  an  zu  blinken.  Man  hat 


nun  die  Möglichkeit,  mit  der 

Fl-Taste  zwischen  vier  ver¬ 
schiedenen  Bildschirmen  aus¬ 
zuwählen.  Falls  das  ge¬ 
wünschte  Bild  hier  nicht  dabei 
ist.  hat  man  leder  keine  Mög¬ 
lichkeit,  es  mt  Hyper  Basic 
auszudrucken.  Findet  man 
aber  das  gewünschte  Bild,  so 
genügt  ein  Druck  auf  die  RE- 
TURN-Taste  und  man  gelangt 
in  ein  Untermenü,  in  dem  der 


Druckertyp  eingestellt  werden 
kann.  Man  hat  die  Wahl  zwi¬ 
schen  Epson-  und  Commodo- 
re-Druckem.  Wählt  man 
Epson-Drucker,  so  erscheint 
ein  weiteres  Menü,  in  dem  man 
alle  sechs  Punktdichten,  die 
der  ESC/P-  —«-Befehl  zuläßt, 
einstellen  kann.  Zusätzlich 
kann  man  über  die  Taste  »E« 
noch  das  betreffende  Grafik¬ 
bild  bearbeiten.  Über  die  Zif¬ 
ferntasten  0  bis  7  lassen  sich 
die  entsprechenden  Sprites 
ein-  und  ausblenden,  die  Gra¬ 
fik  kann  gelöscht  (Sprites  blei¬ 
ben  sichtbar)  oder  die  Lö¬ 
schung  wieder  rückgängig  ge¬ 
macht  werden.  Außerdem  las¬ 
sen  sich  Bilder  speichern. 

Für  jeden  etwas 

Jedes  der  Modul©  hat  sein© 
eigenen  Vbr-  und  Nachteile, 
das  ideale  Modul  gibt  es  nicht. 
Wer  noch  keine  Centronics- 
Schnittstelle  hat,  ist  mit  Magic 
Formel  sehr  gut  bedient.  Wer 
hingegen  einen  24-Nadel- 
Drucker  sein  eigen  nennt,  ist 
mit  der  Final-Cartridge  III  am 
besten  dran.  Aber  auch  Action 


Cartridge  und  Hyper  Basic  ha¬ 
ben  ihre  eigenen  Vorteile.  Bei 
alldem  sollte  man  natürlich 
nicht  vergessen,  daß  alle  Mo- 
du!e  noch  eine  ganze  Menge 
anderer  Fähigkeiten  haben, 
die  wir  hier  nicht  berücksichti¬ 
gen  konnten.  Von  der  Funk¬ 
tionsvielfalt  haben  hier  Hyper 
Basic  und  Magic  Formel  ge¬ 
genüber  den  Konkurrenten 
eindeutig  die  Nase  vorne.  ■ 


Belm  Hyper  Basic  kann  man  neben  Commodore-Druckern  auch 
die  komplette  Palette  der  Grafikdichten  eines  Epson-kompatiblen 
Druckers  einstellen  und  voll  ausnutzen 
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Bei  uns  erleben  Sie  Kamerad¬ 
schaft  ohne  Grenzen. 

Teamarbeit  für  ein  gemeinsames 
Ziel  innerhalb  dei  NATO.  Eine 
interessante  Aufgabe  für  nllc. 
Eine  internationale  Atmosphäre 
und  Menschen  unterschiedli¬ 
cher  Nationalitäten. 

Informieren  Sie  sich  doch  mal. 
Wenn  wir  eine  gemeinsame 
Sprache  sprechen,  kommen  wir 
uns  sicher  näher 
Also  mal  ganz  unverbindlich 
den  Coupon  ausfüllen  und  bei 
Fregattenkapitän  Prochnow  im 
Streitkräfteamt  Intormationen 
anfoidern.  Alle  Einsendor 
erhalten  ein  tolles  Posier  und 
nehmen  an  der  Verlosung 
einer  USA-Reise  teil. 


Ja.  i£li  inieiessiao  micti  für  □  Heer 
D  LuhwalteD  Marino  □Sanitätsdienst 
□  zivile  Bundeswenrverrtallung 


Name.  Vorname 


PLZ.  Wohnort 


Geb  -Dalum  Beruf 

Ich  t>m  zur  Zeit  □  Schüler/Studem 

□  Auszubildondar  n  b-snitsiatig 


Angestreblcr  oder  eueichter  Abschluß: 


Btnondere  Wünsctie  «e/i807B»t6'ei/?/t 


Einsender»  an:  SiieitkröUoaml. 

Posilacli  ii*0l  89  5300  Bonn » 

Die  Bundeswehr 


EINE  STARKE  TRUPPE. 


Ratgeber  von  den  Sternen 


Wenn  die  Großen  nicht 
wollen,  können  die 
Kleinen  um  sosoezifi- 
scher  anbieten.  Die  Rede  ist 
von  Software  aus  dem  esoteri¬ 
schen  Bereich  (beispielsweise 
Homöopathie,  Biotherapie, 
Astrologie,  Astropsychdogie) 
und  deren  Anbietern.  Die 
Großen  konnten  wir  in  Ausga¬ 
be  5/88  schnell  abhande  n:  wir 
haben  nur  einen  entdeck:  (Mü- 
kra  Datentechnik,  Berlin).  Daß 
sich  aber  eine  ganze  Reihe  von 
kleinen  Softwareherstellern 
gezielt  mit  diesem  Lebensbe¬ 
reich  betaßt,  davon  können  Sie 
sich  überzeugen,  wenn  Sie 
einmal  die  Kleinanzeigen  der 
64'er  studieren.  Wir  wollen  uns 
in  lockerer  Folge  einige  dieser 
Angebote  näher  ansehen  und 
Ihnen  einen  Überblick  über 
Umfang  und  Leistung  dieser 


Und  es  gibt  sie  doch!  Kleine  Softwa¬ 
refirmen  erkennen  zunehmend  die 
Marktlücke  »esoterische  Software«. 
Aus  dem  stetig  wachsenden  Angebot  haben  wir 
zwei  Programme  intensiv  getestet. 


gramme.  Bernd  Zille,  ist  aus¬ 
übende*  Heilpraktiker. 

Für  99  Mark  erhält  man  das 
Programm  BZ-Astropsycholo- 
gie  auf  sechs  Disketten  mit  ei¬ 
ner  zehnseitigen,  gehefteten 
Arbeitsanleitung  im  DIN-A4- 
Format.  Die  Disketten  sind 
nicht  kopiergeschützt,  Sicher- 
heits-  oder  Arbeitskopien  für 
den  eigenen  Gebrauch  kön¬ 
nen  problemlos  erstellt  wer¬ 
den.  Jeder  Drucker,  der  wie  ein 
Commodore-Drucker  betrie¬ 
ben  we-den  kann,  ist  für  das 


Bitt*  wachler  Sie 
1  SONNE 

i  (RMniifKä« 

4  DESCENDEN1  (DSC  > 

5  HIMMELST IEFE  (IC) 

6  PLANETEN 

7  ASPEKTE 

8  AUSDRUCK.  d*r  Gesamtanalyse 

9  WEITERE  Auswertungen 

[  INFORMATION  (Dat enueber % i cht > 

E  Arbeit  mit  Programmteil  BEENDEN 


Komplett:  BZ-Astropsychologie  liefert  eine  umfangreiche  Analyse 
und  bietet  eine  gute  Textverwaltung 


Programme  verschaflen  Da¬ 
bei  soll  es  uns  nicht  um  Sinn 
oder  Unsinn  dieses  umstritte¬ 
nen  Themenbereichs  gehen, 
sondern  um  den  Praxiswert 
des  speziellen  Produkts. 
Schließlich  zählen  nicht  Vor¬ 
verurteilungen,  sondern  nur 
Ergebnisse. 

Wir  beginnen  mit  zwei  Pro¬ 
grammen  von  Beate-Zille-Soft- 
ware  aus  Frankfurt:  ‘■BZ-Astro¬ 
psychologie«  und  »BZ-Astro- 
medizin»,  beide  für  C  64/C  128. 
Sie  sind  Teil  eines  Softwarean¬ 
gebots,  das  sich  vor  allem  an 
Homöopathen  wendet.  So  gibt 
es  unter  anderem  auch  ein 
Aus-  und  Weiterbildungspro¬ 
gramm  für  Heilpraktiker  in  der 
Angebotsliste.  Wir  unterstellen 
entsprechende  Sachkompe- 
tenz,  denn  der  Autor  der  Pro- 


Festhalten  der  Ergebnisse  ge¬ 
eignet.  Das  Programm  ist  vor¬ 
eingestellt  für  das  Arbeiten  mit 
einem  Data  Becker-Interface. 
Sollte  man  über  eine  andere 
Ausrüstung  verfügen,  so  läßt 
man  sich  von  der  Arbeitsan¬ 
leitung  durch  die  Druckeran¬ 
passung  führen,  in  der  die  Se¬ 
kundäradresse  für  den  Groß-/ 
Kleinschrift-Modus  und  d  e  Co¬ 
des  für  Breitschrift  mitgeteilt 
werden  müssen.  Außerdem  läßt 
sich  hier  der  sechszeilige  Kopf 
der  Ausdrucke  nach  eigenen 
Bedürfnissen  verändern  (sonst 
erhält  jeder  Ausdruck  das  vor¬ 
eingestellte  Muster  als  Kopf). 

Das  Basic-Programm  ist  me¬ 
nügesteuert  und  daher  auch 
von  absoluten  Computerlaien 
zu  bedienen,  wobei  sich  die 
C  64-  und  die  C  128-Versonen 


in  Bedienung  und  Leistung 
gleichen  sollen  (uns  lagen  nur 
die  C  128-Versionen  vor). 

Unte’  dem  Menüpunkt  »Ho¬ 
roskopberechnung«  gelangt 
man  in  den  Eingabe-  und  Be¬ 
rechnungsteil  des  Programms. 
Mit  Hilfe  der  notwendigen  drei 
Daten  Geburtstag,  Geburtsmi¬ 
nute  und  Geburtsort  (Längen- 
und  Breitengrad)  wird  nun  ein 
komplexes  Geburtshoroskop 
berechnei.  Zuerst  die  Stern¬ 
zeit.  anschließend  der  Aszen¬ 
dent  und  die  Häuserwinkel 
(Spitzen)  nach  Dr.  Koch  (nach 
seiner  Methode  sind  die  zwölf 
Häuser  unterschiedlich  in  ihrer 
Ausdehnung)  und  die  Positio¬ 
nen  vor  Sonne.  Mond,  der  acht 
Planeten  und  der  beiden 


punkt  der  scheinbaren  Stern¬ 
bewegung)  gleichsetzt,  was 
laut  Definition  der  beiden  Be¬ 
griffe  nicht  zutrifft. 

Die  berechneten  Daten  las¬ 
sen  sich  natürlich  am  Bild¬ 
schirm  anschauen  oder  auf 
einem  angeschlossenen  Druk- 
ker  protokollieren. 

Mit  dem  Menüpunkt  »Astro- 
psychologische  Auswertung« 
erreicht  man  den  Hauptteil  des 
Programms,  die  Deutung  des 
Himmelszustands  und  seiner 
Einflüsse  zum  Zeitpunkt  der 
Geburt  BZ-Astropsychologie 
kann  hier  durchaus  überzeu¬ 
gen 


Horoskop¬ 

berechnung 

Das  Programm  läßt  zv/e i  po¬ 
sitive  Eigenschaften  erken¬ 
nen.  Zum  einen  errechnet  es 
bemerkenswerterweise  alle 
Hauptaspekte  des  Horoskops, 
nämlich  Trigon,  Quadratur, 


Bitte  uiachlan  Sie 

1  V  I N— YANG -Ante  1  le/T  VPENzuor dnung 

2  D 1 upoa .  na oh  HALBSUMMEN  (Ebertin) 

3  Bewertung  nach  SONNEnzelchen 

4  Bewertung  naoh  ASCENDEN'T 

3  Dlipos.  naoh  PLANETENstaenden 

6  Dispos .  nach  ASPEKTEn 

7  AUSDRUCK  der  Gesamtan» lyse 

8  WEITERE  Analysen 

9  Arbeit  mit  Prograrnmt©  i  1  BEENDEN 


Umfangreich:  BZ-Astromedizin  zeichnet  sich  durch  viele  Thera- 
pievorschläge  und  eine  weite  Dispositionsanalyse  aus 


Mondknoten.  Die  gewonnenen 
Daten  kann  man  zwecks  späte¬ 
rer  Wiederverwendung  auf 
Diskette  festhalten  (insgesamt 
ist  Platz  für  rund  14Ö  Horosko¬ 
pe).  Dies  geschieht  im  Klartext 
als  sequentielle  Datei,  wobei 
zuerst  die  zwölf  Vollkreiswinkel 
der  Planeten,  dann  die  zwölf 
Häuserwinkel,  die  zwölf  Haus- 
Planet-Zuordnungen  und  die 
Daten  des  Horoskopeigners 
abgelegt  werden.  Uns  fiel  auf, 
daß  das  Programm  Mondkno- 
ten  (Durchgänge  des  Mondes 
durch  die  Ekliptikebenö)  und 
Himmelsmitte  (Kulminabons- 


Sextil,  Konjunktion  und  Oppo¬ 
sition  zwischen  den  Planeten 
und  auch  zwischen  Planeten 
und  Aszendenten  und  der  Him¬ 
melsmitte.  Die  Abweichung 
vom  idealen  Winkel  beträgt  da¬ 
bei  bis  zu  8  Grad  +/-,  es  fallen 
also  kerne  Aspekte  wegen  zu 
geringer  Toleranzen  unter  den 
Tisch.  Am  Schluß  der  Berech¬ 
nung  erhält  man  eine  Gesamt- 
übersicnt  über  alle  bewerteten 
Aspekte,  getrennt  nach  harmo¬ 
nischer  (Trigon,  Sextil),  dishar¬ 
monischen  (Opposition.  Qua¬ 
dratur)  und  variablen  (Konjunk¬ 
tion)  Aspekten.  Ein  Ausdruck 


Ausgabe  1/Januar  1959 


umfaßt  acht  bis  zehn  Seiten  Pa¬ 
pier,  wobei  um  die  30  Einzol- 
aspekte,  Cie  Einflüsse  der  Pla¬ 
neten.  getrennt  nach  Position 
in  Sternzeichen  und  Haus,  und 
die  Einflüsse  der  besonderen 
Himmelsorte  Aszendent,  De¬ 
szendent,  Himmelsmitte  und 
-tiefe  und  der  Mondknoten  be¬ 
handelt  werden.  Nicht  gefallen 
wollte  uns  am  Druckergebnis, 
daß  ohne  linken  Einzug  (Rand 
zum  Abheften)  und  endlos  ge¬ 
arbeitet  wird.  Der  Ausdruck 
wirkt  auf  diese  Weise  unper¬ 
sönlich  und  lieblos,  und  das 
wird  der  Sache  nun  gar  nicht 
gerecht. 

Die  andere  gute  Eigenschaft 
des  Programms  verbirgt  sich 
hinter  dem  Menüpunkt  »Text¬ 
verwaltung«.  Man  kann  hier  die 
Deutungsexte  des  Pro¬ 
gramms  den  eigenen  Erfah¬ 
rungen  oder  den  stilistischen 
Vorstellungen  entsprechend 
abändern,  so  daß  ein  erstelltes 
Horoskop  auch  die  eigene 
«Handschrift«  tragen  kann.  Be¬ 
sonders  Menschen,  die  beruf¬ 
lich  oder  nebenberuflich  mit 
astrologischen  Analysen  be¬ 
faßt  sind,  werden  dies  zu  schät¬ 
zen  wissen.  Die  Formulierung 
der  vorhandenen  Texte  ist  et¬ 
was  unpe'sönlich,  was  sicher 
auch  mit  der  angestrebten  Ziel¬ 
gruppe  des  Programms  (Fach¬ 
leute)  zusammenhängt.  Ein 
Grund  mehr,  die  -Textverarbei- 
lung«  zu  begrüßen. 

Kommen  wir  zum  zweiten 
Programm:  BZ-Astromedizin. 
In  der  Ausstattung  ähnlich  wie 
BZ-Astropsychologie  kostet  es 
79  Mark,  benötigt  aber  nur  eine 
Diskotto.  Geboten  wird  eine  auf 
dem  Geburtshoroskop  basie¬ 
rende  Analyse  der  negativen 
Sterneinflüsse  mit  Angaben 
über  Krankheitsdispositionen 
(Krankheiten,  für  die  der  Ho- 
roskopeigp.er  besonders  emp¬ 
fänglich  sein  müßte).  Hier  — 


wie  auch  bei  BZ-Astropsycho¬ 
logie  —  legt  der  Autor  großen 
Wert  auf  den  Hinweis,  daß  die 
Ergebnisse  eines  Programm¬ 
laufs  keine  Diagnose  oder 
Prognose  sind,  also  kein  Er¬ 
satz  für  Arzt  und  Heiler  darstel¬ 
len.  Vielmehr  sollen  die  Erfah¬ 
rung  des  Thorapocton  und  dio 
Lebensgeschichte  des  Patien¬ 
ten  mit  den  Hinweisen  des  Pro¬ 
gramms  zusammenfließen  zu 
Vorschlägen  eines  verantwor 
tungsbewußten  Behandlers 
Das  Programm  soll  als  schnei 
les  Hilfsmittel  oenutzt  werden 
Mehr  noch  als  das  zuerst  Be 
sprochene  wende:  sich  BZ 
Astromedizin  an  den  Fach 
mann. 

Von  daher  erklärt  sich  dann 
auch  die  im  Handbuch  etwas 
dünn  ausgefallene  Erklärung 
des  Analyseverfahrens.  Es  gibt 
eigentlich  nur  den  Hinweis  auf 
ein  Punkte-Bewertungssystem 
nach  R.  Ebertin. 

Konstellations¬ 

analyse 

Aus  dieser  Bewertung  leitet 
BZ-Astromedizin  den  Grad  der 
körperlich/geistiger  Harmonie 
(Yin/Yang)  her,  ebenso  die  Zu¬ 
ordnung  zu  einem  der  vier 
klassischen  Temperamentsty¬ 
pen  (Choleriker.  Sanguiniker, 
Phlegmatiker  und  Melancholi¬ 
ker).  Zusätzlich  wird  eine  Zuge¬ 
hörigkeit  zu  einem  von 
Kretschmers  drei  Konstitu- 
tionstypen  (athletisch,  pyk- 
nisch,  leptosom)  'estgestellt. 
einschließlich  einer  »kosmo- 
psychologisch-  genannten  Ty¬ 
pologie,  deren  theoretische 
Grundlage  jedoch  unbelegt 
bleibt.  Aus  der  Typangabe  her¬ 
aus  erfolgt  dann  die  Benen¬ 
nung  der  Krankheitsdispositio¬ 
nen.  Beratung  in  Rchtung  Er¬ 
nährung,  zu  bevorzugender 


Urlautsgegend  und  sinnvoll 
einzusetzender  homöopatm- 
scher  Heilmittel  im  Krankheits¬ 
fall  rundet  diesen  Teil  des  Pro¬ 
gramms  ab.  In  der  Arbeitsan¬ 
leitung  konnten  wir  hier  eine 
leichte  Begriffsverwirrung  bei 
-asthenisch  —  leptosom-  fe3t- 
stollon  (diG  Sokundarvarianto 
»Astheniker«  wird  hier  zum 
Oberbegriff  in  der  Typologie), 
außerdem  war  der  Schöpier 
der  Charaktertypologie  nicht 
Aristoteles,  wie  Zille  behaup¬ 
tet,  sondern  Hippokrates. 

Das  Programm  fährt  fort  mit 
einer  ähnlich  umlangreichen 
Konstellationsanalyse  wie  bei 
Astropsychologie.  Dazu  gehö¬ 
ren  die  Einflüsse  des  Sonnen¬ 
zeichens,  des  Aszendenten, 
der  Unruhe  tragenden  Plane¬ 
ten  Mars,  Saturn,  Uranus,  Nep¬ 
tun  und  Pluto,  sowie  die  un¬ 
günstigen  Aspekte  Opposition, 
Quadratur  und  auch  Konjunk¬ 
tion.  Zu  jeder  Gefährdung  wer¬ 
den  Gegenmaßnahmen  emp¬ 
fohlen  oder  homöopathische 
Mittel  genannt  (Schüßlersalze, 
Blütemherapie  nach  Bach),  so 
daß  ein  Behandelnder  wirkiicn 
einen  denkbar  breiten  Über¬ 
blick  über  mögliche  Krank¬ 
heitsursachen  und  -indikatlo- 
nen  bei  seinen  Patienten  er¬ 
hält.  Ein  Programmausdruck 
ist  etwa  vier  bis  fünf  Seiten 
lang,  hat  aber  das  gleiche  un¬ 
zureichende  Aussehen  wie 
beim  zuerst  besprochenen 
Programm.  Die  Arbeitsanlei¬ 
tungen  beider  Programme  er¬ 
läutern  darüber  hinaus  eine 
Reihe  von  astrologiscnen  Be¬ 
griffen.  geben  eine  Liste  von 
geographischen  Positionen 
ausgewählter  Städte  Deutsch¬ 
lands  und  eine  recht  umfang¬ 
reiche  Literaturliste  zu  ver- 
schiedsnen  der  behandelten 
Bereiche.  Im  Handbuch  zu  BZ- 
Astromedizin  findet  sich  zu¬ 
sätzlich  noch  eine  zweien¬ 


halbseitige  Heümlttelliste,  die 

vom  Programm  angesprochen 
wird. 

Insgesamt  machen  beide 
Programme  einen  soliden  Ein¬ 
druck.  Sie  scheinen  das  leisten 
zu  können,  wozu  sie  geschaf¬ 
fenwurden,  nämlich  Hilfsmittel 
in  dor  Hand  oirvos  goschulton, 
homöopathischen  Behandlers 
zu  sein.  Sie  geben  umfang¬ 
reich  und  breilgestreut  Infor¬ 
mationen  und  Daten  vor,  die 
den  Fachleuten  sicher  recht 
nützlich  sind.  Absolute  Laien 
können  mit  den  Programmen 
jedoch  nichts  anfangen. 

(Arndt  Dettke/pd) 

Optik: 

Mangelhaft 

Die  getesteten  Program¬ 
me  »Astropsychologie«  und 
-Astromedizin-  sind  fach¬ 
lich  sicher  o.k  Programme 
ab  einer  bestimmten  Preis¬ 
klasse  sollten  jedoch  über 
die  reine  Ergebnisleistung 
hinaus  ein  gewisses  Maß 
an  Bedienungskomfort  und 
»Augenfutter“  aufweisen. 
Unsere  Leser  zeigen  in  der 
64’er  seit  Jahren,  wie  man 
Programme  Interessant  ge¬ 
stalten  kann,  um  deren  At¬ 
traktivität  zu  erhöhen  und 
innere  Widerstände  beim 
Anwender  zu  mindern. 
Doch  gerade  die  Program¬ 
me.  mit  denen  Geld  ver¬ 
dient  werden  soll,  entpup¬ 
pen  sich  oft  als  Relikte  aus 
der  Computersteinzeit: 

nicht  eine  Grafik,  kaum  Far¬ 
ben,  spartanischer  Sound 
(»Piep«),  Texteingaben  mit 
dem  INPUT-Befehl.  Aus¬ 
drucke,  die  keinen  Hund 
hinter  dem  Ofen  hervor¬ 
locken  —  es  regt  und  rührt 
sich  nichts.  Muß  das  sein? 


64'er-Wertung:  Astropsychologie 


Positiv: 

-  umfcirgroiche  Analyse 

-  Ergebnisse  speicherbar 

-  freie  Textformulierung 

-  kein  Kopierschutz 

Negativ: 

-  Ausdruck  lieblos 

-  mangelhaft*»  Optik 


Wichtige  Daten: 

Produkt:  BZ-Astropsychologie 
Preis:  99  Mark  (6  Dskeiten) 
Bezugsquelle:  Beare-Zille- 
Software.  Oskar-Schindler- 
Straße  5,  6000  Frankfurt  56, 
Tel.  069/5077083 
Testkonfiguration:  C  128,  C 
128D,  C  128D  Blech,  Matrix- 
drucker  Panasonic  KX  P1092 
mit  Merlin  Face  C* 


64'er-Wertung:  Astromedizin 


Positiv: 

-  v.cc  The.'apievorschläge 

-  datenkompatibe!  zu  Astro- 
psvchologie 

-  wete  Ursachenanalyse 

-  weite  Dispositionsanalyse 

-  kein  Kopierschutz 

Negativ: 

-  Ausdruck  lieblos 

-  mangelhafte  Optik 


Wichtige  Daten: 

Produkt:  BZ-Astromedizin 
Preis:  79  Mark(1  Diskette) 
Bezugsquelle:  Beate-Zille- 
Software,  Oskar-Schindler- 
Straße  5,  6000  Frankfurt  56, 
Tel.  069/5077033 
Tostkonfiguration:  C  128, 

C  128D.  C  1280  Blech, 
Matrixdrucker  Panasonic  KX 
P1092  mit  Merlin  Face  C+ 
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Bi  MACHE  ICH  MIT! 


EIN  GESCHENK  FÜR 
MICH  UND  TOLLE 
INFORMATIONEN 
FÜR  MEINEN 
FREUND 


Ordinal  64'cr-Log. 


der  Compstition  Pro  5000  aus 
glasklarem  Material.  Das  Non¬ 
plusultra  für  jeden  Joystick-Rütt- 
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SUPER-DRUCKERSTANDER 


l<h  habe  den  neuen  Abonnenten  geworben:!  Iih  bin  der  neue  Abonnent: 


Der  nimmt’s  mit  jedem  Drucker 
auf!  Mit  einer  Tragekraft  von  bis 
ru  60  kg  und  zv^ei  Papiorablagen 
läßt  or  koino  Wünsche  offen. 


64'er-ARMBANDUHR 
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Markt  ATochnik  Verlag  Aktiengesellschaft 
“Wem  Leser- Service 
Postfach  1304 

8013  Haar  bei  München  G4IÖ9 
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Datum /UnleocHnf« 


In  diesem  Monat  haben  wir 
etwas  ganz  Besonderes  für 
Musikfreunde.  Schnell  und 
unproblematisch  können  Sie 
nach  Herzenslust  komponie¬ 
ren  -  und  das  mit  bis  zu  sechs 
Stimmen. 

Der  »Musik-Editor«  gestattet 
die  Erstellung  mehrstimmiger 
Musikstücke  auf  dem  C  64.  Die 
fertigen  Musikstücke  lassen 
sich  entweder  zu  reinen 
»Musik-Programmen«  ver¬ 
knüpfen  oder  als  Hintergrund¬ 
musik  in  eigene  Programme 
einbinden. 

Um  die  Eingabe  eines  Mu¬ 
sikstücks  zu  erleichtern,  stellt 
der  Musik-Assembler  einige 
leistungsfähige  Befehle  zur 
Verfügung,  die  entfernt  an  die 
Programmiersprache  Basic  er¬ 
innern.  Im  Gegensatz  zum  Ba¬ 
sic  muß  der  eingegebene 
Quelltext  mit  Hilfe  dos  Assem¬ 
blers  in  ein  lauffäh  ges  Maschi¬ 
nenprogramm  übersetzt  wer¬ 
den.  Wie  das  funktioniert,  wird 
später  behandelt,  denn  zu¬ 
nächst  muß  das  Piogramm  mit 
LOAD*  MUSI C- ASS"  ,8,1 
geladen  werden.  Bevor  man  es 
mit 

SYS  32768 


Musikfans  aufgepaßt:  Mit  unserem  Llsting  kön¬ 
nen  Sie  nach  Herzenslust  komponieren,  und  das 
mit  bis  zu  sechs  Stimmen.  Die  fertigen  Kreatio¬ 
nen  lassen  sich  einfach  in  eigene  Basic-  und 
Maschinen-Programme  einbinden  und  verleihen 
ihnen  dadurch  ein  professionelles  Aussehen. 


schirmhälfte  lassen  sich  die 
Quelltextzeilen  und  ln  der  un¬ 
teren  Bildschirmhälfte  die 
Kommandobelehle  eingeben. 

Der  Eingabemodus 

Die  Eingabe  des  Quelltextes 
erfolgt  zoilonwoiso  ohne  Zoi- 
lennummern.  Dabei  sind  zwei 
Dinge  zu  beachten: 

1.  Jede  Zeile  darf  nicht  mehr 
als  einen  Befehl  enthalten. 

2.  Jede  Zeile  muß  mit 
<  RETURN  >  abgeschlossen 
werden. 

Es  existieren  drei  unter¬ 
schiedliche  Zeilenarten: 

Kommentarzeile 

;TEXT  <  RETURN  > 


Kommentar  zellen  werden 
beim  späteren  Assemblieren 
überlesen. 

Taktstrich 
Zahl  <  RETURN  > 
Taktstrich-Zeilen  werden 
vom  Assembler  nicht  berück¬ 
sichtigt.  Ihre  Aufgabe  besteht 
darin,  das  Programm  über¬ 
sichtlicher  zu  gestalten.  Man 
sollte  jedoch,  wenn  man  sie  be¬ 
nutzt.  auf  folgendes  achten: 

—  Innerhalb  einer  Stimme 
niemals  zwei  Taktstriche  mit 
der  gleichen  Nummer  verwen¬ 
den, 

—  Einander  entsprechende 
Takte  in  verschiedenen  Stim¬ 
men  mit  der  gleichen  Taktnum¬ 
mer  belegen. 


—  Bei  der  Eingabe  von  Parti¬ 
turen  zunächst  die  Takte  in  der 
Partitur  selbst  (also  auf  dem 
Notenblatt)  durchnumerieren. 

Befehlszeile 

PLAYC4.V  <  RETURN  > 

Nach  Betätigung  der 
RETURN-Tast©  wird  di©  Einga¬ 
be  auf  korrekte  Syntax  über¬ 
prüft.  Anschließend  gibt  der 
Musik-Editor  die  Zeile  forma¬ 
tiert  auf  dem  Bildschirm  aus 
und  übernimmt  sie  in  kompri¬ 
mierter  Form  in  den  Speicher. 

Korrekturen  im  Eingabe¬ 
modus 

<F1>:  fügt  eine  Zeile  ein 
und 

<  F3  > :  löscht  eine  Zeile, 

Korrekturbefehle  im  Kom¬ 
mandomodus  (<F7>) 

<  C  >  ((clear)) :  löscht  einen 
mit  dem  Cursor  markierten  Be¬ 
reich. 

<T>  ((transfer))  :  kopiert 
einen  mit  dem  Cursor  markier¬ 
ten  Bereich. 


3000  Mark 

für  das  Listing  des  Monats 


startet,  muß 
NEW  < RETURN > 
eingegeben  werden,  um  die 
Basic-Zeiger  zurückzusetzen. 

Ist  das  geschehen,  befindet 
sich  das  Programm  im  Einga¬ 
bemodus.  also  in  dem  Zu¬ 
stand,  in  dem  sicn  der  Quell¬ 
text  erstellen  läßt. 

Drückt  man  die  Taste  <  F7  >, 
schaltet  der  Musik-Assembler 
in  den  Kommandomodus,  in 
dem  Befehle  zur  Verarbeitung 
des  Quelltextes  bereitgestellt 

wordon.  Um  don  Eingabemo¬ 
dus  optisch  vom  Kommando¬ 
modus  zu  trennen,  wurde  der 
Bildschirm  in  zwei  Bereiche 
geteilt.  In  der  oberen  Bild- 


Ais  sich  einer  meiner 
Freunde  1985  einen  C  64 
zulegte,  bewunderte  ich  die 
herausragenden  Leistungen 
dieses  Computers  und 
dachte  min  So  ein  Gerät 
muß  ich  haben!  Nach  eini¬ 
gen  Überredungsversuchen 
bei  meinen  Eltern  stand  er 
dann  auch  pünktlich  zu 
meinem  Geburtstag  auf 
dem  Schreibtisch.  Nach¬ 
dem  ich  mich  einige  Zeit  mit 
Basic  beschäftigt  hatte,  be¬ 
gab  ich  mich  in  die  grenzen¬ 
lose  Welt  der  Maschinen¬ 


sprache  und  stellte  dann  im 
Juli  1987  das  Programm 
Master-Tool  fertig,  das  dann 
Im  64’er  Ausgabe  1/88  zum 
Listing  des  Monats  gekrönt 
wurde.  Um  die  mit  Master- 
Tool  erstellten  Spiele  musi¬ 
kalisch  zu  untermalen,  ent¬ 
stand  der  Musik-Assembler, 
der  als  eines  der  ersten  Pro¬ 
gramme  den  Stereo-SID 
aus  dem  64:er-Sonderheft 
31  unterstützt  und  somit  bis 
zu  secns  Stimmen  zur  Ver¬ 
fügung  stellt. 

Harald  Rosenfeldt 


38  zLS'hj* 
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11  0  0  K- 

W  A  11  E 


Haben  Sie  schon  mal  Profi-Software 
zum  Buchpreis  gekauft? 

»Bookware»  -  das  sind  professionelle  Programme  zum  Preis  eines  Buches! 


S.  Bsioui 

C64/C128  MasterBase 

1988.  155  Seiten,  inkl  Diskette 
Die  professionelle  Dateiverwallung  für 
den  C 64/0128.  Besondere  Leistungs¬ 
merkmaie:  integrierte  Centronics-Schnitt- 
stelle  -  Export  und  Import  von  Daten  - 
nachirägliche  Veränderung  der  Struktur 
einer  bereits  bestehenden  Datei  -  Tastatur- 
Makros  -  einfache  Bedienung  über  Win¬ 
dows  und  Pull-down-Menüs  -  als  einzige 
Date  Verwaltung  für  den  C64  erlaubt  Ihnen 
MasterBase,  beliebig  viele  Indexfelder  zu 
verwenden  (extrem  schnelle  Suche  nach 
bestimmten  Daten;  selbst  größte  Dateien 
werden  in  Nullzeit  umsortiert). 

Bestell-Nr.  90583,  ISBN  3-89090-583-8 
DM  59.-’  (sFr  54,307öS  502,-*) 


M.  Pahl,  T.  Rullkötter,  M.  Kuk 
C64/C128  MasterText  Plus 

1988.  201  Seilen,  inkl  Diskette 
MasterText  Plus  -  die  leistungsfähige 
Textverarbeitung:  40-Zeichen-  und  80- 
Zeichen-Ausgabe  -  Suchen  und  Ersetzen 
-  Silbentrennung  -  Blockoperationen  - 
Formularverwaltung  -  integrierte  Centro- 
nics-Schnittstelle  -  jetzt  mit  Rechtschreib¬ 
korrektur  und  Adreßverwaltung  -  Kompri¬ 
mieren  von  Texten  -  ndividuelle  Farb¬ 
gebung  und  Druckeranpassung  -  freie 
Tastenbelegung  -  Zeichensatz-Editor  - 
komfortable  Druckfiranpassunrj-  Drucker¬ 
treiber  für  MPS  801.  MPS  802,  Epson- 
Drucker  und  Kompatible. 

Bestell-Nr.  90527.  ISBN  3-89090-527-7 
DM  59,-’  (sFr  54,307öS  502,-’) 


W.  Oppacher,  K.Oppacher,  M  .  Wenzel 
C64/C128  Giga  Paint 

1988.  261  Seiten.  Inkl.  2  Disketten 

Ein  professionelles  Mal-  und  Zeichenpro¬ 
gramm:  stufenloses  Verkleinern,  Vergrö¬ 
ßern  und  Verzerren  -  Zeichnen  von  Kurven 
durch  beliebige  Punkte  und  3-D-Operatio- 
neo  unter  Verwendung  aller  16  Farben  - 
Kompatibilität  zu  über  30  Grafikprogram¬ 
men  -  universelle  Druckroutine  für  fast 
jeden  grafikfähigen  Drucker- Ausdruck 
beliebiger  Bildausschnitte  -  frei  definier¬ 
bare  Graustufen  -  Basic-Erweiterung  - 
beliebige  Positionierung  von  Bildschirm 
ausschnitten  -  Programmierung  flimmer¬ 
freier  Rasterinterrupts  und  vieles  mehr. 
Bestell-Nr.  90619,  ISBN  3-89090-619-2 
DM  59,-*  (sFr  54,30'/öS  502,-’) 


Markt &Technik-Produkte  erhalten  Sie  in  den 
Fachabteilungen  der  Warenhäuser, 
im  Versandhandel,  in  Computerfachgeschäften 
oder  bei  Ihrem  Buchhändler. 


Markt&lechnik 

Zeitschriften  •  Bücher 


Software  •  Schulung 


Werkt  «Technik  Verleg  AG,  Buchverlag.  Hans-Pinsel-Straße  2, 

8013  Haar  be.  München,  Telefon  (089)  46 13-0 

SCHWEIZ  Markt  «Technik  Vertriebs  AG,  Koilersrasse  3.  CH-63O0  Zug,  Telefon  (042)  415656, 
ÖSTERREICH  Markt&Technik Verlag Gesetlschattm.b  H.,Gr»8oNeugas5e 28. A-1040  Wien.  Telefon (0222) 537 1393-0, 

RuOolf  Lechner&Sohn,  Heizvverkstraße  10,  A-1232  Wen.  Telefon  (0222)  677526 
Ueoer'euier  Media  Ve'lagsgesmbH  (Grcehandel):  Laudongasse  29.  A-1082  Wien,  Telefon  (0222)  481543-0. 


•  Unverbindliche  Preisempfehlung 


Fragen  Sie  Ihren 
Fachhändler  nach  unserem 
kostenlosen  Gesamtverzeichnis 
mit  über  500  aktuellen 
Corrputerbucbern  und  Software. 
Oder  fordern  Sie  es  direkt 
beim  Verlag  an! 


In  beiden  Fällen  st  die  unterste,  markierte  Zeile  nicht  betroffen. 

<N>  ((new)) :  löscht  den  kompletten  Quolltext. 

G  Stimmennummer,  Taktnummer  ((goto)) :  setzt  den  Cursor 
auf  den  angegebenen  Taktstrich.  Der  Befehl  darf  keine  Leerzei¬ 
chen  enthalten. 

Assemblleren  und  Musik  spielen 

<A>  ((assemblleren)):  erzeugt  aus  dem  Quelltext  ein  lauffä¬ 
higes  Musik-File.  Nach  dem  Aufrufen  des  A-Befehls  erscheint  zu¬ 
nächst  eine  Tabelle,  deren  Bedeutung  später  besprochen  wird; 
Für  Testzwecke  reicht  es,  so  oft  <  RETURN  >  zu  drücken,  bis  der 
Assembliervorgang  einsetzt. 

<  P  >  ((play)):  soielt  den  zuletzt  assemblierten  Quelltext.  Wird 
der  Befehl  aufgerufen,  bevor  zumindest  einmal  assembllert  wur¬ 
de,  stürzt  der  Computer  ab. 

Laden,  Speichern,  Drucken 

<L>  ((laden)):  ädt  einen  Quelltext  von  Diskette.  Der  Speicher 
muß  vorher  unbedingt  mit  <N>  gelöscht  werden. 

<  S  >  ((speichern)):  speichert  den  erstellten  Guelltext  auf  Dis¬ 
kette. 

<  M>  ((modul)):  speichert  ein  assembliertes  Musikstück  auf 
Diskette.  Dieses  F  le  läßt  sich  noch  nicht  starten.  Es  muß  zuerst 
mit  dem  Programm  »Song-Maker«  (wird  später  besprochen)  be¬ 
handelt  werden. 

D  Stimmennummer,  Starttakt.  Endtakt  ((drucken)):  druckt 
den  im  Speicher  stehenden  Quolltext.  Der  Bofehldarf  koino  Leer¬ 
zeichen  enthalten.  Läßt  man  die  Parameter  weg.  wird  der  gesam¬ 
te  Quelltext  gedruckt. 

Disketten-Operationen 

@F:  liest  den  Fehlerkanal  der  Diskettenstation. 

$:  listet  das  Disketteninhaltsverzeichnis  (Unterbrechung  mit 
<SHIFT >,  Abbruch  mit  <  RUN/STOP  >) 

@  Floppy-Kommando:  sendet  Kommandos  zur  Diskettensta¬ 
tion.  Hinter  »@«  darf  kein  Leerzeichen  stehen. 

KlangtabeHen 

<K>  ((klang))  schaltet  auf  Klanpfarbentabellen  um.  <F7> 
führt  in  den  Eingabemodus.  Die  Handhabung  der  Klangfarben¬ 
tabellen  wird  später  ausführlich  besprochen. 

Quelltextbefehle 

Alle  Quelltextbe'ehle  lassen  sich  im  Klartext  oder  in  abgekürz¬ 
ter  Form  eingeben.  Die  abgekürzte  Form  besteht  aus  zwei  oder 
drei  Anfangsbuchstaben,  wobei  der  letzte  Buhstabe  geSHIFTet 
einzugeben  ist.  Dieser  Buchstabe  ist  in  der  Anleitung  jeweils  kur¬ 
siv  hervorgehoben. 

Dor  Quolltoxtkopf 

Damit  der  Assembler  den  Beginn  des  Quelltextes  findet,  muß 
er  wie  folgt  aufgebaut  sein: 

VOICE  l 

. 1 - 

VÜLUKE  1? 

SOUND  Klangesrae 

Der  Quelltext  muß  mit  Stimme  1  beginnen.  Der  Taktstrich  Num¬ 
mer  1  ist  zu  setzen. 

Stimme  festlegen 

VOICE  Sllmmnummer  (1  bis  6) 

Der  Befehl  legt  fest,  auf  welche  Stimme  sich  d  e  folgenden  Be¬ 
fehle  beziehen.  Ei  muß  am  Anfang  jeder  Stimme  stehen.  Haben 
Sie  nur  einen  Soundchip,  sind  nur  die  Stimmen  1  bis  3  zulässig. 

Klang  festlegen 

SOUND  Klangname  ((zum  Beispiel  SOUND  BANJO)) 

Der  Befehl  legt  die  Klangfarbe  der  zuvor  mit  VOICE  festgeleg¬ 
ten  Stimme  fest.  Er  muß  auf  jeden  Fall  am  Anfang  jeder  Stimme 
stehen,  da  man  jeder  Stimme  eine  andere  Klangfarbe  zuordnen 
kann.  Ferner  läßt  sich  die  Klangfarbe  innerhalb  einer  Stimme  be¬ 
liebig  oft  ändern. 

Für  Testzwecke  geht  man  wie  folgt  vor: 

Mit  <  F7>  Inden  Kommandomodus  schalten,  dann  mit  <K> 

<  RETURN  >  die  Klangtabellen  anwählen  und  erneut 

<  RETURN >  drücken.  Ist  das  geschehen,  erscheint  eine  vorbe¬ 
legte  Tabelle  mit  dem  Namen  »Noname«.  Bewegen  Sie  nun  den 
Cursor  mit  den  Cu'sortasten  auf  die  Namenszeile  und  überschrei¬ 
ben  den  Namen  izum  Beispiel  »Banjo«).  <  RETURN  >  schließt 

40  mm 


Eingabehinweise 

Um  Ihnen  die  Eingabe  zu  erleichtern,  wurden  alle  erforderli¬ 
chen  Programme  zu  einem  File  zusammengebunden  und  ge¬ 
packt.  Um  die  einzelnen,  lauffähigen  Programmte!  e  zu  be¬ 
kommen,  gehen  Sie  wie  folgt  vor: 

1.  Den  Musikassembler  (Listing)  mit  dem  MSE  eingeben 
und  speichern  (nähere  Hinweise  zur  Eingabehilfe  MSE  finden 
Sie  auf  Ssito  108). 

2.  Computer  aus-  und  wieder  einschalten 

3.  LOAD“ MUSIKASSEMBLER ".8  <RETURN> 

4.  RUN  <  RETURN  >  ((Das  File  wirc  entpackt)) 

5.  Leere,  formatierte  Diskette  in  die  Floppy  schieben  und  mit 

G.  SAVE  ’ MUSIKASS. LINK ” .6  < RETURN  >  des  zusam¬ 
mengebundene  File  speichern, 

7.  RUN  <  RETURN  >  erzeugt  nun  aus  dem  zusammenge¬ 
bundenen  File  alle  Programme  auf  Diskette,  die,  wie  in  der  An¬ 
leitung  beschrieben,  zu  behandeln  sind. 

die  Zeile  ab.  Im  nächsten  Schritt  ist  der  Cursor  der  Reihe  nach  auf 
die  Zeilen  WAVE.  ATTACK.  DECAY,  RELEASE  und  PULSE  zu  po¬ 
sitionieren.  die  mit  folgenden  Werten  zu  besetzen  sind: 

WAVE  64.  ATTAK  1,‘  DECAY  9.  RELEASE  9  und  PULSE  25 
Jede  Zeile  muß  dabei,  wie  gehabt,  mit  «;  RETURN  --  abge¬ 
schlossen  werden.  Nach  korrekter  Eingabe  schalten  Sie  mit 
<  F7>  zurück  in  den  Eingabemodus. 

Lautstärke  festlegen 
VOLUME  Lautstärke  (1  bis  15) 

Der  Befehl  legt  die  Lautstärke  für  jeweils  drei  Stimmen  fest. 
Wird  er  in  einer  der  ersten  drei  Stimmen  gegeben,  wirkt  er  auf  die 
Stimmen  1  bis  3.  Analog  dazu  wirkt  er  auf  die  Stimmen  4  bis  6, 
wenn  man  ihn  in  einer  der  letzten  drei  Stimmen  eingibt.  Mit 
VOLUME  0  (15)  wird  der  C  64  stumm  (auf  \.olle  Lautstärke  gesetzt). 
Tempo  festlegen 

BASE  1  bis  8  ((Voreinstellung:  3)) 

SPEED  1  bis  255  ((Voreinstellung:  60)) 

Beim  Assemblieren  werden  die  Noteniängen  einer  internen  Ta¬ 
belle  entnommen.  Gibt  man  am  Anfang  des  Quelltextes  BASE  6 
ein .  ist  dasMusikstück  doppelt  so  langsam  wie  vorher  (Voreinstel¬ 
lung  3). 

Der  SPEED-Befehl  beeinflußt  die  Geschwindigkeit,  mit  der  das 
assemblierte  Musikstück  gespielt  wird.  Steht  am  Anfang  des 
Quelltextes  der  Befehl  SPEED  120,  ist  das  Stück  doppelt  so  lang¬ 
sam  wie  vorher  (Voreinstellung  60). 

Enthält  das  Programm  die  Belehie  BASE  und  SPEED,  kann 
man  erreichen,  daß  sie  sich  gegenseitig  aufheben: 

BASE  3 
SPEED  60 
entspricht 
BASE  6 
SPEED  30 

Trotz  dieser  Eigenschaft  sind  beide  Belehie  wichtig.  Der  BASE- 
Befehl  beeinflußt  lediglich  die  Daten  des  Maschinen-Files,  wäh¬ 
rend  SPEED  die  Konstante  des  IRQ-Timers  ändert,  was  sich  na¬ 
türlich  zum  Beispiel  auch  auf  das  Cursorblinken  auswirkt.  Der 
SPEED-Befehl  ermöglicht  aber  eine  viel  feinere  Geschwindig- 
keitsabstuiung  und  dient  daher  zum  Beispiel  zur  Programmie¬ 
rung  eines  »Retardandos«. 

Ändert  man  im  Stück  mehrfach  das  Tempo,  genügt  es,  den 
SPEED-Befehl  nur  in  Stimme  1  einzugeben,  da  er  sich  auf  alle 
Stimmen  gleichermaßen  auswirkt. 

Der  BASE-Befehl  muß  dagegen  in  allen  Stimmen  an  exakt  der 
gleichen  Stelle  mit  dem  gleichen  Parameter  stehen,  da  sonst  die 
Stimmen  auseinanderlaufen. 

Wichtig.  Das  generelle»  Tempo  eines  Musikstückes  ist  mit  dom 
BASE-Befehl  einzustellen. 

Tonhöhe  festlegen 

TASLE  Tabellennummer  ((1  oder  2,  Voreinstellung:  1)) 

Mit  derr  Befehl  läßt  sich  eine  Stimme  transponieren  bezie¬ 
hungsweise  verstimmen.  Beim  Assemblieren  werden  die  Tonhö¬ 
hen  einer  internen  Tabelle  entnommen.  Tabelle  1  enthält  einen  fe- 
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sten  Frequenzsatz  während  sich  die  Werte  der  Tabelle  2  aus  Ta¬ 
belle  1  nach  folgender  Formel  errechnen: 

f2  =  A  x  fl  +  B 

Nach  dem  Aufruf  des  A-Befehls  (Assemblieren)  aus  dem  Kom¬ 
mandomodus  werden  die  Konstanten  für  A  und  B  eingegeben 
(Voreinstellung:  A  =  1;  B  =  0). 

Will  man  alle  Stimmen  transponieren,  gibt  man  am  Anfang  je¬ 
der  Stimme  den  Befehl  TABLE  2  und  wählt  vor  dem  Assemblieren 
ein  passendes  A  und  B  -  0. 

Dabei  gelten  für  A  folgende  Zuordnungen: 

/i=l. 05946  transponiert  eir.en  Hslbtor.  »ach  ober: 
A=ü.943S7  transponiert  einer,  Halbton  rach  unter, 
n-2  transponiert  eine  Oktave  nach  oben 

A-0-5  transponier’ t  olixt  Oktave  nach  unten 

Soll  nur  eine  Stimme  transponiert  werden,  ist  der  TABLE-Befehl 
nur  am  Anfang  der  entsprechenden  Stimme  erforderlich. 

Transponieren 

TRANSFER  0  bis  24  ((Voreinstellung:  0)) 

Be:  vielen  Musikstücken  findet  man  Taktwoderholunger,  die 
gegenüber  dem  Ausgangstakt  um  mehrere  Halbtonschritte  trans¬ 
poniert  sind.  Man  erspart  sich  eine  Menge  Arbeit,  wenn  man  der¬ 
artige  Takte  mit  dem  T-Befehl  (Kommandomodus)  kopiert  und  da- 
nachden  TRANSFER-Befehl  vorden  Takt  setzt  Er  bleibt  so  lange 
erhallen,  bis  er  erneut  im  Quelltext  auftaucht.  Möchte  man  nur  ei¬ 
nen  Takt  transponieren,  ist  am  Erde  desTaktesTRANSFER  0  ein¬ 
zugeben. 

Ein  Transponieren  zu  tieferen  Tönen  ist  mit  dem  TRANSFER- 
Befehl  nicht  möglich.  Dies  geht  nur  heim  Arbeiten  mit  -Tab©  2- 
und  Ad. 

Schwebungen 

Man  erreicht  einen  vollen  Klang,  Indem  man  die  verschiedenen 
Stimmen  verstimmt.  Diese  geringe  Verstimmung  erfolgt  nach 
dem  Aufrufen  des  A-Befehls  (Assemblioron  vom  Kommandomo¬ 


dus),  indem  man  die  vom  Programm  gefragten  -Detune-Werte- 
(Versdmmen)  ungleich  Null  setzt. 

Stimme  beenden 
END 

De*  Befehl  definert  das  Ende  einer  Stimme.  Die  Befehle  jeder 
Stimme  müssen  zwischen  VOICE  und  END  s:ehen. 

Noten  eingeben 
PLAY  Note,  Länge 
Beispiele: 

PLAY  C4,V  Schloß-C.  Viertelnote 

PLAY  #  D5.A  eirgestr  chenes  Dis,  punktierte  Achtelnote 

PLAY  SE3,G  Baß-Es,  ganze  Note 

Gültige  Zeichen  sind: 

Vorzeichen:  #.  S 

Noten namen:  C.  D.  E,  F,  G,  A,  H 

Oktave  :  0  bis  7  (4  =  Schlo8-C-Oktave) 

Notenlänge:  G  =  ganz,  H  =  halb,  V  =  viertel,  A  =  achtel, 
S  =  sechzehntel.  Z  =  zweiunddreißigstel 
Die  Eingabe  der  Notenlänge  läßt  sich  sehr  flexibel  gestalten: 
V.  punktierte  Viertelnote 
V+A+S+Z  15/32stelnote 
G+G+G  l2/4telrote 

Es  können  bis  zu  vier  Summarden  eingegehen  werden  Diese 
Darstellung  gestattet  das  Überbinden  mehrerer  Noten. 

Triden; 

V/1  erste  Note  Achteltriole 
V/2  zweite  Note  Achteltriole 
V/3  dritte  Note  Achteltriole 

Alle  drei  Notenlärgen  ergeben  zusammen  eine  punktierte  Vier¬ 
telnota. 

Eine  Vereinfachung  der  Eingabe  besieht  darin,  daß  der  PLAY- 
Befehl  mit  Ausnahme  des  Notemamens  alle  Parameter  der  vor¬ 
angegangenen  Not©  übernehmen  kann. 


Ijü1  Einkaufsführer 


2100  Humbu 


8901  Dinkelsriierben 


Monika  Lanker 

Ward  ft  Software 
Postfach  in  13-1*1 
21  Oll  Hambura  on 


C  128  &  C  6  A 

Anwendersoftware 

Fordern  Sic  unseren  kostenlosen 
Oesamt proapekt  an 


4620  Castrop-Rauxel 


Reparatur 

von  Heimcomputem  u.  PC's 

*.&  C6<J:  DM 35.-  -  Material 

ComputerBriicke 

.itni'Ii;  ;/.ni,  (M,,  r.  .V»  T U IS 


Frankfurt 


ABACOMP 

Hu  Conipulrifoclihanillei.  Wli  flilucil 
flPPIF,  Bmlhcf.  Commotore.  EPSON  ilv-i. 

ladenqcschall:  Hrerstr.  149 
6  Ffankturl  90:  Vfirsaitd- und  Postadresse: 
Kranshetger  Weg  24,  6  Franklurt/M.  50 


Second  Mi  Computer 

Ankauf  •  Varkaut»  Vermittlung  •  fnnhlungnahm« 


ytiohnTpnm  •  Ffm.  069/44  3000 


Neue  Software  ! 


-4i‘, T-.  Ii' 

;if8 

!_•*«•**  I 

“IO  X»! 

Uncim-in  CUl 


1 1  upsb 
Er,  WCli» 

EShSm»»**. 

t.  u.t-au. 

■ZnfX-M 

au»»  ui 
,1*—  •» 


Kostenlosen  Kaiaiog  anfordern 1 
2-1  Stunden  lutoin  Sc&icllannaimo:  Tel  03236/862 


Soll  5  Hardwa/everlrcb  SchciDa 

Talit;.  26  6901  Dlnkelschc/ben 


Kl 


Ausgabe  1/Janua*  19B8 


■tTäi*  41 


Beispiele: 

letzte  Note  PLAY  D4.A 
Eingabe  PLAY  F  <  RETURN  > 

Ergebnis  PLAY  F4.A 
oder 

etzte  Note  PLAY  D4,A 
Eingabe  PLAY  E,S  <  RETURN  > 

Ergebnis  PLAY  E4,S 

Pause  eingeben 
PAUSE  =  =  ,Pausenlänge 

Die  Syntax  cter  Pausenlänge  entspricht  der  der  Notenlänge 
(e  nschließlich  Triolen).  Allerd  ngs  müssen  stets  beide  Parameter 
angegeben  werden.  Es  ertolgt  Kerne  Übernahme  der  vorherge¬ 
henden  Parameter. 

Arpeggio 

ACCORD  Notel  (Note2,Note3,Note4,Verzogerung.Noten- 
länge 

Ein  Arpeggio  ist  eine  schne  i  hintereinander  gespielte  Tonfolge, 
die  oft  als  Verzierung  benutzt  wird.  Man  Rann  sie  aber  aucn  als  Si¬ 
mulation  von  Akkorden  verwenden.  Spielt  man  zum  Beispiel  die 
Noten  C4,  E4-.  64.  C5  schnell  hintereinander,  ergibt  sich  der  Ein¬ 
druck  oino3  C-Dur-Akkorde. 

Beispiel: 

ACCORD  C4  E4.G4.C5.aH 

spielt  ein  C5  mit  C4-E4-G4-Vorschlag.  Die  Gesamtdauer  ist  eine 
halbe  Note. 

Der  Parameter  Verzögerung  gibt  an,  wie  schnell  die  Töne  hin¬ 
tereinander  gespielt  werden  sollen.  Sinnvof  sind  Werte  zwischen 
1  (schnell)  und  5  (langsam). 

Ton  überziehen 

UP  Startton, Endton. Schrittwelte.Notenlänge 
DOWN  Startton.Endton.Schrittwelte, Notenlänge 

Beispiel: 

UP  C4.E4.20.V 

spielt  C4  und  zieht  kontinuierlich  zu  E4  herauf.  Die  Gesamtdauer 
Ist  eine  Viertelnote. 

DOWN  E4.C4.20.A 

spielt  E4  und  zieht  kontinuierlich  zu  C4  herunter.  Die  Gesamtdau¬ 
er  ist  eine  Achtelnote. 

Je  größer  die  Schrittweite,  desto  rascher  die  Frequenzände¬ 
rung.  Wählt  man  die  Schrittweite  zu  niedrg.  wird  der  Ton  unter 
Umständen  vor  Erreichen  des  Endtones  abgebrochen. 

Ist  der  Quelltext  feriig,  speichert  man  ihn  zunächst  mit  dem  S- 
Befehl  (Kommandomodus),  assembliert  ihn  mit  dem  A-Be'ehl  und 

epoichort  das  orzougto  Filo  mit  dom  M -Befehl. 


Das  Hilfsprogramm  Song-Maker 

Aus  diesem  File  läßt  sich  nun  mit  Hilfe  des  Song-Makers  ein 
stsrtbares  Musikstück  genereren.  Befinden  sich  mehrere  mit 
dem  M-Befehl  gespeicherte  Fies  auf  der  Diskette.  Können  sie  zu 
einem  File  zusammengefaßt  werden. 

Um  mit  dem  Programm  Song-Maker  zu  arbeiten,  sind  felgende 
Schritte  erforderlich: 

LOAD '  SONG-HAKER '.8.1  <  RETURN > 

NEW  <  RETURN  > 

SIS  3664S  •  < RETURN > 

Es  erscheint  ein  Menü,  in  dem  zunächst  die  Taste  <3>  zu 
drücken  ist.  um  den  Speicher  zu  löschen.  Anschließend  muß  mit 
Taste  <i>  der  Filename  eingegeben  werden,  unter  dem  das 
Maschmen-File  gespeichert  wurde.  Sollen  mehrere  Maschinen- 
Fileszu  einem  Programm  zusammengefaßt  werden,  so  benutzen 
Sie  jeweils  den  Menüpunkt  1  und  laden  das  nächste  File.  Es  \as- 
söt  sich  bis  zu  neun  Musikstücke  verketten.  Mit  Hilfe  der  Taste 
<2>  ist  im  nächsten  Schritt  der  Name  anzugeben,  unter  dem 
das  startbare  Programm  gespeichert  werden  soll. 

Einbinden  der  Muslk-Maschinen-Files 

Mit  dem  Song-Maker  erstellte  Programme  lassen  sich  mit  dem 
LOAD-Befehl  laden.  Allerdings  darf  das  Programm  nicht  länger 
als  12  KByte  sein,  da  sonst  der  Computer  abstürzt. 

Um  ein  Musikprogramm  zu  laden  und  zu  starten,  gehen  Sie  wie 
folgt  vor: 

LOAD'  programoname',8,1  < RETURN > 

NEW  <  RETURN  > 

SYS  37925  < RETURN >  ( (uvcerbricht  ei¬ 

ne  eventuell  laufende  Musil) ) 

SYS  37700,0  < RETURN >  ({erstes  Lied  spie¬ 

let,  der  ParsEeter-  kann  Verte  zwischen  0  und  3  ar-r.e'runen) ) 

Der  Paramete'  ist  so  zu  wählen ,  daß  nur  vorhandene  Lieder  an¬ 
gewählt  werden. 

Vor  SYS  37700  muß  SYS  37925  eingegeben  werden.  SYS  37925 
allein  schaltet  de  Musik  aus. 

Einbinden  In  Basic-Programme 

Das  mit  dem  Song-Maker  erstellte  Programm  beginnt  ab  Adres¬ 
se  37700,  kann  also  von  Basic-Stringvariablen  überschrieben 
werden.  Es  folgt  ein  einfaches  Beispiel,  das  zeigt,  wie  dies  verhin¬ 
dert  wird: 

1000  ?0KE  55,68:FOKE  56, 147: REM  BA3IC-ENDE  HUNTERSETZEN 
10 10  CLR 

1020  SYS  57812 '  name"  ,B,i;R3M  NUSIKPEOGRAMM  LADE» 

Fe.tBrt2t»g  o.i  G.'tio  ien 


Mit  dem  Musikassembler  können  Sie  nach  Herzenslust  komponieren  -  und  das  mit  bis  zu  sechs  Stimmen. 
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3631  :  44  b4  70  05  e)  32  07  07  de 

3639  :  99  65  62  34  f 1  lc  ff  02  6: 

3641  :  4c  34  94  s9  02  42  27  c9  64 

3649  :  19  bO  Ob  Ob  94  <?9  2e  01  22 

3651  :  7c  lc  DO  Oc  88  ej  26  fc5  33 

3659  :  86  ld  bO  ld  13  01  75  01  le 

3661  ;  dO  cc  98  eO  0)  21  la  60  Oc 

3669  :  47  10  bl  80  39  50  05  de  1b 

3671  :  93  ee  af  82  b:  c9  07  fO  ß; 

36 79  :  7a  40  48  94  6c  2.1  43  7b 

3681  :  78  a9  3ö  55  Cl  68  60  iS  fO 

3689  :  s9  37  ei  58  10  S5  5e  a9  ca 

3691  :  27  ö8  5b  4c  :3  9d  13  6d  =4 

3699  :  C6  84  cc  33  9d  aa  sd  C-9  73 

36a  1  :  02  3s  d4  ac  C7  4a  60  20  50 

36u0  s  46  9b  U  3'  ff  70  33  am  2b 

36b 1  :  ca  bd  lf  9d  £5  fd  CO  15  4i 

36b9  :  02  fe  fe  98  03  fe  2b  84 

36c 2  :  84  8c  ue  9b  sO  CO  bl  fd  76 

36c9  :  sc  Oe  29  68  ca  63  2b  46  d? 

36dl  :  00  50  8a  6f  ca  18  sd  31  21 

3&!9  :  *49  Oc  ej  fb  ed  J2  9ö  13 

36&1  :  7d  93  9c  85  fc  bl  fb  cB  de 

36s9  :  06  47  20  S5  fb  69  80  6c  39 

36 fl  :  7S  05  fc  69  CO  5c  58  cd 

36:9  :  63  98  12  34  M  68  77  59  7a 

3701  :  98  4b  01  39  60  97  92  7a  23 

3709  -  5c  oO  ba  oa  JO  cl  VC  0=  5= 

3711  r  68  02  4c  ec  bc  CO  26  51  33 

3719  :  bO  9e  bd  86  93  80  4  6  44  37 

3721  :  bf  45  16  18  bf  4d  60  f6  el 

3729  :  de  30  79  15  7d  26  9f  13  33 

3731  :  96  d7  e2  00  Od  ec  70  s2  9b 

3739  :  04  98  17  01  31  13  92  hT 

3741  :  8b  IS  93  12  -9  Oc  37  02  d5 

3749  :  44  9e  29  01  9d  a4  Oe  6«  5b 

3751  :  42  08  t6  20  S5  4a  68  96  47 

3759  :  18  81  50  85  9c  18  85  3ß  £6 

3761  :  18  7f  9d  36  20  66  CO  01  de 


3769  :  87  17  <13  62  45  04  ei  ef  s5 
3771  :  sd  bd  9*  fO  08  2d  3o  2d  f8 
3779  :  86  07  55  lc  9f  9C‘  65  lf  ce 
3^1  :  9?  10  94  3C  1«  24  1A  29  £7 
3759  :  68  3=  sl  18  bd  ld  9ä  6d  11 
3791  :  Cl  47  dO  bc  le  24  05  45  53 
3799  :  18  3?  60  l:  lc  3~  35  78  eO 
3?al  :  f3  eü  le  OO  91  e4  7S  fs  2a 
37a9  •  OO  14  07  07  30  OO  01  U2  76 
37sl  :  03  04  05  W  =3  ßO  f3  15  fi 
37b9  :  16  17  18  9?  Öf  07  Ü7  OB  e9 
37cl  ;  09  Os  Ob  Oc  Cd  87  4i  b5 
37c9  :  85  oE  38  3c  Oe  Öf  10  41  04 
37dl  :  12  13  14  3e  Ce  39  90  Od  cO 
>709  :  lc  fl'  21  21  23  24  25  26  b4 
37el  :  c3  sO  i'3  35  36  V  >8  93  c9 
37e5  :  07  Ö7  27  21  29  2a  2b  2c  2c 
37:1  :  2d  £7  41  c"  65  cS  33  ’c  23 
37f9  :  2e  2f  30  )1  3 2  53  34  3ü  Ö 
3801  :  Oe  38  90  Oc  SC  4e  40  60  10 
3SD9  :  ÖL  e3  öd  SU  df  lö  t}  9d  üJ 
3511  :  11  SO  9d  IC'  80  80  88  3?  d9 
3819  :  Of  Of  00  90  80  B6  10  fS  30 
3S21  :  6c  38  ei  2}  78  47  c3  ff  18 
3829  :  4c  24  öß  e}  46  48  &5  d3  -u 
3831  :  48  a9  18  85  <16  s9  01  85  ce 
3839  :  d3  20  6c  s9  34  a2  60  Bc 
3041  :  20  73  9f  sd  b3  02  ae  1>4  2d 
3849  :  02  42  43  63  56  67  69  45  79 
3551  :  19  fO  98  4o  73  80  65  63  öb 
3859  :  86  62  a2  9ö  36  20  49  bo  *e 
3B61  :  20  dd  bd  4ft  !e  ab  20  15  59 
3865  :  80  fO  06  c?  2e  dO  f7  18  75 
3S71  :  6C  38  60  a 2  01  sd  da  9f  62 
3879  :  Oe  9d  08  c2  e6  eü  C6  4c  f2 
3381  :  82  05  bd  15  d2  aG  ff  C8  7c 
3539  :  38  e9  03  M  fa  92  9d  e6  45 

>G91  :-7f  ->9  00  =0  CO  2-J  43  1?  4? 
309'  69  03  30  ::  fs  Sd  :t  Cl?  Sf 
38sl  :  a3  c8  38  ej  Oe  SJ  18  7d  CO 
38a9  :  5e  Oc  fl  9d  «C  9f  ca  10  54 
33bL  :  dl  60  03  C6  Oc  18  30  60  37 
3869  :  5a  53  4l  >6  43  47  Cl  02  9f 
3001  :  04  09  io  ic  06  LC  19  bfl  fd 
38c9  :  e7  32  36  42  i  1  53  49  43  l’a 
36di  :  2d  4e  4f  il  44  45  52  64  öl 
3Bd9  :  i'3  iO  05  39  Ql  le  OS  02  93 
35el  :  CO  81  5S  12  36  37  39  ß4  5a 
33e3-  :  4*  30  aa  37  34  3a  87  4l  97 
28 fl  :  3s  97  5ß  lc  2f  50  82  58  =3 
38f?  :  OO  67  OB  CO  7d  63  31  36  d4 
390L  :  39  2c  30  2c  31  33  33  10  7c 
390?  :  01  ed  33  32  2c  32  31  04  35 
39H  :  74  32  35  Sc  60  01  05  06  9f 
391?  :  OC  e3  38  il  SO  6c  64  74  27 
3921  :  02  5S  33  36  2C  7C  ec  35  89 
392?  :  2d  64  39  32  2c  64  8s  54  d6 
3931  :  CO  cC  CS  :i  91  ci  58  ei  26 
3939  •  35  58  68  25  64  30  37  2c  9a 
3941  :  65  6c  50  £3  32  e2  51  33  37 

394?  :  32  el  71  31  c5  Ee  12  ÜO  0? 
3951  :  fb  08  02  id  37  4?  Ol  71  Of 
3959  :  bS  15  34  38  c6  68  59  c2  4b 
3961  :  34  Ci  59  34  35  49  !b  19  bO 
3969  :  03  21  ^  £4  27  45  70  59  cc 
3971  :  33  30  18  15  2c  50  cl  CC  4b 
377?  :  38  35  19  J8  09  03  2c  6a  <*7 
3981  :  CC  e5  33  £4  12  cC  85  02  de 
3989  !  36  34  £d  ji  le  00  51  87  5a 
3951  :  aO  53  14  64  71  e9  lc  ef  23 
399?  :  Oc  35  ci  Ü  39  36  13  07  9d 
39al  :  01  13  c2  OQ  2e  4f  42  iß  d7 
37o?  ;  00  a7  C3  in  oo  <•?  00  85  h? 
39bl  :  Oa  20  di  rl  a9  01  a2  03  7a 
39b9  :  oO  OG  20  ba  ff  20  =0  ff  bd 
39cl  :  ü2  01  20  f6  44  cf  ff  85  92 
39=9  :  t'b  C0  29  fe  SO  ao  35  cS  SS 
39dl  :  iS  78  s9  30  85  Ol  68  91  eb 
39<'9  :  fb  r>9  3’’  07  Ql  59  c6  fb  eo 
39?1  :  dO  02  e6  ?e  31  b7  ff  29  6.3 
39e9  :  40  fO  eO  20  cc  ff  o9  95  7c 
39fl  :  c3  ff  60  OG  00  12  20  Oe  f9 


3  64’er 


48  Ifcte j* 


Ausgabe  1/Januar  1989 


LI  ST  IN  GS  C  64 


Zahlen-Rätsel  selbstgemacht 


Die  Zahlenrätsel.  die  man 
gelegentlich  In  Zeit¬ 
schriften  sieht,  haben  ei¬ 
nen  bestimmten  Aufbau  (siehe 
Bild).  Wer  diese  Denkaufga¬ 
ben  gerne  löst,  wird  bestimmt 
schon  nach  oinor  Möglichkeit 
gesucht  haben,  sie  selbst  zu 
erzeugen,  ohne  vorher  die  Lö¬ 
sung  zu  wissen.  Unser  Gene¬ 
rator  (Listing  bitte  mit  dem 
Checksummer  omgeben)  er¬ 
zeug*  diese  Rätsel  und  gibt  sie 
auf  dem  Bildschirm  aus.  Wenn 
man  eine  Taste  betätigt,  wird 
die  rchtige  Lösung  auf  dem 
Bildschirm  angezeigt.  Dieses 
Programm  beschränkt  sich 
noch  auf  das  relativ  einfache 
Addieren.  Wer  schreibt  ein 
ähnliches  Programm,  welches 
auch  mit  den  anderen  Grund¬ 
rechenarten  arbeitet?  Wir  war¬ 
ten  auf  Einsendungen. 

(Thomas  Lipp/da) 


Gelegentlich  findet  man  in  Zeitschriften  Denkaufgaben,  bei 
denen  ein  Buchstabe  oder  ein  Zeichen  einer  ganz  bestimmten  Ziffer 
entspricht.  Unser  Rätselgenerator  ist  in  der  Lage, 
diese  Rechenaufgaben  automatisch  zu  erzeugen. 


Der  Rätselgenerator  erzeugt  Denkaufgaben  nach  diesem  Muster 


Der  Aufbau  der  Rätselaufgaben 


100 

110 

120 

120 

140 

150 

160 

170 

160 

1S0 

200 

210 

220 

220 

240 

250 

260 

270 

260 

280 

300 

310 

320 

320 

340 

350 

360 

370 

380 

390 

4Ö0 

410 

420 

430 

440 

450 

460 

470 

460 

490 

500 

510 

520 


REM  «»«*<**** ««*##**«* «****»* *«»«*# 


REM  *»« 
REM  **» 
REM 

REM  *«* 
REM  ««« 


RAETSEL-GSNERATOR 
VON  THOMAS  LIPP 


*** 

«#* 

«#* 

*** 

«** 


REM  »«*****»  US*******  «KR***:*«  *•#«**: 


DIM  Z%<3.9> 
DIM  Q%<9 
DIM  AS <9 
DIM  Cs ( 9 ! 
DIM  F3(9 


REM  ZIFFERN 
REM  ZAHLEN 
REM  CODIERUNG 
REM  CODIERTE  2A1IL 
REM  FORMATSTRING 


FOR  I  =  1  TO  4 
Z%  <  3 . 1 ) =SND ( 0 ) *1 0 
2Xt  2 . 1 >  =RND(2 ) *10 
Z*4t  1 .1  >=P.NDr0>*7 

Q%<  I )  =  1 00*Z%<  1  . 1  >  *  Iß«Z‘/c<  2,1)  *-ZX<  3.1) 
NEXT  I 

e%<5)=e%«i)*Q%(2> 

3%(S)=e4!3)*Q'4<4> 
e%<7)=04' 1 ) +Q%(  3  > 

0%(8)=Q4'2) *Q%<4> 
ö%<  9  >=Ö%I7)+Q‘4<8) 

IF  9)  >  999  THEN  240 

FOR  I  =  5  TO  9 

Z%',  1  , 1)  :0%<I  >/100 

Z%< 2, I >=1Q%< I > -Z%< 1 ,I>* 1001/10 

Z%<3,Ii=QVI>-Z%<l  .!>*  100-24(2.1) *10 

NEXT  I 


A$  l  0  )  =CHK$  <  SND  ( 0 )  *26-*  65  ) 

FOR  I;1  TO  9 

A$< I>=CHE$<RND<0>*2£+65 ) 

FÜR  J  =  Ö  TO  1-1 

IF  Af(J)rASfl)  THEN  J=I 

Ü  47  0 

NEXT  J 

NEXT  I 


NEXT  J  :  GCT 


<238> 

530 

FOR  I  =  1  70  9 

<  1 24* 

<173> 

<226> 

540 

C*(I)=A*(ZX(1  ,I>  .  •AS(2*4(2,I)  )*AS  Z%<3, 
I>> 

<028> 

<193> 

550 

NEXT  I 

<126* 

<039> 

560 

:  / 

<028> 

<21  3> 

570 

PRINT 

<  1  ß  4  > 

<042> 

<146> 

580 

PRINT - C8SPACE0 " iCSCl) ;”  + 

" iCS( 5 ) 

5 

<240> 

<100> 

580 

PRINT  "  C9SPACE0  i-C5SPAC£>+C5SPACE>*  ' 

<1S7> 

<236> 

<234> 

600 

PRINT  -  C8SP  ACE> "  ;CS(3)  i'  •*  •;C$(4'!’ 

"  i CS ( 6 ) 

— 

<056> 

<034> 

610 

PRINT - <9SPACE>-C35PACE> - <33PACE>- 

«103/ 

<223> 

<236> 

620 

PRINT-  C8SPACE>'  iCS (7  )  ;  “  ♦  “ ; CS < B >  i  " 

“  iCS(9) 

<213> 

<212> 

630 

<098* 

<251  > 

640 

POKE  198,0  VAIT  198,1 

<104* 

<231  > 

650 

<118* 

<1S4> 

660 

PRINT ' CDOWNÜLOESUNG : M 

<117* 

<040> 

670 

FOR  I  =  1  TO  9 

<006* 

<1 20> 

680 

FOR  J  =  1  TO  3 

<023* 

<022> 

690 

FS(  I ) =F$( I  -RIGHTS  <  STW  <  Z%<  J,  I  >>.  1> 

<137* 

<050> 

700 

NEXT  J 

<028* 

<  1 1 2  > 

710 

NEXT  I 

<030* 

<  1 3  6  > 

720 

<168* 

<139> 

730 

PRINT 

<068* 

<023> 

<0Ö2> 

740 

FRINT"CäSPACE3" ; FS ( 1 ) i "  +  ';F$(2)i* 

" ;F$<5) 

<096* 

<026> 

750 

PRINT” C8SPACE3+C5SPACE>-*C5SPACE>-  * 

<091* 

<102> 

<H0> 

760 

PRINT,,<e5PACE>"  i  FS  (3  )  i  "  »  -|F®<4;,~ 

”  !  FS  <  6  ) 

= 

<168* 

<U7> 

770 

PRINT” C9SPACE0=C5SPACE>=C5SPACE>: 

<089* 

<070> 

<231> 

780 

PRINT ” C8SPACE3 ” ; FS ( 7 ) ; ”  *  ' ; FS  <  0  > ; ' 

■ : F$<  9  > 

- 

<071* 

<004> 

790 

<004> 

<1Ö2> 

<m> 

800 

PRINT ” C2DOHN , 8SPACE>0  1234567 
9  ” 

8 

<187* 

<052> 

810 

PRINT " CDOVK , 0SPACE3 ” i 

<202* 

<156> 

<089> 

820 

030 

FOR  1-0  TO  9: PRINT  ' i :NEXT  * 

RINT 

[  ■  P 

<115* 

<044* 

<  155> 
<082> 

840 

END 

<000* 

<0Ö4> 

<244> 
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80  Zeichen  für  den  C  64  (Teil  2) 


Nachdem  in  der  Ausgabe  12)88  des  64’er- 
Magazins  eine  Erweiterung  des  Bildschirms  auf 
80  Zeichen  gedruckt  wurde,  folgt  nun  eine  Basic- 
Erweiterung,  die  sich  sehen  lassen  kann. 

Was  bringt  einem  die  beste  Erweiterung  auf  SO  Zeichen, 
wenn  es  keine  Programme  gibt,  die  sie  unterstützen?  Um 
die  Programmierung  zu  vereinfachen,  gibt  es  jetzt  diese 

Bo3ic-ErwGitorung.  Sio  ist  nur  mit  der  80-Zeich©n-Erweterung 

aus  der  Ausgabe  12/88  lauffähig.  Auf  der  Programmservice- 
Diskette  zu  dieser  Ausgabe  finden  Sie  dieses  Programm  noch 
einmal,  Jeder  neue  Befehl  beginnt  mit  dem  Erkennungszeichen 
<  SHIFT  7  >  »’«.  Bei  der  Aufzählung  der  Befehle  bedeuten  eckige 
Klemmern,  daß  der  Parameter  nicht  angegeben  werden  muß.  var 
ist  eine  beliebige  Zahlenvariable  und  String  eine  Textvariable.  Au- 
Qe'dem  ist  darauf  zu  achten,  daß  die  Befehle  keine  Leerzeichen 
enthalten.  Der  Eefehl  -’POIN7ER(A.A$)«  darf  also  nicht  .  'POIN¬ 
TER  (A.AS)- geschrieben  werden.  Die  neuen  Befehle  lassen  sich 
in  verschiedene  Gruppen  aufleilen. 


Grafikbefehle 


Allen  Grafikbefehlen  ist  gemeinsam,  daß  die  x-Koordinate  nicht 
größer  werden  darf  als  319.  Dia  y-Koordinate  muß  kleiner  sein  als 
200.  Die  Bedeutung  des  Parameters  mo  ist  immer  gleich.  Er  gibt 
an,  ob  Punkte  gelöscht  (0),  gesetzt  (1)  oder  invertiert  (2)  werden. 

LINE  xO,yO,x1.y1,mo:  Zeichnet  eine  Linie  von  xO,  yO  nach  xl. 

yi. 

'CIRCLE  xm,ym,rx,ry,mo:  Zeichnet  eine  Ellipse  an  Position 
xm,  ym  mit  den  Radien  rx,  ry.  Die  Radien  dürfen  nicht  größer  als 
127  sein. 

REC  xl,yo,xr.yu,mo:  Zeichnet  ein  Rechteck  ab  xl,  yo  (linke, 
obere  Ecke)  nach  xr,  yu  (rechte,  untere  Ecke). 

'BOX  xl.yo,xr,yu,mo:  Wie  REC.  nur  wird  hier  das  Rechteck 
ausgefüllt. 

TEXT  x,y, col, string, ri.mo:  Mi!  diesem  Befehl  wird  an  der  Stel¬ 
le  x,  y  der  Text  der  Variablen  string  ausgegeben  Dabei  darf  die 
x-Position  nicht  größer  als  39  und  die  y-Position  nicht  größer  als 
25  sein.  Die  Tex’farbe  wird  mit  col  angegeben  und  ist  kleiner  als 
256.  Im  String  werden  die  Steuerzeichen  für  Invertieren  und  Zei- 
chensötzumschaltung  ausgewertet.  Der  Parameter  rl  gibt  die 
Schreibrichtung  an  (0:Rechts,  IrUnten,  2:Links,  3:Oben, 
4:Rechts/Unten.  5:Links/Unten,  6:Links/Oben  7:Rechts/0ben). 

CBOX  xl,yo,xr,yu,col:  Füllt  einen  Farbspeicherbereich  ab  xl, 
yobis  xr,  yu  mit  der  Farbe  col.  Für  die  x-Parameter  darf  der  Maxi¬ 
malwert  39  nicht  überschritten  werden.  Diey-Parameier  müssen 
kleiner  als  25  se  n. 

’COLOR  hfarb.vfarb:  seizt  die  aktueller  Farben  für  Zeichen¬ 
ausgabe.  Bei  den  Farbwerten  ist  der  Maximalwert  255. 

’PRINT  x.y.strlng:  Damt  ist  eine  Zeichenausgabe  im 
80-Zeichen-Modus  an  der  Position  x,  y  möglich.  79  ist  der 
Maximal-Wert,  den  man  für  die  x-Koorcinate  angeben  kann. 


_ Musikbefehle _ 

Den  Musikbefehlen  ist  gemeinsam,  daß  der  Parameter  st  die 
Stimme  angibt,  die  manipuliert  werden  soll.  Es  sind  drei  Stimmen 
programmierbar. 

’SID:  setzt  dio  SID-Rogistcr  zurück. 

’FRQ  st, wert:  Die  Frequenz  läßt  sich  zwischen  0  und  65535 
einstellen. 

’ENV  st,at,de,su,re:  Die  Hüllkurve  wird  mit  den  Parametern  at 
(Anschlag;  attack),  de  (Verzögerung:  decay),  su  (Festwert:  Su- 
staln)  und  re  (Abschwächung:  reiease)  eingestellt. 

50  üdfei* 


’WAVE  st,e/a,sy,rl,we:  e/a  schaltet  die  Stimme  st  ein  (1)  und  aus 
(0).  Für  spezielle  Effekte  sind  cie  Parameter  sy  für  die  Synchroni¬ 
sation.  ri  für  die  Ringmodulation  und  we  für  die  Wellenform 
(O-Dreieck.l-Sögezahn,  2-Reciiteck,  3-Rauschen), 

“PULS  st,pw:  Die  Pulsweite  läßt  sich  von  0  bis  4095  einstellen . 

’FFRQ  filfrq:  Die  Filterfrequenz  ist  von  0  bis  2047  programmier¬ 
bar 

'FILT  res,s1,s2,s3,ex:  Filterparameter  setzen.  res:n©scnanz{0 
bis  15)  s1,s2,s3  (Stimmen  1  bis 3)  beziehungsweise  ex  (extern)  Fil¬ 
tern  ein(1)  und  aus(O). 

’FMOD  la.hp.bp.tp:  Die  Lautstärke  la  ist  von  0  bis  15  einzustel¬ 
len.  Mit  hp  wird  der  Hochpaß  ein-  (1)  oder  ausgeschaltet  (0).  bp 
und  tp  stehen  für  den  Bandpaß  und  Tiefpaß. 


Systembefehle _ 

Bei  den  folgenden  Befehlen  ist  der  Adreßbereich  adr  ven  0  bis 
65535  möglich.  Bei  Zugriffen  auf  den  Adreßbereich  des  ROM 
oder  des  Ein-/Äusgabebereichs  wird  das  da-unterliegende  RAM 
angesprochen. 

•POKE  adr.wert;  Der  oltbekanmo  POKE-Bofohl,  nur  wird  dos 
RAM  unter  dem  ROM  und  Ein-/Ausgabebereich  angesprochen. 

’PEEK(var.adr):  Der  Inhalt  der  Speicherzelle  steht  in  der  Varia¬ 
blen  ‘var’. 

’DPOKE  adr, wert:  (16-Bit-POKE)  Damit  lassen  sich  einfach 
Adressen  programmieren.  Dies  ist  sinnvoll,  wenn  man  zum  Bei¬ 
spiel  den  Basic-Start  verschieben  möchte. 

'DPEEK(var.adr):  (16-Bit-PEEK)  Die  Adresse,  die  sich  aus  dem 
Inhalt  der  beiden  Speicherstellen  adr  und  adr+1  ergibt,  wild  nach 
var  übertragen. 

’POINTER(var.testvar):  Ermittelt  Stanadresse  der  Variablen 
testvar.  Die  Adresse  steht  dann  in  var. 

'DEC(var.  "ScO  ‘):  Eine  Hexacezimalzahl  (ein  Byte)  wird  in  einen 
Dezimalwert  gewandelt  und  in  die  Variable  var  geschrieben. 

'DEC(var.  ScOOO~):  Wie  bt:m  vorherigen  Befehl,  nur  sind  hier 
Hexadezimalzahlen,  die  aus  2  Byte  bestehen,  erlaubt. 

’DEC(var,  "%Q1011010  V):  V/ie  bei  den  beiden  vorherigen  Be¬ 
fehlen.  nur  wird  anstatt  eines  Hexadezimalwerts  eine  Binärzahl 
gewandelt. 

DEC(var, string):  Der  zu  wandelnde  Wert  kann  auch  in  einer 
Stringvariable  angegeben  werden.  Die  Kennung  ist  ein  >•$•<- 
Zechen  für  Hexadezimal-  unc  ein  »%-Zeichen  für  Dezimalzah- 
len. 

'MOVE  von.nach.anzahl:  Verschiebt  »anzahl«  Bytes  von  «von« 
nach  «nach*'. 

Für  die  Parameter  von  und  nach  sind  Zah.en  einzusetzen.  Sol¬ 
len  Variablen  angegeben  werden,  so  ist  »04«  zu  ergänzen  (’MO- 
VE  0+var1.0+var2,anzahL) 

MOVE  varl.var2,anzahl:  Verschiebt  ab  varl  anzahl  Variablen 
nach  var2.  Dieser  Befehl  Ist  besonders  sinnvoll  beim  Verschieben 
von  Arrays.  Der  zu  verschiebende  Bereich  wird  am  Variablentyp 
erkannt  und  automatisch  gesetzt.  Anstelle  der  Parameter  von  und 
nach  sind  Variablen  einzusetzen. 


Spritebefehle 


Die  Nummer  eines  Sprites  wird  mit  dem  Parameter  snr  angege¬ 
ben.  Bei  der  Prcgrammierung  eines  Sprites  ist  darauf  zu  achten, 
daß  zwischen  der  Kennung  cer  neuen  Befehle  (’)  und  dem  Bit- 
Muster  ein  Leerzeichen  steht. 

’SPRSET  snr.block  (,e/a[,  xexp,yexp,prlo,mc,col]]:  block  gibt 
an,  wo  das  Sprits  im  Speicher  liegt  Mit  e/a  wird  das  Sprite  ein  (1) 
und  ausgeschaket  (0).  Vergrößern  läßt  es  sich,  indem  bei  den  Pa¬ 
rametern  xexp  und  yexp  eine  1  angegeben  wird.  Soll  das  Sprite 
vor  Irgendwelchen  Zeichen  liegen,  ist  bei  prio  eine  1  anzugeben. 
Bei  einem  Multlcolorsprite  sollte  mc  =  1  sein.  Die  jeweilige  Sprite- 
farbe  läßt  sich  von  0  bis  15  einstellen. 


Ausgabe  '•  .'[anuar  :SBD 


'MC  col1.coi2:  Multicolorfarben  1  und  2  setzen. 

’SPOS  snr,xk,yk:  Sprite  snr  an  Position  xk.  yk  setzen,  yk  darf 
maximal  den  Wert  255  haben,  wohin  xk  bi  bis  511  reichen  kann 

’SSKOL(varIsnr,snr1[,....snr  n]):  Testet,  ob  Sprites  miteinan¬ 
der  kollidiert  sind.  Das  Ergebnis  befindet  sich  in  var.  Eine  Kol  ision 
ist  dann  aufgetreten,  wenn  der  Wert  ungleich.  0  ist. 

’SHKOL(var.snr):  Testet,  ob  das  Sprite  snr  mit  dem  Hinter¬ 
grund  kollidiert  ist  Das  Ergebnis  befindet  sich  in  var. 

'DEF  mc.block:  Vorbereitung  des  Spritedefinitions-Befehls 
»’  Mit  mc=l  läßt  sich  ein  Multlcolorsprite  definieren.  block  gibt 
an,  in  welchen  Speicherbereich  geschrieben  werden  soll. 

'  4.A  A.A.A.A.A.A.A.A.A.A.:  A:  Punkt  setzen,  .:  Punkt  nicht 
setzen;  bei  mehrfarbigen  Sprites  gilt: 

•  ABC.ABC.ABC.:  A:  Multicolorfarbel,  B:  Sphtefarbe,  C: 
Multcolorfarbe2  .:  kein  Punkt) 


Mothemafisriie  Befehle 


Bei  diesen  Befehlen  wird  das  Ergebnis  immer  in  der  Realvaria¬ 
blen  var  abgelegt. 

‘BOG(var,ausdruck):  berechnet  das  Bogenmaß  von  ausüruck. 
’GRD(var, ausdruck):  berechnet  das  GradmaB  von  ausdruck. 
’DLOG(var,ausdruck):  berechnet  den  dekadischen  Logarith¬ 
mus  von  ausdruck. 

’COT(var.ausdruck):  berechnet  den  Cotangens  von  ausdruck. 
ÄCOTfvar, ausdruck):  berechnet  den  Arcuscotangens  von 
ausdruck. 

’ASINfvar, ausdruck):  berechnet  den  Arcussinus  von  aus¬ 
druck. 

’ACOSfvar, ausdruck):  berechnet  den  Arcuscosinus  von  aus¬ 
druck. 

’POLY(var,x,n,an,an-1,an-2,...aO):  berechnet  ein  Polynom  der 
Form: 

Y=a.  »x*  +a_,  *  x'-’ + . .  .4a,  *x-4  d.*:c+  ^ 


Beispiel: 

y  O  *  i'  -  2  «  Jl  f7 

(n=3,  a  =5.  a  =0,  a  =-2,  a  =7) 

entspricht  ’POLY (var,x, 3 , 0,-2, 7) 


Programmierhilfen 


'GOTO  ausdruck:  Berechnetes  GOTO. 

’GOSUB  ausdruck:  Berechnetes  GOSUB 

’S\VAP(var,var1):  Vertauscht  zwei  Variablen  gleichen  Typs. 
(Auch  Arrayelemente  !) 

’JOY(nr.rivar,fir/ar):  Fragt  den  Joystick  nr|0/1)  ab.  rivar:  Ent¬ 
hält  nach  dem  Aufruf  die  Joystickrichtung.  Dabei  sieht  die  Zuord¬ 
nung  wie  folgt  aus.  In  der  Mittelstellung  ist  der  Wert  0.  Die  Bewe¬ 
gungen  des  Joysticks  sind  folgendermaßen  aufgeteilt:  1  oben.  2 
unten.  3  links.  4  rechts,  5  links  oben,  6  rechts  oben,  7  links  unten 
und  8  rechts  unten,  firvar  enthält  nach  dem  Aufruf  den  Feuer¬ 
knopfstatus.  Bei  jedem  anderen  Wert  als  0  isl  er  gedrückt. 

'PAUSE  wert:  Die  Dauer  der  Pause  errechnet  sich  durch:  0,25 
s  x  wert.  Der  Parameter  wert  darl  nicht  größer  sein  als  255.  Bel  ei¬ 
nem  Druck  auf  die  Taste  SHIFT  wird  die  Pause  abgebrochen. 

’INPUT  x(y,len[,colH,text$],code[(maske],strvar:  Einer  der 
komplexesten  Befehle  dieser  Erweiterung,  x  gibt  die  Eingabe¬ 
spalte  an  und  muß  kleiner  als  80  sein.  Die  Eingabespalte  wird  in 
y  angegeben  und  ist  immer  kleiner  als  25.  Die  maximale  Eingabe¬ 
länge  befindet  sich  im  Parameter  len.  Die  Farbe  des  Eingabefel¬ 
des  (col)  hat  den  Maximalwert  255.  Damit  man  weiß,  was  einzuge¬ 
ben  ist,  kann  mit  dem  String  textS  ein  beliebiger  Text  vor  dem  Ein- 
gabe'eld  ausgegeben  werden.  Mit  dem  Parameter  code  lassen 
sich  bostimmto  Taeton  soloktioren.  Wird  hier  ein  »a«  angegeben, 
sind  alle  Zeichen  erlaubt,  bei  einem  »b-<  nur  Buchstaben,  die  Leer¬ 
taste.  der  Dezimatounkt  und  das  Minuszeichen.  Bei  einem  » z * 
sind  nur  die  Ziffern,  das  Minuszeichen  und  der  Dezimalpunkt  er¬ 
laubt  maske  gibt  an.  wieviel  Zeichen  eingegeben  werden  dürfen. 


ECHTE  VORBILDER 


Setzen  Sie  sich  mH  einem  wirklichkoi’snohen 
Robote'  ouseinonde«  Prog'ammiercn  und 
steuern  Sie  Arbeitsschntte  und  Bewegungen 
De  „Training*- Roboter"  ist  eine  dreiachsig« 
Knickarm-Konsirukticn,  genou  wie  echte  In 
dus’no  Robote.  Ein  weitere-  System  Bauka 
ston  von  fischortechnik 
heißt  v  Plotter/ Scan  -  - 

ner".  Der  Plotter 

bringt  Grafiken  >  * 

bis  DINA  4  zu  /  '  L  im 


Pbpior,  mit  dem  Scannet  werden  Vorlagen 
digital  abgetcslel.  Beide  Baukästen  enthalten 
Sohwaro  und  Progtammieranloitunq.  Zum 
Anschluß  an  die  meisten  Home- und  Personal¬ 
computer  gibt  es  Interfaces  von  fischertechnik. 
Fordern  Sie  telefonisch 


.  / 


'^?£a 


Oder  Coupon  ausschnaidon,  ouf  eine  Post 
karte  kleben  [Absender  nicht  vergessen!)  und 
an  untenstehende  Adresse  senden : 

Bitte  schicken  Sic  mirlhren  Farbprospekt  über 
fischertechnik  Computing  und  einen  Handle 
nachweis.  6(  V  1 199 

fiicherwAike,  77  AA  Tnmiingon.Wnldnehtal, 
Telefon  0  74/3/1?  3  HO 


ausführliche  Irfo-Tnationen 
über  alle  Baikästen  von  fischertechnik  Com¬ 
puting  an. 


fischertechnik 

r  fl  I  i'Jls 

Für  Commodore  C  64,  C  128 


Ausgibä  1 /Januar  19C-S 


In  die  Variable  strvar  wird  die  Eingabe  gespeichert.  Daraus  resul¬ 
tiert.  daß  Zahlen  mit  VAL  umgewandelt  werden  müssen.  In  dem 
Eingaboteld  haben  folgende  Tasten  eine  besondere  Bedeutung: 
<RETURN> -übernimmt  Keine  Leerstellen  am  -eidende. 
<  SHIFT/RETURN  >  -übernimmt  das  ganze  Feld.  <  F8  >  -läßt  den 
Inhalt  der  Variablen  strvar  im  E  ngabefeld  erscheinen  (nur  bis 
Feldlänge).  _  __  _ 

'DIR:  Directory  anzeigen.  Bei  gedrückter  SHIFT-Tas:e  wird  die 
Ausgabe  angehalten 

'DISK:  D.skettenkommando  senden. 

'STATUS:  Fehlerkanal  anzeigen. 

'DEV  (adr):  Geräteadresse  fürdie  Befehle  DIR,  DISK  und  STA¬ 
TUS  setzen. 

’SAVE  name.gadr.sadr.eadr:  speichert  den  Bereich  von 
Adresse  sadr  bis  eadr  auf  Gerät  gadr 

'LOAD  name,gadr[,sadr]:  lad:  ein  File  von  Gerät  gadr  an  die 
Adresse  sadr.  Ist  der  Parameter  sadr  nicht  abgegeben,  so  wird  an 
die  Originaladresse  geladen. 

'DUMP:  zeigt  alle  einfachen  Variablen  und  ihre  Werte  an.  Mit 
der  SHIFT-Taste  läßt  sich  die  Ausgabe  anhalten.  mi:  der  Taste 
<RUM/STOP>  abbrechen 

'OLD:  holt  ein  mit  NEW  gelöschtes  Basic-Programm  zurück. 

'TSET  zeitS.col:  Echtzeituhr  ir  der  OA-2  auf  die  Zeueinstellen, 
die  im  String  zeit$  enthalten  ist.  col  bezeichnet  die  Farbe  des  Uhr¬ 
sprites. 

'TON:  Uhr  anzeigen.  Die  Uhr  wird  durch  Sprite  7  in  der  rechten 
oberen  Ecke  eingeblendet. 

TOFF:  Uhr  abschalten.  Die  Uhr  läuft  intern  weiter,  wird  nur 
nicht  mehr  angezeigt. 


'DEL  1. zelle, letzte  zoilo:  löscht  Basic-Zeilen  von  1. zeile  bis 

letzte  zele.  .  _ 

Interessant  ist  jetzt  noch  de  Speicherbelegung  der  Erweite¬ 
rung.  Der  Speicher  zwischen  SA712  und  SC58F  wird  benutzt.  Die 
eigentliche  Erweiterung  aus  der  letzten  Ausgabe  belegt  zusätz¬ 
lich  den  Bereich  von  $C92C  ois  zum  Speicherenae  bei  SFFFF. 
Programme,  die  an  diesen  Stellen  im  Speicher  stehen,  sind  also 
nicht  mehr  funktionsfähig.  (Frank  Jacobson/da) 


Eingabehinweise 


In  der  Originalversion  läßt  sich  die  Basic-Erweiterung  nicht 
einfacn  mit  dem  MSE  eingeoen .  da  die  Startadresse  mitten  im 
normalen  40-Zeichen-Bildschirm  liegt.  Das  eintachste  für  uns 
wäre  gewesen,  die  Startad'esse  des  Programms  zu  ändern 
und  em  kleines  Basic-Programm  zum  Verschieben  des  Ma¬ 
schinenprogramms  zu  benutzen.  Dann  hätten  wir  das  Pro¬ 
gramm  aber  nicht  packen  können.  Deshalb  haben  wir  uns  da¬ 
für  entschieden,  eine  Routine  vor  das  Maschinenprogramm 
zu  setzen,  die  die  Basic-Erweiterung  automatisch  aut  der  Dis¬ 
kette  erzeugt.  Die  so  zusammengesetzte  Datei  haben  wir 
dann  mit  einem  Packer  bearbeitet.  So  sind  nicht  vier  Seiten 
MSE-Listing  einzugeben,  sondern  nur  drei.  Das  .eerfile.  wel¬ 
ches  nach  dem  Start  von  >-Bank80.crunch«  auf  der  Diskette  ge¬ 
neriert  wird.  besitzt  keinen  sinnvollen  Inhalt  und  kann  sofort 
wieder  gelöscht  werden.  Auf  der  Programmser/ice-Diskette 
ist  die  Erweiterung  für  den  80-Zeichen-Bildschirm  noch  ein¬ 
mal  vorhanden. 


Bei  dieser  Basic-Erweiterung  bleiben  kaum  noch  Wünsche  offen 


Hane  :  b onk3 0 . orunch  CSDi  215a 


0901  :  fe  08  C5  07  9e  32  30  35  8c 

0809  :  j2  ff  CD  00  00  78  aO  C5  04 

0211  :  t9  46  08  99  fe  00  BS  40  de 

0819  :  :7  64  01  54  ttO  84  ad  a2  Oe 

0821  :  04  C5  sa  dO  02  -16  ab  d6  :‘8 
0829  :  '0  os  ca  dO  f4  bl  ae  91  CO 
0831  :  ?>c  a9  0=  =5  ne  a9  09  et  56 

0839  :  sf  90  *4  *9  01  25  ac  e9  e9 

0B41  :  CS  85  ftf  4c  ff  CO  82  ca  c9 

0849  :  bl  6C  20  b4  01  90  )2  CI  07 

0851  :  -*8  dO  f5  a9  06  65  60  a=  b3 

0859  :  *3  25  5f  a2  03  20  12  02 

0861  :  :'0  29  c9  07  dO  15  20  10  Sf 
0569  :  J2  dO  Cb  a2  04  20  12  C2  76 
0872  :  69  07  85  5d  90  05  6.2  Cs  3b 
0878  :  20  12  02  20  b2  CI  fO  71  01 
0831  :  20  bb  01  e6  5d  dO  ?4  c6  56 
0669  :  ;e  10  fC  20  =0  02  dO  27  62 
0691  :  a9  02  65  6l  o2  Oc  20  12  d8 
CS99  :  02  38  a5  äe  e5  5d  35  5d  II 
OSal  :  a5  af  c5  5e  85  5e  M  M  30 
0839  :  a6  5d  dO  02  e6  5e  20  bb  Oc 
08bl  :  01  c6  6i  dü  ?1  i'O  a4  20  01 
03b9  :  10  02  dC  lä  89  03  85  61  cd 
08c 1  :  20  10  02  dO  cf  a2  Oa  20  fe 
CSq9  i  12  02  99  OO  85  5d  s5  5<=  Cd 
C8dl  :  69  01  85  5e  90  c3  *8  20  & 
08d9  :  12  OZ  4&  dO  04  69  04  10  d6 
08el  3  dd  W>  07  20  12  02  69  bf 

08e9  :  dO  d4  a2  08  20  12  02  9C  59 

Oäf  1  :  cd  a9  37  35  01  58  4<-,  74  fe 
CSf9  :  a4  b3  ac  efc  8«  40  02  e6  oo 
0901  :  ad  60  91  ae  et  ac  dO  02  44 
0909  :  e6  af  60  a2  01  86  5c  34  ?2 
0911  :  5d  84  5a  cö  60  dO  09  a 9  27 
0919  :  OB  85  60  20  1-2  01  85  5f  08 
0921  :  06  y:  26  5ö  26  5e  c6  5c  35 
0929  ' :  dO  e9  a7  5d  60  60  Ob  03  c9 
0931  :  c4  07  9a  32  30  36  ji  CO  eO 
0939  :  le  fO  20  Bl  ff  20  e7  ff  «8 
0941  :  39  06  3d  20  dO  8d  21  dO  t'4 
0949  :  af.  ba  c9  06  90  04  c9  Of  2d 
0951  :  27  &9  08  85  w.  *9  cc  C-c 

0959  :  UO  09  35  OZ  34  03  20  d4  o& 

0961  :  37  90  C4  84  05  a9  e7  aü  fO 


0969  :  OS  20  le  ab  e6  12  43  64  93 

0971  :  02  84  90  a6  45  lf  ee  cd  03 

0979  :  bd  39  8c  21  C7  04  61  cc  Ce 

09S1  :  a6  02  a4  60  a9  bd  rr  *c  lf 

0939  :  dO  15  a9  9b  dS  dO  sc  OO  SB 

0991  :  56  76  ce  3d  c7  4ü  17  aa  10 

0999  :  cB  B4  b7  S4  b9  34  38  48  55 

09&1  :  7q  cQ  fO  06  s6  b7  10  f7  dä 

C9a9  :  90  af  a9  36  35  01  20  cO  a4 

C9cl  :  ff  ec  01  a2  e6  c9  9d  03  fl 

09öS  :  29  d5  06  Oc  32  f2  72  fb  03 

Ü9C1  :  Ob  cd  fc  o5  17)  dO  06  <x7  50 

09=9  J  fc  i'O  Od  c&  fc  c6  fb  c4  i9 

0551  :  72  ae  18  50  8t>  20  ac  40  26 

0969  :  CO  dO  c3  b3  ba  94  4e  QQ  fc 

09el  :  aß  00  bl  02  a6  02  10  21  32 

D9e9  :  03  25  fO  f9  29  ff  60  05  16 

C9fl  :  08  Se  93  '=4  3c  07  ac  12  6Ö 

09 1~  :  41  52  43  48  49  56  45  20  da 

OoOl  ;  5Ä  31  20  32  20  47  4*.  L *  bf! 

0aü9  :  20  02  01  84  4t  Of  68  4e  28 

Oall  :  49  4b  4f  4c  41  55  53  20  aa 

0al9  :  4ö  45  05  Cl  4c  45  52  23  06 

Ca21  :  43  29  4e  21  43  2d  30  32  c4 

0s29  :  30  39  38  38  2d  b2  52  20  fd 

Oajl  :  e2  02  a9  45  4°  61  53  13  3a 

Öbj9  :  f3  93  30  52  4t  47  52  4l  4c 

0&41  ;  4a  id  Od  11 '44  49  -90  46  f8 
0a40  1  49  cc  05  OB  57  de  d5  44  77 

Ca51  :  20  06  24  5ö  46  47  54  2e  15 

0a59  :  01  b4  11  11  00  Od  91  70  aa 

Ou61  :  OS  45  OB  3o  Id  cO  46  5b  3d 

0s69  :  86  4;  QO  9f  55  54  49  47  62 

0a7L  :  20  21  21  51  o5  00  66  3c  03 

0a79  :  05  4a  4?  iS  3s  9d  23  01  da 

C&31  :  e2  OC  02  42  4:  4e  4b  35  50 

ODCJ  :  30  2e  Of  70  d  57  OO  01  Ob 

0a91  :  04  la  lf  3e  04  6e  27  20  =3 

:u99  ;  2&  31  30  ö?  29  je  Bf  20  3s 

Oaal  :  11  e3  20  4?  82  54  Bl  54  90 

0aa9  :  91  55  4e  68  67  OE  db  31  Oe 

Oabi  :  dO  lc  26  59  03  52  4B  38  98 

Ootg  :  0=  20  4q  4l  43  4t  47.  53  ae 

Oftcl  :  a2  21  c6  ’•’=  16  7o  10  88  5b 

Oa-9  1  04  ■: b  34  !<•  -iQ  15  oO 

Cacl  :  s7  85  fd  84  fe  aO  OO  &2  85 

06-i9  :  20  bl  fb  91  fd  cö  dü  f9  fr 0 
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20-Zeilen-Wettbewerb 
die  ersten  Gewinner 


Sie  haben  keine  Lust,  seitenlange  Listings  abzu¬ 
tippen?  Unsere  kurzen  Programme  können  sich 
durchaus  mit  umfangreicheren  messen  und  sind 
in  Null  Komma  nichts  eingegeben. 

Gute  Programms,  untergebracht  in  wenigen  Zeilen  und  da¬ 
her  schnell  zum  Abtippen,  das  ist  der  Gedanke,  der  hinter 
diesem  Wettbewerb  steckt.  Offenbar  sagte  die  Idee  auch 
sehr  vieler  Lesern  zu.  denn  selten  haben  wir  auf  einen  Wotrbo- 
werb  hin  eine  solche  Menge  von  Einsendungen  erhalten  wie  auf 
den  20-Zfl!len-Wettbewerb.  Daher  .ein  Dankeschön  an  alle,  die 
sich  so  rege  beteiligt  haben.  Eine  Bitte  noch  für  die  Zukunft: 


Schicken  Sie  uns  die  Lstings  zu  diesem  Wettbewerb  immer  auf 
Diskette.  Wir  können  zwar  einen  20-Zeiler  abtippen.  Bei  100  oder 
mehr  20-Zeilern  ist  das  jedoch  von  der  Zeit  her  unmöglich.  Aus 
diesem  Grund  war  es  leider  auch  nicht  möglich,  die  Einsen¬ 
dungen  zu  berücksicht  gen,  die  uns  in  Form  eines  Ausdrucks  er¬ 
reichten.  Schicken  Sie  uns  Ihre  Programme  einfach  noch  einmal 
auf  Diskette  ein.  vielleicht  gehören  Sie  dann  im  nächsten  Monat 
zu  den  Gewinnern, 

Wir  waren  erstaunt,  wie  viele  Leser  sich  an  Mini-Textverarbei¬ 
tungen  herangewagt  haben.  Leider  waren  alle  Einsendungen  zu 
langsam,  urr  hier  als  Sieger  veröffentlicht  zu  werden.  Vielleicht 
gelingt  es  jemandem,  eine  schnelle  Textverarbeitung  mit  den 
wichtigsten  Funktionen  und  horizontalem  Scrollen  in  nur  20  Zei¬ 
len  unterzubringen.  W  r  würden  uns  darüber  freuen  (ah) 
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Der  20-Zeilen-Wettbewerb  ist  ein  ständiger  Wettbewerb.  Wir  rufen 
alte  Programmierer  auf, sich  rege  zu  beteiligen!  ln  jeder  Ausgabe 
werden  von  den  Einsendungen  die  drei  besten  veröffentlicht.  Der 
erste  Gewinner  erhält  300  Mark,  der  zweite  200  und  der  dritte  100. 
Der  Rechtsweg  ist  ausgeschlossen.  Schicken  Sie  Ihre  Program¬ 
me  auf  Diskette  an: 

Markt  &  Technik  Verlag  AG. 

64'er-Redaktion 
Stichwort  20-Zeiler 
Hans-Pinsel-Straße  2, 

8013  Haar  bei  München 


Ein  superschnelles  Spiel 

Oliver  Kir.va  aus  Bremen  nahm  mit  dem  Schießspiel  »KILL¬ 
WARP«  (Listing  1)  am  Wettbewerb  teil  und  gewinnt  300  Mark. 
Herzlichen  Glückwunsch.  Oliver! 

Bei  diesem  Spiel  handelt  es  sich  um  ein  reines  Maschinenpro¬ 
gramm,  das  in  Baslc-Zeilen  gespeichert  ist.  Obwohl  es  sich  um 
ein  Basic-Programm  handelt,  ist  KILLWARP  mit  dem  MSE  einzu¬ 
geben  und  zu  speichern  (es  Ist  unzumutbar,  ole  Zeilen  mit  oder 
ohne  Checksummer  einzugeben  (siehe  Bild».  KILLWARP  wird 
normal  mit  LOAD'name',8  geladen  und  mit  RUN  gestartet.  Der 
Basic-Lader  installiert  das  Maschinenprogramm  und  nach  etwa 
einer  Sekurde  geht  es  los.  Mit  einem  Joystik  ln  Port  i  steuern  Sie 
einen  Manta,  der  mit  einem  Laser  bewaffne*  ist.  Ihre  Aufgabe  ist 
es  nun,  dem  auf  Sie  zikommenden  Asteoridensturm  auszuwei¬ 
chen.  um  ncht  zerstört  zu  werden.  Im  Asteoriden-Feld  befinden 
sich  einige  stark  radioaktiv  verseuchte  Gesteine,  die  eine  Bedro¬ 
hung  für  die  Erde  darstellen  und  abgeschossen  werden  müssen. 
Für  jeden  abgeschossenen  Asteoriden  gibt  es  Punkte.  Viel  Spaß 
beim  Spielen  wünscht  ihnen  die  Redaktion. 


Der  kürzeste  Zeichensatz-Edifor 


DafJ  Basic-Programmicrer  in  kein3tor  Woiso  nachstchor.  zoigt 
das  Programm  von  Stephan  Koch  aus  Laasphe,  der  sich  mit  sei¬ 
nem  Mlni-Zeichensatz-Editor  (Listing  2)  den  zweiten  Preis  er¬ 
kämpfte.  Ihm  gehören  200  Mark,  auch  nicht  schlecht,  oder? 


ist  .’Zeichensatz-Edi"  mit  dem  Checksummer  abgetippt  und  ge¬ 
speichert.  läßt  er  sich  mit  LOAD  "narrte  .8  laden  und  mit  RUN 
starten.  Nun  ist  der  Bildschirmcode  des  zu  editierenden  Zeichens 
9inzugeben.  Ist  das  geschehen,  läßt  sich  der  Cursor  mit  den  Cur¬ 
sorsteuertasten  im  Eingabefeld  positionieren.  Esstehen  folgende 
Befehle  zur  Verfügung 
<  SPACE  > :  Punkt  setzen,  löschen 

<CLR>:  Zeichen  m  Eingabe*eld  löschen 

<N  > :  Neues  Zeichen  editieren 

<L> :  Zelcheneatz  von  Diskette  laden 

<S  > :  Zeichensatz  auf  Diskette  speichern 

Das  Schöne  an  dem  Editor  ist,  daß  sich  ein  erstellter  und  ge¬ 
speicherter  Zeichensatz  mit  LOAD "  rame  °  ,8,1  laden  und  mit  PO- 
KE  53272.27  aktivieren  läßt.  Abor  Vorsicht:  Der  Zeichensatz  liegt 
$2400  im  Speicher  und  könnte  daher  von  Basic-Pro- 


Schreib  die  Zahl 


Klaus  Furtmann  plaziede  sich  mit  seinem  Programm  -Schreib 
die  Zahl«  (Lis-ing  3)  auf  dem  dritten  Platz. 

Das  Basic-°rogramm  ist  mit  dem  Checksummer  einzugeben 
und  zu  speichern.  Laden  läßt  es  sich  mit  LOAD "  name  "  .8  und  ge¬ 
startet  wird  es  mit  RUN. 

Nun  kann  man  Ziffernfblgen  eingeben  und  erhält  die  Zahl  bis 
zu  einer  Quadrilllon  (!)  in  Worten  ausgegeben, 
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zutraut,  kann  ja  mal  versuchen,  »Killwarp«  in 


Listing  1.  Der  Sieger:  »Killwarp«  -  ein  schnelles  Schießspiel 
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Listing  2.  »Zeichensatz-Edi«,  der  kürzeste  Zeichensatz-Editor 


1  DATA  120, 165, 1 , 72,41 ,251 , 133,1 , 169,208, J 

60,0,133,252,132,25! , 169,32,133,254, 132  187; 

-  um«  253,  16,2,  16, 177,251 , 145,203,200,208, 

249,230,252,230,254,202,208,242,104, 133  24: 

3  DATA  1,38, 9öi FÜR  X=0  70  42: READ  A:POKE  4 

9152+X ,A:NEXT  XsSYS  49152iPOkE  53272,27  <J89> 

4  PRINT " <CLR , DOWN , RVSON , L I G . GREEN , 3SPACE ) Z 
E  ICHENGATir-  £D2TCft  BV  STEPHAN  £OCH J3SPACE 


)  " :  FOR  <=0  TO  9 :  POKE  IJ99-*X,I60  -094; 

3  PüKE  1  339t- X  .  1 60:  POKE  1 1 99+40+X , 160: POKE 
1 208+40+X ,  160:  NEX7  X:FOR  X=0  TO  7:  FOR  Y= 

0  TO  31*  <231  > 

6  POKE  1  70B-*-X*- 40+V ,  Y»32+V  i  MPYT  V.NFXT  XtF= 

10240«  P= 1240: Z=FEEK (P) : C=7: Ai="N" : GOTO  9  <10*> 

7  FÜR  X=0  TD  40: GE7  Ai:ON  LEN (AS) GOTO  8:  NE 
XT  X: Z-PEEK (P> : POkE  P,  (Z  OR  12B1-CZ  AND 

1 281 t  BOTO  7  <253> 

8  Z=PEEK (P ) AND  127: IF  C=7  AND  A*=" <LEFT  J  "0 
R  C*0  AND  Al=' !RiGHT>"QR  D=0  AND  Ai="  OJP 

3 " OR  D-7  AND  M " * {DOWN 3 " THEN  7  <040 > 

9  IF  Ai=" (DOWN) "QR  A*-,V  OJP3 "THEN  POKE  P,Z: 

A=  ( ASC  ( SS  >  -1 7 )  /64-  1 :  F‘=P*A*-40:  D=D-A:  GOTO 

7  <05?> 

10  IF  Ai=" <R I GHT  >  °QR  A*=" <LEFT>"  IHHN  POKE 

P ,  Z :  A=  ( ASC  <  Ai )  -29 )  / 64- 1 :  P=P-A :  C=C+A :  GO 
TD  7  <044; 

11  !F  Af="  " THEN  POKE  P, (PEEK (PI OR  101-fPE 

EK  <P> AND  10)  iK-PEEK(F*D>:L=*(2tC)  <.053> 

1Z  IF  ö*-”  “THEN  POKE  F-t-D  ,  O  OR  L)-(K  AND 

LJ: GOTO  7  <242> 

13  IF  A*="L "THEN  GU5UB  20«CLOS£  1 « SYS  5781 
2N® ,8,1: POKE  78B,0jSVB  65493« Ai= "N" i BOT 

D  17  <12?> 

14  IF  AiC^S"  THEN  16  < 

15  GOSUB  20 :  PR  I  MT#.l , CHRS (0 );"(“;:  F  OR  X=102 

40  TO  12208« PR1NTB1 , CHR* (PEEKCX) > j:NEXT  <18! : 

16  IF  A*=" <CLR>"THEN  FOR  X=0  TO  7: FOR  Y=0 
TO  7: POKE  1240 »X+40+Y, 32:NEX T  ViPOKE  F  + 

X . 0 : NEX T  X  <067> 

17  IF  A*  >"N"THEN  CLDSE  l:GflTO  7  <010> 

18  InPUT" CHOMETBILDSCHIRMCOOE  DES  ZEICHENS 
(5SPACE , 3LEFT  ;  " :  R:  F = 2024B+R*8: FOR  X=0  T 

O  7*FCR  Y-0  TO  7  < 150> 

19  POKF  1747— Y<-X»43,  <PEEK<F4X)  AND  2TY> /2tY 

*10+32: NEXT  Y : NEXT  X:GOTO  7  <22!> 

20  INPUT " 'HOHE , 5SPAC£>HAME I15SPACE , 1 3LEFT3 

“ ;  Nf :  LPEN  1 ,8,2,Ni+"  ,P,  Ws  RETURN  05i: 
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Listing  3.  »Schreib  die  Zahl»« 


1  CLR:PRINr"  C2DDWN3* :  INPUT"£ITTE  ZIFFERNFO 

LGE  E INGE BEN S Ui  <01l> 

2  FOR  X=1  TO  9«  W* ( X  ,  3)  - "UND" :WJ <X , 5>  —  "HUND 

ERT“ : Wf ( X , 1 J  =“ IG" :NEXT  X:J=2.5  <219> 

3  L=INT( (LEN(Ui) +J> /3) : IF  LEN(US)<L*3  THEN 

W=1 : FOR  I=LEN(Ui)*l  TO  L*3iUi*"0"+Ut«NE 
XT  I  <1333 

4  RESTORE« -OR  T-l  TO  7R« RFOD  Ai; NEXT :  FOR  I 

=L  TO  1  STEP— 1: READ  Pi(I>:NEXT  <145> 

5  FOR  X=1  TO  LiD*(X)«L£FTi(U*,3):Ui=RISHTi 

(Ui, <L*31 -(3*X) ) :NEXT  <216) 

6  FOR  X=1  TO  L: IF  VAL(Di(X>>=0  THEN  W4(X,1 
>  =“ - : U*  f X . 3) =“ ■ «  Ui t  X , 5» •" " «P* ( X ) =" " s GOTO 

16  <203> 

7  A1I=LEFT8 (Di ( X)  ,  1 J :  IF  Ali="0“TKEN  W*(X,6 

>-»"i W*(X,5>-""iGOTO  9  <190- 

8  RESTORE« FOR  U-I  TO  VAL (Ali) : READ  Wi(X,6) 

: NEXT  <B8B> 

9  A3f«RIGHTKDi(X>  ,  1):  IF  A3*="0MTHEN  WE(X, 

4  )  =  "  ”  «  W*<  X  , 3)  ■*"  ”  e  GOTO  11  203* 

10  RESTORE: FOR  U=1  TO  VAL (A3«) « READ  Wi(X,4 

> : NEXT  <25B> 

11  A2i=MIDf (Di (X> ,2, 1) :  IF  A2«="0"DR  A2t="l 

"  1  HtN  Wi(X,  l>='"':Wi (X,3)='"‘  '  191 

12  IF  A2i=" 1 "THEN  RESTORE «FOF  U-l  TO  VAL (A 
3i>  +19: READ  WSCX.2) : NEXT: WS (X , 4 > =" ”« GOT 

0  14  < 153> 

13  RESTORE:  FOR  U=1  tq  VAL (A2i> +9« READ  VI*  (X 

,  2 )  :  NEXT  «  I F  A2*-  •  0  "  THEN  WJ<X,2>-""  00-' 

14  IF  A2**”0''AND  A3*'’'0"OR  A2i="0,,AND  AIi= 

“0"THEN  Wi ( X , 2 >  =  * “  <078; 

15  IF  A2i="0"AND  A3f=“l"AND  A1I<' >"0"TICN  W 

i(X,4>=Wi(X,4)+“S”  <006  * 

I*  NE*T  <|COR  X-l  rn  L«  FOR  V=6  ro  1  BTFP-l 
:  PRINT  *MX,V);xMEXT  Ys  PRINT  P«<X);:NEX 
T  X: GOTO  1  <251 > 

17  DATA  EIN, ZWEI .DREI, VIER, FUEMF , SECHS, SIE 

BEN , ACH! , NEUN , Z  EHN ,ZWANZ,DREISS,VIERZ  <242/ 

18  DATA  FLENFZ,BECHI,SIEBZ,ACHrZ,NEUNZ,ZEH 

N, ELF, ZWOELF, DREIZEHN, VIERZEHN  < 181> 

19  DATA  FUENFZEHN, SECHZEHN, SIEBZEHN, ACHTZE 

HN, NEUNZEHN, .TAUSEND, MILLIONEN  <204> 

20  DATA  MILLIARDEN, BILLIONEN, BILLIARDEN, TR 

ILLIONEN.TRILLIARDEN.OUADRILLI OMEN  <2097 
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Das  64'er-Super-Luxus 


Das  war  noch  nie  da!  Ein  Druckerinterface  für  den 
C64,  das  alles  bisher  Existierende  in  den  Schat¬ 
ten  stellt  -  und  das  zum  Nachbauen.  In  der  letzten 
Ausgabe  haben  wir  die  Bauanleitung  veröffent¬ 
licht.  Jetzt  zeigen  wir,  was  in  der  Software  steckt. 

In  der  letzten  Ausgabe  haben  wirdie  Bauanleitung  zum  Super- 
Luxus-D rucke ri nterfaco  veröffentlicht.  Hier  nun  die  verspro¬ 
chene  Anleitung  zur  Software,  denn  das  Interface  benötigt  ein 
recht  komplexes  Betriebssystem  (List.ng  1).  um  die  vorgesehenen 
Funktionen  zu  erfüllen.  Es  gibt  zum  Beispiel  drei  .Interrupt- 
Quellen:  Timer.  ATN  vom  C  64  und  /ACK  beziehungsweise  BUSY 
vom  Drucker.  Das  Interface  muß  Daten  vom  Computer  anneh¬ 
men.  Zwischenspeichern,  verarbeiten  und  zum  Drucker  senden, 
und  das  cuasi  gleichzeitig.  Dies  war  nur  mit  geschickter 
Interrupt-Programmierung  und  einem  einfachen  Multitasking 

C^e  Programmierung  des  seriellen  lEC-Bus  lehnt  sich  an  die 
der  1541  an,  es  bestehen  aber  wichtige  Unterschiede.  Durch  die 
Möglichkeit,  über  Sekundäradresse  15  mittels  Memory-Befehlen 
auf  dio  Floppy  zuzugreifen.  kann  man  mit  jedem  Floppy-Monitor, 
der  sich  auf  Geräteadresse  4  umschalten  läßt,  eigene  Program¬ 
me  im  Interface  installieren.  Dem  Assembler-Freak  eröffnen  sich 
hier  ungeahnte  Möglichkeiten.  _ 


Infeme  Verarbeitung  der  Druckdaten 


»Nur-Anwender«  können  den  folgenden  Abschnitt  getrost  über¬ 
gehen.  Wer  sich  für  die  Funktion  des  Interface  interessier,  findet 
hier  einige  interessante  Hinweise. 

Durch  ein  ATN-Signal  wird  ein  Interrupt  ausgelost,  und  cas  Pro¬ 
gramm  verzweigt  In  die  lEC-Busroutine.  Wird  nun  zum  Beispiel 
die  eigene  Listen-Adresse  und  eine  Sekundäradresse  empfan¬ 
gen.  gehl  das  Interface  in  den  Listen-Modus.  Boi  einer  SA  zwi¬ 
schen  0  und  13  werden  die  Daten  in  den  Datenpuffer  geschrie¬ 
ben.  Wenn  sich  die  SA  ändert,  wird  dies  mit  einer  ESC-Sequenz 
im  Puffer  vermerkt  (ESC  $FF  SOx,  wobei  x  dem  internen  Betriebs- 
modüs  entspricht).  CLOSE-Kommandos  werden  ebenso  im  Puf¬ 
fer  abgelegt  (ESC  $FE$0x).  Davon  merkt  der  Benutzer  aber  meist 
nichts,  weil  diese  Bytes  nicht  an  den  Drucker  ausgegeben,  son¬ 
dern  von  der  Printtask  herausgeliltert  und  ausgewertet  werden. 
Der  Pufferspeicher  ist  also  ein  Eingangspuffer.  Dies  ist  vor  allem 
dann  sehr  vorteilhaft,  wenn  die  Zeichencode*  Im  Interface  in  Brt- 
musterdaten  umgewandelt  werden,  wobei  sich  die  Datenmenge 
zum  Drucker  vervielfachen  kann;  für  Commodore-Gräfikzeichen 
werden  zum  Beispiel  je  12  Byte  gesendet.  Ein  Ausgangspuffer 
wäre  hier  sehr  unoffizient. 

Um  den  Dateneingang  vom  Computer  und  den  Datenausgang 
zum  Drucker  voneinander  zu  entkoppeln,  wer  es  unumgänglich, 
das  Prinzip  des  Multitasking  anzuwenden,  allerdings  in  verein¬ 
fachter  Form.  Das  Programm  ist  also  in  zwei  Tasks  aufgeieilt.  die 
eine  besteht  aus  allen  Programmteilen  bis  zum  Datenputfer,  die 
andere  aus  den  Routinen  zwischen  Datenpuffer  und  Drucker,  al¬ 
so  der  Verarbeitung  der  Druckdaten. 

Die  beiden  Tasks  haben  je  einen  eigenen  Stack-Bereich.  Ein 
Wechsel  zwischen  don  Tasks  gc-schieht  durch  Aufruf  eines  be¬ 
stimmten  Unterprogramms.  Dies  legt  die  Return-Adresse  auf  den 
eigenen  Stack,  rettet  den  Stackpointer,  holt  den  anderen  Stack¬ 
pointer  und  schaltet  auf  den  anderen  Stack  um.  Die  Speicherbe¬ 
legung  des  Interfaces  finden  Sie  in  der  nebenstehenden  Tabelle 
»Die  Speicherbelegung  des  Interfaces«. 

Wenn  die  DIP-Schaiter  1  bis  6  auf  -off«  stehen  (entspricht  log. 
0).  dann  verhält  sich  das  Interface  mit  angeschlossenem  Drucker 
wie  ein  MPS801 ,  das  neißt  Programme,  die  für  diesen  Drucker  ge¬ 
schrieben  wurden,  sind  unverändert  lauffähig.  Auf  Sekundär- 
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acresse  0  und  7  liegen  Groß/Grafik-  und  Klein/Großschriftmodus 
wie  beim  MP3801  Zeichen,  die  nicht  Standard-ASCII  entspre¬ 
chen  und  Inverse  Zeichen  werden  vom  Interface  als  Bitmuster 
zum  Drucker  gesendet.  Die  Matrix  besteht  aus  8  x  8  Punkten,  was 
eine  bessere  Lesbarkeit  ergibt  als  beim  MPS801 .  Bei  Punktgraf ik- 

druck  beträgt  der  Llnefeed  ln  Zoll. 

Die  einzelnen  Zeichen  im  Zeichensalz  bestehen  aus  6  x  8 
Punkten.  Dadurch  erhöh:  sich  die  Schriftqualitäl  gegenüber  dem 
MPS801  (5  x  ?  Punkte).  Außerdem  liegt  die  Druckgeschwindigken. 

mit  dem  Interface  meist  wesentlich  höher. 

Zusätzlich  zu  den  Kommandos  dos  MPS801  ermöglicht  das  In¬ 
terface  den  Druck  in  doppelter  Höhe  mit  dem  Commodore- 
Zeichensatz.  Dabei  muG  die  Druckzeile  allerdings  zweimal  ge- 

Die  Spekherbelegung  des  Interfwe 

$0000  -  SO07F  Zeropage-Bereich  für  das  Bet'iebsprogramm 
$0080  -  SOOFF  Zeropaqe-Bereich  für  Prop-Fcot-Modus 
$0100  -  $0i  7F  Stack  für  Printtask  (Initialisiert  aut  $/F) 

SOI 80  -  $0:  FF  Stack  für  Haupttask  (initialisiert  auf  SFF) 

$0200  -  S022F  System-und  User-Vektoren 

$0230  -  303FF  verschiedene  Systempuffer 

$0400  -  $07 FF  tempo-är  genutzt  von  verschiedenen  Druck- 

$0800  -  S7FFF  Druckouffer;  bei  Benutzung  eines  Fonts  im 
RAM  liegt  dieser  ab  $0800,  wöbe  der  Beginn  des  Druckpuf¬ 
fers  entsprechend  herabgesetzt  wird 
$8000  -  SBFFF  Einblenden  einer  16-KByte-Bank  des  Font- 
EPROMs  (Die  Bankwahl  geschieht  mit  PA5  und  PA6  des 
6522) 

SC000  -  SCOOF  VIA  6522  (16  Reg  ster  bis  SC7FF  128  mal  ge- 

SC800  DIP-Schalter  (ein  Register  bis  SC  FFF  2048  mal) 

$D000  -  SDFFF  zwei  Bereiche  mit  je  2  KByte  ausdecoöiert. 
aber  nicht  belegt  (evtl,  für  eigene  Hardware-Erweiterungen) 
$E000  -  $E9FF  PROP-FONT  Programm  oder  eigene  Druck¬ 
routine 

SEAOO  -  SFFFF  Betriebsprogramm 

sendet  wercen,  einmal  lür  die  obere  und  einmal  für  die  untere  Zei¬ 
chenhälfte.  Dies  ermöglicht  aber  das  Mischen  von  normal-  und 
doppelt  gro3er  Schrift  in  einer  Zeile. 

Für  diesen  Modus  stehen  drei  Steuerzeichen  zur  Verfügung: 
CHRS(27|CHR3<145):  obere  Hälfte  drucken 
CHR$(27;CHR$(17)  :  untere  Hälfte  drucken 
CHRS(27(CHRS(15)  :  auf  normale  Höhe  zurückschalten 
Nachdem  man  die  Sequenz  für  die  obere  Hälfte  der  Zeichen 
gesendet  hat.  wird  beim  nächsten  -carriago  roturn-_automatisch 
ein  kleinerer  Zeilenabsrand  ein-  ur>d  auf  die  untere  Zeichenhefte 
umgeschallet.  Nach  dem  nächsten  »carriage  return«  ist  d  e  dop¬ 
pelt  hohe  Schrift  abgeschaltet. 

Beispiel  für  doppelt  hohe  Schrift  ohne  Mischen  mit  normaler 
Schrift: 

10  OPEN  1,4,0:  PRINT#  1,CHR$(  145} 

20  FOP.  N-l  TO  2 

30  PRINT #1»  “DIES  IST  BIN  TEST' 

40  NEXT 

Beispiel  1  (doppelt  hohe  Schrift  (Listing  2)  zeigt,  wie  man  nor¬ 
male  und  doppelt  hohe  Schrift  in  einer  Zeile  mischt.  Hier  ist  wich¬ 
tig,  daß  nicht  automatisch  auf  die  untere  Hälfte  umgeschaltet 
Wird.  Fenier  kann  man  sich  im  Commoöore-Modus  die  Zeichen 
selbst  definieren,  was  dann  nützlich  Ist,  wenn  man  auch  em  Bild¬ 
schirm  mit  geänderten  Zeichensatz  arbeitet.  Da  dafür  allerdings 
keine  Befehle  eingebaut  sind,  muß  man  dies  »zu  Fuß«  program¬ 
mieren  (Beispiel  2  in  Listing  3.  Zeichensalz  bearbeiten). 
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Druckerinterface  (Teil  2) 


Vereinfacht  wird  Cas  Kopieren  des  Zeichensatzes  ins  RAM 
durch  eine  Blockmove-Routine  im  Interface,  der  man  nur  Anfang 
und  Ende  des  Quellbereichs  und  Anfang  des  Zielbereichs  mitei¬ 
len  und  siedann  mil  Memory-Execute  auf'ufen  muß  Der  Zeichen¬ 
satz  läßt  sich  an  den  Pufferanfang  oder  an  das  Pufferende  kopie¬ 
ren,  es  müssen  nur  cie  Zeiger  entsprechend  gesetzt  werden.  Lei¬ 
der  mußte  aus  Platzgründen  die  Zeichensatzbitmao  komprimiert 
werden.  D  e  Bitmuster  des  Groß/Grafik-Modus  flncet  man  in  den 


NORMALE  8CHRIFT6ROE5SE 

DOPPELTE  SCHRIFTGROESSE 

mm  ibooppeiter  mmm  ssiäi  mm 

DOPPELT  BREITE  SCHRIFT 

DOPPELT  HOCH  UND  BREIT*l/% 


3  Selbst  das  Mischen  von  doppelt  hoher  und  normaler  Schrift 
In  einer  Zelle  ist  mit  dem  Interface  leicht  zu  realisieren 


ioüfl  RÜu  DEUTSCHE  UMLAUTE-  ÜBERHÄUFT  KEIM  PROBLEM 

.-•»•4t*  O**,-.  /01234S6789:j<->?eABCDer6HIJKLMNDP0RSTllVMXVZH 

out< — •( — -i  k  ^Lvm»-*i  -xo6 


ll.  Wird  Listing  3  mit  RUN  gestartet,  sollten  Sie  diesen 
Ausdruck  bekommen 


ersten  vie*  Pages  in  der  Reihenfolge  ihrer  Zeichoncodes.  In  der 
fünften  Page  befinden  sich  diejenigen  Zeichen,  die  nicht  im 
Groß/Grafik-Modus  Vorkommen  (z.B.  die  kleiner  Buchstaben). 
Daher  ist  es  nicht  möglich,  zum  Beispei  das  große  »A«  nur  im 
Groß/Gralik-Modus  zu  ändern  und  im  Textmodus  beizubehalten 
(der  Zeichensatz  enthält  ja  nu'  ein  großes  »A«).  Durch  Ändern  ei¬ 
nes  Zeigers  in  der  Zeropage  kann  man  aber  jederzeit  auf  den  al¬ 
ten  Zeichensatz  zurückgreifen.  Es  ist  sogar  mögleh.  auf  Kosten 
des  Druckpuffers  mehrere  Zeichensätze  im  RAM  zu  halten. 

Aus  Platzgründen  kann  hier  natürlich  nicht  das  Komplette  Hand¬ 
buch  zum  MPSPOI  abgedruckt  werden  (die  entsprechenden  Steu¬ 
ercodes  finden  Sie  in  der  nebenstehenden  Tabelle  -Steuerzeichen 
im  MPS8D1-Modus<).  Diese  Betriebsart  wird  man  aber  sowieso 
meist  nur  zum  Drucken  von  Listings  verwenden  und  bei  fertigen 
Programmen,  dio  für  oinon  IVPS801  geschrieben  sind. 


Kommandos  über  Sekundäradresse  15 


clear  butfer 
Syntax:  "C” 

Beispiel:  OPEN  1t4,15.:PRINT#1,*G*:CLOSE  1 

Dioaor  Bofohl  dient  zum  Löschen  des  Druckpuffers  und  zum 
Rücksetzen/Initialisierender  Pufferzeiger.  Man  kann  hiermitauch 
den  Adreßbereich  des  Puffersändern,  indem  man  mit  dem  »m-w«- 
Befehl  in  die  Speicherstellen  S0040  undS004l  (High/Low)  die  An- 
fangsadresse  und  nach  S0042  und  $0043  dio  Endadrosso-*-!  dos 
Pufferbereichs  schreibt  und  dann  den  »clear-Befehl  sendet. 
Nach  dem  Einschalten  liegt  der  Puffer  von  $0800  bis  $8000. 
inltiallze 
Syntax:  "I" 

Beispiel:  OPEN  1,4,15:PRINT*1."I ”:CLOSE  1 
Zeropsge,  Stack  und  Vektoren  werden  auf  die  Einschaltwerte 
gesetzt 

Memory-Befehle 

Syntax:  0  M-R - CHR$(adrlo)CHR$(3drhi)CHRS(bytanzahl) 
oder  *M-W  XHRS(adrio)CHR$(adrhi)CHR$(bytanzahl) 
beziehungsweise  ' M-E "CHRS(adrlo)CHR$(adrhi) 


Steuerzeichen  im  MPS801  -Modus 


ßi-Muöter-Modus  ein 
Unefeed 
Carriage  Return 
Sperrschrilt  ein 
Slanüard-Zeishcn  ein 
Cruckspalte  testlegon 
Text-ModUB  ein 
Revers  ein 

Stmuctor  wi6Öorhol“n 

Oruckposition  pixeiweise 
festlegen 
Gralik-Modus  ein 
Reverses  Drucken  aus 


ChRS(S) 

CHRS(IO) 

CHRS<13) 

CHRS04) 

cnn*(i6) 

CHR$(16)+  'XX * :  xx  von  00  bis  79 
CHR$(17) 

CHRS(18) 

CHnS(36)*ch'$fnn7aiil) 

CHRS(Z7)-rChtS(16}-rChr&:hi)+chr$(lo) 

CHRS(145) 

CHR$(t46) 


Analog  zur  Floppy  1541  kann  man  auf  den  internen  Speicher 
des  Interface  mittels  m9mory-read .  -write  und  -execute  zugreifen. 
Die  Befehle  naben  dieselbe  Syntax  wie  bei  der  1541,  allerdings 
besteht  bei  m-e  eine  Besonderheit:  Im  Akku  wird  eine  Fehlernum¬ 
mer  übergeben.  Ist  kein  Fehler  aufgetreten,  übergibt  man  $00. 

Es  besteht  auch  die  Möglichkeit,  eigene  "exte  ausz  jgeben.  Da¬ 
zu  muß  der  Akku  $7F,  das  X-Register,  das  Lowbyte  und  das  Y-Re- 
gister  das  Highbyte  der  Adresse  enthalten,  ab  der  der  Text  be¬ 
ginnt.  Der  Text  muß  mit  $00  enden  und  darf  maximal  127  Zeichen 
lang  sein. 

Die  Rückkehraus  dem  Benutzerprogramm  geschieht  mit  RTS. 

Printer  on/  off 

Syntax:  'PO*  beziehungsweise  “Pi" 

Vlil  diesem  Kommando  kann  man  die  Druoker-Ausgobo  auc 
(PO)  und  airschaUen  (PI). 

User-Befehle 

Syntax:  ’Ux"  ;  x=  0-9, beziehungsweise  A-J 
Auch  diese  ßefehle  funktionieren  ähnlich  wie  bei  der  1541.  Die 
Startadressen  der  jeweiligen  Routinen  werden  in  einer  Tabelle  ab 
$C210  abgelegt,  und  zwar  im  normalen  Adreßformat  Low/-High- 
byte.  das  he  ßt  je  2  Byte.  Bei  UJ  beziehungsweise  U:  wird  eine  Ini¬ 
tialisierung  durchgeführt  (Voreinstellung  des  Sprungvektors).  Die 
Routinen  müssen  mit  RTS  enden. 


Einbinden  einer  eigenen  Dnukroutine 

Anstelle  von  Prop-Font(wird  in  der  nächsten  Ausgabe  veröffent¬ 
licht)  kann  man  auch  eine  eigene  Druckroutine  in  das  Interface  in¬ 
tegrieren,  zum  Selspel  um  einen  Drucker  mit  exotischem  Be¬ 
fehlssatz  zu  bedienen  oder  für  tesondere  Grafikroutinen.  Dieses 

Programm  muß  folgende  Bedingungen  erfüllen: 

-  verfügbarer  Bereich  im  EPROM  $E000  bis  $  E9FF 

-  eigener  Zeropage-Bereich  $0080  bis  SCOff 

-  nutzbarer  RAM-Bereich  $0400  bis  $07FF  temporär 

-  ein  Byte  aus  Puffer  holen:  JSR  $FF64 
-ein  Byte  zum  Drucker  senden:  JSR  SFF67 

-  Erkennen  der  Sequenzen  zum  Wechsel  der  Sekundäradresse 
und  für  CLOSE 

-bei  fremder  SA  oder  bei  CLOSE  Verlassen  des  Programms  mit 
RTS 

Das  CLOSE-Kommando  entspricht  der  Sequenz  ESC  $FF  OX, 
die  vom  Interface  intern  erzeugt  wird.  Diese  Sequenz  darf  natür¬ 
lich  nicht  zum  Drucker  gesendet  werden,  weil  sie  eine  rein  interne 
Funktion  hat. 

Das  ist  auch  schon  alles! 

Um  einen  leeren  Druckpuffer  oder  einen  nicht  bereiten  Drucker 
braucht  man  sich  nicht  zu  kümmern,  weil  die  Task  bei  »Byte  sen¬ 
den«  und  »3yte  holen"  verlassen  und  eist  wieder  aufgorufen  wird, 
wenn  das  Byte  ausgegeben  ist  oder  ein  neues  aus  dem  Puffer  zur 
Verfügung  steht.  Dies  geschieh!  völlig  »unbemerk;«von  der  eige¬ 
nen  Druckioutine. 


Ausgabe  i/Januar 
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Inferne  Betriebsmodi 


Zuordnu  der  Sekundämdressen 


modeC  Groß/Grafik-Modus  (MPS801) 

Wo  möglich,  werden  die  Zeichen  des  Druckers  yerwendet  An- 
sonsten  werden  die  im  Interface  gespeicnerten  Zeichen  benutzt 
und  als  Punktgrafi«  zum  Drucker  aesenaet.  Der  Zeichensatz  ent¬ 
spricht  dem  des  MPS802.  Bei  Grafikdruck  beträgt  die  maximale 
Anzah  der  Punktspalten  480  pro  Zeile, 
mode:  Klein/GroBschrift-Modus  (MPS801) 

Wie  modeO.  nur  entspricht  der  Modus  dem  Klein/Gro ischnfi 

Zeichensalz 

m  D^e  Z^chen^erden  unverändert  zum  Drucker  gesendet,  ver¬ 
boten  ist  jedoch  die  Sequenz  zum  Umschalten  der  Sekunda.- 

ädr0SS6 

mode3  Umcodierung  Commodore  nach  ASCII  _ 

Wie  mode2,  nur  wird  eine  Umcodierung  entsprechend  dem 
Commodore  Groß/Kleinschriftmodus  wr^nommen. 
mode-4  Direktkanal  mit  Anpassung  für  24-Nadel-Drucker 
Wie  mode2,  nur  werden  8-Nadei-Graf.kdaten  speziel  fü.  24- 
Nadler  aufbereitet.  Diese  Funktion  ist  nicht  implemertgrt. 

modeö  Proportionalschrift-Modus  (mit  entspr.  Erweiterung) 

Hiermit  kennen  die  im  EPROM  oder  RAM  abgeleptenZeichen _ 
Sätze  verwendet  werden  Dabei  gelten  ganz  spezielle  Steuer-  und 
Formatierungssequerzen.  Beim  Anwahlen  und  Verlassen  dieses 
Modus  führt  der  Druc<er  einen  Reset  und  einen  Zeiletworechub 
aus.  so  daß  diese  Betr  ebsart  nicht  in  derselben  Zeile  m' ^®ren 
aemischt  werden  Kann.  Dieser  Betrbbsmodus  wird  noch  geson¬ 
dert  behandelt,  weil  er  recht  umfangreiche  Möglichsten  bietet, 
die  einer  ausführlichen  Erklärung  bedürfen. 
mode6  Hexdump  der  empfangenen  Zeichen 
Daten  werden  in  HEX-Darstellung  ausgegeben. 
mode7  Fixierung  der  eingestellten  Sekundäradresse 

Durch  Ansprechen  von  mode7  (mindestens  ein  Byte  send_n) 
kanr  man  die  zuletzt  gewählte  Sekundäradresse  fixieren.  Dies 
gilt  rieht  für  Sekundäradresse  14  und  15. 
mode8  nicht  drucken 

Daten  werden  in  den  Puffer  geschrieben,  aber  nicht  zum 
Drucker  gesendet.  D,e  Zuordnung  de*  Betriebsmod.  zu  den  Se¬ 
kundäradressen  kann  durch  DIP-Schalter  5  und  6  gewählt  wer¬ 
den.  siehe  Tabelle  »Zuordnung  der  Sekundäradressen«. 

Meist  wird  man  die  Zuordnung  entsprechend  dem  Wiesemann- 
Interface  wählen  (be  de  DIP-Schalter  auf  0). 


Fest  belegte  Sekundärodressen 


sa  14  Zeichensatz/Programm  laden 

Dar  Druckpuffer  wird  gelöscht  und  die  Dalen  ab  S08u0  ins  RAM 
geschrieben.  Bei  CLOSE  wird  der  Druckpuffer  neu  initialisiert,  er 
beginnt  dann  hinter  dem  Zeichensatz/  Programm. 

Die  Belegung  der  DIP-S«halter 

Nr.  Funktion 


6,6 


6eräioadres56  Bit  0 
Gornlond/ccee  RU  1 
Druckbrel’e  0  =  3  Zoll 
1  =  12  Zoll 
MIKio-Lindecd  0='Ai*Zoll 
1  =  Zoll 

Wahl  dor  Zuordnungstaboile  der  Sekunbäradreasen 
00  =  Wisäsrriarn-Modus 
01  =  Vizswrliö-Mixluö 
10  -  Umaut-Wodus 
\\  =  Cortimodoro-Modjs 
Di  uckenyp  0  =  Eoson-Modus 
t  =  IBM-Mcdus 

unbenutzt 

Hinweis:  Schalterstellung  ~on-  entspricht  logisch  0> 
(nicht  wie  in  Ausgabe  12/88:  -oü«  emsorlcht  logisch  0!) 


Modus 

2  3 

Umlaut  Commodore 

0 


3 

7 
B 
2 

5 
t 

6 

8 
8 
S 


14 

15 


Die  Auswahl  erlolgt  über  oie  DIP-Schalter  5  und  6: 


CO  =  Wiesemann 
0*.  =  Vtzawrite 

10  =  Umlaut 

11  m  Commcdore 


Die  Leistungsmerkmale  auf  einen  Blick 

Voll  kompatibel  zum  Wiesemann-Irrterface 
MPS-801-Simu!ation 
32  KByte  Druckauffer 
64  KByte  eingebaute  Zeichensälze 
ladbare  Zeichersätze 

ebener  Zeichensatzeditor  ^ 

mit  einem  auf  Geräteadresse  vier  geänderten  Diskettenmo¬ 
nitor  frei  programmierbar. 

Daraus  ergeben  sich  für  Programmierer  völlig  neue  Techni¬ 
ken  Man  kann  den  im  Interface  eingebauten  Prozessor  dazu 
verwenden,  zeitraubende  Berechnungen  zu  bearbaten  tr  .st 
nämlich  doppelt  so  schnell  wie  der  im  C  64  eingebaute.  Um 
Programme  für  das  Interface  zu  entwickeln,  können  Sie  den 
Quellcode  bei  unserer  Hotline  gegen  einen  Kostenbeitrag  von 
10  Mark  anfordern.  Bitte  schicken  Sie  eine  formatierte,  leere 
Diskette  an  folgende  Adresse: 

Markt &Technik  Varlag  AG 
64'er-Redaktion 
Stichwort:  Interface 

Hans-Pinsel-Straße  2,  8013  Haar 

Ganz  Eilig©  können  das  Interface  schon  jetzt  bestellen,  siehe 

Info  oben  rechts  .  ..  .. _ 

Preis:  Leerplatne  38  Mark.  BaUeilesatz  Komplet  mit  al  en 
Bauteilen,  jedoch  ohne  RAM-Baustem  43256  und  Platine  129 
Mark,  Fertiggeräl  geprüft  198  Mark,  Gehäuse  mit  gebohrter 
Frontplatte  39  Mark  


Wichtige  Hinweise 


Die  64-KByte-Zeichensätze  können  aus  Platzgrunden  in  Form 
slnee  Listings  nicht  im  64'er  veröffentlicht  werden  (das  Listmg 
wäre  etwa  32  Heftseiten  lang,  und  das  ist  zum  Abtppen  doch 
zu  viel.  oder?).  Daher  hat  sich  die  Redaktion  dazL  entsch bs- 
sen,  die  Zeichensätze  nur  auf  den  Programmservice-Disket- 
ten  zu  den  Ausgaben  12/88.  1/89,  2/89  und  3/89  anzub-eten, 
Neben  den  Zeichensätzen  finden  Sie  auf  den  Programmser¬ 
vice-Disketten  zu  den  oben  genannten  Ausgaben  auch  das 
hier  veröffentlichte  Betriebssystem. 
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Aasaate  1/jar.uäi  1989 


sa  15  LISTEN:  Befehlskanal:  TALK  :  Daten.  Fehlermeldung 
Einstellungen  ändern,  Puffer  löschen.  Zugang  zum  Interface 
nit  einem  Floppy-Monitor,  Ausgabe  von  Fehlermeldungen  im 
Klartext,  Memory- und  User-Befehleentsprechen  -weitgehend  de¬ 
nen  der  Commodore-Floppies  1541  bis  1581. 

Das  Umschalten  des  Betriebsmocus  wird  im  Druckpuffer  durch 
ESC  -f-  $FF  +  $0X  signalisiert.  CLOSE-Kommandos  werden 
durch  ESC  -  SFE  +  $CX  angezeig;.  X  entspricht  dem  Betriebs¬ 
modus  (0  bis  8).  Man  kann  dies  ausnutzen,  indem  man  die  ent¬ 
stehenden  Sequenzen  direkt  von  Computer  aus  sendet  und 
damit  eine  andere  Sekundäradresse  vortäuscht.  Beispiel: 
cf:-:n  i,'  gross/ 

GBAFir  CHR$(  27 )  CER3  (255)  CKR$  ( 1 ) 

PRINT  #  1,  "Kleln/DroSf  '  CHR3 f  2?)  CKRS  ( 2%  i  CHR$  ( 1 ) 

Die  Daten  für  Sekundäradresse  14  und  15  werden  nicht  im 
Druckpuffer  abgelegt,  deshalb  sind  diese  hier  nicht  erlaubt. 

(Martin  Henne/Rcland  Ahlborn/ah) 

PczugoouGlic  ’Ur  naii-u  «id  rortiflgorttt:  Ga.'.ol  VA.»».  8-ü«otUIi.  02.  OCCO  Moncflen  St.  Tt*l: 
0€&'5ae9T4 

Pr*a:  LcerplaWe  sebohn  mit  LGiatopmaake  unG  BeiMickungaauWruck  33  Mark.  BauHfiarätz 
•cnpiw  mit  allen  Bautelön,  |ecttc*  thnu  RAM^ataten  43556  und  Plalne  t23  Mar«,  Rir  «geräl 
gayuh  198  Mark.  Gebluan  mit  gotxhde«  Fraitalatto  39  Mark 


Projektübersicht 

Ausgabe  12/88:  Die  Bauanleitung  zum  Super-Luxus- 

Druckerinterface 

Ausgabe  1/89:  Hier  wird  die  Steuersoftware  mit  der  dazugehö- 
rgen  Anleitung  veröffentlicht. 

Ausgabe  2/89:  ln  dieser  Ausgabe  finden  Sie  den  Zeichensetz- 
cditor.  mit  dem  Sie  sich  eigene  bronnfertige  Zeichensälze  er¬ 
stellen  können. 

Ausgabe  3/89:  In  dieser  Ausgabe  wird  das  Projekt  mit  nützli¬ 
cher  Zusatzsoftware  abgeschlossen.  Sie  besteht  in  erster  Li¬ 
nie  aus  kleinen  Routinen,  die  es  gestatten,  selbst  erstellte  Zei¬ 
chensätze  ins  Interface-RAM  zu  verschieben  und  zu  aktivie¬ 
ren.  Außerdem  werden  hier  kleine  Programme  zum  Interface 
veröffentlicht,  die  Sie  uns  bis  dahin  eingeschickt  haben,  denn 
Cäs  herausragendste  Merkmal  ist  wohl,  daß  rran  mit  einem 
normalen  Flcppy-Monitcr  Maschinenprogramme  ins  RAM  des 
Interface  schreiben  und  dort  testen  kann! 


Listing  1.  Das  Betriebssystem  zum  »Super-Luxus-Druckerinterface«.  Das  Listing  ist  mit  dem  MSE  einzugeben 
(nähere  Hinweise  zu  dieser  Eingabehilfe  finden  Sie  auf  Seite  108).  Nach  dem  Speichern  wird  es  mit  einem  EPROMer 

Ihrer  Wahl  in  ein  2764-EPROM  gebrannt. 


Karne 

:  bs.eprom  uc 

i  6000 

a0O3 

9000 

:  20  (2  c5  a9 

OO  a2  ff  95 

11 

SQOÖ 

:  00  ca  30  fb 

e6  ea  a9  20 

a: 

ÖClO 

:  85  tt'  a?  GP 

n  20  ed 

•d< 

6C18 

:  CO  13  20  5a 

e3  66  87  a9 

fc 

8020 

:  03  20  lf  el 

af  50  4c  93 

Öd 

8028 

:  a3  e9  CO  55 

i'3  af  ce  95 

bi 

8030 

:  eb  e6  fa  a5 

fb  56  fB  Bf 

ci 

8036 

:  9  10  79  eO 

01  ’.o  03  cO 

57 

6040 

:  03  EO  07  80 

02  40  G2  <10 

21 

5048 

:  02  CÜ  02  au 

05  aO  05  40 

33 

505C 

:  Ob  CO  03  60 

03  36  04  Cä 

96 

6053 

:  Oc  Cc  18  05 

05  39  ce  ä2 

13 

dOc-J 

:  64  03  C3  cc 

d6  :d  df  ce 

b£ 

S066 

:  c9  Ö3  a£  es 

d?  el  e6  el 

9c 

S0?0 

:  7d  el  30  el 

U  t 1  le  el 

56 

6076 

:  56  el  3b  el 

69  el  76  el 

17 

5CSQ 

:  51  el  3e  ei 

45  el  ec  eO 

66 

£088 

:  04  04  04  D2 

02  02  01  öl 

06 

8090 

:  01  01  CI  01 

02  fll  c?  .13 

61 

8096 

!  c£  35  3c-  6C 

40  20  1U  Uö 

ce 

BQ&Q 

:  'Ol  01  13 

65  .‘c  :is  98 

03 

SCa£ 

!  65  l'i  cp  n 

dö  02.  ei  :’6 

ib 

ÖCbO 

:  fO  02  bfl  C5 

10  26  fc  £5 

23 

S0b8 

:  fd  6Q  20  51 

£5  bb  29 

d4 

80c0 

:  08  e:  Ce  a5 

tb  29  07  S6 

eb 

80cS 

:  ad  ba  60  -i5 

C2  29  Of  sa 

al 

aoao 

:  2c  uo  82  a9 

CO  s8  15  6f 

e6 

aüät 

:  C9  90  01  cS 

ca  IC  17  60 

10 

60s0 

:  a4  cl  a9  CO 

18  65  t.2  bC 

69 

6C«8 

:  03  S£  in  f9 

6C  <9  06  90 

00 

aofc 

:  02  a9  06  35 

i’O  Os  so  ad 

5s 

60  f  6 

:  00  e?  29  34 

.10  (6  bd  3& 

e2 

8  ICO 

i  eö  bc  ,3c  aü 

10  C6  cd  49 

24 

8108 

:  eC  bc  4a  eO 

85  64  ?5 

f3 

5110 

:  85  1 6  64  f7 

£9  CO  85  el 

af 

5116 

:  65  f*  85  1*0 

4c  29  eO  85 

93 

5120 

•  e6  20  43  e? 

911  12  6c  eS 

6b 

5120 

:  üf  ce  aö  cf 

85  1?  5c  ff 

42 

3130 

:  60  a*  ce  0t> 

Cs  0 j  Da  Df 

7c 

3136 

:  Cf  E5  !2  60 

35  «  63  29 

36 

5140 

:  öl  4-  6a  85 

sd  63  8'  ea 

?f 

3143 

:  a6  el  dC  C2 

55  cb  60  £5 

97 

4150 

:  fl  60  29  01  4&  6a  55  e9 

ce 

3158 

:  60  29  C3  Oa  i 

)s  Qa  Ou  65 

73 

älcO 

:  bc  a5  ef  25  < 

:f  Op  tc  -85 

33 

Sind 

:  cf  cO  4  a  a9  40  9'.  04  95 

f2 

5170 

:  e!  UO  ?4  49  ff  25  ef  ?C 

26 

4176 

ee  ia  a-s  ÖO  6».  ef  e5  fg 

24 

äl£C  •: 

Bf.  DC  8  a  e?  fd  9:>  bd  90 

67 

4188  : 

eO  05  bc  fO  de  ao  el  e5 

94 

2193  : 

fO  d7  e5  bO  a4  bd  20  &3 

6d 

3295  :  eO  SO  ce  &5  ef  D5  bd  09  6? 

BIqQ  :  08  aß  66  68  =5  bc  4c  Od  af 

51BS  :  =4  r4  ff.  dO  02  c5  f4  9ö  d> 

BIbO  :  04  f4  a6  15  35  be  66  24 

61bS  :  bd  »5  r'B  15  69  64  64  f?  c? 

ßlcC  :  90  01  cä  o4  :'d  dO  02  c5  9p 

Ölc3  :  fc  bO  W  65  Co  ö4  fd  c4  43 

SldO  ;  bd  40  02  c5  bs  bO  04  a5  db 

6ld6  :  bc  a4  bd  55  1'6  £4  f7  60  3« 

6le0  :  a5  ?6  eQ  64  ü4  t’7  bO  01  de 

£le3  :  86  c4  e5  dO  02  05  o4  90  69 

51fC  i  04  a5  c4  a4  =5  85  fft  34  14 

SifS  :  fb  i6  el  dO  e2  4c  29  eO  dO 

3203  :  62  00  66  be  36  bc  20  51  FA 

B2D6  :  ei  -6  bc  bd  CO  05  4a  4a  0: 

8210  :  4q  *-.1  «3  20  e2  50  90  Ga  39 

•521Ö  :  bd  CO  05  e9  10  9d  00  05  4c 

6220  :  bO  €9  c5  b5  90  02  S5  te  bt 

6229  :  a8  ei  nb  90  37  50  18  66  jf 

£230  :  ec  i6  el  ca  e(l  ff  dö  07  EC 

£238  :  68  66  66  69  4c  76  ef  bd  37 

0240  i  00  (6  29  OB  dö  *7  bd  00 

S24S  !  04  c9  20  dO  eü  20  6-  «4  3e 

5250  :  <16  ob  bO  db  »5  ■>!  65  i>h  bc 

5253  :  s6  ee  da  10  aö  f0  C9  cfc 

8263  :  20  £4  ei  =4  ob  bO  02  c6  7C 

8268  :  cfc  4c  Qö  *2  24  59  10  09  16 

8270  :  oa  R)  e9  eO  03  fO  e5  dO  U 

8276  :  3e  23  2e  e2  24  .-.r  30  57  86 

6260  :  a5  fc  a4  fd  85  ei  54  ef  ft9 

6288  :  bd  03  C6  29  08  dO  10  e4  fd 

6290  :  fj  f j  lf  bd  00  04  c9  20  02 

8296  :  dO  0?  20  64  ei  bO  16  Iß  eO 

S2s0  :  20  55  «4  f0  03  ea  da  *0  6A 

32sß  :  a5  ei  &4  <»5  S5  fo  84  fd  :'3 

52b0  :  10  05  eß  85  53  46  et  20  10 

£2b8  :  5a  c2  a6  ee  ca  fO  2a  a5  35 

62c0  :  l'6  e5  fa  65  ce  e5  :’7  e5  5r 

82c5  :  fd  5!  ef  co  cb  jO  06  dO  M 

32d0  :  19  46  of  66  ce  IS  e5  fö  03 

32d5  :  65  o»  S5  fS  b5  !9  £5  cf  54 

52eü  :  65  f9  ü5  ce  &4  cf  20  53  35 

52e9  :  eO  60  a6  cb  eO  C 2  90  W  70 

52f0  :  ce  fie  bd  i.5  e4  ,'f  A5  7a 
62:'3  :  cß  b-  c9  ö9  00  55  :0  85  e4 

8300  :  bf  33  a5  c3  e5  M  65  c£  52 

8306  :  £5  d  69  00  S5  c9  93  05  05 

8310  :  «6  cO  dO  02  e6  tf  bO  e9  ce 

93l£  i  38  95  CO  05  bf  fO  37  65  9f 

5320  :  ce  ei  CC  35  ce  af-  of  e5  e7 
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9c4ö  ;  45  fd  u7  'a  2?  20  a=  --i  <>;: 
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9c5S  :  45  fd  a9  00  20  45  fd  aO  6o 
9c50  :  CO  54  56  a4  56  bl  60  45  cb 
9c6Ö  :  5c  BÖ  a5  5b  29  03  03  !«:.  Od 
9e70  :  98  28  fl  Oe  eO  01  fO  04  fc 
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Listing  2.  (Beispiel  1)  Neben  dem  normalen  MPS801-Befehlssatz  kann  das  »Super-Luxus-Druckerinterface« 

Buchstaben  in  doppelter  Höhe  und  Breile  auf  das  Papier  zaubern. 

10 

OPEN  1 ,4,0:PRINI#1,CPRS<15) 

<156> 

103 

PRINT#1 ,C4RS( 14) "DOPPELT  BREITE  SCHRIF 

20 

rftiiMrm  ,  "normale  bchrii-  tüRcieasf 

<aa s> 

r  ■' 

<1396  > 

«P 

PRINT#l,CFR:f  (27)CHRS<145)  ; 

<142> 

113 

PR  I  NT  *  1 ,  C-1R*  (27>CHR*(  145ICHRJU4)  : 

<0I4> 

50 

FOR  N-l  TO  2 

C06l> 

123 

FOR  N=1  TD  2 

<  131  > 

60 

PRINT#! ,  '‘DOPPELTE  SCKR I FTGROESSE 11 

<221> 

133 

PRINT#  1  .  "DOPPELT  HOCH  UND  BRE I  T IT/ ’S" 

C0Q1  > 

70 

NEXT 

C0B0> 

143 

NEXT 

<1 50> 

80 

PRINT  Hl , “ ECHR I F 1  IN“ CHRS <  2  7  > CHRS (145); 

<234> 

153 

PRINT# 1 .CHR*  T27SCHRJC 145) | 

<232> 

82 

PRINT#  1  ,  "DOPPELTER  UND "CHR*  (27)  CHR*  <  15) 

163 

FÜR  N=1  TD  2 

<  1 71  > 

<  207> 

17a 

PRINT#! .CHR*< 18) "DAS  Gl  E I CHE  REUERS A3V 

84 

PR  INT# 1 ."NORMALER  HOEHE  GEMISCHT" 

<172> 

5" 

<255> 

90 

PRINTS1 , "SCHRIFT  IN"CHRS (27SCHRJ ( I7J ; 

<078> 

190 

NEXT 

<  1 9B> 

92 

PP  2  NT  li  1  ."DOPPELTER  UND"CHR*  (271  CMRt  1 15) 

190 

CLOSE  1 

<201  > 

94 

PR I NT#1 , "NORMALER  HOEHE  GFMISCH7" 

<  132> 

ES 

54'cr  ■ 

Listing  3.  (Beispiel  2)  Das  Ändern  des  MPS801-Zeichensatzes  ist  überhaupt  kein  Problem.  Das  Demoprogramm 

verleiht  dem  Zeichensatz  deutsche  Umlaute. 

iü 

OPEN  1.4, 0s  OPEN  15.4,15 

<130> 

1020 

FOR  N=I  TO  24: READ  A: A*=A**CHR* ( A) : NE 

15 

REM**»  BLOCKMOVE-PARAMETER  SENDEN  **« 

<053> 

XT 

<  01 4> 

ie 

PR I NT« 1 5 , " M-W “ CHRS ( 42 ) CHR»  < 0 ) CHRS  < 6 ) CHR 

1025 

PR I N  T • 1 5 , "M-W "CHR* (216) CHRS ( 124) CHR* f 

* ( 0  >  CHR* <  234 ) CHR* ( 0 ) CHR*  < 239  >  CHf  K  0 ) ; 

<136> 

7A )  A* 

<  190> 

17 

PR 7 NT W  1  ,CIU?*  <I23> 

I5B> 

10JS 

AI-  "  •• 

<0#O> 

25 

REM***ZE I CHENSÖTZ  INS  RAM  KOPIEREN*** 

<222> 

1040 

FOR  N= I  TO  32 1 READ  Ai A*-A**CHIH  ( A) : NE 

30 

PRINT# 1 3 , "M-E "CHR* ( 2  7 > CHR* ( 233 ) 

<iei> 

XT 

(  162> 

30 

PRINT  #15,  "M-W "CHR*  <64- )  CHR*  (0)  CHR*  (2)  CHR 

1045 

PR I NT # 1 5 , " M- W " CHRS (216) CHRS  < 1 25) CHR*  < 

*f0)CHR*(123) 

:121> 

32)  AS 

<236> 

60 

PRINT# I 5, "C": REM  PUFFER  NEU  INIT1ALISIE 

1130 

DATA  190,80,  144, 14*1,80. 190,0,0 

<  1 90  > 

RCN 

<0Q3> 

1110 

DATA  100,66,66,06,60, IBQ, 0,0 

<2SL> 

73 

REM  ».-ZEIGER  AUF  RAP-ZE I CHEN5AI Z ••» 

<082> 

1120 

DATA  188,2,2,2,2,183,0,0 

<702> 

80 

PR I N  T# 1 5 , ‘M- W “ CHR*  1 9* ) CHR* ( 0 ) CHR* ( 2 ) CHR 

1 150 

DATA  4,170,42,170,23,2,0,0 

<168> 

f  <0) CHR*  < 123) 

<120> 

1160 

DATA  20,162,34,162,28,0,0 

<13ö> 

85 

REM* ■ «ZEICHEN  IMMER  AUS  RAM  HOLEN**» 

<057  > 

1170 

DATA  60,130,2,132,62,0,0,0 

<072> 

9B 

PRINT #15, "M-W "CHR*  <90 CHR* (0) CHR*  < 1 >CHR 

1130 

DATA  63,64,146,146,146,108,0,0 

<  1 89  > 

*<12d> 

<202> 

1200 

GOSUD  2000« PRINT# 1 , CHRS ( 15) " ±-zX  tsJ 

100  REM 

<162> 

DEUTSCHE  UMLAUTE  IBERHAUPT  KEIN  PROBL 

1  K 

1  REM» »DEUTSCHE  UMLAU7E  INSTALLIEREN** 

<139> 

EM 

<182> 

170  REM 

*  fi  4  fj  r\ r—  |  i  t |  ir“  »  { iw( I  ai  ivr 

<102> 

2010 

FOR  N=32  TO  126:PRIUT#1 , CHR* <N) «NEXT 

<01 1  > 

1810  REn  DEUTSCHt  UnLAUTE 

tfllf»  I»  H 

<026> 

m 
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Wenn  man  aus  einem  Programm  eine  Qrafik -Wauen- moch¬ 
te.  lös.  man  einfach  einen  Reut « ^undauoM 
eher  nach  dieser  Grafik  Bei  dem  VIC  (40-Zeichen 

ist  es  schon  schwieriger  wenn  man 

wird.  Be.  einem  Reset  ln 

“’ÄÄSÄ» 

sting  1).  Dieses  Programm  ist  nur  im  C  &  Modus  des  C 1-3  'autta 

hi  Wenn  Ihre  Grafik  au;  dem  VDC-Bildsch,rm  angezeigt  wird  lö¬ 
sen  Sie  einen  Reset  mit  ged'ückter  Conimodore-T^le  au^  D^n 
laden  Sie  im  C  64-Modus  das  Basic-Programm  Gratikklau  ^ö.uie 
ses  Programm  lädt  die  Maschinenroutine  «VDc-ToO|s-  nach  (U- 
shno  2)9Dabei  sollte  ein  eventueller  Flcppyspeeder  ausgescha  - 
®e,  sein.  Sie  sehen  nun  den  Menübildschirm  mit  folgenden  Funk¬ 
tionen-. 

I  Suchen  eines  mÄrireflkbWes  (Auflösung  640  x  176 

äSuSen  eines  einfarbigen  Grafikbiloes  (Auflösung  640  x  200 
Punkte) 

4.  Speichern  eines  Bildes 


Listing  1.  Mit 


10  -.GOSUB  1680  POKE  2053. 1 43 '•  LOAD MVDC  TOOL 

30  IFSA<>0ßTHEM  POKE  2053  *  ASC (">*)=  GOTO  t» 

. . 

5®  REM  *  GRAFIXKLAU  FUER  DE^VDC-CHIP  * 

70  REM  «  URITTEN  IN  1S0Ö  BY  «  J 

SS  REM  *  CHRISTIAN  EIGLMEIKR  * 

'0C  REM  "  KATTOWITZES  WEG  5 
REM  *  3057  NEUSTADT  1 

118  SS 


REM 


150  REM 
RKM 


1  !  ! 

POKE  650.128 


i  i  i  I  |  !  |  !  j  ;  1  !  !  !  I  !  1 1 . 

NUR  FUER  C128PC  IM  C64-MODE  ' 

V  !!;!!!• l !•!!!!•! 1  ■'  1  '  *  *  ‘  ' 

1 70  REM 

180  POKE  53280,0- PüKE  53281.. 

:  PRINT  GHR$U4)CHR$(Ö>;:M=0 

200  REM  ****  HAUPTMENUE  **** 

220  REST ORE • FOR  X=1  TO  32  :  BEAD  Y  =  READ  Z  =  PO 

vv  S47B4  1 1 :  PuKE  54705. S«NEXT  >. 

230  MTA  0  ?23, 1,80. 2. 102, 3. ?3. 4. 32, 5,0.6. 


<21 1> 
<136> 

<  03B> 
<016> 
<090> 
<069? 
<070> 
<121> 
<129> 

<  1 18> 
<0Ö6> 
<010> 
<133> 
<180> 
<062> 
<230> 
<082> 
<232> 


<165> 

<252> 

<167> 

<016> 

<065> 


6.  Hardcopy  des  ßlldes  auf  einem  Epson-kompatiblen  Drucker 

7.  Inhaltsverzeichnis. 

8-  Na^  Anwalt, desersten 

nen  Puffer  übernommen.  Mit  dem  Lmkspteil  kehren  Sie  in  das 

sä- 

Grafik  zu  laden  und  zu  speichern.  Dabei  ist  zu  beachte in_, laß  e 
Grafik  nur  gespeichert  werden  kann,  wenn  sie  bei 
ersten  Menüpunkte  mit  <  RETURN  >  In  den  interner iPUfle  über- 
nommen  wurde.  Beim  Menüpunkt  »Grafik  drucken»  mu3  die  Gra 

fikebenlalls in  den  internen  Puffer  übernommen  worden  sein.S  e 

wird  auf  einem  Epson-kompatiblen  Drucker  ausgegeben  Der 

Drucker  sollte  auf  automatischen  Zeilenvorschub  emg^tel  t  we 

den,  da  sonst  das  Grafikbild  in  eine  einzige  Zeile  Bedruck' Wffd. 
Mnnüounkt  7  zeiqt  das  Inhaltsverzeichnis  der  Diskette,  die  sich um 
Laufwerk  mit  der  Geräteadresse  8  befindet.  Durch  Druck  einer  be¬ 
liebigen  Taste  kehren  Sie  in  das  Hauptmenu  zuruck.  Mildem  Me 
nüpunkt  8  wird  das  Programm  verlassen.  ^  Ei5lmeie,;da) 


BBaEÜBSgiBMB 

25,7,29,8.0.9.7.10,32.11,7.12.0,13.0  <016> 

*•  ;  3 <fl36> 

250  DATA  35. 100, 36, 5. 22. i20,25,71.4. .9.-  .3 

260  PRINT ' CCLR .LIG , GREEN . RVSCN . 2SPACEDSRAF 
260  ikSlaIJ  FUER  DEN  KOMMODORE  128  ^SPAC 

zip  Irini--;;. . . . WA-.wm.  <]59> 

260  PRINT* (YELLOW , 2DOUN , 6RIGHT5-  1  -C2SPAC 

2SB  -asPACB^  21 

3C«  3  -cmfadbuw*  <fMt 

310  SlwtooSÜilGB»-  4  -C2SPACE>fiBABIK  <i49> 
320  PRTNT^C DOWM ,  SRIGHTd-  5  -C2SPACE3SRAFIK  <<M> 
330  FEINT1* CPOUk . 6RISKT1-  6  -CSSPACBJäEAFTK 
340  PRINT  "CDOSN ,  6RIQHT}-  7  -C2SPACBMMECT  ^ 
350  PRINT' CDOSN, SBIGHTÖ-  6  -C2SPACB32SMF.A 

360  PwXf “?®SÄeeN . SDOmi 


66  UJtef 
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.».»  •  •  i  •  *  •  •  *.*.*.*>  *,*.**.'  ' : 

<246> 

940  IF  K=2  OR  Mr3  THEN  AD=0 

<243  > 

372 

PRINT " C2SPACEX  C)  25/09/1968  -  ALL  RIO 

950  FOR  X=1  TO  LEN DT®  >  i POKE  827  *  v .  ASC<  MID 

HTS  RESERVE»" ; 

<  142> 

$(DTä  »X • 1 >  > :HBXT  X^FOKE  827+X.0 

<1 54  > 

382 

GET  Ai ;<”l”OR  A3 > '  8 '  THEN  380 

<ß5S> 

960  POKE  651 , INT (AD/256): POKE  850 ; AD-256«! 

332 

MN=VAL(A#mON  MN  GOTO  400 . 612 , 740 , 660  , 

NT ( AD/256 > 

<151> 

1130,1362, 1740 , 1800 

<226> 

970  IF  K=1  THEN  3D=AD+199S 

<007  > 

402 

REM  4 ************** *************** 

<200> 

980  IF  M  =  2  OR  M:3  THEN  EP=15383 

<005> 

412 

REM  ***  TBXT-BCBEBN  AU5WAEHLEN  **• 

OG0;- 

99'Z  POKE  C33,  INT(  ED/256  i  POKE  032  .ED-236-  I 

422 

REM  ****************************** 

<220> 

NT ( ED/256  > 

<032> 

432 

SYS  49152  REM  WINDOW  LOESCHEN 

<Ö34> 

1000 

POKE  654, M 

<1 51  > 

440 

PRINT”  /YELLOW  .  HOHR  .  4  DOW  (OSCH  ALT  EN  SIE 

1Ö1Q 

GOSUE  1  SSO  -SYS  -10185 -REM  BEREICH  ABSP 

AUF  1EN  MS-AUSQANG  UM  UND' 

<211  > 

EICHERN 

<025> 

432 

PRINT” Cll SP ACEGWAEHLEN  SIE  MIT 

<197> 

1020 

GOSUE  1620 :IF  A<>0  THEN  POKE  196,0: WA 

46fi 

PRINT”  CDOWN.  13SPACE.RVSON><.CASX  AQHM> C 

TT  188.1  :GCTO  260 

<206> 

RVOFFJ” 

<ßlß> 

1030 

IF  M>2  THEN  1120 

<169> 

472 

PRINT“ CDOWN . 13SPACE , RVSON , SPACEXkELä 

1042 

POKE  850.0; POKE  85 1.32; POKE  652,255:? 

SEX3PACE ,  F.VOFF) 

<  1 4 1  >. 

OKE  653, 63; POKE  854,1 

<203> 

480 

PRINT” CDDUJOLHRE  STARTADRESSE  DES  S1DE 

1050 

DT$:  LEF'1 3 1  LT 3  ,  X-5)  *•"  .  2ES 

<041  > 

O-Äiß'S  MIT" 

<039> 

1062 

FOS  X=1  TO  LEN ( DT® ): POKE  8274X.ASC<MI 

490 

PRINT”  CDOWN ,  15 SPACE  .  RVSON X5.et.ups  >  <rvO 

D3 <  DTS . X . 1 ) ) : NEXT  X:?OKE  8274X.0 

<010> 

FF> ’&!&$( 13) -CDOWN. 17GfACE>AUS 

<1G2> 

1072 

gosue-  :e80.sys  -ioiss-eek  seicmessats 

500 

PRINT” CDOVN2&EINE  AUSWAHL : C3SPACE . RVSO 

SPEICHERN 

<029> 

N . SPACES- CSPACE , HVOFFS ” 

<119> 

1080 

GOSUE  1620 sIF  AO0  THEN  POKE  198-0: WA 

512 

PRINT”  C4D0WN  ,  8RIGHT ,  WH1TES5.TART ADRESSE 

IT  198.1: GOTO  262 

<012> 

<029> 

1090 

POKE  850.0: POKE  851,8>F0KE  652. 207: PO 

522 

POKE  54704,1 2  ••POKE  54765  ,  INT  (AD/256) 

<159> 

KE  853 . 15  :  FQKE  854 1 1  •’  DTS =LEFT®  ( DT$  , X- 

532 

POKE  54784. 13: POKE  54765  ,  AD-256*IN".  ( AD 

5 )+" .ATT 

<  1 19  > 

/253> 

<166> 

1100 

FOR  X=1  TO  LEN (DT® ) : POKE  Ö274X.ASC(MI 

542 

PRINT”  C7SPACE ,  7LEFTS  ' ;  AD;CHE$<  13)'' CUP, 

D$ ( DTS . X , 1 ) )- NEXT  X:POKE  827+X.0 

<050> 

22RIGHTS" ; 

<010> 

1110 

GOSUE  1 680 :SY5  49185 :GCSUB  1620:IF  A< 

550 

OET  TD4-IF  TE®<  " CDOWN D"  AND  TS®<>  CUP 

>e  THEN  POKE  150,0. WAi:  190,1 -GOTO  26 

>*  AND  TSSOCHR® (13)  ANI  TS*o“*-"THiN  5 

0 

<089  > 

50 

<000> 

1120 

GOTO  260 

<136> 

562 

IF  TS*  =  “CÜFVTHFN  AI)=AL-20fW :  7  F  AD<fl  T 

1  130 

REM  ****xK«****>i«*t(  *********  ****** 

<  168> 

HBN  ADr 14000 

<124> 

1140 

REM  ***  BILD/GRAFIK  NACHLAßEN  *#« 

<1 15> 

570 

IF  TS$= “ CDOWN) " THEN  ADrAD+2020 : IF  AD>1 

1150 

REM  ****************************** 

<133> 

4000  THEN  AD=Z 

<176> 

1160 

SYS  49152  REM  WINDOW  LOESCHEN 

<002> 

560 

IF  TS® < >CHRS <  1 3 > AND  TS$<> 'THEN  520 

<254> 

1170 

DT®  =  ” "  1 1NPUT  ”  CHOKE ,  4D0WN >ÄRA FI K/ÄI LD- 

590 

IF  T£$  =CHR3 113) THEN  M=1 

<112> 

ÄAME"iDT3 

<155> 

602 

GOTO  200 

<l?26> 

1180 

IF  DT$=” ”  THEN  260 

<103> 

610 

REM  **♦**»  ■•>»*■■»•*«>«»«•* »«»**«  x 

<240> 

1  1  90 

DTS -  LE  ETS IDT* ,12)"  . PIC 

<  1 49  > 

622 

REM  »**  VDC-QRAFIK  (640*176  P. )  *** 

<217> 

1200 

FOR  X=1  TO  LEN( DTS ): POKE  827'X.ASC(MI 

630 

REM  ******  ******** **  x****** *>*«***< 

<004> 

D® < DT® , X , 1 ) ) : NEXT  X  =  POKE  82?"X,0:POKE 

642 

SYS  491 52 ■  RRM  WINDOW  LOESCHEN 

<246> 

S50.Ö 

<101  > 

650 

PRINT  CHOMF .  YELLOW  .  4  DO  *  N  >5,1  HALTEN  .SIE 

1210 

POKE  851 , Ö’GOSUB  i680:SYS  49336:REM  ß 

AUF  LEN  Ääl-AUSGANG  UM  UND” 

<096> 

ILD/GRAFIK  LADEN 

:155> 

660 

PRINT” C DOWN >B ETA ETIGEN  ÄIECSFACE . RVSQN 

1220 

GOSUB  1620=IF  A<>0  THEN  1360 

<055  > 

>< AV.J B-V<RVOFF>  ,  UM  DIE  ÖÜLTI-” 

<201> 

1230 

M=PEEK( 054 ) : AD=0 

<  1  51  > 

670 

PRiNT”  CDOWIOCOLÜS-JLEAFIK  ZU  UE3  ERN  IHME 

1240 

IF  K>1  THEN  1310 

<  1 43  > 

N.  ” 

<234> 

1250 

POKE  850,0 ‘POKE  051,32: DT® =LEFT* ( DTi . 

680 

PRINT” CDOWN>££INt  HEBERN AH ME  :CSPACE.R 

X-5)*-”  .ZES” 

<047  > 

V50N  ,SP ACE> CSPACE  ,  RVOFF> " 

<217> 

1260 

FOR  X:1  TO  LEN ( DTS i : POKE  82? -X, ASClKI 

692 

POKE  54784.25: POKE  54765 , 199: POKE  5476 

DS( DTS , X , 1 ) ) :NEXT  XPÖKE  827-X.0 

<2lß> 

4 , 20t POKE  54705, 5G«P0KE  54764, 21 - PCKE 

1270 

GOSUE  16Q0.SYS  43336 • GCSUD  1G20‘IF  n 

54785,0 

<024> 

>0  THEN  1360 

<129> 

702 

POKE  54784. 6: POKE  54785,22 

<252> 

1260 

POKE  850 , 0 ;POKE  851 , 8 : LT®  =  L EFT® <  DT® . X 

710 

GET  TS®;IF  TS®o  "-’  AND  TS*OCHR*U3>  T 

-5  >  +  .ATT” 

<105> 

HBN  710 

<196> 

1290 

FOR  X=1  TO  LEN(DTS)  :POKE  827-*X.ASC(MI 

720 

IF  T£$=CHRS( 13 )THEN  M:£:AD-0 

<216> 

DS ( DT3 , X , 1 > > : NEXT  X:FOKE  827+X.0 

<242> 

732 

GOTO  220 

<  158> 

1300 

GOSUE  1680 :SYS  49336 :GCSU3  1620 :IF  A< 

740 

REM  *#*ä»****«***»* ********** ******* 

<114> 

>0  THEN  1360 

<  1 60  > 

752 

REM  ***  VDC-GRAFIK  (642*200  P. >  **« 

<  183  > 

1310 

IF  M-l  THEN  MS  —  XEXT-5GBEEN ” 

<2 10> 

760 

REM  ******************** *********** 

<134> 

1320 

IF  M=2  THEN  MS= "ifiS-SRAFIK  (640*176>” 

<043  > 

770 

SYS  49152 'REM  WINDOW  LOEEOHEN 

<122> 

1302 

IF  M -3  THEN  M3-  Ü£-£RAPIK  (ß40-£00>" 

<193* 

700 

PRINT" CHOKE, YELLOW . 4D0WN  GEHALTEN  31 E 

1340 

PRINT" C3D0WN0SI LD/aSAFIK-AST : CSFACE, R 

BITTE  AUF  DEN  AQ.B-AUSGANG 

<126> 

VSOIO”  :MS;  "CBV0FF3” 

<186> 

792 

PRINT” CDOÜNiUM  UND  BETAETIGEN  SIE  2UR 

1352 

PRINT’  C3 DOWN  ,  17RIÜHT  ,  RVSON ><TW,s.> CSV 

ÜBBEENAHME  DIE” 

<126> 

OFF>” 

<236> 

Ö0P 

PRINT”  CRVSCN > <^.gJT'.FA> CRVOFF , SPACEDIAST 

1362 

GET  TSS:IF  TS3:  THEN  1360 

<243> 

E. 

<07g> 

1370 

GOTO  260 

<132:- 

eie 

PRINT” CDOVN>ÄEINE  ÜE BERN  AHME  . CSPACE, R 

1 380 

REM  »*•»»*•**»*»******»«***.****** 

<  1 22  > 

V30N , SPACE)*-  CSPACE  ,  RVOFF) " 

<093> 

1390 

REM  ***  HARDCOPY -AUFRUFE 

<  1 97  > 

620 

PCKE  54784, 25: POKE  54765.135 

<066> 

1400 

REM  ***************************** 

<142> 

830 

OE?  TC®  IF  TS®<>CHR®C  13 »AND  TS®<>"-  TH 

1410 

SYS  49153' REM  WINDOW  LOESCHEN 

<254> 

EN  830 

<080> 

1422 

IF  M=0  THEN  260 

<247> 

640 

IF  ?SS=CHRS( 13 )TKEN  M=2:AD=ß 

<210> 

1430 

GOSUB  1710 

<004> 

650 

GOTO  200 

<024> 

1440 

IF  Mol  THES  1520 

<182> 

660 

REM  ********** ******** ».******« * ***« 

<236> 

1450 

POKE  329 , INT (AD/256 ): POKE  028.AD-253* 

672 

REM  *»«  GRAFIK/BILD  SPEICHERN  *** 

<104> 

INT ( AD/256  > i ED=AD*1 999 

<177> 

ÖÖC 

HEM  -***»•***>•«* »*****»»■«* ***x»»**» 

<000> 

1460 

POKE  331 , INT (ED/25S) : PCKE  030.5D-255» 

Ö9tf 

IF  M-0  THEN  2G0 

<223> 

XNT< ED/236 >:AT;204O 

<220> 

900 

SYS  49152 :BEM  WINDOW  LC  ESCHEN 

<252> 

1470 

POKE  333, INT ( AT/256 >: POKE  832.AT-255* 

910 

DT$ :  ” : INPUT " CHOKE , 4B0WN , YELLOWOfiRAF I K 

INT <  AT/256 ) 

<033> 

/filLI  -2LAKE  ;  DT* 

4250  > 

14öS 

POKE  53265  .PEEK<  53265  «AND  1U:P0K?  53 

920 

IF  D7®=””  THEN  Z60 

<097> 

296,1=  REM  2  MHZ-MCDUS 

<064> 

930 

DT$=LEFTSlLT$. 12:*  .PIC" 

<  343> 

1493 

SYS  49471:  REM  TEXT-HARDCOPY 

<043> 

Auspab?  I  )^nu>  r 
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15 0®  POKE  53296, 0:POKE  53265 .PIEKt 53265 ) AN 
D  127  OR  16:  REM  1  MHZ-HQDUS 
1 51 G  GOTO  260 

1 526  POKE  53265  .PEEK<  53285  >  AND  Ul:  POKE  53 
296.1:  SEM  2  MHZ-MODUS 
153Ö  IF  M=2  THEN  POKE  050.22 
154®  iF  M=2  THEN  POKE  850,22 
1550  IF  M-3  THEN  PCKE  850.25 
156ß  SYS  49901 

1570  POKE  53295  ,'3: POKE  53265  ,PZEK(53265  JAN 
D  127  OR  18 r  REM  1  «HZ- MODUS 
1500  GOTO  260 

159Ö  REM  s**************************** 

1600  REM  *«*  HILFS-UNTERPROGRAMME  *«* 

1610  REM  ***$********•*•******$******'* 

1620  OPEN  1.8.15 
1630  INPUT«  ,A,B*,C,D 
1640  IF  A =0  OR  A-l  THEN  1660 
1650  PRINT ' CHOME , 2DOWN . RVSON >  " :  A ; ’CLEFTO. * 
IBS.-  •  ••  » C  i  "  CLEFTD  ,  “  |ü  i  -  OWOFFD  “ 

1600  CLOS 5  1 : RETURN 
1670  REM 

1 680  OPEN  1 .8.15 :CLGSE  1 

1690  IF  STOß  THEN  PRINT  CHOME.  2DQWN .  RVSON 
>£LÖP?Y  SINSCHALTENCRVOFFD  :POKE  198. 
0:BAIT  190.:: GOTO  1680 
1703  HRTURN 

1710  OPEN  3.4.1: CLOSE  1 

1720  IF  STOß  THEN  PRINT  CHOME.  2DOWN .  RVSON 
DÄRUCKER  EINSCHALTEN CRVOPPD* :POKE  198 
,0:¥AIT  198.UQOTO  1710 
1732  RETURN 

1742  REM  ««##***»<** «*********#**»*«#*** 
175ß  REM  ***  DIRECTORY  EINLESEN  *** 


<136> 

<01fi> 

<124> 

<237. * 
<249> 
<131  > 
<157> 

<208> 

<0Q8> 

<078> 

<182> 

<090> 

<00B> 

<  0?3> 
<025> 

<007> 

<200> 

<  i  95  > 


<197> 

<234> 

<235> 


<1 59> 

<C06> 
<01 4> 
<ß!7> 


17 SO  REM  ««t*************************** 
1772  SYS  49152: REM  WINDOW  LOESCHEN 
1780  GOSÜB  1680: REM  FLOPPY  EIN 
1790  A=0:OPEN  1 . 8 .0 . ’ S" : PRINT  CYELL08 . HOME 
. 2 DOWN > * ; : POKE  781.1s  SYS  65478 : GET  AS 
. A4 • ES -OHRS < 0  > 

1800  GET  A$.AS.H#.L#:IF  ST  THEN  SYS  65484: 
CLOSE  1 : GOSUE  1620 ‘POKE  i9B,0«WAIT  19 
8,1: GOTO  260 

1610  A=A-I:IF  A>1C  THEN  GQSU3  1350 
1820  PRINT  ASC(HS-E$ )+256xASC<  LS*E$ ) i 
1830  GET  AS.BSsIF  A$THEN  PRINT  ASB* i :GOTO 
1030 

1840  PRINT  A$:GOTO  1800 
1850  REM  »»x****#J|*x***»**#**«*:****»*«* 
1860  F.EM  ***  SC R EEN  UE3 ERLAUF  *»« 

1870  REM  #X9**xtK****»*******f****»*»* 
1680  PRINT  CHRS( li ) " (DOWN . 9RIGHI <RVSOND<<X 
Af,LL>  >  CRVOPPI 

1890  POKE  1 9.8 . 0;  WA  IT  198.1  -SYS  49152:  PRINT 
"CHOME. 2D0WN1* * ; : A=1 «RETURN 
1900  REM  ****************** ************ 
1910  REM  *«*  PROGRAMM  VERLASSEN  •** 
1920  REM  *<»*«(*:**•*****»*«*»»*»**»**»** 
1930  SYS  49152: REH  WINDOW  LOESCHEN 
1 940  PRINT "  CHOME ,  3D0WN  .  YELLOW  ,  F.VS0N3£R0GRA 
MM  VERLASSEN IRVOFFD’ 

1950  PRINT" C2D0WN>JIND  &IE  SICHER  <J/N)  ? 
i960  GET  XSrIF  XSO  J  AND  XSO"N"  THEN  19 
60 

1970  IF  X*<>  N"  THEN  SYS  64738 
1980  GOTO  260 


<Ö34> 
<  104> 
<®04> 


<085> 
<i88> 
<11 5> 

<■143  > 
<:‘37> 
<12  6> 
<176> 
<14B> 

<246> 

<018> 
<  1 7  6  > 
<L67> 
<L96> 
<010> 

<I89> 

<157> 


Lisüng  2.  Die  IVlaschinenspracheroutine  für  den  Grafikdieb 


Naue  :  vdc-toeis 


=000  =403 


C030 

=038 

COLO 

=018 


CÖ25 

OOJO 


c040 

cMa 

c05C 

=C53 

=050 


o070 

cC75 

cceo 

cC8S 

cC9D 

0C98 

0 

C(3a8 

cGbO 

oGbd 

oocO 


cMO 

cm 

=CeC 


cOfO 

cöfS 

clCO 

cl08 

CllQ 

cllS 

«120 

cL2* 

ol3p 

CL33 

CliO 

nl46 

=150 


a2  50  aO  C4  86 
«0  00  =9  20  91 
dO  02  ec  fc  ß5 
iO  ee  e5  fb  c9 
6c  aü  00  b9  3c 
=S  4c  23  =0  a9 
03  c9  c9  53  70 
s9  2c  99  3C  03 
99  3c  C3  =8  98 
CJ  20  Öd  ff  s? 
00  02  20  ba  ff 

ü2  01  20  c9  ff 

a2  12  3e  CO  46 
10  ft»  Sd  01  d6 
a2  33  Se  00  d6 
IC  fb  Bd  01  46 
00  d£  2c  OC  d6 
Ü1  d£  20  =2  ff 
dO  03  ee  4C  03 
cd  4e  03  90  Cl) 
4b  03  cd  L&  03 
t4  od  4f  03  20 
CO  ff  a9  01  20 
£0  03  b9  3c  G3 
4c  bs  cO  «9  20- 
cS  a9  53  99  3  c 
2c  99  3c  03  ö8 
3c  03  CS  93  a2 
20  bd  ff  a9  01 
02  20  ba  ff  20 
01  20  =6  ff  Bd 

12  Sa  DO  db  2= 
fb  8d  Dl  46  ad 

13  So  CO  =6  2c 
fb  3d  01  d6  20 
9-0  <50  IS  52  lf 
2=  00  d6  10  fb 
ee  4b  03  <10  03 
4e  f4  cO  Bd  4f 
ff  39  01  20  e3 
01  a2  04  ab  20 
00  20  bd  ff  20 
01  20  c9  ff  29 


•D  «4  fc 
fb  e6  fb 
fc  c9  07 

98  90  58 
03  fO  04 
2c  99  3c 

3«  03  öS 
c8  a9  57 
a 2  3c  aO 
CI  =2  05 
20  =0  ff 
ad  4c  03 
2c  00  d6 

ad  4-r.  03 
2c  00  <56 
62  lf  Se 
10  fb  ad 
ee  4b  03 
ad  4=  03 
dO  Oa  ad 
c*fi  b6  fO 
d2  ff  20 
C3  ff  60 

fo  w  ca 

99  3c  03 
03  c3  a9 
a9  52  99 
3c  aC  03 
a2  05  aO 
=0  ff  32 
4c  03  «2 
OC  d6  10 

4=  03  b2 
00  de  10 
e4  ff  a6 
8c  00  d£ 
8d  01  d6 
ee  4=  03 
03  20  cc 
ff  vl  59 
ba  ff  a9 
cO  ff  a2 

cc  aO  c2 


=7 

b3 

b2 

ba 

af 

<12 

bl 

0.2 

06 

55 

61 

2b 

07 

bc 

25 

30 

01 

fc 

75 
fb 

40 
e? 
eS 
55 
bf 
8f 
7C 

9o 

f6 

41 
ca 
63 
Tu 
63 
7f 
c2 

76 
ff 
61 
d4 
15 
ed 


C153  : 
*160  .• 
=1®  : 
c!70  : 
cl7ö  : 
clBO  : 
C18S  : 
cl90  : 
cl96  : 
ClaO  : 
Cia8  : 
CibC  : 
clbS  i 
clcO  : 
clce  : 
CldO  : 
cldö  : 
cleO  : 
claS  : 
eil  0  ; 
cif 5  : 
C200  : 
<•208  : 
=210  : 
c213  : 
c220  : 
c226  : 
c230  : 
0238  : 
=240  : 
c248  : 
o850  : 
c255  : 
026*0  : 
=269  : 
=270  : 
=272  : 
=260  : 
0288  : 
C290  : 
=29S  : 
c2aü  : 

=2aS  : 
=2b0  ; 

=2Dü  : 


201e  ab  a9  <!4 
U  ab  aD  01 
20  Ö2  ff  ca  eO 
do  cO  ff  dO  fj 
44  03  Bd  3d  03 

0}  d6  2c  00  d6 
01  d6  ad  3c  03 
03  do  2c  00  d.6 
01  d6  e2  ‘ f  Sa 
OD  d£  10  fb  ad 
fb  Bd  4i  oj  s2 
d6  2c  OO  <16  10 
d6  ad  40  03  b2 
d5  2c  00  d6  10 
d6  b2  lf  Se  00 
d6  10  fb  Oi  01 
=5  fd  a9  00  85 
26  fc  06  fb  26 

26  fc  06  fb  26 
fc  69  20  55  fc 
^0  fO  07  IS  a5 
65  fc  aO  00  a5 
cb  00  d6  2=  00 
cd  01  <16  a5  ft 
10  d6  2c  OD  d6 
CI  d6  =2  lf  2« 
CO  d£  10  fb  ad 
dd  e2  e6  fb  dO 
c£  öO  OS  dO  e7 
fe  aZ  00  86  ff 
dd  c2  25  re  36 
58  85  =2  93  29 
fO  03  c8  dC  ca 
90  =3  a5‘  fd  29 
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Plantron  Plantron  Plantron  CMP  CMP  CMP  CMP  CMP  EGA/VGA  Grafik-Adapter  0,e,"fie 


P'-AT  Tower-Computersyslem 
a.'to  MH/.  6ao  K3  RAM.  ttonoahram  •  GranuMne.  Mufll 
I/O  Kail«.  Floppy-DlsttCöotr..  I  OttHsufW.  .  .  _ 
I.JW9,  u:  7 as'aiur  u.dr.BcOletiuncsa-  2418.- 

P7-AT/64  Tower-CGm  putersystem 

wie  PT-AT.  jesosh  zus  nt e-s  MB  Festplatte  3458.- 

P7  -286  ATTowor-Compuie'system 

wU  F'-AT/BJ.  |»*>=h  zut  mil  2.  Dittl#ufa«r« 

|3,S  .  720  IQ:  und  $ua«r  EGA- Karle  3778.- 

PT-286  AT  T owe  r-Com  p  utsrsyste  m 


loci.  Hitachi  V_-ii  560 

tue  W3-035  o.j  und  OW-eaac 


4998.- 


P7-386  HT'2  Compuiersystem 
16  MHz/ 1  MS  HAM.  Morochiom  -  GraliKKare .  Mutt:  I  O- 
Kalo,  i  DsWaufw.  i  .2  MB,  Echtteltvr  -  _  _  _ 

dt.'eslaiur  u.at.  BM^njngsar.sitvrg  D 1 58.- 

P7-3S6  HT  Computersysten 

wie  I-  -3Ö5  "  t/2  |K»lti  mit  3Up«fc£aA- 
Kaie  SM  X  b:c  und  FMtaatM  ö£  r/B 


Ai/priia  für  P"-3S6  mit  23  MHz  Versen 

Ma-OOS:a.K>OL  -  UW-MOIC 


6878.- 

1388.- 

190- 


Commodore 


Commodore 


PC-10III 

3W8-2  m n  ‘.-''7,16  unc  V“;  r«Mf.oqu«n?,  643KB 

Hajpl Speicher,  pa-alleie  und  serieJeSChntttttel«.  Mb» 
Inutfdco,  Mu  ot'/uin  Co'rJt  VCea-Adaplei.  B.hucllutn, 
2  OliloranputarM  a'  360  KB,  V“  ~ova  .  _  .  „ 
tu-  Monitor,  MS-DOS  3.2  und  GWBm-c  1748.- 


PGIOIII  1/20 

wie  3C-tO  III:  jedoch  nur  ’  Dfcklaufwetfc  und 
20  MB  Feetoare 

PC.ro  III  2/20 

wie  -C-10 III.  |«roeh  mit  23  V3  Festpatte 

PC- 10  III  1/30 

wie  =C-i0  II.  |«dcch  nur  i  Di3kiav‘**k  und 
JO  MC  >  Htprafie 

PC-10 III 2/30 

w*  »C-10  III,  )W0 er.  mit  30  MB  Fflsloane 


2248.- 

2348.- 

2298.- 

2398.- 


Amiga  20C0  mit  Monitor  1084  S 
Amiga  50C 

2498.- 

998, 

Atari  -  Atari 

Atari 

Atari  ’040  3TF  -sitst-..-.  -.C24K3  =av.  ikkb  pov. 
inleoi  ehe  FlODBtf  72.7 KE.  Monochrom-  , 

Mcnilor  SV  -24,  M«UB  und  Balle  1^90.- 

Amstrad  Amstrad  Amstrad 

FC  16J0  D  MchO  IBM.-  FC  1 60  D  EGA 

2668.- 

FC  1640  HD  «cnc  23^.-  =C  160  HD  EGA 

3’6&  - 

n  •  540  MD  Mono  irr*  CO  M3  I'i.njwn)  2 '03- 
PC  1Ö40  HD  Mono  mit  X  Vä  (Se-äi-a;  2278- 
K  -tlO  HD  Mono  mH  <  V3  (Senate?  2398, 


FC  tfiJO  HD  EGA  mit  2C  «3  |S**pt«}  3048, 

PC  1640  HD  EGA  mH  3C  VS  iSeaffUe;  3098, 
(X  IGiO-DCGAm.tJCV-l  |e«6ffste  3248. 


PC  1512  S  Veno  ltffi.-  =013120  Mono  1548,- 
“C 15120 Faib«  15«-  FC  iEi?(lF*n»i  1B88. 

Ponobio  PC 

ppcöi^a  1413.-  pfc st?o  1668, 


£^Ä*mhz  Taut  Hauptspeicher  £40  K8, 
er*»tiieit>a!au(a  V3o-- B3a.-o  EchCTÜuhr  t  «parallele 
und  i  «  »e Helle 3chnltWele.  1  C-sHet-ni,uf«..«  i  ?  WH. 
HerculM  kompstlblp  Grafit-  Oiiao 

kan«  und  (W|-7aBttUir  2430.- 

3248, 


CMP-ATWQ 


2948  CMfWT/40 


CMP  Baby-AT 

wie  CMPtAT,  jedoch  mit  Btby-AT  SthSuM  40^0.- 
C/.lP  Bob,  AT.-M  2898-  CMP  DaCy  AT/*c  3198, 


CMP-AT/40  (BaDy-AT) 

+ 

Inc.  Maxloglc  Äulo»Aitcn  EGA-Kah- 

uncHltac-  Multr  flt»  Au-oican  t  7QQ 

inc.  MS-DOS  3. 3  und  QW-BaW  4  /  3Ö.* 


CMP  Tower  Maxi 

wie  CMP-AT;  ■ftSCC.h  m.  T<»»r.Var,  Gehäuse  4030.- 

Tortir-vaxVSC  3198-  Towar-Vax.4Ö  3498  - 

NE'J  !  CMF  386  AI 

30365  m-  25  VHz  ~a«7t-couen;  l  Vß  Kaupbpeiche/, 
Seele  tijr  SCOc’  CoProz*4=&-.  Awwd  S'OS,  '  Oncetlen- 
löur.'“'<  '  ;  mö  io  v-*  |,  Et”  uciuln,  i  xpmaiete  u»a 
t  x  »:ollo  Scrr.pitellc,  ranruee  ccqq 

kerro.  Graf:io<ate  und  MF-Tastatuf  0030.“ 

CMF  388  AT720  6098-  CMP  AT«  6398.- 

NEJ  !  CMF  366  Tower  __no 

wie  CM°  35“  A”,  jedoen  n.  ro*«r-Gehauae  0  ( 98.- 

6298-  ooc  To.v».,«c  6S93 


P-ene  für  weitere  Kcofigjialionen  i  6C  VS 
bitte  lelelomsc’t  eif'agen 


'22  V3 ) 


CT- PS/2  Modell  30 

CT  PS/2  Modoll  30  |IBM  komp.  lizonsien) 

A'-ir-one-Mft.roos/d  mit  8026  F<0?»»0f  'c  eit  Ds’en- 

KO  ViaÖsiaa,  Spaed  ca.  *2  VH/,  54 □  -B  RAM  o- 
,S«flß  fl  ,.  parallele  Schnrtwele.  .Vcjrear.schluB. 
MUCA-U'alih.  flt.MD-v'-it'KOII»  .  £ctlUeltun/.  c  'leie  Er- 
«rtlWrungSBlOlS  2  DlsKWenlaufwone  3,5  ;?20KB|, 
20  MB  i-flSlM»  u.  0,1  QQ 

Tasr«u'  MOSKoys)  OtOO.- 

Streamer  40  MB  für  PS/2  798.- 

Externes  Laufwerk  DR  500  M 
•  .2  MB  Lauhve«  mci.  A2aj:ei'<al»i  tu  =3«  498 .- 


Seagate  Festplatten 

Fesiplartenkits  |tnc.  XT-Contrclier 

U.  KasaiBA«! 

20  MB  IST-226! 

30  MB  (51-2359) 

30  MB  tST-i3a| 

15  1H  1 
iS  1/4  1 
13,3) 

568, 

598, 

638, 

ST-225  (20  MEi  45a- 

ST-äl/i  (40  MP)  rtiR- 

ST-4C96  (80  MEl  '  193 

ST-236F 

ST.277S 

S7-4144R 

120  MB 
i£5  MB 
:22  MB 

486 
796  - 
•396- 

ST-251  -0  40  VS.  4C  ms.  halbe  Sauhöho 

718, 

öT-iis-0  (i-’O  r.-B)  ~fc 
ST-  'MB  0  (30  NQ  fl  iS 

BTirfi  I2ÜM8; 
ST  IfiTa-O  (5Q -Vä 

aae.- 

S2ä 

NEU  !  »Msubshr  f.in  53i 

4ü  mb  28  raa 

848.- 

Priam  V-185 

1 10  '/.B  Fest>»‘«.  1P  ms  HLL-tämg 


1298.- 


Filecard 

2!)  ME  Filesa-d 


618-  30M3=ilecara 


728- 


ATI  =3A  v/o-de-  Eeranced  mil  VGA 

ATI  VP  •  Karte  (VGA* 

Vid«  &»««n  VESA  VGA 

Orehid  VGA  itoifl  «  768  urd  2'2  KBi 


47B.- 

49G  ■ 
£26- 
7A& 


NEJ  I  Maxlogio  Autoiwricm  EGA-Xane 
läo:«  600  VGA  Mode  it  •  i2i  "u>  358.- 


□enco  aupfll  Hl  Bi  plui  Iwr  ~ 
Genes  Gucor  VGA  Hire- 


Vc«  Se‘.«n  VGA-tfl  OEM  116  Sit  Kflt.#) 
-.EL  •  T*cm»(  70A/A0  Hl  K»T«' 


Monitore  und  Mäuse 


«IEC  VuHiäylC  l!  (14  J. 

Hilden  «um  ök  (14  : 

.IrUunanl  EUM-1461  A  H4  | 

MFC  V-Hitv"c09  (G'ausl-Mon.i 

I36S 

1193, 

1146 

498. 

EIZO  9070  S 

16  Monitor,  (I2ac  x  KO  BUdpunktat 

1998, 

Aö  Hompnllblel  Vc-Sflor  |14  ) 

Ftai  Scteen  Mcrttor  fl**  > 

(ER 

2-8 

logmcuS«  C7PIU9  caed^o  ofluoct- 
Mul  !  GM  ÖCOO  H,r©s  *Aoöo 

163, 

128.- 

Vü-xompaiiDie  Mouse  3»*«tl 

Co-Prozesscren 

SC67  ,5  v-tzl  166.-  SG67  I <v-li  908  - 

8087  {10  UH»  398.-  80237  «Wh*)  295.- 

80267  (8  MHz)  448.-  80287  <10  MHO  Ö48  - 

00337-18  “9ß--  80387-2C  893- 

80387-23  *a96- 

FäSt-dockol  80247  -  6. 10  cdei  12  MH:  33 


Software  Software  Software 


12*6.- 

ca&s»  r,’*.ngi 

1248.- 

1246. 

Clip««1  Ccmp 

1598.- 

Vtt/trim  Publieht: 
MEU  Op.  Acc.ll  2.1 

'  693.- 
'295- 

Svmchory  2.0 

NEU  j  Pagemaker 
-OlUB  1-2  3- 

1298, 

1528- 

716- 

698, 

MEU  WorB*1arä.O 

7  AB- 

W:r<ftW2000  Fel. 3 

96\ä.- 

Turoc  Gasic 

1 55 

Turpo  C  H.O 

258- 

286 

SOemc«  alus 

7/0*04  0 

•393 

NEi  W -cor«  2.1 

228, 

V/mdBW  3652.' 

465- 

Works 

328- 

SEU  Mull  plan  4.0 

575- 

C-cieSsssfe  Comp. 

193.- 

Tool»  Uc  L-o  dL 

F«  A 

Citizen 

Citizen 

Citizen 

SP-*20 D 

Pa:  el Cor/riCidoTo 

rerf.  nu  378  - 

Epson 

Epson 

Epson 

LQ-ccO 

LQ-5CO 

I3M-  LO-1D50 
79a.-  LQ-2550 

173B- 

2S9Ö- 

1  LX-800 

TOF-PR3Q 

nur  488  - 

E-iia  blatteinlü  g  e  t  jr 

LQ-5C0  178.*  LO-850  316- 

LX-800  173, 

LQ.1050  395  - 

NEC 

NEC  NEC 

NEC  NEC 

NEC  "«700  VA-kjMai  Drucker  798.- 

NEC  -G  plut  £4-NaBoH>uexcr  i««a.- 

NEC  77  Diu?  138  2*ehen/7elle  W8.- 


Star  -  Star  -  Star 


Star 


LC-iCcantr 

LC-lOcom. 


548.  LC-IOcont-.  =olor 
S06.-  LC-10  cc-.  colo' 


646.- 


LC  24- 10 


TOF  PREIS 


798- 
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Stück:  Star  LC  24-10. 


Präzisions-Druckkopf  mit  24  Nadeln.  _ 

Einzelblätter  und  Endlospapier  gleichzeitig  im  Drucker  (Papier-Park- 
Funktion),  Papierart  selektierbar,  halbautonatischer  Papiereinzug. 
Walzenvorschub  und  scnuotraktor  im  Drucker  integriert,  Trennaulo- 
matik  für  Endlospapier. _ 

Vier  verschiedene  Schriften  serienmäßig  eingebaut,  alle  auch  In 
kursiv  und  proportional  sowie  als  Shadow  und  Outline  darstellbar. 
ASCII-  und  IBM-Zeichensätze,  frei  definierbare  Zeichen. _ 

Steckplatz  für  eine  Schritt-Steckkarte  oder  eine  batteriegepufferte 
RAM-Steckkarte  (32  kByte). _ 

Per  Tastendruck  können  viele  Druckfunktionen  direkt  angewählt 
werden,  u.a  Leisefunktion  (Quiet-Modus). _ 

IBM-ProPrinter  X24,  ESC/P-  und  NEC  P6-Emulatlonen.  Standard¬ 
mäßig  8-Blt  parallel  Schnittstelle.  Centronics  kompatibel. _ 

142  bzw.  170  Zeichen  pro  Sekunde  in  EDV-,  47  bzw.  57  Zeichen  in 
Korrespondenz-Qualität.  _ 


Star  Micronlcs  Deutschland  GmbH 
Mergenthalerallee  1-3  •  D-6236  Eschborn/Ts. 


der  ComputerDrucker 


Ausführliche  Informationen  mit  Hänülornachweis,  wenn  Sie  uns  schreiben: 


Namo-  ° 

1 

PLZ/Ort; - 

— 

— 

Tel.: 


ARGER  MIT 
KOMMAS 

Auf  meinen  Disketten  bil¬ 
den  sich  von  Zeit  zu  Zeit  so¬ 
genannte  Kommasequen¬ 
zen,  die  als  Filename  nur  ein 
Komma  haben.  Ichbin  Immer 
noch  nicht  dahintergekom¬ 
men,  wie  diese  Sequenzen 
entstehen.  Obwohl  nur  ein 
einziges  Programm  auf  diese 
bestimmte  Diskette  zugreift, 
muß  ich  alle  paar  Monate 
feststellen,  daß  es  wieder  ei¬ 
ne  solche  Sequenz  mehr  ge¬ 
worden  ist.  Wenn  es  sich  da¬ 
bei  um  Irgendeinen  Program¬ 
mierfehler  handelt,  weiß  ich 
nicht,  wo  Ich  anfangen  soll 
zu  suchen.  Leider  lassen 
sich  die  Sequenzen  nicht  lö¬ 
schen.  Do  mein  Programm 
zusammen  mit  den  DATA- 
Flles  fast  die  ganze  Diskette 
benötigt,  verschleudern  die¬ 
se  Files  Speicherplatz.  Gibt 
es  irgendeinen  Weg,  diese 
Sequenzen  zu  löschen?  Wie 
entstehen  sie  überhaupt? 

KLAUS  GOERUTZ 
Ausgabe  10/88 

Files,  deren  Namen  nur  aus 
einem  Komma  bestehen,  tau¬ 
chen  dann  auf  einer  Diskette 
auf,  wenn  an  de  Floppy- 
Station  ein  verstümmelter 
Kommandostring  in  folgender 
Form  gesendet  wird: 

1.  OPEN  2, 8,2,',P,VP 

2.  OPEN  2,8,2, v 

3.  OPEN  2,8,2, 

4.  OPEN  2,6,2, ”,P,K" 

5.  SAVE  WV.S 

6.  SAVE  °, Name", 8 

Also  immer  dann,  wenn  ein 
File  zum  Schreiben  geöffnet 
wird  und  am  Anfang  ein  Kom¬ 
ma  steht.  Eigentlich  soll  dieses 


Komma  die  Anhängsel  vom 
Filenamen  trennen.  Die  Flop- 
py-Station  benutzt  es  jedoch 
als  eigenständigen  Programm¬ 
namen.  Anders  als  normal  kön¬ 
nen  beliebig  viele  Komma- 
Files  (also  alle  unter  demsel¬ 
ben  Namen)  auf  Diskette  ste¬ 
hen.  Sie  lassen  sich  auch  nicht 
mit 

OPEN  15,8,15,  "SO: , ' 
löschen. 

Ihr  Programm  sendet  wahr¬ 
scheinlich  an  irgendeiner  Stel¬ 
le  solche  verstümmelten  Be¬ 
fehlsstrings  aus.  Wenn  Filena- 
men  n  Stringvariablen  gespei¬ 
chert  und  über  Stringmanipu¬ 
lation  die  entsprechenden  An¬ 
hängsel  angehängt  werden, 
liegt  der  Fehler  wahrscheinlich 
in  den  Stringopsrationen. 

Haben  Sie  außer  den 
Komma-File9  keine  anderen 
Programme,  deren  Name  aus 


Fragen  Sie  do<h 

Selbst  bei  sorgfältiger  Lek¬ 
türe  von  HancDuchern  und 
Programmbeschreibungen 
bleiben  beim  Anwender  im¬ 
mer  wieder  Fragen  offen 
Viel  mehr  Fragen  ergeben 
sich  bei  Computer-Interes¬ 
senten,  die  noch  keine  festen 
Kontakte  zu  Händlern.  Her¬ 
stellern  oder  Computer¬ 
clubs  haben.  Se  können  der 
Redaktion  Ihre  Fragen 
schreiben  oder  Probleme 
schildern  (am  einfachsten 
auf  der  Karle  •Leoexniei 
nung«)  Wir  veranlassen,  daß 
sie  von  einem  Fachmann  be¬ 
antwortet  werden.  Allge¬ 
mein  imeres'terende  Fra¬ 
gen  und  Antworten  werden 
veröffentlicht,  die  übrigen 
schriftlich  beantwortet 


einem  Bucnstaben  besteht, 
können  Sie  sie  ganz  einfach 
mit: 

OPEN  15,8,15,  “SO:?' 

von  Diskette  löschen.  Das  Lö¬ 
schen  ist  demnach  kein  Pro¬ 
blem.  Wichtiger  wäre  es,  die 
Ursache  zu  finden,  uwethkm 

EXOS  V.3  AUS¬ 
SCHALTEN 

Ich  besitze  einen  C  64  und 
ein  Modul  für  den  Expansion- 
Port  (EXOS  V.3).  Wie  schalte 
ich  dieses  softwaremäßig 

ab?  cahstcn  koch 

Ausgabe  11/98 

Eine  softwaremäßlge  Lö¬ 
sung  lautet: 

<CTRL  A> 

und 

POKE  0,  PEIX(O)  08  128 

Diese  Lösung  schaltet  das 
Modul  zwar  nicht  vollkommen 
ab,  aber  es  kann  nun  nicht 
mehr  über  Tastatur  abgefragt 
werden.  Leciglich  der  Schnell¬ 
lader  ist  deaktiviert. 


BTX  AN  FERNSEHER 

Wie  kann  man  das  Btx- 
Modul  von  Commodore  an  ei¬ 
nen  normalen  Fernseher 
(s/w)  anschließen,  der  nur  ei¬ 
nen  Koaxial-Eingang  be¬ 
sitzt?  Gibt  es  Firmen,  die  ei¬ 
nen  Adapter  anbieten? 

AXEL  MEYER 
Ausgabe  9/88 

Ich  habe  einen  solchen 
Adapter  zwischenzeitlich  ge¬ 
baut.  Bei  mir  funktioniert  er 


Wollen  Sie 
antworten? 

Wir  veröffentlichen  auf 
dieser  Seite  auch  Fragen, 

die  sich  mehl  ohno  weiteres 
anhand  eines  guten  Archivs 
oder  aufgrund  der  Sachkun¬ 
de  eines  Herstellers  bezie¬ 
hungsweise  Programmierers 
beantworten  lassen.  Das  ist 
vor  allem  der  Fall,  wenn  es 
um  bestimmte  Erfahrungen 
geht  oder  um  die  Suche 
nach  speziellen  Program¬ 
men.  Wenn  Sie  eine  Antwort 
auf  eine  hier  veröffentlichte 
Frage  wissen  —  oder  eine 
andoro  bessere  Antwort  als 
die  hier  gelesene  haben 
dann  schreiben  Sie  uns.  Ver¬ 
merken  Sie  in  Ihrer  Antwort, 
auf  welche  Frage  Sie  sich  be 
ziehen. 


einwandfrei.  Ein  Schaltplan  ist 
im  Bild  unten  zu  sehen.  Es  wer¬ 
den  folgende  Teile  benötigt: 

1.  Videomodulator 

2.  Drei  Widerstände  33  n 

3.  Widerstand  47  ß 

4.  Ein  Stück  Streifenraster¬ 
platine 


5.  LED  (Farbe  und  Größe 
sine  unwichtig) 

6.  Widerstand  560  n 

7.  Achtpoliger  Stecker 
für  RGB-Buchse 

8.  Koaxialkupplung, 

-Stecker  und  -kabel 

9.  Netzteil  12  V,  400  mA 
ohne  Netzbrummen 

AXEL  MEYER 

FEHLERHAFTE  1571 

Programme,  die  auf  mei¬ 
nem  C  64  immer  liefen,  wol- 


hUCHAEL  BIERMANN 


Nur  wenige  Teile  werden  benötigt,  um  das  Btx-Modul  an  einen 
Schwarzweiß-Fernseher  ohne  Koaxial-Eingang  anzuschließen. 
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len  bei  meinem  C  128D  nicht 
mehr  laufen.  Nach  der  Fehler¬ 
abfrage  bekomme  ich  Immer 
einen  »READ  ERROR«.  Wer 
weiß,  warum?  andreas zug 

Die  Floppy-Station  1571  ha! 
einen  Fehler,  der  sich  erst  nach 
längerer  Zeit  bemerkbar 
macht.  Man  sollte  das  Lauf¬ 
werk  immer  mit  einer  eingeleg¬ 
ten  Diskette  geschlossen  ste¬ 
hen  lassen.  Bleibt  das  Lauf¬ 
werk  offen,  oder  wird  es  ohne 
Diskette  geschlossen,  kann  es 
auf  Dauer  passieren,  daß  eine 
Feder  verbogen  wird.  So 
kommt  es  dann  zu  Lesefeh¬ 
lern.  (ca/ 

ALTES  PROGRAMM 
FÜR  FLOPPT 

Ich  habe  meine  neue  1541 
C  umgerüstet  und  mit  drei 
verschiedenen,  umschaltba- 
ren  DOS-Versionen  ausgerü¬ 
stet:  dem  der  alten  1541,  dem 
64'er-DOS  und  dem  origina¬ 
len  1541C-DOS.  Jedoch  läuft 
das  Programm  EX-DOS  auf 
dem  neuen  Laufwerk  nicht. 
Wer  hat  es  umgeschrieben? 

HANS  H.  HARSTE  DT 


SIMONS-BASIC  OHNE 
SIMONS-BASIC 

Kann  man  mit  Simons-Ba¬ 
sic  erstellte  Programme  auch 
ohne  das  Simons-Basic- 
Modul  zum  Laufen  bringen? 

THOMAS  POHLMANN 

Ja,  wenn  Sie  die  Disketten- 
Version  von  Simons-Basic  ver¬ 
wenden.  Diese  ist  Jedoch  nicht 
mehr  erhältlich.  !oo j 


ÄRGER  MIT  SEI- 
KOSHA-ANPASSUNG 

Wer  weiß,  wie  man  den 
Drucker  Seikosha  GP-700  A 
an  Pagefox  anpaßt?  Welche 
Sequenzen  muß  ich  einge¬ 
ben?  DR.  MED.  WILHELM  HANKE 

STARDATEI  UND 
FLOPPY  1581 


Leider  mußte  ich  nach  dem 
Kauf  der  15B1  feststellen,  daß 
sich  mit  der  Stardatei  keine 
Datendisketten  formatieren 
lassen.  Auch  kann  ich  die 
Programme  Startexter  128 
und  Stardatei  128  nicht  von 
der  1581  laden.  Wer  kann  mir 
helfen?  Manfred  zwehn 


»Das  Btx-Modul  von 
Commcdore  an  einen 
Schwarzweiß-Fernseher 
anschließen?«  »Unmög¬ 
lich«.  dachten  wir.  veröf¬ 
fentlichten  diese  Frage 
dennoch  im  Leserforum. 
Vier  Monate  später 
schickt  der  hilfesuchen¬ 
de  Axel  Meyer  selbst  die 
Lösung  ein.  Vieles 
scheint  oft  zunächst  un¬ 
glaublich  und  vielleicht 
finden  wir  ja  auch  eine 
Lösung  für  den  Soft- 
ware-zerstörten  C  128D. 
Es  freutsich  auf  viel  Post 


UeLc  leserl 


It'G&e  L 


es  er: 


99  als  RAM-Floppy  für  mei¬ 
nen  C  64  zu  nutzen?  Welche 
Hard-  und  Software  wäre  er¬ 
forderlich?  MATTHIAS  JAHN 

MSE-LISTINGS 

Die  MSE-Listlngs  sind  ja 
ganz  schön,  aber  wie  soll  sie 
einer  verstehen,  wenn  er 
nicht  jedes  Byte  einzeln  zer¬ 
legt  und  analysiert?  Wie  weiß 


SOFTWARE 
ZERSTÖRT  C  128 


Durch  einen  Fehler  In  ei¬ 
nem  Programm  entstand  auf 
meinem  C  12BD  eine  Endlos¬ 
schleife  durch  GOTO.  Darin 
standen  die  Befehle  FAST 
und  GRAPHIC  3.  Als  ich  das 
Programm  im  80-Zeichen- 
Modus  laufen  ließ,  wurde  die¬ 
se  Schleife  durch  ei¬ 
ne  Unachtsamkeit 
mehrere  Male  durch¬ 
laufen.  Nachdem  ich 
die  Schleife  unter¬ 
brach,  stellte  Ich  fest, 
daß  Tastatureingaben 
nur  im  zweiten  Drittel 
des  Bildschirmes  er¬ 
schienen.  Kurz  dar¬ 
auf  brach  die  Bild¬ 
schirmausgabe  ganz 
zusammen  und  ich 
hatte  nur  noch  ein 
zwar  schönes,  aber 


unbrauchbares  Muster  vor 
den  Augen.  Warum  dieses? 
Tastatureingaben  waren  im 
80-Zeichen-Modus  nicht 
mehr  möglich.  Wer  hat  ähnli¬ 
che  Erlebnisse  gehabt  und 
kann  sich  diese  erklären? 

THOMAS  HULLLER 


RAM-FLOPPY  TI  99 

Ich  besitze  einen  C  64  und 
einen  Texas  Instruments  TI 
99/4a.  Ist  es  möglich,  den  TI 


ich  außerdem,  wann  es  sich 
bei  dem  Byte  um  Maschinen¬ 
sprachebefehle  oder  um  rei¬ 
ne  Daten  handelt?  Ich  möch¬ 
te  den  Aufbau  der  Listings 
herausfinden  und  wissen, 
welche  Routinen  oder  auch 
Tricks  der  Autor  verv/endet 
hat.  Ist  es  nicht  möglich,  im 
64’er-Magazin  mal  ein  kom¬ 
plettes  Programm  in  Maschi¬ 
nensprache  zu  analysieren? 

BERND  DIESEN 

Die  Analyse  eines  Objekt«- 
les  -  also  einer  Ansammlung 


von  Codezahlen  wie  in  einem 
MSE-Listing  -  kann  durch  ei¬ 
nen  Disassembler  sehr  er¬ 
leichtert  werden  (z.B.  mit  dem 
SMON).  Damit  die  Trennung 
von  Programm-  und  Tabellen¬ 
sequenzen  klarer  wird,  geben 
viele  Autoren  an,  welche  Pro¬ 
grammteile  an  welchen  Adres¬ 
sen  beginnen.  Trotzdem  ge¬ 
hört  eine  solche  Analyse  zu 
den  schwierigsten  Aufgaben, 
denen  sich  ein  Assembler- 
Programmierer  stellen  kann. 

Assemblerprogramme  im 
gut  kommentierten  Quellcode 
sind  meist  ziemlich  lang.  In 
den  64’er-Sonderheften  finden 
Sie  solche  Listings  häufiger 
abgedruckt.  Im  64'er-Magazin 
ist  der  verfügbare  Platz  oft  zu 
knapp.  Dfe  «M&wofi 


ZUSATZSPEICHER  IM 
MODUL  NUTZEN 

Ist  es  im  C  128-Modus  mög¬ 
lich,  den  zusätzlichen  Spei¬ 
cher  des  eingestecklen 
Flnal-Cartridge  III  zu  nutzen? 

MICHAEL  HARTUANN 


MAUS  VERÄNDERT 
REGISTER 

Nachdem  ich  mir  endlich 
eine  Commodore-Maus  1351 
angeschafft  habe,  mußte  Ich 
feststellen,  daß  sich  die  Wer¬ 
te  beim  Auslesen  des  POTX- 
Registors  ohne  äußere  Ein¬ 
flüsse  veränderten,  solange 
die  Maus  eingesteckt  ist. 
Trenne  Ich  die  Maus  vom 
Computer,  so  bleibt  der  Wert 
konstant  Null.  Dieser  Um¬ 
stand  bewirkt,  daß  die  Steue¬ 
rung  der  Maus  mit  einem  Trei¬ 
ber  bezüglich  der  X-Posltion 
nicht  mehr  möglich  Ist.  Die 
Maua  Ist  in  Ordnung,  so  daß 
der  Fehler  Im  C  64  II  zu  su¬ 
chen  ist.  Woran  kann  dieser 
Effekt  liegen?  Kann  man  den 
Fehler  korrigieren,  ohne  den 
gesamten  SID  austauschen 
zu  müssen?  marcgre^ve 

EINZELNE  TRACKS 
FORMATIEREN 

Ich  suche  einen  Floppy- 
oder  Diskmonitor,  der  in  der 
Lage  ist,  auf  eine  unforma¬ 
tierte  Diskette  einzelne 
TVacks  mit  beliebiger  Num¬ 
mer  zu  formatieren.  Wem  Ist 
so  etwas  bekannt? 

ALFRED  FRIXE 
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GETARNTE 

FILMKRITIK 

64’er-Magazin  10/88,  Seite 
148:  »Rambo  auf  Rädern« 

Ich  wurde  den  Eindruck 
nicht  los.  daß  es  Ihnen  nicht 
darum  ging,  ein  Softwarepro¬ 
dukt  zu  test9n.  sonOern  einzig 
und  allein  den  Film  »Rambo  III« 
mies  zu  machen.  Dies  ist  in 
Journalistenkreisen  scheinbar 
gerade  »in«.  Dazu  haben  Sie 
wohl  das  erstbeste  Ballerspiel 
benutzt,  was  Ihnen  in  die  Fin¬ 
ger  kam.  Bitte  verschonen  Sie 
Ihre  Leser  mit  Testberichten, 
die  sich  als  getarnte  Filmkriti¬ 
ken  entpuppen  und  bei  denen 
die  Hälfte  des  Textes  aus  zwei¬ 
felhaften  Aussagen  besteht, 
die  mit  dem  efgentlichen  Soft¬ 
waretest  nichts  zu  tun  haben. 

BENEDIKT  KPAtNZ 
KfcftoVwvn 


AU  UND  COOL 

Ich  finde  es  echt  cool,  wie  Ihr 
versucht,  uns  8-Bit-Fans  Mut 
zu  machen.  Auch  finde  ich  oe 
gut,  daß  Ihr  uns  glücklichen 
Oldtimer  vor  Minderwertig¬ 
keitskomplexen  bewahrt,  in¬ 
dem  Ihr  Euch  immer  noch  nicht 
des  Amiga  angenommen  habt. 

Weiter  so.  micha  p.  best 

Qtotaii 


SPRACHROHR  DER 
INDUSTRIE 

64’er-Magazin  9/88,  Seite  8: 
»Die  C  64-Hardware-Küche« 
und  64’er-Magozin  8/88,  Sei¬ 
te  24:»EPROMer  unter  der 
Lupe« 


Meine  Erfahrungen  mit  der 
Firma  Roßmöller  und  deren 
EPROM-Brenner  »Pulsar«  ste¬ 
hen  im  krassen  Gegensatz  zu 
Ihren  Berichten.  Wenn  das 
64’er-Magazin  seine  Leser  nur 
mit  positiven  Nachrichten  ver¬ 
sorgt,  leidet  seine  Objektivität 
und  es  kommt  der  Verdacht 
auf,  da8  es  nur  ein  Sprachrohr 
der  Industrie  ist. 

thonas  FATZLArr 

Berlin 


MIT  THEORIEN 
VERWIRRT 

64’er-Magazin  11/88,  Seite 
143:  »Brennpunkt:  Kampf- 
sportspiele« 

Arghlü!  Jetzt  fängt  der  Autor 
{Andrew  Draheim)  an,  die  Le¬ 
ser  von  Computer-Magazinen 
mit  den  Theorien  der  Kampf¬ 
kunst  Wing  Tsun  zu  verwirren. 
Es  gibt  so  etwas  wie  Intuition 
und  es  gibt  so  etwas  v/ie  eine 
Eingebung  von  Dingen,  die  ge¬ 


schehen  können.  Ich  habe  das 
Buch  »Vom  Zweikampf«  des 
Wing  Tsun  Bundestrainers 
Keith  R.  Kernspecht  auch  gele¬ 
sen,  bin  aber  durch  verschie¬ 
dene  Erlebnisse  in  den  letzten 
Monaten  felsenfest  davon 
überzeugt,  daß  es  so  etwas  wie 
Vorhersehung  gibt. 

Freak.  Mmtomg  übv 
DatenferouteiMgurq 

AN  DIE  GEPLAGTEN 
TIPPER 

64’er-Magazin  9/88,  Seite  73: 
»Zu  lange  Llstlngs» 

Es  scheint  fast  so,  als  ginge 
es  Euch  nur  um  Listings  und 
Datenfuiter  für  die  gute  alte 
Mühle  -  und  davon  so  viel  wie 
möglich  Ich  kann  es  mir  wahr¬ 
haft  vorstellen:  Einen  ganzen 
Monat  lang  wird  abgetippt,  je¬ 
de  Zeile  die  zu  bekommen  ist. 
Und  dann,  alles  brav  gespei¬ 
chert,  kommt  auch  schon  das 
nächste  64'er.  Das  ganze 
Spielchen  beginnt  von  vorne. 


Wißt  Ihr  eigentlich,  was  Ihr 
da  in  mühevoller  Arbeit  so  in 
die  Tasten  haut?  Habt  Ihr  je¬ 
mals  eine  ellenlange  Basic- 
Erweiterung  bis  zum  letzten 
ausgereizt?  Wohl  kaum.  Und 
noch  was:  Wer  nicht  nur  die 
ganze  Nacht  vor  dem  Monitor 
hockt,  sondern  sich  selbst  und 
seinen  Augen  mal  was  ande¬ 
res  gönnt,  spart  sich  das  Ge- 
latsche  zum  Kopierauiomaten. 

BOFHSßCHMAKOWStO 

Hamburg 


DEZIMALZAHLEN 

64’er-Magazin  8/88,  Seite 
42:  »Basic  2.0  Checksummer« 
Nachdem  ich  einige  Pro¬ 
gramme  mit  dem  Checksum¬ 
mer  128  eingab,  hatte  ich  die 
Nase  voll.  Er  taugt  nicht  viel. 
Was  habt  Ihr  Euch  dabei  ge¬ 
dacht.  die  Prüfsummen  hexa¬ 
dezimal  anstatt  dezimal  auszu¬ 
geben?  Ich  finde  es  einfacher, 
dezimale  Zahlen  zu  lesen.  Dar¬ 
um  wünsche  ich  mir,  daß  Ihr 
den  Checksummer  128  so  um¬ 
schreibt,  daß  er  wie  der  Check¬ 
summer  tUr  den  C  64  arbeitet  - 
mit  gewöhnlichen  dezimalen 
Prüfsummen.  heinzachatz 

Göppingen 


SCHREIBEN  SIE  UNS! 

Richten  Sie  Iil re 
Zuschriften  an: 

Verlag  Mark r  &  Technik  AC 

64'er  Redaktion 

(Leserbriefe) 

z.  H.  Andrew  Diaheim 
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8013  Haar  bei  München 
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Kreuzworträtsel 


Senkrecht: 

(1)  Körperteil:  (3)  zu  erlangen  suchen:  (4)  Taktgeber  in  der  Musik;  (7)  weibl. 
Fürwort:  (9)  beziehungsweise  (Abk.);  (11)  Konjunktion;  (12)  ital.  Hauptstadt; 
(14)  Himmelsrichtung;  (16)  deutscher  Fußballbund;  (17)  positive  Eigen¬ 
schaft;  (19)  Schmerzausruf;  (21)  engi.  eins;  (23)  Kfz.-Kennz.  Solingen 

Waagerecht: 

(2)  Musikveranstaltung;  (5)  Werbung;  (6)  Eingabe-Befehl  (Basic);  (8)  Winter¬ 
sportgerät:  (10)  Zahlwort;  (13)  »ich«  (lat.);  (15)  Verneinung;  (18)  Fluß  in  Italien; 
(2)  das  vorweg  macht  Aktive  lahm;  (22)  Kfz.-Kennz.  Braunschweig: 
(24)  hohe  Spielkarte 
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GROSSER  SONDERTEIL  FÜR  ALLE 


Rechnen  mit  dem  C64 


Wie  drucke  ich  eine  Grafik? 


INHAL 

T 

Von  der  Bildschirm¬ 
grafik  zum  Druckerbild 

78 

Geos  im  Griff 

83 

Basic  kinderleicht 
gemacht 

84 

Tips  &  Tricks  für 
Einsteiger 

90 

Henning  packt  aus: 

Ein  Ufo  auf  dem 
Bildschirm 

94 

Profis  helfen  Einsteigern  100 

■  Die  eigene  Grafik  auf  Papier  -  wie  kann  der  Inhalf  des  Bild¬ 
schirms  aufs  Blatt  gebracht  werden?  ■  »Von  der  Grafik  zum 
Druckerbild»  zeigt,  was  Sie  bei  einem  Grafik-  oder  Text-Ausdruck 
des  Bildschirms  beachten  müssen.  ■  So  gibt  es  allein  für  den 
Textdruck  mehrere  Druckertypen,  die  verschieden 
angesteuert  werden.  Beim  Grafikdruck  wird  es  erst 
recht  chaotisch.  ■  Wir  untersuchen  das  Arbeits¬ 
prinzip  eines  Druckprogrammes. 


■  »Ein  Ufo  auf  dem  Bildschirm«  nennt  Henning, 
unser  Ansprechpartner  für  Einsteiger,  seine  neue 
Folge.  ■  Er  entlockt  dem  C  64  die  grundlegenden 
Geheimnisse  der  Spiele-Programmierer.  ■  Es  ist 
die  Programmierung  der  Sprites,  jener  scheinbar 
lebenden  Figuren  der  Videospiele,  die  über  Hin¬ 
dernisse  springen,  Tomaten  abschießen  und  ge¬ 
fangene  Prinzessinnen  befreien. 


■  In  unserem  Einsteigerkurs  »Basic  kinderleicht 
gemacht«  widmen  wir  uns  diesmal  dem  Hauptein¬ 
satzgebiet  eines  Computers:  dem  Rechnen. 

■  Sehen  Sie  sich  an,  wie  und  was  man  mit  dem 
C  64  alles  (be)iechnen  kann.  ■  Natürlich  wird 
auch  ein  Programm  zur  Losung  einfacher  mathe¬ 
matischer  Aufgaben  entwickelt.  Außerdem  be¬ 
sprechen  wir 
die  schwieri¬ 
geren  Win¬ 
kel-Funktio¬ 
nen. 

■  Mathema¬ 
tische  Funk¬ 
tionen  faßt 
eine  Tabelle 
zusammen. 


Henninq  packt  aus 
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Haben  Sie  sich  schon  einmal  gefragt,  wie  man 
den  Bildschirminhalt  auf  Papier  drucken  kann? 
Hier  erfahren  Sie  die  Grundlagen,  die  Sie  für  den 
Text-  und  Grafikdruck  brauchen. 


Bei  der  Arbeit  mit  dem 
Computer  Ist  man  oft  dar¬ 
auf  angewiesen,  den  ak¬ 
tuellen  Bildschirminhalt  auf 
Papier  festzuhalten.  Als  ein¬ 
fachste  Lösung  bietet  es  sich 
an,  eine  -Hardcopy«  auf  dem 
Drucker  auszugeten.  Eine 
Hardcopy  ist  nichts  anderes 
als  ein  auf  Papier  gedruckter 
Bildschirminhalt.  Dabei  ist  es 
egal,  ob  es  sich  um  Grafik  oder 
Text  handelt.  Wir  begnügen 
uns  hier  mit  einem  schwarzen 
Druckbild,  obwohl  sich  mit  ei¬ 
nem  Farbdrucker  auch  die 
richtigen  Farben  aufs  Papier 
bringen  lassen.  Ein  Programm 
dafür  würde  aber  den  Rahmen 
dieses  Artikels  sprengen. 

Während  eines  Bildschirm¬ 
ausdruckes  wird  der  Speicher 
nach  einem  bestimmten  Sy¬ 
stem  ausgelesen.  Dese  Daten 
konvertiert  das  Programm  In 
druckbare  Zeichen,  die  ent¬ 
sprechend  dem  Bildschirmfor¬ 


mat  an  den  Drucker  gesandt 
werden. 

Programmtec'misch  gese¬ 
hen  Ist  es  ein  großer  Unter¬ 
schied.  ob  Grafix  oder  Text  ge¬ 
druckt  werden  soll,  da  der  Gra¬ 
fikbildschirm  komplizierter  auf¬ 
gebaut  ist.  Außerdem  ist  die 
Druckeransteuerung  der  zwei 
Hardcopy-Typen  grundsätzlich 
unterschiedlich.  Der  verwen¬ 
dete  Drucker  spielt  zudem  eine 
große  Rolle  be  der  Program¬ 
mierung  einer  Hardcopy.  Der 
Hauptunterschied  besteht  aus 
der  Anzahl  der  zur  Verfügung 
stehenden  Naceln.  Sind  im 
Drucker  nur  sieben  Nadeln  un¬ 
tergebracht.  ist  er  mit  gro¬ 
ßer  Wahrscheinlichkeit  Com- 
modore-kompatbel. 

Zu  der  zweiten  Druckergrup¬ 
pe  zählen  9-Nadel-Drucker.  Es 
gibt  zwar  noch  24-Nadel- 
Drucker,  die  aber  teuer  und 
nicht  allzu  weit  verbreitet  sind. 
Doch  nun  genug  der  Vorrede. 


Von  der 

Bildsdiirmgrafik  zum 


El  Das  Schema  der  Codewandlung.  Wenn  Sie  so  Vorgehen,  wie 
es  das  Bild  beschreibt,  kann  eigentlich  nichts  schieigehen. 


stürzen  wir  uns  auf  die 
Programmierung  der  Text- 
Hardcopy.  Bekanntlich  stellt 
der  Bildsch  rm  des  C  64  25  Zei¬ 
len  und  40  Spalten  dar.  Insge¬ 
samt  ergeben  sich  also  25  x  40 
=  1000  Zeichen.  Der  Bild¬ 
schirmspeicher  beginnt  bei 
der  Speicherstelle  1024  und 
endet  bei  2023.  Um  den  Auf¬ 
bau  des  Textbildschirms  zu 
verstehen,  betrachten  Sie  Ta¬ 
belle  1  auf  Seite  80.  Beginnend 
bei  der  Soeicherstelle  1024 
zählt  man  zuerst  die  Spalten, 
und  dann  die  Zeilen.  Dabei  Ist 
zu  beachten,  daß  der  Compu¬ 
ter  immer  bei  Null  anfängt  zu 
zählen.  Die  Spaltenwerte  wer¬ 
den  also  von  0  bis  39  (und  nicht 
von  1  bis  40)  durchnumeriert. 
Die  Zeilenwene  bewegen  sich 
im  Bereich  von  0  bis  24. 


Die  Soeicherstelle  eines  be¬ 
stimmten  Zeichens  berechnet 
sich  also  nach  der  Formel 
Adresse  =  1024  +  40  x  Zeile 
+  Spalte. 

Die  Frage,  die  nun  interes¬ 
siert,  ist:  »Wie  lese  ich  eine 
Speicherstelle  aus?«  Die 
Basic-Fjnktion  »PEEK  (Adres¬ 
se)«  liefert  uns  den  Inhalt  der 
gewünschten  Speicherstelle. 
Der  so  erhaltene  Wert  befindet 
sich  immer  im  Bereich  von  0 
bis  255  Wenn  Sie  mehr  über 
den  PEEK-Befehl  und  die 
Speicherlandschait  des  C  64 
wissen  möchten,  finden  Sie 
mehr  darüber  ln  der  nächsten 
Ausgabe  des  64'er-Magazins 
im  sechsten  Teil  des  Artikels 
«Basic  Kinderleicht  gemacht«. 
Um  nun  festzustellen,  wel¬ 
chem  Zeichencode  dieser  aus- 
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klön  Ist.  müssen  wir  uns  Ge¬ 
danken  über  den  verwendeten 
Drucker  machen.  Um  alle  Zei¬ 
chen  auf  dem  Drucker  darzu¬ 
stellen,  sollte  dieser  über  den 
originalen  Commodore-Zei- 
chensatz  verfügen.  w*e  fast  al¬ 
le  7-Nadel-Drucker  (zum  Bei¬ 
spiel  der  Commodore  MPS 
803  oder  801).  Wenn  Sie  einen 
9-  oder  24-Nadei-Drucker  be¬ 
sitzen,  sehen  Sie  bitte  in  Ihrem 
Handbuch  nach,  ob  Ihr  Drucker 
oder  Interface  über  den 
Commodore-Zeichensatz  ver¬ 
fügt  und  wie  Sie  diesen  ansteu¬ 
ern.  Meist  geschieh!  das  über 
die  Wahl  der  Sekundäradres¬ 
se.  Dies  ist  die  dritte  Zahl  nach 
dem  OPEN-Befehl.  Ist  das 
nicht  der  Fall,  so  beherrscht 
der  Drucker  mit  großer  Wahr¬ 
scheinlichkeit  den  ASCII-Zei- 
chensatz.  was  bedeutet,  daß 
die  Codes  gewandelt  werden 
müssen  und  keine  Grafikzei¬ 
chen  darstellbar  sind.  Bereitet 
Ihnen  dieser  Punkt  Schwierig¬ 
keiten,  hilft  Ihnen  der  zweite 
Teil  unseres  Druckerkurses 
(64’er-Ausgabe  10/88)  sicher¬ 
lich  weiter. 

Da  nun  alle  nötigen  Grundla¬ 
gen  der  Texthardcopy  bekannt 
sind,  können  wir  beginnen,  ein 
derartiges  Programm  zu  ent¬ 
werfen.  Als  Programmierspra¬ 
che  dient  uns  das  einfache 
Basic  V2.0.  Zwar  sind  in  Basic 
programmierte  Druckroutinen 
nicht  besonders  schnell,  aber 
sie  sind  einfach  zu  program¬ 
mieren  und  auch  für  Einsteiger 
gut  nachzuvollziehen. 

Das  Programm  »Text-Druck« 
(Llstlng  1)  gibt  den  Text- 
Bildschirm  auf  einem  Drucker 
aus.  Der  Anfang  des  Pro¬ 
gramms  beginnt  mit  der  Fest¬ 


legung  der  Bildschirmstart- 
adrosse  in  Zeile  120  und  der 
Ermittlung  des  dargestellten 
Zeichensatzes  ln  Zeile  110.  ist 
der  verwendete  Drucker  ein 
Commodore-Drucker,  schrei¬ 
ben  Sie  in  Zeile  130 

130  DJ:'  C' 

Benutzt  der  Drucker  den 
ASCII-Zeichensatz,  ist 

130  D$*'  A* 

einzugeben.  Meistens  wird  mit 
der  Sekundäradresse  der 
Drucker-spezifische  Zeichen¬ 
satz  gewählt.  Normalerweise 
schallet  man  mit  der  Sekundär¬ 
adresse  0  auf  Commodore 
Großschrlft/Grafik  und  mit  ei¬ 
ner  7  auf  Commodore  Klein- 
/Großschrift  um.  Die  Sekun¬ 
däradresse  1  aktiviert  im  allge¬ 
meinen  den  ASCII-Modus.  Die¬ 
se  Einstellungen  können  aber 
von  Drucker  zu  Drucker  abwei¬ 
chen.  Sehen  Sie  desha  b  in  Ih¬ 
rem  Drucker-  und  Interface- 
Handbuch  nach,  wenn  der 
Ausdruck  nicht  dem  Bild¬ 
schirminhalt  entspricht.  Im 
nächsten  Schritt  wird  der 
Drucker  als  Ausgabegerät  be¬ 
stimmt.  Wenn  der  Zeichensatz¬ 
wert  21  ist.  dann  teilt  -OPEN 
1,4,0"  dem  Drucker  mit,  daß  er 
den  Groß-/Grafikzeichensatz 
verwenden  soll  (Zeile  160). 
Beim  Wert  23  muß  der  Drucker 
mittels -OPEN  1.4,7- auf  Klein-/ 
Großschrift  geschaltet  werden 
(Zelle  170).  Verwendet  man  ei¬ 
nen  ASCII-Drucker,  muß  es  in 
Zeilen  160  und  170  »OPEN 
1.4,1«  heißen.  Falls  kein  norma¬ 
ler  Zeichensatz  am  Bildschirm 
dargestellt  ist,  ist  eine  Hardco¬ 
py  mit  diesem  Programm  un¬ 
möglich  und  das  Programm 
endet  sofort  in  Zeile  180  Die  er- 


gelesene  Wert  entspricht,  muß 
man  In  der  Zeichentabelle 
nachsehen  (siehe  Handbuch 
Seite  133/134).  Ist  der  Wert  des 
Bildschirmcodes  größer  als 
127.  so  handelt  es  sich  um  ein 
invertiertes  Zeichen,  das  wir 
auf  dem  Drucker  nur  umständ¬ 
lich  darstellen  können.  Des¬ 
halb  verzichten  wir  auf  die  re- 
versen  Zeichen  und  wandeln 
sie  in  normale  um. 

Groß-  oder 
Kleinschrift? 

Da  der  C  64  über  zwei  Zei¬ 
chensätze  verfügt,  muß  man 
abfragen,  ob  auf  dem  Textbild¬ 
schirm  die  Großschrift-/Grafik 
(Zeichensatz  1)  oder  die  Klein-/ 
Großschrift  (Zeichensatz  2)  ab¬ 


gebildet  ist.  Die  Speicherstelle 
53272  gibt  uns  an.  welcher  Zei¬ 
chensatz  gerade  aut  dem  Bild¬ 
schirm  dargestellt  wird.  Wie 
vorher  besprochen,  lesen  wir 
den  Inhalt  dieser  Speicher¬ 
adresse  mit  dem  Befehl 
PEEX  (53272) 

aus.  Bei  dem  GroBschrift-ZGra- 
fikzeichensatz  ist  der  Wert  21. 
Der  Wert  23  signalisiert  uns, 
daß  die  Zeichen  in  Klein-/Groß- 
schrift  abgebildet  sind.  Ein  an¬ 
derer  Wert  bedeutet,  daß  der 
Zeichensatz  verlegt  und  even¬ 
tuell  verändert  wurde.  Mit  un¬ 
seren  doch  recht  einfachen 
Mitteln  und  Kenntnissen  Ist  es 
momentan  unmöglich,  eine 
entsprechende  Druckroutine 
zu  programmieren.  Nachdem 
die  Art  des  Zeichensatzes  ge* 


Es  ist  kein  Probien,  Mit  einen 
Hardcopy-Progrann  den  Bildschirn- 
Inhalt  zu  Papier  zu  bringen. 

Problenatisch  wird  es  nur  bei  den 
Connodore-Graf ikzeichen  oder  den 
Unlauten,  da  nicht  alle  Drucker 
diese  beherrschen.  Durch  experinen- 
tieren  sind  aber  schon  viele  Probiene 
geioest  worden. 

Uiel  Spass  Mit  diesen  beiden 
einfachen  Druckprogrannen ! 

(2  Ein  Commodore-kompatibler  Drucker  schafft  problemlos  eine 
Texthardcopy,  wie  dieses  Bild  zeigt 
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Listing  1.  Eine  einfache  Texthardcopyroutine 


UJ  Ein  gelungener  Ausdruck  des  Grafikbildschirms 


ste  Zeichenfolge  in  Zeile  200 
löst  einen  Drucker-Reset  aus. 
In  Zeile  210  wird  der  linke  Rand 
auf  10  Spalten  gesetzt.  Die  bei¬ 
den  Druckorbofohlo  in  den  Zel¬ 
len  200  und2l0  gehören  zu  der 
sogenannten  ESC/P-Norm 
(Epson  Standard  Code  for 
Printers/Epson-kompatibel). 

Nach  dieser  Norm  richten 
sich  fast  alle  Drucker,  die  mehr 
als  sieben  Nadeln  haben.  Es 
gibt  aber  Drucker,  die  diese  Co- 

Die  Codewandlung 

des  ignorieren  oder  falsch  in¬ 
terpretieren.  In  einem  solchen 
Fall  sollten  die  Codes  laut 
Handbuch  geändert  oder  die¬ 
se  beiden  Zeilen  gelöscht  wer¬ 
den.  Den  Hauptkern  des  Pro¬ 
gramms  blden  zwei  ineinan¬ 
der  verschachtelte  Schleifen, 
die  den  Bildschirm  zuerst  spal¬ 
tenweise  von  links  nach  rechts 
und  dann  zeilenweise  von 
oben  nach  unten  auslesen.  Die 
Befehle  stehen  in  den  Zeilen 
230,  240  sowie  450  und  470.  In 
Zeile  260  ermittelt  der  Compu¬ 
ter  die  Adresse  der  Bildschirm¬ 
position  gemäß  obengenann¬ 
ter  Formel  '«Basis  +  Zeile  x  40 
♦  Spalte«.  In  Zeile  270  wird  der 
Bildschirmcode  ausgelesen 
und  der  Variablen  X  zugeteilt. 
Wie  bereits  vereinbart,  prüfen 
wir,  ob  ein  invertiertes  Zeichen 
vorliegt  und  wandeln  dieses 


gegebenenfalls  in  ein  norma¬ 
les  um  (Zeile  280). 

Und  nun  sind  wir  mit  dem 
größten  Problem  der  Text- 
Hardcopy  konfrontiert,  der  Co¬ 
dewandlung.  Dazu  betrachten 
wir  Tabelle  2  (Seite  81).  die  dar¬ 
über  Aufschluß  gib;,  wie  die 
Bildschirmcodes  (in  X  enthal¬ 
ten)  angesichts  der  dargestell¬ 
ten  und  verwendeten  Zeichen¬ 
sätze  umgewandelt  werden 
müssen.  Ein  nacn  dieser  Ta¬ 
belle  entwickeltes  Schema 
(Bild  1.  Seite  78)  zeigt  uns.  auf 
welche  Weise  wir  be  der  Code¬ 
wandlung  vorzugehen  und 
welche  Unterscheidungskrite¬ 
rien  wir  zu  berücksichtigen  ha¬ 
ben  Auffallend  ist.  daß  die  Co¬ 
des  der  Sonderzeichen/Ziffern 
(Code  32  bis  63)  immer  diesel¬ 
ben  sind  und  unverändert  blei¬ 
ben.  Deshalb  können  wir  die¬ 
sen  Fall  sofort  in  Zeile  290  aus¬ 
schließen  und  die  Zeichen  in 
Zeile  450  auf  dem  Drucker  aus¬ 
geben.  Das  nächste  Unter¬ 
scheidungskriterium  ist  der 
vom  Drucker  verwendete  Zei¬ 
chensatz  (Zeile  300).  Für 
Commodore-Drucker  werden 
die  Zeilen  310  bis  340  und  für 
ASCII-Drucker  die  Zeilen  350 
bis  430  bearbeitet.  Bei  letzte¬ 
rem  muß  noch  zwischen  dem 
am  C  64  dargestellten  Zeichen¬ 
satz  und  dam  Druckerzeichen¬ 
satz  unterschieden  werden. 
Mit  Hilfe  von  Tabelle  1  und  dem 


100 

110 

120 

130 

140 

150 

160 

170 

180 

190 


REH  TEXTHARDCOPY 
Z'd-PEEK<  53272  >  : 
TELN 
B- 1 024 
RHS 
D8=”C" 


REM  2EICHENSATZ  ERP  IT 


REM  STARTADRESSE  DES  31LDSCHI 


REM  DRUCKSRTTP 

REM  "C  ■  COKMODORE 

REM  A  =  ASCII 

THEM  OPEN  1.4.0  :  REM  GP.OSS/G 


210 

220 

230 

240 

250 

260 

270 

260 

290 

300 

310 

320 

330 

340 

050 

360 

370 

3B0 

390 


TF  ZS=21 
RAFIK 

IF  2S=23  THEN  OPEN  1.4,7  :  REM  KLEIN/Q 
ROSS 

IF  ZS  <>  21  AND  ZS  O  23  THEN  END  :  RE 
M  KEIN  NORMALER  ZEICHENSATZ 

PRINTS! .CHR$< 27) ;  r  :  REM  DRUCKER  INI 
TIALISIEREN 

PRINT Bi i CHRS 1 27  > }CHR$< 106) ;CHRS<10)  ' 

REM  10  SPALTEN  LINKER  RAND 

FOR  Z=0  TO  24 
:  FOR  S=0  TO  39 
i 

:  H=B+Z*40+E 

X  =  PEEK«M> 

t  IF  X>  1 27  THEN  X=X-129  *-  REM  REVERS 
ES  ZEICHEN  ->  NORMALES  ZEICHEN 

IF  X>-32  AND  Xv-153  THEM  45 «■  Ü2R  S 
ONDEEZEICHEN 

:  IF  DS-  A  THEN  350;  P.EM  DRUCKER-PR 

UEFUNG 

:  REM  COMMODORE 

IF  X> = 6 4  AND  X<  =  95  THEN  X^X‘32  : 
GOTO  450 
:  X=X+S4 

GOTO  450 
P.EM  ASCII 

IF  ZS  =  21  THEN  420:  REM  2S-PRUEF 


UNG 


SEK 


410 

420 

430 


REM  ZS  KLEIN/GROSS 
IF  X<  =31  THEN  X=X+96  GOTO  450 
IF  X>  =  96  THEM  X  =  32  :  GOTO  450: 
NICHT  DRUCKBARES  ZEICHEN 
GOTO  450 

REM  ZS  GROSS /GRAFIK 
IF  X<  =31  THEN  X=X+64  :  GOTO  450 
X=32  :  REM  NICHT  DRUCKBARES  ZEI 


<064' 

<061> 

<01 9> 
<018> 
<221  > 
<060> 

<03  5> 

<057> 

<1 29> 
<lfiß> 

<21 9  > 

4196' 
<101  • 
<114' 
<226  > 
<000> 
<022> 

<058> 

<077> 

<245> 

<172> 

<167> 

<037> 

<1Z7> 

<2S5> 

<001  > 
<245> 
<132> 

<026  > 
<1B?> 
<21 2> 
<234> 


CHEN 

<154> 

440 

: 

<162> 

450 

s  PRINTBl .CHRS(X)  i 

<  1 63  > 

460 

»  NEXT  S 

<255> 

470 

:  PRINTS 1, OHRS <131; 

<053> 

460 

NEXT  Z 

<1  90> 

490 

CLOSE  1 

<247> 

Eian 

Schema  in  Bild  1  sind  Sie  in  der 
Lage,  d  e  Codewandlung  in  Li¬ 
sting  1  nachzuvollziehen. 

Wenn  die  innere  Schleife  be¬ 
arbeitet  ist,  das  heißt  eine  Zeile 
gedruckt  ist,  benötigt  der 
Drucker  einen  Wagenrücklauf 
inklusiv  Zeilenvorschub.  Nor¬ 
malerweise  genügt  es, 
CHR$(  13)  zum  Drucker  zu  sen- 


Aufbau  des  Textbi 

dschirms 

Spalte : 

0 

1  2 

3 

36 

37 

38 

39 

Zeile  0: 

1024 

1025 

1026 

1027 

1060 

1061 

1062 

1063 

Zeile  1: 

1064 

1065 

1066 

1067 

1100 

1101 

1102 

1103 

Zeile  23: 

1944 

1945 

1946 

1947 

1980 

1981 

1982 

1983 

Zeile  24: 

1984 

1985 

1986 

1967 

.... 

2020 

2021 

2022 

2023 

Tabelle  1.  Das  Modell  des  Textbildschirms  im  Speicher  des  C  64 


den.  Sollte  Ihr  D’ucker  alles  in 
eine  Zeile  schreiben,  so  schrei¬ 
ben  Sie  in  Zeile  470 

470  :  PRINT  #1,CHR8(  13) 
+CHR*(lO)i 

Das  gilt  auch  für  die  Grafik- 
Hardcopy,  der  wir  uns  später 
widmen  werden.  Alle  Ausga¬ 
ben  an  den  Drucker  milteis 
«PRINT #  1«  müssen  mit  einem 
Semikolon  (»;«)  abgeschlossen 
sein,  da  sonst  alle  Zeichen  un¬ 
tereinander  geschrieben  wer¬ 
den.  Sollten  Sie  nicht  sofort  ein 
richtiges  Druckbild  erhalten, 
verzagen  Sie  nicht.  Mit  Auspro¬ 
bieren  wurde  schon  manches 
Problem  gelöst.  Zum  besseren 
Verständnis  der  Grundlagen 
empfehlen  wir  den  Kurs  «Zau¬ 
bereien  mit  dem  Drucker«. 

Wenden  wir  uns  nun  der 
Grafik-Hardcopy  zu.  Die  Pro- 
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blematik  einer  Grafik-Hard¬ 
copy  liegt  im  Grunde  darin,  die 
Punktauflösung  des  Grafik¬ 
bildschirms  in  die  des 
Druckers  zu  wandeln.  Auf¬ 
grund  der  verschiedenen 
Drucker-Grafik-Normen  kön¬ 
nen  wir  nur  auf  die  weitverbrei¬ 
teten  y-Nadel-Drucker  des 
ESC/P-Standards  eingehen. 

Die  Grafik-Hardcopy 

Auch  viele  24-Nadel-Drucker 
sind  zu  dieser  Norm  kompati¬ 
bel.  Daher  funktionieren  fast 
alle  Druckprogramme  auch 
auf  der  neuen  Druckergenera¬ 
tion.  Um  aus  einem  24-Nadel- 
Druckerdas  Maximum  heraus¬ 
zuholen,  sind  komplizierte  Be¬ 
rechnungen  nötig.  Deshalb 
können  wir  daraul  leider  nicht 
eingehen.  Im  Gratikmodus  ei¬ 
nes  9-Nadel-Druckers  hat  jede 
Druckernadel  ihre  eigene  Wer¬ 
tigkeit  (Tabelle  3.  Seite  82).  Es 
ist  forderen  Ansteueruno  wich¬ 
tig,  zu  wissen,  wie  Grafiken  im 
Speicher  des  C  64  unterge- 
bracht  sind.  Um  auf  eine  Auflö¬ 
sung  von  320  x  203  Punkte  zu 
kommen  muß  die  Matrix  des 
Textbildschirms  sowohl  in  der 


Horizontalen  als  auch  in  der 
Vertikalen  um  den  Faktors  ge¬ 
streckt  werden.  Was  liegt  da 
nicht  näher,  als  ein  Bildschirm- 
Zeichen  durch  einen  Block  von 
8x8  Punkten  zu  ersetzen.  Ein 
solches  Modell  ist  auf  Se.te  82 
in  Tabelle  4  zu  sehen.  8  Bi:  sind 
jeweils  zu  einem  Byte  zusam¬ 
mengefaßt,  wobei  jedes  Bit  ei¬ 
nem  Punkt  der  Grafik  ent¬ 
spricht: 

Bit  —  1  :  Punkt  gesetzt 

Bit  =  0  :  Punkt  gelöscht 

Die  ersten  8  Byte  in  der  Bit¬ 
map.  wie  man  den  Grafikspei- 
cherauch nennt. stehen  immer 


unte'einander,  daneben  die 
nächste  Gruppe  von  8  Byte  - 
Im  folgenden  werden  solche 
uritereinandeistehende  8  Byte 
»8-Byte-Block-  genannt.  Das 
geht  nun  so  weiter,  bis  man  am 
Ende  einer  Zeile  angelangt  ist. 
Nun  beginnt  man  mit  der  näch¬ 
sten  Zeile.  Ein  genaues  Studie¬ 
ren  \on  Tabelle  4  macht  diesen 
Sachverhalt  deutlicher.  Im  Nor¬ 
malfall  beginnt  eine  Grafik  ab 
Adresse  8192.  Jecoch  können 
die  Adressen  16384,  24576 
und  32768  ebenfalls  den  An¬ 
fang  einer  Grafik  darstellen. 
Bildschirme,  die  unter  dem 


ROM  liegen  (Startadressen 
40960,  49152  und  57344),  kön¬ 
nen  von  einem  Basic-Pro- 
gramm  leider  nicht  ausge- 
druckt  werden. 

Für  unseren  Bildschirm¬ 
druck  unterteilen  wir  die  Grafik 
in  8-Byte-Blöcke,  so  daß  wir 
dasselbe  grobe  Raster  erhal¬ 
ten  wie  beim  Textbildschirm. 
Deshalb  verwenden  wir  die 
gleiche  verschachtelte  Schlei¬ 
fe.  Am  Anfang  des  Programms 
»Grafikdruck«  (Seite  82.  Listing 
2.  Zeilen  ICO  -  140)  wird  der 
Drucker  aktiviert.  Initialisiert, 
der  Zeilenobstand  auf  24216 
Zoll  und  der  linke  Rand  auf  die 
10.  Spalte  e  ngestellt. 

Anschließend  definieren  wir 
ein  Feld  »S«  bestehend  aus  8  x 
8  =  64  Variablen  (Zeile  160). 
Dieses  Feld  wird  benötigt,  um 
jedem  Punkt  eines  8-Byte- 
Blocks  (8  x  8-Bit-Feld)  eine  Va¬ 
riable  zuzuordnen.  Nach  der 
Festlegung  der  Grafikstart- 
adresse  (Zeile  170),  schreiben 
wir  die  Zweier-Potenzen  in  ab¬ 
steigender  Reihenfolge  (128. 
64,  32,  16.  8.  4,  2, 1)  mittels  ei¬ 
ner  Schleife  (Zeilen  190  bis 
220)  in  das  Feld  A(0  bis  7)  Dio 
Zweier-Potenzen  benötigen 


Zeichensatz:  GroßschrifUGrefik 

Biidschumccdö  Commodore 
0-31  64-95 

32-  63  32-  63 

64  -  95  96  - 127 

9Ö-127  160-191 

ASCII 

64-95 

32  -63 

Zeichentype 

Großbuchstaben 
Sonderzeichen/Zlffem 
Gradkzeicher  1 

Graflkzeicher  II 

Zeichensatz:  Kleln-/Großsch-lft 

Bildschirmccde  Cornmodore 

ASCII 

Zelchentypo 

0-  31 

64-  95 

96  -  127 

Kleinbuchstaben 

32-  63 

32-  63 

32-63 

Sonderzeicnen/Ziftein 

64-  95 

96-  127 

64-95 

Großbuchstaben 

96-127 

160-  191 

Gralikzelchen  II 

Tabelle  2.  So  sieht  die  Zuweisungstabelle  von  Bildschirmcodes 
zu  ASCII-  und  Commodore-Zelchen  aus 


Sollen  wir  Sie  alle 


Wertigkeit  der  Druckernadeln 


Nadol-Nummor 


Nadeln 


Wertigkeit 
2‘  -  128 
2*  >  6 & 


Listing  2.  Eine  langsame,  aber  gut  zu  verstehende  Grafikroutine 


Tabelle  3.  Die  Anordnung  der  Druckernadeln 


wir  für  die  Analyse  eines 
8-Byte-Blocks  und  zum  Zu¬ 
sammensetzen  der  Drucker¬ 
grafik. 

Innerhalb  der  äußeren 
Schleife,  die  zeilenweise  arbei¬ 
tet,  muß  als  erstes  der  Grafik¬ 
modus  des  Druckers  einge¬ 
schaltet  werden  (Zeile  250). 
Erst  dann  kann  man  spalten¬ 
weise  Vorgehen.  Cie  innere 
Schleife,  die  jeden  8-Byte- 
Block  bearbeitet,  beginnt  bei 
der  Zeile  260  und  endet  bei 
480.  Nun  heißt  es  den  durch 
Zeile  und  Spalte  klassifizierten 
8-Byte-Block  in  das  8  x  8- Varia¬ 
blenfeld  »S«  aufzute  len.  Dazu 
liest  man  jedes  dieser  8  Byte 
aus  dem  Speicher  (Zeilen  290 
bis  300).  Die  Speicheradresse 
wird  mit  der  Formel  "Basis  + 
Zeile  x  320  +  Spalte  x  8  + 
Nummer»  berechnet  (Nummer 
=  die  Nummer  des  Bytes  in¬ 
nerhalb  eines  8-Byte-Blocks). 
Zur  Verdeutlichung  zeigt  die 
Zeile  310  die  gerade  errechne- 
te  Adresse  auf  dem  Bild¬ 
schirm.  In  den  Zeilen  320  bis 
350  wird  dieses  Byte  in  seine 
einzelnen  Bits  zerlegt  und  in 
der  Feld-Variablen  S  gespei¬ 
chert.  Das  geschieht  mit  Hilfe 
der  in  A  gespeicherten  Zweier- 
Potenzen.  Gleichzeitig  können 
Sie  die  Umwandlung  auf  dem 
Bildschirm  mitverfögen:  Ein 
—  entspricht  einem  gesetzten 
und  ».«  einem  gelöschten 
Punkt.  Ist  der  8-Byte-Block  in 
64  einzelne  Punkte  zerlegt, 
können  wir  die  acht  Drucker¬ 
spalten  ermitteln  (Zeilen  400 
bis  470).  Immer  acht  unterein¬ 
anderstehende  Punkte  werden 
mittels  Zweierpotenzen  in  A  zu 
einem  Druckerbyte  zusam¬ 
mengebunden.  Dieses  schickt 
man  in  Zeile  460  sogleich  an 
den  Drucker.  Hat  der  Drucker 
alle  8  Byte  eines  Blockes  emp¬ 
fangen,  kann  der  nächste 
Block  analysiert  werden.  Im 
Grunde  genommen  ist  das  er¬ 
neute  Zusammensetzen  eines 
8-Byte-Blocks  nichts  anderes 
als  eine  Drehung  um  90°  oder 


anders  gesagt,  ein  Kippen  der 
Bytes.  Nach  jecer  Zeile  muß 
wie  bei  der  Text-Hardcopy  je 
nach  Druckereinstellung  ein 
Wagenrücklauf  (CHRS(13)) 
und  gegebenenfalls  ein  Zeilen¬ 
vorschub  (CHRS(IO))  folgen. 
Auch  wenn  die  Sache  momen¬ 
tan  noch  etwas  kompliziert 
aussieht,  begreift  man  diese 
bald  mit  etwas  mathemati¬ 
schem  Denken.  Jedenfalls 
überzeugen  gelungene  Aus¬ 
drucke  vom  Text-  oder  Grafik¬ 
bildschirm  (großes  Bild)  wie  in 
Bild  2  und  3. 

Sie  können  natürlich  die  ver¬ 
schiedensten  Eigenschaften  in 
die  Routine  einbauen,  indem 
Sie  einfach  Druckerbefehle 
aus  ihrem  Druckerhandbuch 
einsetzen.  Dabei  werden  Sie 
schnell  Ihren  Drucker  verste¬ 
hen  lernen.  Viel  Spaß  beim  Ex¬ 
perimentieren. 

(Thomas  Lipp/da) 

Lesenswerte  ArtAel: 

(1)  Wer-Magazin,  ab  Aisgabe  W36-  Kur*: 
-7anh,w.iU'i  mH  dam  tloir'kx 

P>  64  df-Maca/in,  Ausgtca  2,'89  -Basic-Kura 
feil  6-,  PeeK-Befehl,  Solcher  landschBft  dt« 
C  64 


100  PRIN? " LCLRDHARDCÜY  FUER  EINSTEIGER  VON 
THOMAS  LIPP";CHH*( 13) ;CHRS<!3> 

110  OPEN  1.4,1 

120  PRINiBl .OHRS ( 27 ) ; ;  REM  DRUCKER  INI 
TI ALI Si EREN 

130  PRIN7B1 ,CHR$<  27 ) ;CHR$t 108  > >CHR$t 10) ;  : 

REM  10  SPALTEN  LINKER  RAND 
140  PRIN7B1 >CHR$<  27 ) ; CHRSt  51 ) iCHESi  24  > ;  = 
REM  ZEILENAHSTAND  24/216  ZOLL 
150  ! 

160  DIM  S<  7 , 7 )  :  REM  64  BIT  FELD 
170  B=6192  t  REM  STARTADRESSE,  BASIS 

180  : 

190  FOR  1=0  TO  7 

200  :  AP-I)  =  2f I  :  REM  IN  A(0-7>  IST 
210  !  REM  128,  64,  ..  1 

220  NEXT  I 
230  s 

240  FOR  2=0  TO  24 

250  i  PÜINTrtl  ,  CHR$  <  27  > i ‘ " t  CHR®  <  4  >  lOHIHt  <  B4 
:  REM  GRAFIK- SEQUENZ 


260 

270 

280 

290 

300 

310 

320 

330 

340 

350 

360 

370 

380 

390 

400 

410 

420 

430 

440 

450 

460 

470 

480 

490 


FOR  S=0  TO  39 
?OR  N=0  TO  7 

M=3+Z«320+S*8rN 
X  =  PEEK<  M  > 

PRINT  CHP.$  <  1 3 ) ; "  CUP)  ' ;  N ; "  ‘ 
FOR  1=0  TO  7 

IF  X>=A( I >  THEN  X=X-A< I ) 
I)  =1  :  PRINT''*":  :  GOTO  35fl 
S<N , I )  =  0  :  PRINT". •; 
NEXT  I 
HEXT  N 

REM  KIPPEN  DES  8 -BYTE  BLOCKS 
FOR  N=G  TO  7 

J  =  0 

FOR  1=0  TO  7 

J  =  J+S<I.N>*A(I> 

NEXT  I 

i  REM  UND  DRUCKEN  DES  BYTES 

<  PRINTB1 ,CHR3< J> S 

NEXT  N 
NEXT  S 

PRINTS l.CKRSC 13); 


St  N 


500  NEXT  Z 
510  CLOSS  1 


<0S8> 

<096> 

<139> 

<026> 

<194> 

<  l2ß> 
<024> 
<249> 
<156> 
<003> 
<1 1 1  > 
<122> 
<04Q> 
<206> 
<111> 

<053> 

<  136> 

<2ll> 
<002> 
<180> 
<052> 
<208> 
<181  > 

<139> 

<I65> 

<240> 

<074> 

<092> 

<092> 

<  1 1 2  > 
<085> 
<007  > 
<025> 
<179> 
<0?4> 
<072> 
<159> 
<104> 
<019> 
<073> 
<210> 
<01 1  > 


Aufbau  des  Grafikbildsc 

hirms 

Spalte : 

0 

1 

38 

39 

Zeile  0: 

Byte 

0 

Byte 

8 

... 

Byte 

304 

Byte 

312 

Byte 

1 

Byte 

9 

Dyto 

305 

Byte 

313 

Byte 

2 

Byte 

10 

Byte 

306 

Byte 

314 

Byte 

3 

Byte 

11 

... 

Byte 

307 

Byte 

315 

Byte 

4 

Byte 

12 

Byte 

308 

Byte 

316 

Byte 

5 

Byte 

13 

Byle 

309 

Byie 

317 

Byle 

6 

Byte 

14 

••• 

Byte 

310 

Byle 

318 

Byte 

7 

Byte 

15 

Byte 

311 

Byie 

319 

Zeile  1: 

Byte 

320 

Byte 

328 

Byte 

624 

Byte 

632 

Byte 

321 

Byte 

329 

... 

Byte 

625 

Byte 

633 

DIS 

... 

Zolle  23 

Byte 

7366 

Byte 

7374 

Byte 

7670 

Byte 

7678 

Byte 

7367 

Byte 

7375 

Byte 

7671 

Byie 

7679 

Zeile  24: 

Byte 

7680 

Byte 

7688 

Byte 

7984 

Byie 

7992 

Byte 

7681 

Byte 

7689 

Byte 

7985 

Byte 

7993 

Byle 

7682 

Byte 

7690 

Byte 

7986 

Byie 

7994 

Byte 

7683 

Byie 

7691 

... 

Byte 

7987 

Byie 

7995 

Byte 

7684 

Byle 

7692 

Byie 

7988 

Byle 

7996 

Byte 

7685 

Byte 

7693 

Byte 

7989 

Byte 

7997 

Byte 

7686 

Byie 

7694 

Byte 

7990 

Byie 

799Ö 

Byle 

7687 

Byle 

7695 

Byte 

7991 

Byte 

7999 

Tabelle  4.  Interner  Aufbau  einer  Grafik  im  Speicher  des  C64 
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Diese  Seite  sieht  diesmal 
etwas  anders  aus  als  bis¬ 
her,  Das  liegt  daran,  daß 
sich  die  meisten  Leseranfra¬ 
gen  auf  Probleme  mit  einem 
speziellen  D'ucker  oder  auf 
das  Laden  von  Geos  beziehen. 
Wir  möchten  diese  Seit©  aber 
nicht  mit  Briefen  füllen,  in  de¬ 
nen  gefragt  wird,  wie  man  sei¬ 
nen  Drucker  der  Firma  xy  mit 
dem  Interface  der  Firma  yz  an 
den  C  64  anschließt.  Deshalb 
haben  wir  uns  entschlossen, 
(entsprechend  der  Kopfzeile) 
Tips  und  Tricks  zu  Geos  zu  ver¬ 
öffentlichen.  Der  erste  Tip  be¬ 
zieht  sich  trotzdem  auf  eine  be¬ 
stimmte  Druc<erserie:  die  Cen- 
tronics-Drucker.  (F.  Müller/da) 


Ein  Kabel  für  diese 
Druckertreiber  läßt  sich  nach 
diesem  Anschlußplan 
einfach  selbst  hersteilen. 

Purallel-Drucker 

einfach 

angeschlossen 

Sehr  viele  Fragen  zu  Geos 
beziehen  sich  auf  Probleme 
mit  einem  Parallel-Drucker.  Oft 
sind  sie  über  ein  Interface  an 
den  C  64  angeschlossen,  das 
von  Geos  rieht  unterstützt 
wird.  Verschiedene  Interfaces 
verändern  die  Druckercodes 
so,  daß  ein  vernünftiger  Aus¬ 
druck  unmöglich  ist.  Eine  ein¬ 
fache  Lösung  bietet  das  soge¬ 
nannte  Geos  Cable  (auf 
deutsch:  Geos-Kabel).  Ver¬ 
schiedene  Treiber  auf  der 
Rückseite  der  Systemdiskette 
von  Geos  V1.3  oder  Geos  128 
haben  deshalb  die  Zeichenfol¬ 
ge  »(GC)«  in  ihrem  Namen  (Bild 

1).  Dieses  Geos-Kabel  Ist  je¬ 
doch  in  Deutschland  nicht  un¬ 
ter  dieser  Bezeichnung  erhält¬ 
lich.  Durch  Versuche  haben  wir 
aber  festgestellt,  daß  ein  nor¬ 
males  Parallel-Kabei  für  den 
C  64  auch  funktioniert.  Ein  sol¬ 
ches  Kabel  gibt  es  im  Fachhan¬ 
del  relativ  preiswert.  Wer  mit 


Geos  im  Griff 

Ein  einfacher  und  funktionierender  Anschluß  ei¬ 
nes  Paralleldruckers  an  den  C  64  und  ein  Ausdruck 
mit  dem  Betriebssystem  Geos  auf  einem  Laser¬ 
drucker  -  das  sind  Leckerbissen  für  Geos-Fans. 


erstellt 
mit  Geo- 

Pub.lish 
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Da  ist  Action 


Das  Wichtigste  in  Kurze: 


Party  jw*s  sonst?) 

VerelnshDtt«  an  Stolrsoo  (sähe  Plan) 
176.83 
;  "0017  10.00  Uhi 

i  lange?  «jätestena  18663, £30  Uhr 


A  Chtung!  Notfalls  ist  genug  Platz,  um  m/t  einem 
/*  Schlafsack  In  der  Hütte  zu  canpieren.  Rücksicht  au! 
müde  Gäste  wird  vor  Ende  der  Party  allerdings  nicht 
genommen. 

Ausreden  gibt  es 
nicht.  Wer  eingela¬ 
den  ist,  muß  auch 
kommen! 


Li  Das  ist  kein  Ausdruck  von  einem  Personal  Computer  oder 
einem  Macintosh.  Diese  (verkleinerte)  Seite  ist  unter  Geopubllsh 
konstruiert  und  auf  einem  Laserdrucker  ausgegeben  worden. 

Der  C  64  ist  also  noch  lange  nicht  veraltet. 
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"nl-±0  quad": 

n 1-iO  quad/ d" : 
"nl-±0  quad/v": 
"sTAR  nx-10": 
"sTAR  nx-iec1': 
MsTAR  sg-±0/±5": 
,,1526n: 

"bLUEcHIP  Cgc  )": 

c  .  iTOH  8510  <gc> 
"85i0a  (gc)": 
"85i0a  (gc)": 

ePSOH  fx-80  Cgc 
"ePSOH  jx-80  Cgc 
"ePSOH  mx-80  Cgc 
"gEMIN I  10X  Cgc) 
"ibM  5152+  Cgc)" 
"OKI  Ml -92/93  Cg 
,,pr23O0  Cgc  )  "  : 


•  i . 


>M 

>" 

>M 


c"  : 


usrC 

usr( 

usr< 

us  r 

usr 

usr 

usr 

usr 

usr 

usr 

usr 

usr 

usr 

usr 

usr 

usr 

usr 

usr 


Ql  Einige  Druckertreiber  von  Geos  haben  die  Zeichenfolge 
»(GC)«  in  ihrem  Namen  (Geos  Cable) 


einem  Lötkolben  umzugehen 
weiß,  kann  sich  ein  solches  Ka¬ 
bel  selbst  hersiellen.  Die  An¬ 
schlußbelegung  ist  in  der  Ta¬ 
belle  gezeigt.  Die  Praxis  hat 
gezeigt,  daß  es  mit  einem  sol¬ 
chen  einfachen  Parallel-Kabel 

weit  weniger  Probleme  alo  mit 
einem  speziellen  Drucker-In¬ 
terface  gibt.  Viele  Betriebssy¬ 
steme  unterstützen  die  paralle¬ 
le  Schnittstelle  von  Userport. 

Ein  Ltiserdrucker 
am  C  64  ? 

So  und  ähnlich  lauteten  Fra¬ 
gen  von  Lesern  urd  Mitarbei¬ 
tern,  als  wir  die  ersten  Versu¬ 
che  machten,  den  C  64  zum 
Ausdruck  am  Laserdrucker  zu 
bewegen.  Wir  sebst  waren 
auch  skeptisch,  bevor  wir  uns 
davon  überzeugen  konnten, 
daß  der  Laserdruck  funktio¬ 
niert.  Wir  zerstreuen  nun  alle 
Zweifel,  indem  wir  ein  unter 
Geopublish  ersteltes  Doku¬ 
ment  in  Bild  2  zeigen.  Die 
Druckqualität  dieses  Doku¬ 
mentes  wird  auf  einen  Perso¬ 
nal  Computer  oder  Macintosh 
schließen  lassen,  aber  keiner 
von  beiden  war  am  Laser¬ 
drucker  angeschlossen.  Ein 
ganz  normaler  C  54  hat  mit 
dem  Programm  Geopublish 
auf  einem  Laserdiucker  die¬ 
sen  Ausdruck  produziert. 

Ein  weiterer  Punkt  macht 
Geos  interessant:  Ein  Laser¬ 
service.  wie  er  In  den  USA  weit 

verbreitet  ist,  Ist  hier  In 
Deutschland  gerade  im  Auf¬ 
bau.  Mehr  dazu  erfahren  Sie  in 
einer  der  nächsten  Ausgaben. 


Fragen  oder  Tips  und 
Tricks  zu  Geos? 

Wenn  Sie  irgendwelche 
Fragen  oder  Tips  und  Tricks 
zu  den  Geos-Produkten 
von  Berkeley  Softworks 
oder  Markt &  Technik  ha¬ 
ben.  sollten  Sie  uns  schrei¬ 
ben.  Wir  bemühen  uns,  Ihre 
Fragen  innerhalb  dieses 
Forums  zu  beantworten. 
Sollten  Sie  Ihre  Frage  hier 
nicht  wiederfinden,  erhal¬ 
ten  Sie  trotzdem  auf  jeden 
Fall  eine  Antwort.  Schicken 
Sie  also  Ihre  Fragen  und/ 
oder  Tips  und  Tricks  an  fol¬ 
gende  Adresse: 

Markt &Technik  Verlag  AG 
Stichwort:  Geos  im  Griff 
Redaktion  64'er 
Hans-Pinsel-Str.  2 
8013  Haar  bei  München 
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Basic 

(leÄ 


kinderleicht  gemacht 

Diesmal  widmen  wir  uns  einem  Haupteinsatzgebiet  eines 
jeden  Computers:  dem  Rechnen.  Leicht  und  verständlich 
lernen  Sie  in  dieser  Folge,  wie  er  mit  Zahlen  umgeht. 


Das  Wort  »Computer«  lei¬ 
tet  sich  vom  lateinischen 
»computare«  ab,  das  be¬ 
deutet  soviel  wie  »rechnen«-. 
Auch  wenn  es  in  der  Fachwelt 
als  unsauber  gilt,  vom  C  64  ein¬ 
fach  nur  als  »Rechner«  zu  spre¬ 
chen,  kann  dennoch  nichts 
darüber  hinwegtäuschen,  daß 
jeder  Computer  im  Prinzip  nur 
oin  übordimonsionalor  Ta¬ 
schenrechner  mit  etwas  mehr 
»Intelligenz«  und  einer  Mehr¬ 
zahl  von  Funktionen  ist.  Aus 
diesem  Grund  kann  auch  der  C 


64  hervorragend  rechnen.  Im 
dritten  Teil  unseres  Kurses  ha¬ 
ben  Sie  ja  schon  ein  Beispiel 
kennengelernt.  Neben  den  vier 
Grundrechenarten  (Addition, 
Subtraktion,  Multiplikation  und 
Division)  ist  auch  die  Potenzie¬ 
rung  eingebaut.  Der  Ausdruck 
4J  (sprich:  vier  hoch  vier),  aus¬ 


geschrieben  lautet  er  4  x  4  x  4 
x  4,  hat  den  Wert  255.  Das  kann 
uns  auch  der  C  64  ausrechnen: 
Das  Symbol  für  Cie  Potenz¬ 
rechnung  Ist  der  Pfeil  nach 
oben.  Die  entsprechende  Taste 
finden  Sie  am  C  64  links  neben 
der  großen  RESTORE-Taste. 
Geben  Sie  den  Befehl 
PRINT  4  1  4 

ein,  und  der  C  64  antwortet 
brav  mit  256.  Eine  Fehlermel¬ 
dung,  die  vor  allem  oei  der  Po¬ 
tenzrechnung  auftreten  kann. 


ist  die  Meldung  eines  Überlau¬ 
fes  (»Overflow  Error»).  Das  be¬ 
deutet,  daß  eine  Zahl  zu  groß 
für  den  C  64  wurde.  Zum  Ver¬ 
gleich:  Viele  Taschenrechner 
arbeiten  nur  mit  acht  Stellen, 
bei  größeren  Zahlen  geben  sie 
ein  »E«  aus.  Unser  C  64  kann 
sogar  38stellige  Zahlen  verar¬ 


beiten.  Die  größte  Zahl,  mit  der 
er  rechnen  kann,  lautet  in  ma¬ 
thematischer  Schreibweise 
1.70141183  *  10,S.  Ergibt  eine 
Rechnung,  zum  Beispiel 

PRINT  33  I  33 

ein  größeres  Ergebnis,  quittiert 
der  C  64  den  Versuch  mit 

?GVE?.F10W  ERP.GR 

Nun  wollen  wir  einmal  be¬ 
rechnen,  was  herauskommt, 
wenn  man  das  Ergebnis  von  4 
+  3  mit  der  Zahl  2  multipliziert. 


Der  C  64  kann  ja  auch  mehrere 
Rechnungen  auf  einmal  verar¬ 
beiten,  etwa 

PRINT  4  +  3*2 

Rechnen  wir  das  Problem 
zunächst  im  Kopf  durch.  Die 
Summe  4  +  3  ergibt  sieben, 
das  Doppelte  davon  st  14. 


Doch  was  ist  das?  Nach  Einga¬ 
be  des  obigen  Kommandos  er¬ 
rechnet  der  C  64  den  Wert  101 
Da  kann  doch  etwas  nicht  stim¬ 
men.  Ist  unser  Rechner  etwa 
kaputt? 

Nein,  ist  er  nicht.  Es  gibt  in 
der  Mathematik  eine  Regel  na¬ 
mens  »Punkt  vor  Strich«,  die 
über  die  Reihenfolge  der  Be¬ 
rechnung  von  Ausdrücken 
Auskunft  gibt.  Multiplikationen 
und  Divisionen  müssen  immer 
vor  Additionen  und  Subtraktio¬ 
nen  durchgeführt  werden!  Da¬ 
her  berechnet  der  C  64  den 
»falschen  Wert«:  3x2  ergibt  6, 
plus  4  macht  10. 

In  unserer  Beispielrechnung 
hätten  wir  dem  Computer  die 
Reihenfolge  durch  Klammern 
angeben  müssen: 

PRINT  (4  +  3)  »2 
liefert  das  richtige  Ergebnis  14. 
Wie  Sie  sehen,  kann  man 
durch  Verwendung  der  (run¬ 
den)  Klammern  Operationen 
verschachteln.  Auch  komplexe 
Berechnungen  wie 
PRINT  1  -  (4  *  12/4)  * 

(V<1Q  -  ß)) 

bereiten  dem  Rechner  keine 
Probleme.  Sie  müssen  nur 
peinlich  genau  darauf  achten. 


Kursübersicht 

Teil  1:  PRINT,  INPUT.  Bodie- 
nung  des  Bildschirmeditors 

Teil  2:  GET,  READ,  DATA. 
Anhand  einer  kleinen 
Adreßverwaltung  lernen  Sie 
neue  Befehle  und  Steuer- 
zeichen  kennen. _ 

Teil  3:  GOTO.  ON.GOTä 

GOSUB,  ON..GOSUB.  Wir 
behandeln  an  einem  Bei¬ 
spiel  die  wichtigsten 
Sprungbefehle  des  C  64. 
Teil  4:  String-Operationen 

Teil  5:  Arithmetische  Ope¬ 
rationen 

Teil  6:  PEEK.  POKE,  SYS 


Wert:  20 
Ausdruck 


Wort:  9 
Ausdruck 


Wert:  0 
Ausdruck 


PRINT  (4*5)  +  SQR  (81)  -  SIN  (4-4) 


Funkticns-  Argument 
name  Wert:  0 


Kommando 

-Befehlswort 


Rochenanweisung 
Wert:  29 


Befehl 


NH88 


LS  Der  Aufbau  einer  Rechenanweisung  hinter  einem  PRINT-Bofohl  genau  erklärt 
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MAGIC 


Das  hören  C  64-Freunde  gern: 
Magic  Disk  64  bringt  jeden  Monat 
aktuell,  was  Computer-Freaks  am 
Herzen  liegt:  News,  mehr  als  zehn 


Spiele,  Infos  und  Unterhaltung, 
Basteleien,  Utilities  und  vieles  mehr. 
Auf  zwei  Diskettenseiten. 

Sofort  startbereit.  M 

Da  gibt's  nur  eins:  J&rz 

Gleich  ausprobieren! 


Jeden  Monat  neu 
bei  allen 

Zeitschriftenhändlern 
die  Zeitschriften 
mit  Disketten  führen. 


da8  Sie  stets  die  gleiche  Zahl 
Klammern  wieder  schließen, 
die  Sie  geöffnet  haben,  sonst 
beschwert  sich  der  C  64  mit  ei¬ 
nem 

«SYNTAX  ERROR 

Aus  dem  dritten  Teil  dieses 
Kurses  wissen  Sie  bereits,  daß 
eine  Variable  einen  bestimm¬ 
ten  Wert  annehmen  kann.  Re¬ 


Das  Ergebnis  ist  mit  2  zu  multi¬ 
plizieren  (macht  18)  und  in  B  zu 
speichern.  Die  beiden  Varia¬ 
blen  A  und  B  (Werte  9  und  18) 
sind  zu  addieren  und  in  C  zu 
speichern.  Der  Inhalt  von  C,  27, 
wird  dann  ausgegeben. 

Den  nächsten  Bereich,  den 
wir  ansprechen  wollen,  sind 
die  Funktionen  (sin,  cos  etc.). 
Sie  testehen  aus  einem  ge¬ 


chenoperationen  sind  aber 
nicht  nur  hinter  dem  PRINT- 
Befehl  erlaubt.  Auch  hinter  Va¬ 
riablenzuweisungen  sind  Be¬ 
rechnungen  möglich.  Beispiel: 

A  =  4  +  5 
B  =  A  *  2 
C  =  A  +  B 
PRIKT  C 

Die  Variable  A  soll  den  Wert 
4  plus  5,  also  9,  annehmen. 


wöhn'ch  dreistelligen  Namen 
und  einem  Wert  in  Klammern 
dahinter.  Aus  der  Mathematik 
kennen  Sie  sicher  noch  die 
Sinusfunktion,  die  zu  Berech¬ 
nungen  am  Kreis  eingesetzt 
wird.  Auch  diese  Funktion  Ist 
im  C  64  eingebaut.  Um  den  Si¬ 
nus  enes  Winkels  im  Bogen¬ 
maß  (!)  zu  berechnen,  verwen¬ 
den  Sie  den  Befehl 

PRINT  SIN  (Winkel) 


Der  Sinus  von  1  im  Bogen¬ 
maß  ist  0.841,  wie  uns  auch  der 
C  64  mitteilen  kann: 

PRINT  SIN  (l) 

liefert  das  gewünschte  Ergeb¬ 
nis.  Ähnlich  funktionier»  der 

Cosinus: 

PRINT  GGS  (6) 

liefert  den  genauen  Wert 
0,960170286.  Um  üb/igens  ei¬ 
nen  Winkel  im  Gradmaß  in  das 
für  den  C  64  ■•verdauliche-  Bo¬ 
genmaß  umzurechren,  ver¬ 
wenden  Sie  die  Formel: 

Grad  *  Bogenmaß  *  a  /  130 
Das  Zeichen  PI  (*)  bekom¬ 
men  Sie  durch  Dfuck  auf 
(SHIFT)  und  (I).  Diese  mathe¬ 
matische  Konstante  hat  den 
Wert  3,14159  und  entspricht 
dem  Bogenmaß  von  *80  Grad. 
Den  Sinus  von  90  Grad  berech¬ 
net  man  demnach  wie  folgt: 
PRINT  SIN  (90  *  x  /  180) 
Eine  Aufstellung  aller  Funk¬ 
tionen  des  C  64  finden  Sie  in 
der  Tabelle.  Bevor  wir  uns  nun 
mit  dem  Programm  beschäfti¬ 
gen,  kommen  Sie  leider  auch 
dieses  Mal  um  einige  Fachbe¬ 
griffe  nicht  herum.  Sie  sind 
aber  leicht  zu  verstehen.  Se¬ 
hen  Sie  sich  Bild  1  an:  Sie  se¬ 
hen  darin  einen  relativ  komple¬ 
xen  Befehl.  Der  Befehl,  das  ist 
die  gesamte  eingegebene  Zel¬ 
le,  besteht  aus  dem  Befehls¬ 
wort  (Kommando,  hie'  PRINT) 
und  der  eigentlichen  Rech¬ 
nung.  Die  Rechenarwelsung 
unterteilt  sich  in  drei  Aus¬ 
drücke,  die  durch  zwei  Re¬ 
chenzeichen  (plus  und  minus) 


getrennt  sind.  Der  erste  Aus¬ 
druck  ist  eine  Multiplikation 
von  zwei  Zahlen,  der  zweite 
Ausdruck  enthält  eine  Funk¬ 
tion,  die  die  Wurzel  aus  81  be¬ 
rechnen  soll.  Die  Wurzel  aus 
81  ist  9.  denn  9  mal  9  ist  81.  Die 
Funktion  besteht  aus  dem 
Funktionsnamen  (»SQR«), 
zwei  Trennzeichen  (Klammern) 
und  dem  Argument,  in  diesem 
Falle  81.  Das  Argument  kann, 
wie  es  der  dritte  Ausdruck 
zeigt,  ebenfalls  wieder  eine 
Rechnung  sein.  Die  Sinus¬ 
funktion  berechnet  den  Sinus 
aus  Null,  denn  4  minus  4  ist  0. 

Das  Programm 

Der  Sinus  aus  0  ist  wieder  0. 
Insgesamt  hat  der  PRINT- 
Befehl  also  die  Rechnung  20 
plus  9  minus  0  durchzuführen, 
das  ergibt  29. 

Auch  diesmal  haben  wir  wie¬ 
der  ein  kleines  Programm  (Li- 
sting)  für  Sie  vorbereitet,  daß 
Sie  bitte  mit  dem  Checksum¬ 
mer  (siehe  Seite  108)  abtippen 
und  vor  dem  ersten  Start  spei¬ 
chern. 

Das  Programm  wandelt  den 
C  64  in  einen  einfachen  Ta¬ 
schenrechner  um.  Nach  dem 
Start  mit  RUN  erscheint  ein  so¬ 
genanntes  »Menü«,  eine  Aufli¬ 
stung  von  verschiedenen 
Funktionen,  aus  denen  Sie 
durch  Tastendruck  eine  wäh¬ 
len  können.  Nehmen  wir  zum 
Beispiel  die  Multiplikation  (Ta¬ 
ste  <  3  >).  Nun  sind  die  beiden 
Faktoren,  die  miteinander  mul¬ 
tipliziert  werden  sollen,  einzu- 


Die  numerisdien  Funktionen  des  C64 


Funktion  zur  Berechnung  von 

ABS  (X) 

Betrag  ohne  Vorzeichen  von  X 

ATN  (X) 

Arcustangens  von  X  im  Bogenmaß.  Gegen- 
funktbn  zu  TAN  (X) 

COS  (X) 

Cosinus  des  Winkels  X  im  Bogenmaß 

EXP  (X) 

Xte  Potenz  der  mathematischen  Konstanten  e 
(2,7183...) 

INT  (X) 

Vorkomma-Antei!  von  X  (Nachkommastellen 
werden  abgeschnitten),  Negative  Zahlen  wer¬ 
den  dem  Betrag  nach  größer 

LOG  (X) 

natürlicher  Logarithmus  von  X  (Umkehrfunk¬ 
tion  zu  EXP  (X) 

PEEK  (X) 

Inhalt  einer  Speicherzelle  X  auslesen  (siehe 
nächste  Folge) 

RND  (X) 

Zufallszahl.  X  hat  keine  Funktion 

SGN  (X) 

Vorze  chen  von  X:  1  =  positiv,  -1  -  negativ. 

0  =  Null 

SIN  (X) 

Sinus  von  X  (Bogenmaß) 

SQR  (X) 

Quadratwurzel  von  X 

TAN  (X) 

Tangens  von  X.  Umkehrfunktion  zu  ATN  (X) 

FRE  (X) 

freier  Speicherplatz  (X  hat  keine  Funktion) 

POS  (X) 

aktuelle  Cursorspalte  (X  hat  keine  Funktion) 
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10  REM  **  RECHENPROGRAMM  " 

20  REM  •»  VON  N.  HEUSLER  «* 

30  REM  ••  AM  20.  9.  1988  •* 

30  PRlNT"CCLR>RECHENPROORAMMC26SPACE>?TrrT 

60  PRI NTT C DOWN . SPACEJ U )  ADDITION • = PBINT" 
(2)  SUBTRAKTION" «PRINT  (3)  MULTI PLI KT I 

70  PRINT*  (4)  DIVISION" «PRINT*  (5)  POTENZ~ 

80  ÄSP CSPACE^DOWN> C 7  )  ENDE' «PRINT  CDOWN 
3BITTE  UAEHLEN  SIE  DIE  OPERATION  l 

?00PgI?  ÄALU,).IF  a<i  OH  A>7  then  10 
110  ON  VAL( AS  »GOTO  1000 . 2000 . 300« • *«««• 500 


<015> 

<192> 

<166> 

<016> 

<230> 


<012> 

<077> 

<087> 

<254> 

<175> 


210  print!cdovn>gutLEbitte  geben  SIE  DIE  w 

220  INPUTEERSTE°ZAHL«<:2SPACE>-:A 
230  INPUT "ZWEITE  ZAHL«  iB 
240  RETURN 
299  < 

IZ  KS^JSSKS  Son.18  DER  i  Ti  i  IS 

T"C"CLBFT3. 

320  RETURN 

J?S  «NE  RECHNUNG  7  CJ/M 

430  aETKASaFMA*:-J*THEN  RUN 
440  IF  ASO'N’THEN  430 
450  GOTO  7000 

999  ■ 

1000  REM  ••  PLUS  •« 

1010  QOSUB  200 

1020  Ti: -ADDITION” «C=A»B 
1030  GOSUB  300 
1040  GOTO  400 
1909  i 


<198> 
<175> 

<iei> 

<172> 
<060> 
<077  > 
<042> 
<021  > 
<142> 

<021> 

<124> 

<121> 

<188> 

<155> 

<074> 

<102> 

<049> 

<184> 

<213> 

<053> 

<200> 

<078> 

<230> 

<232> 

<197» 


2000  REM  ••  MINUS  «• 

2010  GOSUB  200 

2020  Tt= 'SUBTRAKTION- «C=A-B 

2030  GOSUB  300 
2040  GOTO  400 

2999  * 

3000  REM  ■«  MAL  •» 

3010  GOSUB  200  „ 

3020  7*= -MULTIPLIKATION- *C=A*B 
3030  GOSUB  300 
3040  GOTO  400 

3999  > 

4000  REM  ••  DURCH  •• 

«M  PRINT:PRINT-TEILUNG  DURCH 

NULL  NICHT  ERLAUBT  S -  GOTO  4050 
4030  Ti= -DIVISION JsC=A/B 
4040  GOSUB  300 
4050  GOTO  400 

4999  : 

5000  REM  ••  HOCH  •» 

5010  GOSUB  200  „ 

5020  T«= -POTENZIERUNG“ sC=A1B 
5030  GOSUB  300 
5040  GOTO  400 
5999  > 

S5?5  KÄ  RITTE  C’cDtH  SIE  DEU 
WERT  EIN « CDOWN5 

ISIS  rfT.C?Snl5?ST-cS»N;i5R2RL  »US  NE 
GATIVEN  ZAHLEN  NICHT  ER-C3SPACE3LAUBT 

6040  PRINT^(DOWN>DER  WERT  DER  WURZEL  IST  S 
QR( A ) *  <LEFT> . 

6050  GOTO  400 
6999  « 

EBSEH’N  ! “ «  END 


<037  > 
<  1B4> 
<183» 
<212> 
<214> 
<101> 
<15B> 
<160> 
<132> 
<196» 
<198» 
<165> 
<1 93> 
<152> 


<102» 

<145» 

<190» 

<1 92> 

<149> 

<160» 

<136» 

<105> 

<164» 

<166» 

<133> 

<063» 

<099» 

<150> 


<160> 

<003» 
<  160> 
<117» 
<093» 


<037> 


geben .  Vergessen  Sie  nicht  die 
RETURN-Taste  nach  jeder  Ein¬ 
gabe.  Der  Computer  berech¬ 
net  dann  das  Produkt,  gibt  es 
aus  und  will  wissen,  ob  Sie  ei¬ 
ne  weitere  Rechnung  durch¬ 
führen  wollen.  Antworten  Sie 
hier  mit  der  Taste  <N>.  wird 
das  Programm  mit  einer 
freundlichen  bayerischen  Mel¬ 
dung  beendet,  sonst  erscheint 
wieder  dos  Menü. 

Und  so  funktioniert  der 
Rechner  intern:  Nach  dom 
Start  wird  mit  Print-Befehlen 
das  Menü  ausgegeben  (Zeilen 
50  bis  80).  Der  seltsame  Befehl 
in  Zeile  90  dient  nur  dazu,  vor 
dem  folgenden  GET-Befehl  al¬ 
le  Tasten  zu  löschen,  die  sich 
der  Computer  noch  gemerkt 
hat.  Was  dieser  Befehl  genau 
bewirkt,  lernen  Sie  in  der  näch¬ 
sten  Folge  noch  genauer  ken¬ 
nen.  In  Zeile  100  holt  sich  der 
C64  dann  den  Wert  der  ge¬ 
drückten  Taste  (GET),  sieht 
nach,  welchen  numerischen 
Wert  sie  hat  (VAL  (AS)),  ver¬ 


gleicht.  ob  der  Wert  im  erlaub¬ 
ten  Bereich  zwischen  1  und  7 
liegt,  wenn  nicht,  wird  die 
nächste  Taste  -geholt-.  Sonst 
tritt  der  ON-GOTD-Befehl  m 
Zeile  110  in  Kraft,  den  Sie 
schon  in  der  dritten  Folge  ken¬ 
nengelernt  haben.  Je  nach  ge¬ 
drückter  Taste  wird  in  eine  der 
ausgeführten  Zeilen  gesprun¬ 
gen. 

Punkt  vor  Strich 

Verfolgen  wir  als  Beispiel  die 
Division,  deren  Unterpro¬ 
gramm  bei  Zeile  4000  beginnt. 
Die  anderen  Operationen  funk¬ 
tionieren  analog,  lediglich  die 
Bereichsprüfung  fällt  unter 
Umständen  weg. 

In  Zeile  4010  verzweigt  das 
Programm  in  eine  Unterroutine 
ab  Zeile  200.  die  den  Zähler 
und  Nenner  vom  Benutzer  er¬ 
fragt.  Ist  in  Zeile  4020  der  Nen¬ 
ner  Null,  wird  eine  entspre¬ 
chende  Fehlermeldung  ausge¬ 
geben  und  die  Division  nicht 


durchgelührt.  Sonst  teilt  der 
Computer  den  Zähler  A  durch 
den  Nenner  B  (In  Zeile  4030). 
speichert  das  Ergebnis  in  C 
und  den  Typ  der  Operation 
(-Division-)  in  der  Textvaria¬ 
blen  TS.  Durch  den  Aufruf  des 
Unterprogramms  (Routine)  ab 
Zeile  300  wird  das  Ergebnis  auf 
dem  Schirm  ausgegeben.  Ab 
Zeile  400  steht  dann  die  Abfra¬ 
ge.  ob  noch  eine  Rechnung 
durchzuführen  ist.  Wird  als  ge¬ 
drückte  Taste  <J>  registriert, 
startet  das  Programm  neu 
(RUN  in  Zeile  430).  sonst  prüft 
das  Programm,  ob  die  ge¬ 
drückte  Taste  vielleicht  <N> 
war.  Wenn  nicht,  gelangt  der 
Computer  wieder  zurück  zu 
Zeile  430.  um  auf  die  nächste 
Taste  zu  warten.  Bei  Druck  auf 
<N>  wird  das  Programm  ab 
Zeile  7000  beendet.  Bild  2  zeigt 
das  Ablaufschema. 

Soweit  nun  die  Rechenbe¬ 
fehle  des  C64.  In  dem  Artikel 
-Von  der  Bildschirmgrafik  zum 
Druckerbild-  (Seite  78)  wird  ge¬ 


nau  gezeigt,  was  man  mit  ein¬ 
fachen  mathematischen  Funk¬ 
tionen  machen  kann.  Zwei  klei¬ 
ne  Programme  zum  Druck  des 
Text-  oder  Grafikbildschirms 
auf  Papier  werden  erklärt.  Die¬ 
ser  Artikel  Ist  auch  eine  Vorbe¬ 
reitung  auf  den  nächsten  Teil 
dieses  Kurses,  da  dort  kurz  auf 
den  Befehl  PEEK  eingegan¬ 
gen  wird. 

In  der  nächsten  und  vorläu¬ 
fig  letzten  Folge  unseres  klei¬ 
nen  Kurses  werden  wir  uns 
dann  als  krönenden  Abschluß 
ein  wenig  mit  einem  sehr  wich¬ 
tigen  Bestandteil  dos  C  64  be¬ 
fassen:  dem  Speicher.  Nebon 
seinem  Aufbau  lernen  Sie 
auch  die  Befehle  für  die  Ver¬ 
waltung  des  Speichers  sowie 
wichtige  Tips  für  die  Verwen¬ 
dung  in  eigenen  Programmen 
kennen.  Auf  diese  Folge  kön¬ 
nen  Sie  sich  wirklich  freuen: 
Sie  verschafft  Ihnen  zumindest 
einen  kleinen  Einblick  in  die 
-Welt-  der  Profis. 

(Nikolaus  Heusler/da) 
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acnONREPIAY 


JETZT  NOCH  MEHR  POWER  UND  UTILITIES!  UNENTBEH 


pM  UV 


Äction  Replay  macht  einen  Schnappschuß  des  laufenden 
Programms,  egal  wie  es  geladen  wurde  -  von  Kassette  oder 
Diskette  -  mit  normaler  Geschwindigkeit  oder  Turbo. 


en  mit  25fache» 


RAIVXLOADER:  weltweit  schnellster  serieller  floppybeschleuniger  -  lädt 

200  BLOCKS  IN  6  SEKUNDEN,  240  BLOCKS  IN  7  SEKUNDEN!  Dax  in«  sogar  schneller  als  bei  vielen  Parallel- 
Systemen.  Keine  extra  Hard-  oder  Software  erforderlich.  Der  RAMLOADER  ist  in  der  ! 

Geschwindigkeit  zu  laden. 

EINFACHSTE  HANDHABUNG:  Per  Knopfdruck  machen  Sie  oin  komplettes  Backup-Tape  auf  Disk,  Tape  auf  Tape,  Disk  auf  Tapo,  Disk  auf 
Disk.  Den  Rest  erledigt  Actlon  Replay  vollautomatisch.  Sie  geben  dem  Backup  nur  einen  Namen. 

TURBO  LOAD:  Allo  Backups  werden  mit  Warp  25-  oder  Turbogcschwindigkeit  geladen.  VÖLLIG  UNABHÄNGIG  VON 
DER  CARTRIDGE!  _  « 


Lacjc^iskctt 


SPRITE  KILLER:  Werden  Sie  unbesiegbar.  Schalten  Sie  Spritckollisionen  ab  -  funktioniert 
mit  vielen  Programmen. 

HARDCOPY:  Frieren  Sie  Ihr  Spiel  ein  und  drucken  den  Bild¬ 
schirm  aus.  z.  B.  Graphiken,  High  Scores  usw.  Arbeitet  reit  fast  allen 
Druckern  zusammen.  MPS  801,  803,  Star.  Epson  usw.  Ausdruck  in  doppel-  — 

ter  Größe,  mit  16  Grattönen,  revers  möglich.  Keine  Spezialkenntnis&e  - - — ' 

erforderlich. 

PICTURE  SAVE:  Speichern  Sic 
beliebige  HireB-multicolonr-Bildschirme 
auf  Disketto.  Per  Knopfdruck.  Kompati¬ 
bel  zu  Blazing  Paddies,  Koala,  Artist  64, 

Image  System  usw. 

SPRITE  MONITOR:  Der  einzig¬ 
artige  Spritcmonitor  ermöglicht  Ihnen, 

Programme  anznhalten  und  alle  Sprites  an¬ 
zuzeigen.  Sic  können  alle  Sprites  anzeigen, 
die  Animation  der  Spiites  verfolgen,  Sprites 
speichern,  löschen  oder  sogar  in  andere 
Spiele  übertragen. 

TRAINER  POKES:  Stoppen  Sie  Ihr  Spiel  per  Knopfdruck  und 
geben  Sie  die  Pohes  für  antra  Leben  um.  ein.  Ideal  für  schwierige  Spiele. 


MULTISTAGE  TRANSFER:  Kopiert  sogar  Nachladeprogrammc  von  Kassette 
auf  Diskette.  Mit  Fast-Load.  Für  besondere  Nachladcsysteme  ist  eine  Erweiterungsdiskette 
erhältlich. 


SUPER  PACKER:  Extrem  leistungsfähiger  Prcgrammkompaktor  komprimiert  Programme  und  speichert 
sie  als  einzelnes  File  ab.  3  Programme  pro  Diskettenseite  6  Programme  pro  Diskette,  wenn  Sie  beide  Selten 
benutzen. 


TEXT  MODIFY:  Vorändern  Sie  Titelbilcbtchirxim  oder  High  Scores  oder  schreiben  Sie  Ihren  eigenen  Namen  in 
ein  Spiel.  Dann  speichern  Sie  es  ab  oder  starten  es  von  neuem. 

MONITOR:  Außergewöhnlich  leistungsfähiger  Maschinensprache-Monitor.  Enthält  alle  Slandardbefehle  und  viele  mehr;  Assemblierern  Dis- 
assombltercn,  Hexdunp,  Verschieben.  Vergleichen,  Füllen,  Suchen,  Zahlenkonvertierung,  Bankswitching,  Relocieren,  Ladcn.'Spcichcrn  usw.  Benutzt 
keinen  Speicher.  Deshalb  Anhalten  und  Verändern  von  laufenden  Programmen  per  Knopfdruck  möglich.  Drucker  werden  unterstützt. 

DISKDRIVE  MONITOR:  Ein  spezieller  Monitor  für  den  Speicher  der.  Hoppylaofworks  mit  allen  notwendigen  Befehlen.  Unentbehrlich  für  . 
Freaks.  ’ 

DISK  COPY:  Kopiert  cino  ungeschützte  Diskette  in  weniger  als  Z  Minuten. 

FILE  COPY:  Kopiert  Standard-  und  Warpliles  mit  bis  zu  249  Blocks.  Formatwandlung  von  Standard-  nach  Warpforma:  und  umgekehrt  möglich. 

FAST  FORMAT:  Schnellformnticrung  in  unter  10  Sekunden. 

BASIC  TOOLKIT:  Eine  Reihe  nützlicher  nouoi  Basäc-Bofchlc:  automatische  Zeilatnumerierung,  DELETE.  MERGE,  APPEN&  OLD,  L1NE- 
SAVE  usw.  PRINTERU5TER  -  listet  ein  Programm  oder  tue  Directory  direkt  von  Diskette  auf  Drucker  oder  Bildschirm.  Programme  im  Rechner 
bleiben  erhalten. 


FUNKTIONSTASTENBELEGUNG:  Anf  Tastendruck  alle  wichtigen  Befehle  wie  LOAD,  3AVE,  DIR.  Laden  aus  der  Directory. 
Keine  FUenamenangabe  nötig. 


TAPE  TURBO:  Spezielles  Turbo  für  Ihre  eigenen  Programme. 
Der  Bildschirm  bleibt  beim  Laden  an. 


Alle  Optionen  sind  in  ACTION 
REPLAY  MK  V  eingebaut  und  auf  Tastendruck 
verfügbar.  Alls  Optionen  arbeiten  mit  DISK  und 
KASSETTE  zusammen  (außer  multistage  tiansfer 
&  dislc  fite  utility). 


flCTION  REPLÄY  ERWEITERUNGSDISKETTE 

Die  größte  und  beste  Sammlung  von  Parametern  und 
Fflecopyprogrammen  für  die  Übertragung  von 
speziellen  Kasse ttennachladesysiemen  auf  Diskette. 
Enthält  Parameter  für  insgesamt  70  Programme  und 
beinhaltet  damit  alle  wichtigen  Titel.  Trainer  Pokes  Rir 
unendliche  Spielzeit,  Leben  usw. 

D1ÄSHOW  für  Büder,  die  mit  einem  der  gängigen 
Zeichenprogramme  erstellt  wurden  oder  für  Bilder, 
die  mit  Action  Replay  gespeichen  wurden.  DM  19,- 


Dos  hören  C  64-Freunde  gern: 
Magic  Disk  64  bringt  jeden  Monat 
aktuell,  was  Computer-Freaks  am 
Herzen  liegt:  News,  mehr  als  zehn 
Spiele,  Infos  und  Unterhaltung, 
Basteleien,  Utilities  und  vieles  mehr. 
Auf  zwei  Diskettenseiten. 

Sofort  startbereit.  M 

Da  gibt's  nur  eins:  jOiSS 

Gleich  ousprobieren! 


»  MAGIC 


Jeden  Monat  neu 

bei  allen 

Zeitschriftenhändlern 
die  Zeitschriften 
mit  Disketten  führen. 


Tips  und  Tricks  für  Einsteiger 


Zu  unseren  Tips  und  Tricks  gibt  es  diesmal  noch 
ein  Phänomen  an  unserem  C  64  zu  bestaunen. 


Natürlich  findet  ein  Profi 
schnell  des  Rätsels  Lö¬ 
sung.  wenn  er  sich  den 
»Trick«  mit  der  Überschrift  »Rät¬ 
selhaftes  Englisch«  durchliest. 
Darum  geht  es  nicht.  Natürlich 
braucht  auch  ein  Einsteiger 
nur  das  Heft  umzudrehen,  um 
die  Lösung  zu  erfahren.  Darum 
geht  es  aber  auch  nicht. 

Eigentlich  möchte  ich  nur 
zeigen,  daß  Tips  und  Tricks 
nicht  unbedingt  trocken  sein 
müssen.  Oder  ist  jemand  an¬ 
derer  Meinung? 

Euer 

Alfred  Poschmann 


Directory  -  schnell 
und  übersichtlich 

Das  Einlesen  des  Inhaltsver¬ 
zeichnisses  einer  Diskette  In¬ 
nerhalb  eines  eigenen  Pro¬ 
gramms  muß  nicht  schwer 
sein.  Dennoch  sind  viele  Direc- 


mit  je  20  (1.  Seite:  Kopfzeiie 
und  19  Dateien)  Eintragungen 
unterteilt  wird.  Dabei  enthält 
die  Kopfzeile  jeweils  Seite. 
Disknamen  und  ID. 

Die  Ausgabe  kann  mit  der 
<->-Taste  beendet  werden 
oder  mit  jeder  anderen  Taste 
bis  zum  Ende  fortgeführt  wer¬ 
den.  Die  zuletzt  gedrückte  Ta¬ 
ste  wird  mit  GET  AS  abgefragt. 

Doch  nun  zum  Liating:  Das 
Demoprogramm  (Listing  2) 
wird  mit  dem  Checksummer 
und  die  Directoryroutine  mit 
dem  MSE  eingegeben. 

Das  Demoprogramm  wird 
nun  mit  LOAD  *  DEMO '  B  gela¬ 
den  und  mit  RUN  gestartet.  Es 
lädt  die  Maschlnen-Routine 
nach  und  zeigt  daraufhin  das 
Directory  auf  Tastendruck  an. 
Die  Laufwerksnummer  kann 


mit  der  Variablen  »L«  (8  bis  15, 
Zeile  50)  bestimmt  werden. 

Zum  Einbinden  der  Routine 
in  eigene  Programme  noch  ei¬ 
nige  Hinweise: 

Das  Demo  beinhaltet  zum 
Vergleich  bereits  die  wesentli¬ 
chen  Schritte,  die  im  folgenden 
erläutert  werden. 

1  Möglichst  am  Programman¬ 
fang  die  Routine  einladen  (Zei¬ 
le  30). 

2.  Vbr  dem  Aufruf  oder  wäh¬ 
rend  des  gesamten  Pro¬ 
grammablaufs  den  Klein¬ 
schriftmodus  benutzen  (Zeile 
40). 

3.  Der  Syntax  der  Routine  lau¬ 
tet  SYS  49152  Die  Laufwerks¬ 
nummer  kann  zuvor  mit  POKE 
49155,(8-15)  geändert  werden. 

4.  Nach  dem  Aufruf  sollte  die 
zuletzt  gedrückte  Taste  mit 


GET  AS  abgefragt  oder  mit 
POKE  198,0  eliminiert  v/erden. 

Noch  ein  Tip  für  etwas  ver¬ 
siertere  Programmierer:  Nach 
dem  Aufruf  steht  der  Diskname 
im  Bereich  49423  bis  49437 
(SS10F-SC11E)  und  die  ID-Num- 
mer  im  Bereich  von  49440  bis 
49444  (SC121-SC125). 

(R.  Haußels/ap) 


Professionelles 

Design 

Auch  für  den  C  64  gibt  es  im¬ 
mer  mehr  Programme  mit  ei¬ 
ner  Benutzeroberfläche,  die 
Tastatureingaben  überflüssig 
macht.  Statt  dessen  wird  mit 
dem  Joystick  oder  einer  Maus 
ein  Pfeil  auf  einen  Menüpunkt 
gesteuert.  Mit  einem  Knopf¬ 
druck  wird  dann  das  entspre¬ 
chende  Unterprogramm  akti¬ 
viert. 


Listing  1.  »Fast  Directory«  gibt  ein  übersichtliches  Disketteninhaltsverzeichnis  aus 


Monte  :  ftat  dlr*otory  cOOO  clOf 


cOOQ  i  «9  01  «2  08  «0  OO  20  ba  d3 
coae  :  fr  o9  CI  o 2  0«  O0  cl  20  9# 
0010  :  bd  ff  20  oO  f f  «2  01  8«  23 
0018  :  34  03  20  a6  ff  f»9  00  84  20 
o020  !  3c  03  20  «3  cO  20  94  oO  43 
0028  i  4o  3 5  cO  20  cf  ff  20  cf  65 
cOJO  :  rr  b9  40  c5  90  rO  0c  a9  e9 
c038  :  Od  20  42  ff  20  5c  oO  20  32 
o040  ’  51  cO  4c  67  cO  20  74  cO  52 
c04B  :  20  cc  ff  «9  01  20  o3  ff  23 
0050  i  60  20  cf  ff  20  <12  ff  c9  «0 


o058 

:  00 

dÖ 

Tt, 

60 

20 

cf  ff  ao 

60 

öOtO 

:  20 

ff  20  cd  bd  60  o t 

15 

c068 

03  <0 

13  50  11  *•  3c 

8c 

nö7ö 

•  öl 

4c 

Ä 

cO 

.9 

CO  55  c6 

fc« 

1*078 

:  »9 

01 

c5 

40 

fc  60  20 

•3 

cftM 

:  74 

.4 

77 

02 

c9  5f  fO 

7c 

:  bf  f»9 

m 

Ar* 

Ir 

03  20  94 

53 

<*090 

:  cO 

4c 

2h 

20 

44  «5  *2 

5« 

:  07 

bd 

cO 

42  ff  c» 

02 

cO.0 

•  öO 

f7 

03 

s9  00  20 

74 

:  c4 

bd 

ti2 

08 

b4 

ff  cO  20 

14 

:  <12 

ff 

c* 

40 

f7 

*2  00  bd 

5« 

•  Qf 

el  c6  20  d2  ff  eO  10 

b7 

cOcO  :  dO 

55 

»2 

06 

bd 

07  01  20 

50 

cOcB  :  0 ? 

fi¬ 

0« 

dl) 

n 

>2  00  bd 

76 

01)40  :  21 

el 

OB 

20 

d  2 

ff  «0  05 

ob 

c048  :  40 

55 

nc 

34 

03 

«9  Od  20 

re 

c0*0  :  d2 

55 

60 

02 

08 

20  of  rr 

df 

c0«8  :  ca 

40 

f« 

o2 

00 

20  af  ff 

6d 

cOfO  :  94 

ar 

Ol 

®8 

eO 

17  dO  f5 

98 

cord  :  60 

20 

12 

3« 

45 

47  41  40 

69 

C100  :  12 

3» 

4b 

53 

49 

c4  20  92 

od 

0108  :  12 

3» 

o4 

c9 

20 

92  24  00 

c9 

64’er 


tory-Routinen  zu  langsam. 
Man  verliert  besonders  bei 
recht  langen  Dlrectories  den 
Überblick,  da  bei  mehr  als  21 
Dateien  die  ersten  Eintragun¬ 
gen  weggescrollt  werden. 
Ebenso  ist  es  mit  dem  Diskna¬ 
men  oder  der  ID,  die  man  häu¬ 
fig  benötigt.  Gerade  diese  ver¬ 
schwinden  als  erstes.  Die  Fol¬ 
ge:  Man  ruft  die  Routine  so  oft 
auf.  bis  die  gesuchte  Eintra¬ 
gung  vollständig  gelesen  wur¬ 
de.  Aus  diesen  Gründen  habe 
ich  selbst  ein  Programm  (Li¬ 
sting  1)  geschrieben,  das  diese 
Mängel  beseitigt. 

Vom  Prinzip  her  funktioniert 
sie  genauso  wie  die  bereits  ab¬ 
gedruckten  Basic-Routinen. 
jedoch  sorgt  meine  nicht  nur 
für  Schnelligkeit,  sondern 
auch  für  Übersichtlichkeit. 

Diese  wird  dadurch  geschaf¬ 
fen,  daß  das  Directory  in  Seiten 
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Listing  2.  Ein  Demo  zur  Directory-Routine 


32  IF  A-@  THEN  A=1  LOAD"FAST  DIRECTORY" .0i 

1  <215> 

42  PRINT  CHBt<6>  tCHRf <14>  <074> 

50  L=8:PQKE  49155. L  <036> 

60  REM  <114> 

61  REM  •  DATEIEN  «ERDEN  GESCHRIEBEN  »  <248> 

62  REM  ........  <116> 

65  PRINT ' <CLR.DO«N.RIGHT>Z.IL£S  SCHREIBEN  ( 

J/N) 7“ - WAIT  198.255 -GET  A*:IF  A«="N  TH 
EN  120  <07B> 

70  PRINT " CCLR .DOHN . RIGHT3ÄITTE  «ARTEN  -  SC 

HREIBE  2ILES. . <171> 
80  FOR  A=1  TO  40: PRINT’ {HOHE. 3DOWN. RIGHT9 

;40-A; "CLEFT. SPACE}"  <102> 

90  FS='FILE"*STR*<A)*-.H.P":OPEN  1.8. 2. FS: 

CLOSE  1 ; NEXT  <039> 

100  REM  .......... .........  <212> 

101  REM  •  DIRECTORY AUFRUF  •  <Z36> 

102  REM  <214> 

120  PEINT ‘ CCLR . 5DOHN . 5BIGHT3AUF  XASTENDRUC 

K  -  ÄIRECTOHY*  <106> 

130  WAIT  198.255:GET  AS  <063> 

140  SYS  49152 :GET  AS  <1B5> 

150  REM  AS=-  -  ABGEBROCHEN.  SONST  NICHT  <S89> 

160  GOTO  120  <120> 


64'er 


Für  Assemblerfreaks  kein 
Problem,  nur  als  Basic-Pro- 
grammierer  tut  man  sich 
schwer,  ähnlichen  Komlort  in 
eigene  Werke  einzubauen. 
Das  muB  nicht  sein.  Listing  3 
(bitte  mit  dem  MSE  eingeben) 
beinhaltet  die  nötigen  Unter¬ 
programme.  um  einen  Joystick 
im  Port  2  von  Basic  aus  abzu¬ 
fragen.  Die  Bewegung  des 
Pfeils  erfolgt  dann  ganz  auto¬ 
matisch.  Die  Listmgs  4  und  5 
demonstrieren  die  Anwendung 
der  Maschinensprache-Routi¬ 
nen  in  anschaulicher  Welse. 

Noch  ein  paar  Erklärungen 
zur  Syntax:  Der  (einmalige) 
Aufruf  lautet  SYS  49152.  m.  f,  g 
und  sollte  nur  einmal  im  Pro¬ 
gramm  erfolgen.  Der  Parame¬ 
ter  »m«  (Modus)  kann  Werte 
von  0  bis  1  annehmen,  wobei 
die  0  für  Mauszeiger  ein  und 
die  1  für  Mauszeiger  aus  steht. 
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CMBUDGEMKV 


CH  FÜR  SPIELER ,  PROGRAMMIERER  UND  FREAKS! 


UTILITYDISK  ZU  ACTION  DISPLAY  MK  V 


Eure  Palette  von  Utibtios  zur  Verarbeitung  ran  Huoe-Bildem.  dm 
Sie  entweder  selbst  oretoUt  oder  mit  dom  Action  Repfaqr  Grabbor 
eingefroren  haben. 


DIASHOW:  Betrachten  Sie  Duo  liebllnasbldö:  wte  Ui  eiltet 
Dlaahow.  Mit  IbstuUr  oder  Joystick  wechsln  &e  von  »men  Bild 
mm  andoron.  Sohr  cintaoho  Bodionung. 


BLOW  Ul’;  Ein  elnzSaamges  Hilömmel  dUsen  Sie  einen 
beliebigen  Toll  Ihre»  Bilde»  zur  vollen  Bildtchirmgrößc  auf. 
Füllt  sogar  den  Bildschirmrand  aus. 


SPRITE  EDITOR:  Programm  surr  rraiolloii  und  Editieren  von 
Sprue».  Volle  Faibdarstellung.  Spriteanimaionon.  Idoaln 
Ergänzung  tum  Spntemonltor  von  Action  Eeplay. 


MESSAGE  MAKER:  Nehmen  Sie  Ihr  Uefatlflgsbüd  und  verwandeln 
Sie  es  in  eine  mit  Musik  untermalte,  «ereilende  Büdschirm- 
rachncht.  Mt  Tbstedilor  -  einfache  Handhabung.  Musik  wählbar, 
nir  N-nhnr.».*en  sind  aalhsttr.diao  Proaranune.  DM  Z9/~ 


ACTION  REPLAY  V  'PROFESSIONAL1 

•  Action  Replay  V  Profossional ‘enthält  32  K  ROM,  8  IC  RAM  und  einen  LSI  Custom  Chip. 


Ow 


ERWEITERTER  MONITOR: 

Action  Replay  V  'Professional 4  hat  einen 
besonders  leistungsfähigen  Maschinen¬ 
sprache-Monitor.  Da  sowohl  HOM  jJs  auch 
RAM  zur  Verfügung  stehen.  kann  om  belieb: 
ges  Programm  eingefroren  und  dann  der 
GESAMTE  Com.puterspeichei  ejischließiich 
Bildsckirmspcicher.  Zero  Page  und  Stack 
untersneht  weiden. 

Enthält  alle  Optionen  wie  Disassembbcron, 
Vergleichen.  Füllen.  Verschieben.  Suchen, 
Relocieren  asw.  Fter  Tastendruck  können  Sie 
der  Monitor  vorlaccen.  sum  eingefrorenen 
Programm  zurückkehien  und  dort  -«eite:- 
machen.  wo  Sie  es  eingefroren  haben.  Ein 
unentbehrliches  Hilfsmittel  auch  beim 
Debuggen  selbstgeschriebener  Programme 

INTELLIGENTE  HARDWARE: 
Durch  den  LS!  Cttslom  Chip  kann  die  Piofer- 
sional  Cartridge  auch  Schutzmethodor. 
verarbeiten.  bei  denen  herkömmliche 
Flee/er  vetsagen. 

CENTRONICS  DRUCKER 
INTERFACE: 

Mit  MK  V  Professional  können  Sie  einen 
Centroniesdritcker  r«n  Userport  betreiben  in 
verschiedenen  Schnfiarten. 

POKEFINDER: 

Der  Pokeünder  ist  ein  Hilfsmittel.  nit  dom 
Sic  in  Ihren  Spielen  die  Polter-,  für  inendlicho 
Leben  omittcln  können.  Dies  war  bisher  ein 
schwieriges  Unterfangen,  das  insbesondere 
Spezialkonnttusse  in  Maschinensprache 
erforderte. 

TEXTEDITOR: 

Mit  dem  Texteditor  können  Sie  einen 
eingefrorenen  Textbüdachirm  editoren 
VcrUndotn  der  Rahmen-.  Hintergrund-  und 
Teitifatbe 

NEUE  MONITORKOMMANDOS: 

Mil  Froe.fi-  oder  Breakpoints  haben  Sie  im. 
Unterschied  zum  Freezerknopf  die  Möglich¬ 
keit,  Programme  an  genau  spezifizierten 
Adresse r  oinzufiicrer. 

UPDATE  SERVICE: 
juch  Einsendung  Ihrer  aiton  MK  rV 

(nur  OrlginalntoduP).  bringen 
■K  es  au:  den  neuester.  Stand  vor.  MK  V. 

Btren  DM  2S.  •  Vema-d 


ALLE  BESTELLUNGEN  NORMALERWEISE  IN 
48  STUNDEN  LIEFERBAR 

ALLEINVERKAUF  FÜR  DEUTSCHLAND: 

EUROSYSTEMS 

Baustraße  4,  4240  Emmerich,  TteL  02822/45588 
Ttelefex  0031/8380/32146 

Tag-  &  Nacht-Bestellservice 

BESTELLUNG  BEI  VORKASSE  DM  6,-  Varaandkogten.  unabhängig  von 
der  bostOitcn  Stückzahl. 

NACHNAHME  DM  10,-  Versandkosten,  unabhängig  von  der  bestellten 
Stückzahl.  Amland  nur  Vorkasse. 

BESTELLUNG  FÜR  HOLLAND: 

C  COLI,  HOEVENBOS  272,  2716  PX  ZOETERMEER, 
TEL  079/517710 

DISTRIBUTOR  FÜR  DIE  SCHWEIZ  UND  ÖSTERREICH  GESUCHT 


Der  Parameter  »f»  (Farbe)  be¬ 
stimmt  die  Farbe  des  Pfeils  mit 
einem  Wert  zwischen  0  und  15. 
Die  Farbzuordnungen  entneh¬ 
men  Sie  bitte  Ihrem  Handbuch 
zum  C  64.  Der  letzte  Wert  »g« 
ist  für  die  Geschwindigkeit  des 
Pfeils  zuständig  und  darf  zwi¬ 
schen  0  und  255  liegen.  Sinn¬ 
voll  erscheinen  Zahlen  zwi¬ 
schen  1  (langsam)  und  5 
(schnell),  da  besonders  höhere 
Werte  eine  genaue  Positionie¬ 
rung  erschweren. 

Die  Abfrage  der  Koordinaten 
ist  ebenfalls  leicht  zu  realisie¬ 
ren: 

X-PZEK(5324e)  -  24 
+  256*  (PEEK  (53264}  AND  l) 

Y-PEEK(53249)  -  50 

T=PEEX( 56320)  AND  16 

Danach  sind  in  den  Varia¬ 
blen  X  und  Y  die  Koordinaten 
der  Pfeilspitze  und  in  T  der  Zu¬ 
stand  des  Feuerknopfs  gespei¬ 
chert.  Ist  T=0,  dann  ist  der 
Knopf  zum  Zeitpunkt  der  Ab¬ 
frage  gedrückt,  ist  T-1,  dann 
ist  der  Knopf  nicht  gedrückt. 

Die  Bedienung  das  Mauszei¬ 
gers  ist  ganz  einfach,  man  muß 
sich  nur  erst  damit  vertraut  ma¬ 
chen.  Im  Zweifelsfall  hilft  si¬ 
cherlich  die  Analyse  eines  der 
beiden  Beispielprcgramme. 

(D.  Arend/ap) 


Rätselhaftes 

Englisch 

Durch  Zufall  habe  Ich  eine 
unglaubliche  Entdeckung  ge¬ 
macht:  Der  gute  alte  C  64  ist 
der  englischen  Sprache  kun¬ 
dig.  Er  versieht  ganze  Sätze, 
man  kann  ihm  die  eigene  Mei¬ 
nung  sagen,  sich  vielleicht  so¬ 
gar  mit  ihm  unterhalten. 

Natürlich  spricht  er  nicht  flie¬ 
ßend  Englisch,  sein  Vokabular 
ist  zudem  begrenzt  und  er  ver¬ 
wendet  eine  abenteuerliche 
Grammatik.  Da  er  auf  seine 
Grammatik  stur  boharrt  (wie 
bei  Computern  üblich)  und  kei¬ 
ne  noch  so  kleine  Abweichung 
erlaubt,  ist  die  Konversation 
noch  etwas  schleppend.  Aber 
eines  ist  auch  für  Laien  leicht 
dem  Computer  mitzuteilen: 
Geburtstagsglückwünsche. 

FOR  YOUR  BIRTHDAY  FRÖK  ME 
=NAME  THE  BEST  VISHES 
TO  YOÜ 

Was  erwidert  der  C  64? 
»SYNTAX  ERROR»,  wie  Immer 
wenn  er  etwas  nicht  versteht? 
Von  wegen:  Ein  kühnes  »REA¬ 
DY.»  signalisiert  die  Freude 
über  den  Wunsch  und  die  Be¬ 
reitschaft  zur  Aufnahme  weite¬ 
rer  Glückwünsche. 


Listing  4.  Die  beiden  Demos  veranschaulichen  ... 


100  REM  - - - - - 

105  REM - MAUSZEIGER-DEMO  01  . - 

110  REM  - - - - - 

115  REM . . . . . 

120  = 

125  : 

130  IF  A=0  THEN  A=l'-LOAD  "MAUS«-4  ,8 . 1 

135  SYS  49152.1.0,2 

140  POKE  53280, 15: POXE  53281,15 

145  POKE  646,11 

150  PRINT 44  CCLR>  ;CHR$<  14) 

155  i 

160  X=PEEK( 53248)-24*256*<PEEK<  53264>AND  1 
) 

165  Y=PEEK( 53249) -50 

170  T=PSEK< 56320) AND  16 

175  IF  T=0  THEN  AS="IASTE" --GOTO  185 

100  AS=“ " 

185  PRINT  * CCLRD 44 ;  X .  Y  ,  A$ 

190  GOTO  160 


<222> 

<121> 

<.232? 

<237> 

<096> 

<101> 

<181> 

<  136> 
<143> 

<  125> 
<222> 
<131  > 

<160> 
<233> 
<1 18> 
<147> 
<209> 

<  129> 
<214> 


Schon  erstaunlich,  denn  ich 
habe  nirgends  im  C  64  einen 
Englisch-Interpreter  gefunden. 

(T.  Bär/ap) 
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gep  pun  'swom  gone  iqouds 
ueuiBuueiqsuBA  uaießuei 
uoa  ßunpuaWueA  0|P  ueßeo 
uepueMjeA  nz  ueiqez  ueiueis 
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iicn 

<  123> 

105 

REM - MAUSZEIGER-DEMO  03 - 

110 

REM - 

<237> 

<096> 

115 

120 

125 

<101> 

130 

IF  A=0  THEN  A=i ' LOAD  "MAUS*", 8.1 

<181> 

135 

POKE  53280,1 5 =POKE  53281,15 

<138> 

140 

POKE  64Q.11 

<120> 

145 

PRINT " CCLRO ' i CHR5 < 1 4 ) i 

<140> 

150 

<126> 

155 

PRINT  "ÄITTE  GEBEN  SIE  2EHN  BELIEBIGE 

ÜORTE" 

<070> 

160 

PRINT  "EIN  : ” : PRINT 

<064> 

165 

FOR  T=0  TO  9 

<067> 

170 

INPUT  W$(T> 

<106> 

175 

NEXT  T 

<091> 

180 

<156> 

185 

PP.INT  *CCLR>"; 

<123> 

190 

FOR  T=0  TO  9 

<092> 

195 

PRINT  V$<T) 

<21 1  > 

200 

NEXT  T 

<116> 

205 

SYS  49152.1,2,2 

<206> 

210 

<1Ö6> 

215 

T=PEEK( 56320) AND  16 

<163> 

220 

IF  TOB  THEN  215 

<100> 

225 

Y=FEEK( 53249 ) -50 

<037> 

230 

L=INT< Y/8) 

<1 94> 

235 

IF  L> 1 0  THEN  215 

<003> 

240 

X=?EEK< 53240) -24« 256* <PEEK<53264>  AND  1 

) 

<240> 

245 

S=INT5X/8) 

<173> 

250 

IF  S>  LEN(W$(L) )  THEN  215 

<215> 

255 

<231> 

260 

AD=1 024*L*42 

<0U> 

265 

FOE  T=0  TO  LEN(W$(L) ) 

<200> 

270 

POKE  AD‘T, (PEEK(AD’T) +1 28)  AND  255 

<076> 

275 

NEXT  T 

<193> 

280 

GOTO  215 

<1 38> 

Listing  3.  »Mauszeiger  64«  erleichtert  den  Aufbau  von  komfortablen  Benutzeroberflächen 


Name  :  nauszelper  64  cOOO 


eOOO  :  20  9b  b?  eö  00  fO  05  eO 
o008  :  01  fO  Oe  60  78  a9  31  3d 
oOlO  :  14  03  ad  e»  8d  15  03  58 
cOlS  :  60  20  29  CO  73  &9  61  öd 
c020  :  14  03  cO  8d  15  03  5& 
c025  :  60  ea  20  9b  b7  6e  27  dO 
C030  :  20  9b  b"  56  02  s9  Od  Bd 
c038  :  fd  07  a<9  28  8d  DO  dO  89 
c040  :  37  8d  01  dO  a9  00  3d  10 
0048  :  dO  s2  C<l  bd  -13  cO  9d  40 
c050  :  03  e8  efl  3f  dO  f5  ad  15 


15 

c058  :  dO  09  01 

— 

CÜ60  :  13  a4  02 

55 

C068  :  ed  00  de 

cfi 

e070  :  dO  eO  32 

ac 

c078  :  4a  bO  Oa 

60 

c080  :  f0  03  ee 

76 

cOS8  :  85  03  ad 

Q7 

eCOO  :  Oe  ae  00 

99 

c093  :  dO  oe  00 

93 

cOaO  :  00  dO  eO 

89 

e0a8  :  dO  e5  03 

5b 

cObO  :  dO  29  01 

85 

c0b8  :  eO  57  fO 

84 

15 

dO 

60 

07 

06 

cOcO 

dO 

03 

4c 

31 

ea 

Sd 

cOcS 

4a 

bO 

Oa 

ae 

01 

ao 

cOdO 

fC 

03 

ce 

01 

ÖD 

a7 

c0d8 

ae 

01 

dO 

eO 

f? 

61 

oOeC 

01 

dO 

4a 

bO 

Ai 

36 

cOefi 

10 

dO 

29 

01 

fO 

33 

cOfO 

dO 

dO 

03 

ce 

10 

90 

cfjfa 

dO 

4c 

cf 

CO 

ae 

8d 

clOO 

13 

fC 

29 

ce 

CO 

d7 

cioe 

4a 

bO 

21 

ad 

10 

40 

cllC 

fO 

Od 

ae 

00 

dO 

5b 

13 

ee 

CO 

dO 

4e 

ad 

:  cf  cO  33  CO  dO  eO  ff  dO  51 
:  03  ee  10  dO  ee  00  dO  38  a4 
:  4c  63  cj  30  00  00  eö  00  92 
:  00  78  Oj  00  3?  00  00  if  47 
:  eö  00  1?  fc  CO  Of  fB  00  84 
:  07  fO  00  07  fO  00  03  f3  55 
:  00  03  fc  00  01  Se  Cö  01  38 
:  06  00  OD  00  CO  00  00  00  ff 
:  00  00  00  00  DO  00  00  00  01 
;  CO  00  00  00  00  00  00  00  09 
:  CO  00  60  32  45  ff  00  ff  c3 
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Br*  Schreck eBsUip 

Ai  irocMrlsn  2 
9999  Drgenöroo 


pr  enn  Sie  eine  vernünftige  Textverarbeitung  suchen, 
sollten  Sie  sich  mit  keinem  anderen  Programm  zu¬ 
friedengeben,  das  weniger  Möglichkeiten  bietet  als 

FontMaster ! 

kssssskSS 

Sie  jeden  Matrix-Drucker  verwenden.  -  - u;- 

Die  wichtigsten  Daten  von 

FontMaster 

Mehr  als  30/45  Zeichensätze  werden  miigeliefert 
(C-64/C-128)  /  Zum  Erstellen  von  beliebigen  Zeichensätzen 
wird  ein  Font-Designer  mitgeliefert  /  Kopf-  und  Fußzeilen 

Komfortable  Cursorsteuerung  /  Textdarstellung  beim  C-64  m 

echten  80Zeichen  möglich /Grafiken  in  allen  bekannten 
Formaten  wie  Z.B.  ProfiPaintcr,  Hi-Eddi,  GigaCad  etc. 
können  in  den  Text  eingebunden  werden  (nur  C-128) 

Textdarstellung  beim  C-128  originalgetreu  möglich  (Ver¬ 
schiedene  Zeichensätze,  Bilder)  /  Zeilenabstände  wahlbar 
Beliebige  Tabulatoren  /  Kopierspeicher  /  Textausschnitte 

abspeichern  möglich /Texte  zentrieren /Zeilen  rechts- oder 

linksbündig /Textbereiche  suchen  und/oder  ersetzen  /  Ränder 
frei  einstellbar/ ASCII  Files  können  eingelesen  und 
ausgegeben  werden  (für  die  Kommunikation  mit  anderen 
Programmen)  /Komfortable  Diskettenhilfen 
Word-Wrap  und  automatische  Formatierung  (abschaltbar  ) 

Ständige  Anzeige  von  Zeile,  Spalte,  belegter  Platzjextname. 

Von  rechts  nach  links  schreiben  /Serienbriefe  /  Bis  zu  4 
Spalten  können  nebeneinander  bearbeitet  und  ausgedruckt 
werden  (wie  Zeitungssatz)  /  PioportionaLschrift  /  Mehrere 
Buchstaben  übereinander  druckbar  /Folgende  Effekte  sind 
kombinierbar:  Unterstreichen  /  mehr  als  20  Textbreiten  / 
mehr als50Zcilenabstände /verdichteter /verbreiteter  Text  / 

Fettdruck  /Negativdruck  /  hoch  -  und  tiefstellen  /3 T  exthöhen 
Druckerausgängc  wählbar(seriell/paraUel)  also  auch  ohne 


Herrn 

Pries  Sckulro 

B 

8000  München  20 


ilelnslog,  V. 


0»sch»t*6»r  Kollege. 

.1.  Jede.  Janr  findet  unser.  dlooj«irl<o  euf  der 

Orachenburg  statt.  Da»  Theea. 

-  -vH- 


_ ■  S  1  «c*  i  =  K2  £  « 

.  K  rrrmöi*  <*» 


*  «  *, 


,  I  .  I  f  <*>  IS ‘t  Hfl"  dH 


war  ;u  d*n  obigen  Poreeln  ae 
can  -.iss.  geulnnt  eine  Burg 
h  e  Abbildung  \  aua  den  12.  Jabc- 
a  e  rt  alt  Burggraben.  ZugbrUeke 
terkallar  und  olnee  Pool. 


Interfece 

FontMaster  nur  DM  98.- 

Für  den  C-64  oder  C-128  (im  128'er  Modus) 
mit  ausführlichem  Handbuch,  natürlich  alles 
in  deutsch  ! 


E-i» . . 

£~T s 

einfach  ~  »*»•  on,  oder  oc-otmco«.- 

äsjst  srz.  rrrÄS 

-erden.  Do»  slent  bei  awel  Spalten  so  aus  « 


Dies  lat  die  erste  Spalte. 
Mit  de»  Spaltensata  bohoeet 
Oer  Taut  aln  oteaa  profes¬ 
sionelleres  Au*»enen.  Cr  -lrd 
dadurek.  «»•  öal  Zeitungen 


Man  auü  nur  darauf  acuten, 
die  Verte  passend  au  trennen, 
dae.lt  keine  au  grollen  Z«t- 
»cnenrau*.  entstehen. 


RAAB 


Datentechnik 


Senden  Sic  mir  bitte:  (bitte  ankrcu/en) 

O  FomMasier  für  den  C-64 
I  I  FomMasier  für  den  C-128 

sei.  DM  5.-  Versand  kosten,  unabhängig  von  der  bestellter  Anzahl 

sä" 


Friedhofstr.  36  -  8605  HaUstadt 
Telefon  0951-73061  -  Telefax  095 1-73068 


Henning  packt  aus 

Ein  Ufo  auf  d 


Der  blonde  Held  ist  in  Ge¬ 
fahr:  Ein  Knallroter  Rie- 
sen-Aofel  mit  haarigen 
Zähnen  will  Ihn  verschlingen! 
Das  einzige,  was  den  blonden 
Supermann  retten  kann,  ist 
sein  Schwert.  Er  schneidet  den 
Apfel  in  Scheiben.  Noch  mal 
Gluck  gehabt! 

So  oder  ähnlich  geht  es  häu¬ 
fig  In  Computerspielen  zu.  Auf 
dem  Bildschirm  tummeln  sich 
die  merkwürdigsten  Gesellen. 
Schon  lange  frage  ich  mich, 
was  sich  hinter  ihnen  verbirgt. 


Wo  kommen  sie  her?  Sie  nen¬ 
nen  sich  -Sprites-  und  kom¬ 
men  aus  den  Tiefen  des  Com¬ 
puterspeichers.  Das  Wort  Spri¬ 
te  ist  nichts  anderes  als  der 
Sammelbegriff  für  alles,  was 
jemals  über  den  Bildschirm  ge¬ 
düst,  gefahren  oder  gelaufen 
ist.  Jedes  Raumschiff,  jedes 
gruselige  Monster,  jeder  kara¬ 
tekämpfende  Supermann  Ist 
ein  Sprite.  Ich  will  wissen,  ob 
ich  so  ein  Ding  selbst  auf  den 
Bildschirm  bringen  kann.  Das 
kann  nicht  so  schwer  sein. 


Aus  Zahlen  und  Basic-Befehlen  entsteht  ein  neuer 
Bekannter.  Er  heißt  Fredl  und  ist  ein  Vertreter  je¬ 
ner  bunt-hüpfenden  Gestalten,  die  in  Videospie¬ 
len  ihren  Lebensraum  haben.  Wer  kennt  sie  nicht, 
die  Helden  mit  Schwertern  und  Zaubersprüchen, 
die  Computerspiele  lebendig  machen:  die  »Spri¬ 
tes«.  Wir  stöbern  sie  im  Innern  des  C64  auf. 


1;  Byte  2.  Byte  3.  Byte 


LH  Ein  Computer  kann  nur  Zahlen  verarbeiten.  Zur  Erstellung  einer  beweglichen  Figur  (Sprite)  müssen  wir  unsor  Konstruktionsblatt 
nach  einem  bestimmten  Schema  umrechnen.  Nachdem  alle  Schritte  ausgeführt  worden  sind,  hat  man  63  Zahlen,  die  mit  den  Befeh¬ 
len  READ  und  DATA  gelesen  und  mit  POKE  in  den  Computer  eingegeben  werden. 


94  33h? 
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em  Bildschirm 


dJ  Bytes  sind  Speichereinheiten  des  C  64.  Sie  können  Zahlen 
von  einer  Größe  bis  255  enthalten.  Jedes  Byte  ist  In  acht  Berei¬ 
che  unterteilt,  die  die  Potenzen  der  Zahl  2  enthalten.  Einen  sol¬ 
chen  Bereich  nennt  man  Bit. 


Das  Wort  »Sprite«  kommt 
aus  dem  Englischen  und  be¬ 
deutet  auf  deutsch  »Kobold« 
oder  »Fee«.  Ein  Sprite  werde 
ich  mir  gleich  bauen,  doch  vor¬ 
her  muß  ich  mich  ein  wenig  mit 
dem  Bildschirm  vor  meiner  Na¬ 
se  beschäftigen.  Eine  grundle¬ 
gende  Frage  der  Sprite-Pro- 
giammlerung  lautet;  Wie  stellt 
der  Computer  Zeichen  und  da¬ 
mit  auch  Sprites  auf  dem  Bild¬ 
schirm  dar?  Zu  diesem  Zweck 
schalte  ich  den  C  64  an  und  se¬ 
he  mir  die  auf  dem  Monitor  er¬ 
scheinende  Einschaltmeldung 
genauer  an.  Im  Momenl  inter¬ 
essiert  mich  besonders  das 
Wort  »READY«  oberhalb  des 
Cursors.  Nach  einer  Weile  fällt 
mir  Erstaunliches  aut:  Die 
Buchstaben  der  Einschaltmel¬ 
dung  bestehen  aus  einzelnen 
Punkten.  Das»R«zum  Beispiel 
ist  kein  durchgehender  Buch¬ 
stabe,  sondern  erscheint  nur 
so.  Es  besteht  aus  einer  Reihe 
leuchtender  Punkte,  de  zu¬ 
sammen  die  Form  cine3  R  er¬ 
geben.  Bei  den  anderen  Zei¬ 
chen  verhält  es  sich  genauso. 
Ich  lehne  mich  zurück  und 
denke  nach.  Alles  auf  dem 
Bildschirm  besteht  aus  Punk¬ 
ten.  dann  muß  das  für  die 
Raumschiffe  und  Autos  genau¬ 
so  gelten.  Sämtliche  bunten 
Monster  und  tapferen  Helden 
sind  mchts  anderes  als  ein 
Haufen  bunter  Punkte  a  jf  dem 
Bildschirm! 

Ein  Supermonn  aus 
Punkten 

An  cieser  Stelle  taucht  ein 
neues  Problem  auf.  Es  muß  ei- 
no  Mögllohkcit  gobon.  mit  dor 
ich  per  Computer  bestimmte 
Punkte  auf  dem  Bildschirm  an- 
und  ausschalten  kann.  Wenn 
ich  diesen  Trick  beherrsche, 
habe  ich  eine  Menge  gelernt. 
Ich  muß  dem  Bildschirm  genau 
sagen:  »Dieser  Punkt  soll 
leuchten  und  dieser  nicht.«  Ich 
kann  mir  jedes  Sprite  eis  eine 
genau  festgelegte  Anzahl  von 
Punkten  vorstellen.  Jeder 
Punkt  stellt  eine  Lampe  dar,  die 
entweder  an  oder  aus  ist.  Gebe 
ich  den  Befehl  »Lampe  an«,  so 
erscheint  diese  Lampe  hinter¬ 


her  auf  dem  Bildschirm  als 
leuchtender  Punkt.  Die  Anein¬ 
anderreihung  solcher  Lampen 
ergibt  dann  mein  Sprite.  Ist 
doch  ganz  einfach,  oder? 

Für  diese  Arbeit  gibt  es  ein 
tolles  Hilfsmittel,  das  soge¬ 
nannte  Sprite-Konstruktions- 
blatt  (B  Id  1 :  Laßt  Euch  von  dem 
Ufo  und  seinem  Piloten  nicht 
stören,  das  Ist  Fredl  mit  seiner 
fliegenden  Untertasse  Ihm 
und  den  Zahlen  daneben  wen¬ 
den  wir  uns  gleich  zu.)  Das 
Konstruktionsblatt  besteht  aus 
24  senkrechten  Spalten  und  21 
waagrechten  Reihen.  Am  he- 
sten  nehmt  Ihr  Euch  ein  Blatt 
kariertes  Papier  und  zeichnet 
die  Spalten  und  Reihen  darauf. 
Durch  die  Einteilung  entstehen 
504  Kästchen,  die  unsere  Lam¬ 
pen  darstellen.  Jedes  Käst¬ 
chen.  das  wir  auf  dem  Kon¬ 
struktionsblatt  schwarz  malen, 
erschent  gleich  als  leuchten¬ 
der  Punkt  auf  dem  Bildschirm. 

Fassen  wir  noch  einmal  zu¬ 
sammen.  Mit  dem  in  Bild  1  ab- 
gobilöoton  Schema  kann  ein 
Sprite  konstruiert  werden.  Ich 
zeichne  das  Aussehen  des  ge¬ 
wünschten  »Kobolds«  durch 
schwarzes  Ausmalen  be¬ 
stimmter  Kästchen.  Das  Ganze 
läuft  so:  Auf  dem  Blatt  entsteht 
das  Sprite,  wie  es  hinterher  auf 
dem  Bildschirm  zu  sehen  sein 
wird.  In  einem  zweiten  Arbeits¬ 
gang  müssen  wir  dem  C  64  un¬ 
sere  leee  kiarmachen.  Da  der 
Computer  nur  Zahlen  versteht, 
wird  die  Zeichnung  mt  einer 
bestimmten  Technik  in  Zahlen 
umgewandelt,  die  wir  hinterher 


eingeben  können.  Keine  Sor¬ 
ge,  das  ist  einfacher,  als  es 
scheint. 

Zuerst  aber  denken  wir  uns 
die  Form  des  neuen  Sprites 
aus.  Ich  habe  ein  wenig  vorge¬ 
arbeitet  und  ein  Sprite  gezeich¬ 
net.  Mit  ein  bißchen  Fantasie 
erkennt  Ihr  hoffentlich  ein 
Raumschiff  und  einen  Piloten 
(ich  war  schon  früher  im  Kunst- 
unterricht  kein  großer  Zeich¬ 


ner!).  Den  Piloten  habe  ich 
Fredl  genannt.  Eine  Sache 
muß  bei  der  Konstruktion  be¬ 
achtet  werden,  es  gibt  nur  wei¬ 
ße  oder  völlig  ausgema  te  Käst¬ 
chen,  sonst  nichts.  Wenn  Euch 
Fredl  nicht  gefällt,  zeichnet  ei¬ 
ne  eigene  Figur,  dann  könnt  Ihr 
das  neue  Wissen  gleich  aus¬ 
probieren. 

Jetzt  wandeln  wir  die  einzel¬ 
nen  Kästchen  in  Zähen  um, 
damit  gleich  ein  kleines  Pro¬ 
gramm  geschrieben  werden 


kann.  Über  Fredl  stehen  drei 
Worte  und  jede  Menge  Zahlen. 
Das  Konstruktionsblatt  ist  in 
drei  Teile  unterteilt:  i.,  2.  und  3. 
Byte.  Jedes  Kästchen,  das  wir 
schwarz  malen,  erhält  den 
Wert,  der  in  der  Spalte  darüber 
steht.  Die  sich  ergebenden 
Zahler  werden  dann  de'  Reihe 
nach  rochts  oingotragon.  Auf 
dem  Trockenen  scheint  das 
schrecklich  schwer  zu  sein,  in 
Bild  3  sehen  wir,  daß  es  im 
Grunde  ganz  einfach  st.  Die 
Zahlen,  die  sich  links  oben  aus 
den  ersten  acht  Kästchen  erge¬ 
ben,  werden  in  der  ersten  Posi¬ 
tion  unter  »1.«  eingetragen. 
Das  Ergebnis  der  Kästchen  un¬ 
ter  »2.3yte«  kommt  unter  »2.«. 

Fredl  besteht  aus 
63  Zahlen 

Beginnen  wir  mit  dem  Um¬ 
rechnen.  Wir  werden  jetzt  Rei¬ 
he  für  Reihe  ausrechnen  und 
in  die  Spalten  auf  der  rechten 
Seite  clntragon,  von  der  ersten 
bis  zur  21.  Reihe.  Von  den  er¬ 


sten  acht  Kästchen  in  der  er¬ 
sten  Reihe  ist  keins  ausgemalt, 
also  brauchen  wir  auch  nicht 
rechnen.  In  die  Position  unter 
»1.«  muß  »0*  eingetragen  wer¬ 
den.  von  den  acht  Feldern  un¬ 
ter  »2.Byte«  ist  eins  schwarz, 
es  ha:  den  Wert  1.  Diese  Zahl 
wird  unter  »2.«  eingetragen. 
Schritt  für  Schritt  rechnen  wir 
die  Werte  aus  und  tragen  sie 
ein  Richtig  gerechnet  werden 
muß  erst  beim  Dach  des  Ufos. . 
Hier  sind  die  Felder  für  64.  32,  W 


Das  vollständige  Programm,  mit  dem  ein  Uto  auf  dem  Bild¬ 
schirm  erscheint.  Hinter  den  REM-Befehlen  stehen  die  Funktio¬ 
nen  der  einzelnen  Befehle. 


10  POKE  2040 . 1 1 : EEM  SPRITE-ZEIGER  <1B4> 
20  POKE  53269 . 1 ■  EEM  FREDL  »AN<<  <820> 
30  POKE  53248, 150: POKE  53249 , 200: REM  KOORD 

INATEN  X-/ Y-ACHSE  <068> 
40  FOR  S=0  TO  62  READ  R:POKE  704*S,R:NEXT 

REM  SCHLEIFE  ZUM  EINLESEN  VON  FREDL  <133> 
50  DATA  0,1 ,0,0. 2, 0,0, 4. 0.0  <017> 
60  DATA  0.0. 0,0,0, 0,6.0. 0.0  <056> 
70  DATA  0,0,126,0,0.129,0,1.48,128  <196> 
80  DATA  2,48,64.4,32,32,8,61,16,16  <063> 
90  DATA  49,8,32.49,4.255,255,255,127,255  <226> 
100  DATA  254.31,255,248.2.0.64.4,0,32,8,0. 

16  <249> 


64’er 


95 
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Der  Super-Eddison  für  Pagefox-User 
Supcrlclsiung  durch  ftodulspeichor 


Der  Sohn  des  lii-Eddi 

Der  neue  Standard  für  Zeichenprogranune  auf  dem  C64 


Dieses  wohl  best*  High-Resolutlon-Zeichenprogramm  fü-  den  C64 
nutzt  di*  tee  KByte  2usatzspeicher  des  Pagefox -Mcduls  aus  und 
erreicht  damit  Leistingen,  wie  sie  bislang  n ur  von  g"öOeren  Ccen- 
pute-n  wie  PC,  Atari  ST  oder  Amiga  bekamt  sind.  Neben  den 
leistungsmerkmalen  des  Pagefox-Grafikeditors,  wie  z.B.  Bearbei¬ 
tung  einer  ganzen  DIN  A-4-3eite,  und  denen  des  Eddison  bietet 
EDDIFOX  folgende,  herausragende  Fähigkeiten: 

Spiegeln,  Drehen  «auch  90  Grad!  und  stufenlos  Vergrößern  und 

Verkleinern  beliebig  großer  Ausschnitte  aus  der  gesamten 

Seite  <also  nicht  auf  Bildschirm  beschränkt!. 


Hl-Eddl  und  Hi-Eddi*  setzten  bei  ihren  Erscheinen  neue  Maflstäbe 
ixid  sind  heute,  fast  uier  Jahre  später,  immer  noch  beliebt.  Koch 
die  Entwicklung  blieb  nicht  stehen.  Deshalb  schuf  Hi-Eddt-Ajtor 
Hans  Haberl  ein  neues  High-Resolution-Zeichenproaramm  der 
Superlative,  einen  neuen  Qualitätsstardardi  EDOISON. 


Einfachste  und  komfortabelste  Bedienung:  Uoll  menube- 
dient  per  ’Klickmenü’,  man  muff  sich  weder  Tastaturbefehle  mer¬ 
ken  noch  sich  mühsam  durch  viele  Te«tmenus  kämpfen.  Propcrtio- 
nalmaus-Steuerung.  Alle  Funktionen  nit  'Gummis'  <auch  Text  und 
Verschieben),  die  bereits  vor  dem  Beenden  einer  Funktion  das 
Ergebnis  zeigen.  Undo  zum  Loschen  einer  mißlungenen  Operation. 


Beinahe  beliebige  Verzerrurgsmogllchkeitem  Stufenlos  Rotieren, 
Schüren,  ln  den  Raum  kippen,  Fluchtpunktdarstellunj,  Viereck  zu 
Dreieck,  Projektion  auf  ebene  und  gebogene  Flächen  <z.B.  au< 
Wü'fel  projizieren,  um  Zylincer  wickeln)  etc. 


Leistungsfähigkeit:  Grafikspeicher  mit  640*400  Punkten  frei 
scrollbar.  Zeichnen  mit  verschieden  dicken  Pinseln  oder  frei 
definierbaren  Sprites.  Linien,  Rechtecke,  Ellipsen,  Spray-Funk¬ 
tion.  Pixelgenaues  Verschieben,  Kopieren,  Spiegeln,  Drehen,  Ver¬ 
knüpfen,  stufenlos  Uerornlbrn  und  Verkleinern.  70  verän¬ 
derbare  und  beliebig  überlagerbare  Muster  nicht  nir-  zum  Füllen 
begrenzter  Flächen.  Textfunktion  mit  verschiedenen  Schriftoptio- 
nen  und  nachladbaren  Printfox-Zeichensätzen.  Zoom-Funk¬ 
tion  mit  Ltoersichtsfenster.  Ausdruc*  in  höchster  Qualität  auch 
auf  24 -Nadel-l>uckern. 


Zaiennon  von  Union,  Rochte-kon  und  Kranen  nicht  auf  Bildschirm 
begrenzt.  Horizontal-  und  Uertikaltabulator.  'Hobel'  und  'Feile' 
zum  Glätten  rauher  Kanten.  Direkter  Wechsel  zwischen  Pagefox 
und  Eddifox  ohne  Grafikverlust.  Textfinktion  mit  nachladbaren 
Printfox-Zeichensätzen.  24-Hadel-Ausdruck  höchster  Qualität. 


läuft  nur  zusamen  mit  Pagefox-Modul' 

DM  88.- 


Und  der  extra  günstige  Preis: 

DM  58 .- 


Saft&rse&mer  fff 


Die  Augen  Ihres  Computers 

Die  Weiterentwicklung  des  erfolgreichen  Superscanner  II.  Eirfach 
auf  den  Druokopf  stecken  und  Vorlage  einspannen.  Digitalisiert 
Grafiken  vom  Blatt,  ln  fünf  Gr  aus  Ulfen,  damit  auch  hervorra¬ 
gend  für  Fotos  geeignet  (siehe  nebenstehendes  Scan-Beispel). 
Dennoch  bleibt  die  volle  Auflösung  bei  Schwarzweifl-Bilriern 
erhalten. 


Mit  Zoom- Scannen  Die  Uergrößerung/Verfcleinerung  kann  bereits 
beim  Scannen  von  30%  bis  300%  in  Prozentschritten  fir  X  und  Y 
getrennt  eingestellt  werden.  Damit  entfallt  der  Qualitätsve'lust 
Dei  nachträglichem  vergrößern  oder  verkleinern. 

Zwei  Software-Versionen  im  Liefenjmfang:  Disk-Version  mit 
einem  Grafikeditor  identisch  Eddlion  und  eine  erweiterte  Version 
für  das  Pagefox-Modul  zum  Bearbeiten  und  Scannen  einer  ganzen 
DIN  A-4-Seit*. 


Für  EPSON  RX/FX/LX/JX,  STAR  SG/Nl/NG/LC-10(C>.  Hardware  * 
Software  komplett: 

DM  39B.- 


Für  Superscanner  II-User: 

Upgrade  von  Superscanner  II  auf  111,  Software  ♦  Hardware  (Lrrbau 
ohne  Löten)  DM  98.- 


Parkstr.  38,  8811  Zorneding,  Tel.  88186/72578 

Gratisprospekt  anfordern'  Versand  p.NN.  od»r  Uarau«i**t*  •  DM  7.-  Versandosten 
CH:  Mauer  Design,  4612  Wangen,  062/3220S9  Ai  uöerreuter  Media,  Alserstr.  24,  1091  Wien,  0222/461338 
ML:  Cat  8  Kor  sh  EvtrtscnsTraat  3  .  2901  A>  Capelle  a/d  IJssel 


Btis  Tfomplettsysfem  vom  ßraiihproii 


"Es  gibt  nichts  Vergleichbares,  was  auch  nur  annähernd  an  die  gebotenen  Leistungen 
heranreicht',  so  die  Expertenmeinung  Uber  das  Scanntronik-Komplettsystem  C64'er 
10/87).  Ob  sie  nur  einen  Briefkopf  oder  eine  ganze  Schüler-  oder  Uereinszeitung 
gestalten  uollen,  bei  uns  finden  Sie  alles,  was  Sie  dazu  brauchen:  Vom  Scanner  zum 
Digitalisieren  der  Vorlagen  bis  zura  Desktop-Publishing-Programro  zur  Layout- 
Gestaltung.  Alles  optimal  aufeinander  abgestimmt,  uoll  kompatibel  zueinander  und  in 
höchster,  testbeuährter  Qualität. _ 


Unsere  Füchse  für 
perfektes  Home- 
Desktop-Publishing 


Produkt 

des 

Jahres 


Die  Augen  Ihres  Computers 
Jetzt  mit  Graustufen  und  neuer  Softuare 
Digitalisiert  Grafiten  wem  Blatt,  in  fünf  Graustufen.  Einfach 
auf  den  Druckkopf  stecken.  Mit  Eddison-Grafikeditor,  Scannen 
einer  ganzen  Seit»  mit  Pagefox.  Für  EPSON  RX/FX/LX/JX,  STAR 
SG/Ml/NGAC-lßCC).  Hardware  ♦  Software  komplett; 

DM  398  - 

Upgrade  von  Superscarvier  II  auf  III,  Software  *  Hardware  OJmbau 
ohne  Löten)  DM  98.- 


In  Sachen  DTP  das  Nonplusultra  für  den  C64!' 

(64 'er  3/88) 


Uon  den  64*er-Lesern  zum  Produkt  des  Jahres  geuihltt 

Modul  mit  100  «Byte  Speicher,  das  Ihrem  64 'er  unglaubliche  Lei¬ 
stungen  entlockt.  Einige  Stichpunkte!  Drei  Editoren  für  Text,  Gra¬ 
fik  uid  Layout,  voll  menubedient,  ganze  DIN  ft-4-Seite  im  Compu¬ 
ter,  über  3000  Schriften,  automatische  Silbentremung,  Text 
weicht  um  Grafik  aus,  Kontursatz,  Propcrticnalmaustreiber,  für 
alle  Epson-  und  Comroodore-kompatiblen  Drucker. 

Tests  in  64 'er  1/08,  3/8B  und  Happy  Computer  4/80. 

Komplett  mit  Modul,  Anleitung,  Demo-  und  Utility-Diski 

DM  248.- 


Ute  IMes 


Keine  billige  Jcystickmaus,  sondern  eine  V  /  L  [T 
hochwertige  Proportionalmaus  mit  her-  >,  H 

uorragenden  Steuerungseigenschaften:  /  "V  t  \  n 

Der  Cursor  folgt  exakt  und  verzöge-  \  ( f  \  Y/i 
rungsfrei  den  Bewegungen  der  Maus.  Pro-  K/ 

portionalsteuerung  hoi  allon  Scanntronik-  M  > 

Programmen. 

Umfangreiches  So'tware-Paket  wird  mltgeliefert:  Maustreiber  für 
Hi-Eddi*,  GEOS  md  eigene  Programme,  Multicolour-Mzlproyamm 
mit  Fileconwerter  zum  Bilderaustausch  zwischen  verschiedenen 
Malprogrammen  sowie  Graustufen-Hardcopy  und  Basic-Loader. 

DM  148- 


Uber  150  Selten  nützliche  Tips,  Tricks  und  Anregungen  zum  Page¬ 
fox  sowie  drei  Disketten  gefüllt  mit  Graflien  und  Utilities. 

DM  78- 

Grafiksammlung  allein  für  Prmtfox-Useri  DM  38.— 


Dpt  klein?  Bruder  des  Pagefox,  ohne  Modul  und 
Menübedienung,  aber  genauso  flexibel. 


"Ein  fast  gleichwertiger  Ersatz  fir  einen  wesentlich  teureren 
Farbdrucker"  (Happy  Computer  3/87).  Druckt  Farbhardcopys  vieler 
Mal-  und  Zelcherorogramme  auf  normalen  Schwarzweifl-l>uckem, 
in  16  Farben,  verschiedenen  GrcOen  ind  Dichten. 

Für  Epson  RX/FX/LXi  OM  138.- 

Für  Shinwa  ixid  MPS  802  (G-RGM);  DM  148.- 

FUr  Star  NL/NGs  DM  158.- 

Für  Star  LC-10  Colour  und  Epson-kompatible 
Farbdrucker  (Lieferung  ol«ne  Farbband):  DM  98.- 

Klebe schiene  (für  Drucker  ohne  Papi erruck schub)  DM  14.- 


"Fur  Decit zor  oinos  hochwertigen  I>i<rk*re  gihf  ac  ogonMirh  nur 
eine  Wahl,  una  das  ist  der  Printfox”  urteilt  die  64’er  in  einem 
Uergleichstest  mehrerer  Druckprogramme  <11/87). 

Incl.  Anleitung  und  75  Grafikern 

DM  98.- 


24-Nadel-Druckertreiber  für  Pagefox  und  Printfox  sowie  24- 
Nadel-Softy.  Ausdruck  in  höchster  Cüalltät  und  Schwärzung  sowie 
völlig  enverzerrt  gegenüber  9-Nadel-Druckem.  DM  48.- 


Kom‘ortabler  Zeichens atzeditor  für  Pagefox  und  Printfox,  incl.  25 
Zeitfensätze,  Initialen,  Rahmen,  Utilities. 

DM  78- 


IPpmfcfox-Büsap 

Drei  Disketten  voller  Grafiken  und  eine  Sammlixig  von  Tips  und 
Tricts  zum  Pnnttox. 

DM  78.- 


Software-Interface  fir  Drucker  am  Userport  unter  Basic 
schirmhardcopy  ajs  laufendem  Programm,  Steuerzeichen  lr 
text  etc,  incl  Ussrport-Kabeli  DM 


Parkstr.  38,  8811  Zorneding,  Tel.  08186/2251 

Gratisprospekt  »nfordern1  Ver-.anii  p.NN.  oder  Uorauskasse  *  DM  V. 
CH:  Nauer  Design,  4612  Wangen,  362/322858  Ai  überreuter  Media,  Alserstr.  I 
HL:  Cat  «  Ko'sh  Evrrt-enstraat  5  ,  2901  OK  Capelle  a/d 


16,  8,  4,  und  2  ausgefüllt.  Die 
Addition  ergibt  den  Wert  126, 
der  an  die  richtige  Position  un¬ 
ter  »2.«  muß.  In  Bild  1  findet  Ihr 
alle  Ergebnisse. 

Wir  haben  das  Ufo  n  insge¬ 
samt  63  Zahlen  aufgeteilt.  Mit 
diesen  Zahlen  kann  der  Com¬ 
puter  arbeiten,  wir  müssen  sie 
nur  in  der  richtigen  Form  ein¬ 
geben.  Wie  geht  das?  Der  C  64 

macht  uns  dies©  Arbeit  leicht. 
Wir  wissen,  daß  sein  Speicher 
aus  65536  Byte  (Speicherstel¬ 
len)  besteht.  Innerhalb  des 
Speichers  gibt  es  mehrere  Be¬ 
reiche,  die  nur  für  die  Aufnah¬ 
me  von  Sprite-Zahlon  be¬ 
stimm  sind.  Einer  dieser  Be¬ 
reiche  sind  die  Byte  704  bis  766 
(zur  Erinnerung:  Die  einzelnen 
Byte  des  Speichers  werden 
einfach  durchnumeriert). 
Wenn  wir  nachzählor.  ist  der 
Berech  genau  63  Byte  groß, 
was  uns  prima  in  den  Kram 
paßt. 

Die  63  Fredl-Zahlen  passen 
genau  in  die  Byte  704  bis  766. 
Mit  einem  kleinen  Program¬ 
miertrick  bauen  wir  sie  jetzt 
ein.  Achtung,  die  ersten  Be¬ 
fehlszeilen  unseres  Sprite- 
Programms  entstehenl 

Mit  READ  und 
DATA  zu  Erfolgen 

Machen  wir  uns  das  Pro¬ 
blem  klar:  Wir  brauchen  eine 
Beteilsfolge,  mit  der  alle  Zah¬ 
len  der  Reihe  nach  in  die  Byte 
704  bis  766  eingelesen  wer¬ 
den.  Was  liegt  näher  als  eine 
FORNEXT-Schleife?  Den  Zah- 
len-Haufen  packen  wir  in  READ- 
DATA-Berenie.  scniuB  mit  der 
Theorie,  die  folgenden  Zeilen 
erfülen  alle  Wünsche: 

40  ?0R  S=0  TO  62 :READ  R: 

POXE  704+S,R:NE:<? 

50  DATA 
60  ''ATA 
70  DATA 
80  DATA 
90  DATA 
100  DATA 

In  die  DATA-Zeiien  tragen  wir 
gleich  der  Reihe  nach  die  63 
Zahlen  ein,  und  zwar  in  jede 
Zeile  zehn  Stück,  nur  in  die 
letzte  kommen  13  Werte  (wenn 
in  die  ersten  fünf  Zeilen  jeweils 
10  Zahlen  eingetragen  werden, 
müssen  in  die  letzte  13,  damit 
wir  alle  Werte  untergebracht 
haben).  Wenden  wir  uns  Pro¬ 
grammzeile  40  zu.  Sie  beginnt 
mit  der  FOR-NEXT-Schleife. 
Für  die  Variable  -S“  wird  von  0 
bis  62  gezählt,  Insgesamt 
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durchläuft  die  Schleife  63  Posi¬ 
tionen.  Der  Befehl  READ  R  da¬ 
hinter  liest  die  Werte  der  DATA- 
Zeilen  der  Reihe  nach  ein.  Er 
beginnt  mit  der  ersten  Zahl  in 
Zeile  50  (bei  uns  eine  0)  und 
endet  mit  der  letzten  aus  Zeile 
100  (bei  uns  eine  16.  siehe  Bild 
1).  Jede  Zahl,  die  durch  READ 
ausgelesen  wird,  ha:  die  Be¬ 
zeichnung  R.  POKE  704+S.R 

sotzt  für  steigende  S  (am  An¬ 


fang  ist  es  704+0-704,  am  En¬ 
de  704+62-766)  dia  jeweili¬ 
gen  Werte  von  R  ein.  Dadurch 
erhält  Jede  Speicherstelle  der 
Reihe  nach  den  richtigen  In¬ 
halt.  Puh.  das  war  jedo  Menge 
Trockenschwimmen.  Gehen 
wir  die  Sache  In  der  Praxis 
durch.  Hier  sind  die  vollständi¬ 
gen  Zeilen. 

40  FCR  S=0  T0  62 :  R2AI}  fi: 

POKE  704+0, RiNEXT 

50  -'ATA  0,1, 0,0, 2. 0,0, 4, 0,0 


60  DATA  8, 0,0, 8, 0,0, 8, 0,0, 6 

70  DATA  0,0,126,0,0,129, 
0,1,48,128 

80  DATA  2, 48, 64, 4,32,32, 

8,61,16,16 

90  DATA  49,8,32,49.4,255. 
255,255,127,255 
100  DATA  254,31,25^,248,2, 
0,64,4,0,32,8,0,16 

Sehen  wir  uns  an,  was  pas¬ 
siert.  Es  geht  mit  S=0  los,  der 


C  64  liest  für  R  die  erste  Zahl 
aus  der  ersten  DATA-Zeile  ein, 
ebenfalls  eine  0.  Dann  POKEt 
er  in  die  Speicherstelle  704  +0 
den  Wen  0  (für  R).  Durch  NEXT 
gehl  es  wieder  an  don  Anfang 
von  Zeile  40.  Die  Schleife  be¬ 
ginnt  von  neuem,  diesmal  mit 
S— 1.  Jetzt  wird  für  R  der  näch¬ 
ste  Wert  aus  Zeile  50  gelesen, 
eine  1:  Der  C  64  POKEt  in  Byte 
704 1 1  den  Wort  1.  Frodl  Ist  si¬ 
cher  und  an  der  richtigen  Stelle 


Eines  ist  so  sicher  wie 
das  Amen  in  der  Kirche:  Ir¬ 
gendwann  wird  Euer  Com¬ 
puter  streiken.  Er  reagiert 
nicht  mehr  auf  den  Joystick, 
gibt  keine  Töne  mehr  von 
sch  oder  der  Bldschirm 
bleibt  schwarz.  Defekte  gibt 
es  zahlreiche.  Selbst  mehr¬ 
maliges  An-  und  Ausschal¬ 
ten  wird  den  Fehler  nicht 
beheben  können.  Es  bleibt 


in  vielen  Fällen  nur  der  Weg 
in  eine  Reparaturwerkstatt. 

Ort  erhalte  ich  von  Lesern 
Beschwerden  über  lange 
Roparaturwartezeiten. 
Sechs  und  mehr  Wochen 
kann  es  manchmal  dauern, 
bis  cas  lang  ersehnte  Gerät 
wiecer  auf  dem  Schreib¬ 
tisch  steht.  Schuld  Haben 
die  Werkstätten  nur  in  weni¬ 
gen  Fällen. 

Tatsächlich  besteht  welt¬ 
weit  eine  Lieferungskrise 
für  diverse  elektroni¬ 
sche  Bauteile  (Chips).  Die 
Ursachen  liegen  in  einer 
bestimmten  Vereinbarung 
zwischen  westlichen  und 
fernöstlichen  Staaten  wie 
zurr  Beispiel  Japan.  Aus 
Wirtschaltsgrunden  ist  es 
für  westliche  Firmen 
schwierig,  ausrechend 
Chips  zu  bekommen.  Hin¬ 
ter  den  langen  Wartezeiten 
In  den  Reparaturwerkstät¬ 
ten  steckt  also  die  Weltwirt¬ 
schaft.  Da  kann  auch  Euer 
Händler  nichts  dafür 
Berichtet  doch  mal  über 
Eure  Erfahrungen  mit  Re¬ 
paraturen.  Schreibt  an: 

Redaktion  64  er 
Markt  &  Technik  Verlag  AG 
Hans-Pinsel-Str.  2 
B013  Haar  b.  München 
Stichwort:  Henning 
Ich  freue  mich  auf  Eure 
Briefe  .  i 


untergebracht.  Es  klingt  merk¬ 
würdig.  aber  wir  müssen  dem 
Computer  jetzt  noch  mitteilen, 
in  welchem  der  möglichen 
Speicherbereiche  Fredl  zu  fin¬ 
den  ist.  Vorhin  haben  wir  ge- 
lernl.  daß  es  für  Informationen 
von  Sprites  mehrere  Ablage¬ 
bereiche  gibt.  Der  von  uns  ver¬ 
wendete  ging  von  604  bis  766. 
genauso  gut  hätten  wir  aber 
auch  den  Speicherbereich  960 
bis  1022  nehmen  können.  In 
Bild  4  sind  die  verschiedenen 
Möglichkeiten  aufgelistet.  Ihr 
werdet  Euch  sicherlich  fragen: 
-Warum  gibt  es  mehrere  Spei¬ 
cherbereich© 

Fast  am  Ziel 
angelangt 

für  ein  Sprite?“  Die  Antwort  ist 
einfach  und  Im  Grunde  schon 
bekannt;  Der  C  64  kann  mehre¬ 
re  Sprites  auf  einmal  aufneh¬ 
men.  In  den  Computerspielen 
gibt  es  ja  nicht  nur  einen  Hel¬ 
den,  sondern  auch  jede  Menge 
Bösewichter,  die  ihm  ans  Leder 
wollen.  Alle  sind  Sprites!  Von 
Computer-Freaks  habe  ich  er¬ 
fahren.  daß  der  C  64  mit  eini¬ 
gen  Tricks  bis  zu  achl  verschie¬ 
dene  Sprites  darstellen  kann. 
Leider  können  wir  uns  um  die¬ 
se  faszinierenden  Aussichten 
nicht  kümmern,  denn  Fredl  soll 
endlich  auf  den  Bildschirm! 

Die  Zahlen  neben  den  Spei¬ 
cherbereichen  in  Bild  4  haben 
Zeicerfunktion.  Sie  zeigen 
dem  Computer,  weicher  Be¬ 
reich  für  die  Unterbringung  der 
Sprte-Zahlen  verwendet  wur¬ 
de.  Für  uns  gilt  die  Codozahl 
11.  Untergebracht  wird  sie  für 
unser  Sprite  in  Byte  2040.  Ma¬ 
chen  wir  uns  das  Problem 
noch  einmal  klar.  Der  C  64 
braucht  einen  Hinweis,  mit 
dem  er  den  richtigen  Speicher¬ 
bereich  des  Sprites  ansteuern 
kann.  Für  diese  Aufgabe  ist 
Byte  2040  reserviert.  Mit  der 
hierabgelegten  Codezahl  weiß 
der  Computer  sofort,  wo  er  die 
gesuchten  Informatonen  fin¬ 
det.  Bild  5  zeigt  das  Ganze  in 
einem  Schema. 

Unser  Programm  erhält  fol¬ 
gende  Zeile: 

10  POKE’  204o,ll 

So.  die  dicksten  Brocken  lie- 
gon  hinter  uns.  Wir  haben  bis¬ 
her  folgende  Informationen  in 
das  Programm  eingebaut: 

1.  Fredl  und  sein  Ufo  in  Form 
von  Zahlen  und  DATA-Zeilen 

2.  Eine  FOR-NEX'-Schleife, 
dio  die  Zahlen  mit  READ  ein- 
liesi  und  POKE  speichert. 
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Was  ist  ein  Byte? 

Ein  Byte  ist  eine  Speicher- 
einheit  des  C  64,  das  wir 
uns  als  ein  Haus  vorstellen 
können.  In  jedem  Byte  wer¬ 
den  Zahlen  beziehungswei¬ 
se  Daten  gespeichen  Je¬ 
des  Byte-Haus  ist  in  acht  Bit 
(Zimmer  innerhalb  des 
Hauses)  unterteilt.  In  jedem 
Bit  befindet  sich  eine  Zahl, 
die  eine  Potenz  der  Zahl  2 
darstellt:  128.  64,  32,  16,  8, 
4,  2,  i.  Wenn  ich  alle  acht 
Zahlen  addiere,  erhalte  ich 
den  Wert  255.  Ein  Byte  ist 
also  eine  Speichereinheit, 
die  eine  Zahl  bis  255  enthal¬ 
ten  kann.  Die  verschiede¬ 
nen  Werte  erhalte  ich  durch 
An-  oder  Ausschalten  der 
einzelnen  Bits  (Bild  2  faßt 
das  Ganze  zusammen). 


knöpf.  Er  hat  die  Funktion  eines 
Lichtschalters:  Wenn  wir  Ihn 
drücken,  erscheint  das  Sprite, 
schalten  wir  ihn  aus.  ver¬ 
schwindet  Fredl  vom  Bild¬ 
schirm.  Auch  für  diese  Funk¬ 
tion  ist  ein  Byte  reserviert.  Es 
ist  das  Byte  mit  der  Nummer 
53269.  Wenn  wir  in  diese  Spei¬ 
cherzelle  eine  »1«  POKEn,  be¬ 
deutet  das  »Fredl  an«,  e  ne  »0« 
heißt  »Fredl  aus«,  Die  neue  Zei¬ 
le  wird  in  das  Programm  einge¬ 
baut.  Es  sieht  jetzt  so  aus: 

10  POSE  2040, 11 
20  P0KE  53269,1 
40  FCB  S=0  T0  62: READ  R: 
POKZ  704+S , R : NEXT 

50  DATA  0,1, 0,0, 2, 0,0, 4, 0,0 
60  DATA  8,0,0,3,0,0,8,0,0,e 
70  DATA  0,0,126,0,0,129, 
0,1,48,128 

80  DATA  2,48,64,4,32,32, 
8,61,16,16 


Byte  2C40 


11 


m 


960-1022 

896-958 

832-894 

704-756 

Speicher  des  064 

E  Für  das  umgewandelte  Sprite  stohen  vier  Speicherbereiche 
zur  Verfügung.  Jeder  hat  eine  eigene  Codezahl,  die  dem  Compu¬ 
ter  den  gewählten  Bereich  mitteilt. 


6  zeigt  das  vollständige  Pro¬ 
gramm): 

30  ?0K£  53248, 150 :P0KB  532 
49,200 

Jetzt  muß  er  im  unteren  Drit¬ 
tel  des  Bildschirms  erschei¬ 
nen!  Alles  klar?  Die  neue  Be- 


I.Byte 


2.Byte 


3. Byte 


1.  2.  3. 


E  Das  Sprite  wird  in  drei  Byte  unterteilt.  Die  einzelnen  Byte-Blocks  werden  zusammengezählt  und 
auf  der  rechten  Seite  eingetragen.  Es  ergeben  sich  Zahlen  von  1  bis  255,  die  hinterher  dem  Com¬ 
puter  In  einem  Programm  mit  dem  DATA-Befehl  eingegeben  werden.  Der  C  64  baut  aus  diesen 
Zahlen  auf  dem  Bildschirm  ein  Abbild  unserer  Zeichnung. 


3.  Der  C  64  weiß  du'ch  die 
Codezahl  in  Programmzeile 
10,  wo  er  Fredl  findet. 

Fredl  kommt  zu 
Besuch 

Gleich  ist  es  soweit.  Es  feh¬ 
len  noch  zwei  Programmzei- 
len,  dann  ist  Fredl  in  die  Reihe 
der  Helden  und  bösen  Zaube¬ 
rer  oingoroiht.  ein  eigenes 
Sprite  auf  dem  Bildschirml  Ein 
Sprite  braucht  einen  Start- 


90  DATA  49,8.32,49,4,255, 
255,255,127,255 
100  DATA  254,31,255,248,2, 
0,64, A, 0,32, 8, 0,16 

Dieses  Programm  ruft  Fredl 
auf  den  Bildschirm!  Tippt  es  ab 
und  gebt  »RUN«  ein.  Irgendwo 
auf  Eurem  Bildschirm  er¬ 
scheint  unser  neuer  Bekannter 
mit  seinem  Raumschiff  Ist  das 
nicht  fantastisch?  Falls  Ihr  kei¬ 
nen  Erfolg  habt  und  Fredl  sich 
nicht  zeigt,  fügt  in  das  Pro¬ 
gramm  folgende  Zeile  ein  (Bild 


fehlszeile  legt  den  genauen 
Ort  fest,  an  dem  das  Sprite  er¬ 
scheinen  soll.  Der  Bildschirm 
ist  für  Sprites  in  ein  Koordina- 


tenkreuz  eingeteilt:  Eins  waag¬ 
rechte  X-  und  eine  senkrechte 
Y-Achse.  Die  Koordinaten  der 
X-Achse  stehen  in  Speicher¬ 
stelle  53248,  die  der  Y-Achse  in 
Byte  Nummer  53249.  Durch 
Zeile  30  habe  ich  festgelegt, 
daß  Fredl  am  Koordinaten- 
punkt  X/Y" 150/200  erscheint. 
Durch  Verändern  dieser  Zah¬ 
len  könnt  Ihr  jede  Menge  Spaß 
haben.  Achtet  nur  darauf,  daß 
der  Wert  255  nicht  überschrit¬ 
ten  wird  (mehr  als  255  geh!  in 
ein  Byte  nicht  hinein,  der  C  64 
meckert  sonst  mit  der  Fehler¬ 
meldung  »ILLEGAL  OUANTI- 
TY  ERROR  IN  30«). 


Fredl  good  bye 

Es  gibt  ein  kleines  Froblem: 
Wie  verschwindet  Fredl  wieder 
vom  Bildschirm?  Dummerwei¬ 
se  funktioniert  das  altbekannte 
SHIFT/CLR/HOME  nicht.  Wir 
müssen  uns  an  das  erinnern, 
was  wir  vorhin  gelernt  haben. 
Fredl  verschwindet  erst,  wenn 
wir  seinen  »Lichtschalter« 
durch 

POKE  53269,0 

wieder  ausschalten.  Hier  noch 
ein  kleiner  Tip  am  Schluß: 
Gebt  n  Zeile  30  die  Zahlen  150 
und  228  ein.  Fredl  ist  gelandet. 
Nun  habt  Ihr  alle  Werkzeuge 
zur  Erstellung  von  Sprites. 
Vielleicht  habt  Ihr  ja  Lust,  mir 
Eure  eigenen  Entwürfe  zu 
schicken.  Viel  Spaß  beim  Aus¬ 
probieren! 


Speicherbereich 

Codezahl 

704-  766 

11 

832-  894 

13 

896  -  958 

14 

960  -  1022 

15 

E  Die  Codezahl  aus  Byte  2040  gibt  dem  C  64  die  Information, 
wo  die  gesuchten  Daten  für  unser  Ufo  zu  finden  sind.  Der  Wert 
11  steht  für  einen  Speicherbereich,  von  Byte  704  bis  766. 
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Profis  helfen  Einsteigern 


126 


Joystick  in  Basic 

Viele  kommer¬ 
zielle  Program¬ 
me  steuere  ich 
mit  dem  Joystick.  V/elche  Re¬ 
gister  muß  ich  wie  abtragen, 
wenn  Ich  diese  Steuerung 
auch  in  meinen  eigenen  Pro¬ 
grammen  verwenden  möch¬ 
te?  (Franz  Schneider) 

Der  C  64  verfügt  über  zwei 
Joystick-Eingänge.  Jedem  da¬ 
von  ist  im  sogenannten  CIA  1 
ein  Register  zugeordnet:  ln  der 
Speicherstelle  56321  findet 
sich  das  für  den  Joystick- 
Eingang  i,  in  56320  das  tur 
den  Eingang  2.  Falls  Sie  nur  ei¬ 
nen  Joystick  verwenden,  soll¬ 
ten  Sie  dem  Eingang  2  den  Vor¬ 
zug  geben.  Das  Register 
56321  (für  Port  1)  spielt  bei  der 
vom  Betriebssystem  ständig 
durchgeführten  Tastaturabfra¬ 
ge  eine  wichtige  Rolle  und 
manchmal  kommensich  Tasta¬ 
tur-Abfrage  und  Joystick- 
Abfrage  in  die  Quere. 

Die  unteren  5  Bit  dieser  bei¬ 
den  Register  (also  Bit  0  bis  4) 
geben  Auskunft  über  die  Joy¬ 
stickzustände.  Alle  diese  Bits 
weisen  den  Wert  1  auf.  wenn 
der  Joystick  nicht  benutzt  wird. 
Ändert  sich  ein  Bit  auf  den 
Wert  0.  dann  zeigt  das  eine  Be¬ 
wegung  des  Joysticks  an.  Das 
Bit  0  ist  verbunden  mit  der  UP- 
Bewegung,  das  Bit  1  mit  der 
DOWN-Bewegung.  Bit  2  zeigt 
LEFT  an,  Bit  3  RIGHT  und  Bit  4 
gibt  uns  Auskunft  über  den 
Feuerknopf.  Bit  5  bis  7  sind  für 
andere  Zwecke  reserviert. 

Hat  man  nun  beispielsweise 
den  Feuerknopf  gedrückt  und 
gleichzeitig  den  Joystick  nach 
rechts  bewegt,  dann  sind  die 
Bit  4  und  3  gelöscht.  Bewegt 
man  den  Knüppel  nach  links 
oben,  dann  finden  sich  die 
Werte  0  in  Bit  0  und  2.  Wie  kann 
man  feststellen,  welche  Bits 
gleich  0  sind?  Zunächst  liest 
man  zum  Beispiel  mit 
S  =  PEEK (56320) 
den  Inhalt  des  Registers  in  ei¬ 
ne  Variable  (hier  S)  ein.  Nun 
benutzt  man  die  AND-Opera- 
tion,  um  festzustellen,  welches 
Bit  gelöscht  vorliegt  (von  den 
unteren  5  Bit).  AND  verknüpft 
Bit  für  Bit  zwei  Zahlen  mitein¬ 
ander.  Dabei  gilt  die  Regel,  daß 


(Teil  29) 


Die  Abfrage  eines  Joysticks  oder  einer  Kollision 
von  Sprites  sind  häufig  Themen  Ihrer  Fragen. 
Hier  finden  Sie  Antworten. 


das  Ergebnis  der  Operation 
Immer  nur  dann  1  ist,  wenn  bei¬ 
de  Bit  gleich  1  waren.  Es  gilt  al¬ 
so:  0  AND  0  =  0. 0  AND  1  -  0, 
1  AND0  =  0  und  1  AND  1  =  1. 
Wenn  wir  nun  den  Inhalt  des 
Registers  mit  einer  Zahl  ver¬ 
knüpfen,  die  beispielsweise 
nur  in  Bit  4  eine  1  enthält  und 
ansonsten  nur  aus  Nullen  be¬ 
steht,  dann  können  wir  feststel¬ 
len,  ob  der  Feuerknopf  ge¬ 
drückt  ist.  Bei  der  AND- 
Verknüpfung  ergibt  sich  dann 
das  Ergebnis  0,  wenn  im  Regi¬ 
ster  Bit  4  gleich  0  ist  (Feuer¬ 
knopf  gedrückt)  oder  ein  Wert 
größer  als  Null,  wenn  dieses 
Bit  gleich  1  ist  (der  Feuerknopf 
war  nicht  gedrückt  und  es  gilt 
ja:  1  AND  1  =  1).  Folgende 
Zahlen  sind  es  nun,  mit  denen 
man  das  Register  durch  eine 
AND-Operation  bitweise  lesen 
kann:  1  gibt  uns  Auskunft  über 
das  Bit  0  (UP),  2  sagt  etwas 
über  das  Bit  1  (DOWN),  4  un¬ 
tersucht  das  Bit  2  (LEFT),  8  das 
Bit  3  (RIGHT)  und  16  das  Bit  4 
(Feuerknopf).  Unser  Beispiel 
von  eben  mit  dem  Feuerknopf 
lautet  dann 

IF  (S  AND  16)  ■  0  THEM 
PRINT"  FEUER! ' 

IF  (S  AND  16) <  >  0  TUEN 
PRINT"  KEIN  FEIER" 

Zum  Steuern  von  irgendwel¬ 
chen  Objekten  auf  dem  Bild¬ 
schirm  eignet  sich  die  folgende 
kleine  Programmsequenz 
recht  gut.  die  cle  waagerech¬ 
ten  und  die  senkrechten  Bewe¬ 
gungen  in  zv/ei  Variablen  H 
und  V  zusammenfaßt: 

10  £  =  PEEK( 56320) 

20  IF  (S  AND  16) -0  THEN 
END: REM  FEUERKNOPF 
30  H  =  SCN(S  AND  4)  - 
SGN(S  AND  8) :REM  LEFT, 
RIGHT 

40  V  -  SCN(S  AND  l) 

SIGN(S  AND  2):RBM  UP, DOW 
50  PRINT  H, V 
60  GOTO  10 

H  nimmt  den  Wert  -1  an, 
wenn  der  Joystick  nach  links 
bewegt  wurde  und  +1  bei  einer 


Rechtsbewegung.  V  wird  bei 
DOWN  gleich  1  und  bei  UP 
gleich  -1.  Man  Kann  daher  H 
und  V  einfach  zu  den  gerade 
verwendeten  Bildschirmkoor¬ 
dinaten  addieren,  um  das  Ob¬ 
jekt  (zum  Eeispiel  ein  Sprite) 
zu  bewegen. 

Aus  dem  Programmstück 
sehen  Sie  schon.  Es  gibt  viele 
Varianten,  die  Joystickabfrage 
einzusetzen.  Allen  gemeinsam 
aber  ist  die  Tatsache,  daß  (S 
AND  Zahl)  mit  Zahl  -  1,2,4,8,16 
gleich  0  ist,  wenn  die  entspre¬ 
chende  Joystickoperation 
stattgefunden  hat  und  un¬ 
gleich  0.  wenn  nicht. 

(Heimo  Ponnath) 


Sprites  und  Zeichen 


127 


Derzeit  schrei¬ 
be  ich  ein  Pro¬ 
gramm,  in  dem 
Sprites  mit  Bildschirmzei¬ 
chen  kollidieren  sollen.  Wie 
kann  ich  feststellen,  mit  wel¬ 
chem  Zeichen  mein  Sprite 

lusamiuciigeoluQeii  ist? 

(Manfred  Geertz) 

Dazu  sind  mehrere  Schritte 
nötig.  Zum  einen  muß  das  Re¬ 
gister  53279  des  Videochips 
gelesen  werden.  Hier  werden 
die  Kollisionen  von  Sprites  mit 
Bildschirmcarstellungen  regi¬ 
striert.  Wie  beim  Sprite-Sprite- 
Kollisions-Register  gehört 
auch  hier  zu  jedem  Sprite  ein 
Bit.  Wurde  also  hier  ein  Zusam¬ 
menstoß  bemerkt,  muß  sofort 
die  Position  des  daran  beteilig¬ 
ten  Sprites  festgehalten  wer¬ 
den.  Die  Sprite-Positions- 
Register  finden  sich  zwischen 
53248  und  53263.  Ist  beispiels¬ 
weise  das  Sprite  0  gemeint, 
dann  finde:  sich  dessen  X- 
Position  in  der  Speicheretelle 
53248  und  die  Y-Position  in 
53249. 

Eventuell  muß  auch  noch 
das  Register  53264  berück¬ 
sichtigtwerden,  dann  nämlich, 
wenn  X-Werte  größer  als  255 


auftreter  können.  Die  Position 
ergibt  sich  also  aus: 

5Y  =  PEEK (53249) 

SX  =  PIEK  (53248)  -  256 ■* 
(PEEK( 53264)  AND  1) 

Das  gilt  für  unser  Beispiel 
mit  dem  Sprite  0.  Wir  haben 
nun  den  Ort  des  Sprites  im  Au¬ 
genblick  des  Zusammensto¬ 
ßes.  Das  Problem  ist.  daß  die 
Koordinaten  für  das  Sprite 
nicht  üboreinstimmen  mit  den 
Koordinaten  des  Bildschirm¬ 
zeichens.  Wir  müssen  noch  ei¬ 
ne  Umrechnung  vornehmen, 
die  uns  den  Ort  auf  dem  40  x 
25-Zeicbenbildschirm  nennt, 
also  die  Spalte  S  und  die  Zeile 
Z  des  gesuchten  Zeichens.  Da¬ 
zu  dienen  die  beiden  folgen¬ 
den  Programmzeilen: 

S  =  INT(40#(SX-24)/320) 

Z  =  INT ; 25*(SY-50) /20Q) 

Aus  dieser  Ortsangabe  müs¬ 
sen  wir  nun  noch  die  Stelle  im 
Bildschirmspeicher  berech¬ 
nen,  in  die  wir  mittels  PEEK 

hineinsehen  können,  um  den 

Bildschirmcode  des  Zeichens 
zu  erfahren.  Jede  Bildschirm¬ 
zeile  belegt  im  Speicher  40  By¬ 
te.  Deshalb  rechnet  man  40  • 
(Z  -  1)  -  S  und  addiert  diese 
Zahl  zur  Startadresse  des 
Bildschirm-RAM  (1024  - 1.  weil 
die  erste  Position  schon  in  der 
Startadresse  enthalten  Ist). 
Der  Zeichencode  ergibt  sich 
dann  durch: 

C  =  PEEK  ( 1023+40*  (Z-D+S) 

So  müßte  es  funktionieren! 
Eventuell  sind  noch  kleine  Kor¬ 
rekturen  anzubringen,  die  die 
Bewegung  des  Sprites  nach 
der  Kollision  berücksichtigen. 

(Heimo  Ponnath) 


Fragen,  Probleme 


Wenn  Sio  Fragen  zum  C64  oder 
zu  einem  der  im  64’er-Magazin 
veröllertllchten  Programme  ha¬ 
ben,  dann  schreiben  Sie  uns. 
Auch  wenn  Ihre  Frage  nicht  im 
Rahmen  dieses  Forums  beant¬ 
wortet  «erden  kann,  sind  wir  stets 
bemüht  Ihnen  weiterzuhelten. 
Richten  S  e  Ihre  Anträge  an  tol- 
aende  Adresse: 

Markt  &  Technik  Verlag  AG 
64‘er-Rodaktlon 
Stichwort:  Profis  helfen 
Hans-Pinsei-Str.  2 
80T3  Haar  bei  München 
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von  Dirk  Astrath 


Oft  wurde  der  Wunsch  ge¬ 
äußert,  daß  auch  Grafik¬ 
programme  für  den 
C  128  verglichen  werden  sol¬ 
len.  Endlich  ist  es  soweit.  Wir 
testen  Mal-  und  Zeichenpro¬ 
gramme  für  den  C  128.  Vier 
Grafikprogramme  stehen  auf 
dem  Prüfstand:  Paint  Rolal, 
Starpainter  128.  High-Screen- 
CAD  und  Geos  126  Nicht  gete¬ 
stet  wurde  der  Grafik-Booster 
von  Combo  Ag.  da  der  C  128/ 
C  128D  (alt)  dazu  umgebaut 
werden  muß.  Verschiedene 
Standard-Funktionen  sind  In 
allen  vier  Programmen  enthal¬ 
ten  und  werden  deshalb  nicht 
jedesmal  aufgelistet.  Dazu  ge¬ 
hören:  Zeichnen  mit  Maus 
oder  Joystick,  Linien  ziehen, 
Rechtecke  und  Kreise  zeich¬ 
nen,  Teile  der  Gra'ik  zu  mani¬ 
pulieren,  ein  Vergrößerungs¬ 
modus  und  eine  Füll-Funktion. 
Weiterhin  lassen  sich  mit  je¬ 
dem  dieser  Programme  Text  in 
eine  Grafik  einbinden  und  Dis¬ 
kettenfunktionen  ausführen. 
Beim  Testen  der  Programme 
werden  deshalb  nur  noch  die 
Funktionen  beschrieben,  die 
voneinander  abweichen.  Doch 
widmen  wir  uns  jetzt  dem  er¬ 
sten  Kandidaten: 


CS  Der  Klassiker:  Starpainter  128  mit  ungewohntem  40-Zeilen-Bildschirm  für  C  128-Fans 


MODUS 


Hach  Hamburg  * 


Zum  Bahnhof 


Maidweg 


4Nach  München 


Der 

als  Grafikprofi 


IX  Das  System:  Geopaint  unter  dem  Betriebssystem  Geos  128 


Starpainfer  128 

Starpainter  ist  eine  Umset¬ 
zung  vom  C  64  auf  den  C  128. 
Die  Eingewöhnungszeit  ist  für 
jemanden .  der  den  Starpainter 
64  schon  benutzt  hat,  sehr  ge¬ 


ring.  Schwier  ger  wird  es, 
wenn  man  als  Einsteiger  mit 
diesem  Programm  eine  Grafik 
zeichnen  will,  da  alle  Funktio¬ 
nen  nur  über  die  Tastatur  ein¬ 
gegeben  werden  können.  Zur 
Ausführung  der  gewählten 


Was  leisten  die  heutigen  Grafikprogra 
Wie  einfach  ist  es,  eine  ansprechende 
Wir  haben  für  Sie  die  bekanntesten  : 
für  den  C128  unter  die  Lupe 


Funktion  benötigt  man  einen 
Joystick  oder  eine  Maus.  Man 
steht  also  in  einem  ständigen 
Wechsel  zwischen  Tastatur 
und  Joystick  oder  Maus.  Aber 
auch  in  einem  weiteren  Punkt 
unterscheidet  sich  Starpainter 
128  klar  von  den  anderen  Zei¬ 
chenprogrammen.  Das  Pro¬ 
gramm  nutzt  nur  den  40-Zei- 
chen-Bildschirm.  Dies  kann 
daran  liegen,  daß  Starpainter 
das  erste  Grafikprogramm  Tür 
den  C  128  gewesen  ist.  Das 
Programm  ist  aber  nicht  nur  ei¬ 
ne  reine  Umsetzung  vom  C  64 

auf  den  C  128,  da  einige 
Schwachstellen  des  Starpain¬ 
ter  64  behoben  wurden.  So  be¬ 
sitzt  Starpainter  128  die  in  der 


C  64-Version  vermißte  UNDO- 
Funkticn  (Löschen  des  letzten 
Arbeitsschrittes).  Die  Lösch¬ 
funktion  »Radiergummi«  wur¬ 
de  allerdings  nicht  verbessert. 
Der  Bereich  ist  viel  zu  groß,  um 
Teile  der  Grafik  exakt  zu  lö¬ 
schen.  Korrekturen  sollte  man 
deshalb  besser  im  Vergröße- 
rungsrrodus  tätigen,  auch 
wenn  dies  etwas  umständli¬ 
cher  ist.  Ein  bedeutender  Vor¬ 
teil  gegenüber  der  C  64-Ver- 
sion  liegt  darin,  daß  die  Grafik¬ 
seite  fast  auf  das  DIN-A4-For- 
mat  vergrößert  wurde.  Es  ist 
kein  Problem,  eine  Zeichnung 
zu  beschriften,  da  sich  Grafik 
und  Text  problemlos  mischen 
lassen.  Auch  Ellipsen  oder 
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Grafikprogramme 


genommen 


C  64-Version  ist  hier  eine 
UNDO-Funktion  zum  Löschen 
des  letzten  Arbeitsschrittes 
vorhanden,  so  daß  man  nicht 
befürchten  muß,  die  Grafik 
durch  eine  Fehlbedierung  zu 
zerstören.  Allgemein  gesagt  ist 
der  Starpainter  128  ein  Pro¬ 
gramm,  welches  sich  durch  zu¬ 
sätzliche  Funktionen  wie  Ver¬ 
zerren  von  Kreisen  unO  Recht¬ 
ecken  von  anderen  Program¬ 
men  dieser  Art  hervortiebt.  Al¬ 
lerdings  fehlt  die  80-Zeichen- 
Darstellung,  die  für  den  C  128 
nahezu  selbstverständlich  ist. 
Der  Starpainter  ist  in  erster  Li¬ 
nie  für  Anwender  geeignet,  die 
technische  Zeichnungen  her- 
stellen 


le  wie  beim  Starpainter  über 
die  Tastatur  aufgerufen  wer¬ 
den.  Der  Joystick  spielt  beim 
Zechnen  mit  High-Screen- 
CAD  nur  eine  untergeordnete 
Rolle.  Die  Löschfunktion  arbei¬ 
tet  mit  einem  »Radiergummi«, 
der  zwar  rieht  so  groß  ist  wie 
der  des  Starpainters.  Er  läßt 
sich  aber  nur  in  Schritten  von 
acht  Pixeln  bewegen.  Deshalb 
empfiehlt  es  sich,  die  Lupe  zur 
Korrektur  einer  Zeichnung  zu 
nutzen.  Vorteile  des  Pro¬ 
gramms  sind  darin  zu  sehen, 
da8  sich  beliebige  Grafikaus¬ 
schnitte  problemlos  stauchen 
und  dehnen  lassen,  was  bei 
einem  CAD-Programm  (Com¬ 
puter  Aided  Design.  Compu¬ 
terunterstütztes  Konstruier) 
nahezu  selbstverständlich  ist. 
Allerdings  fehlt  eine  Skalie¬ 
rung,  ohne  die  man  beim  Kon¬ 
struieren  von  Zeicmungen  oft 
nicht  auskommt.  Zur  Zeich¬ 
nung  von  Schaltplänen  eignet 
sich  dieses  Programm  jecöch 
recht  gut.  da  der  Spriteeditor 
bis  zu  20  Objekte  der  Größe  32 
x  16  Pixel  aufnehmen  kann,  die 
auf  dem  Bildschirm  frei  ver¬ 
schiebbarsind.  Dochauchdie- 
ses  Programm  kam  bei  unse¬ 
rem  Kürztest  nicht  ungescho¬ 
ren  davon: 

Das  Programm  wurde  zu  ei¬ 
ner  Zeit  erstellt,  als  der  C  128 
noch  relativ  unbekannt  war.  So 
wird  zum  Beispiel  die  Taste 
ASCII/DIN  nicht  immer  blök- 
kiert,  was  bei  einer  Fehlbedie¬ 
nung  gelegentlich  einen  zer¬ 
störten  Bldschirminhalt  zur 
Folge  hat.  Außerdem  ist  das 
farbige  Zeichnen  mit  diesem 


Programm  relativ  umständlich, 
da  die  Grafik  nur  nachträglich 
über  die  Tastatur  einzufärben 
ist.  Wird  dabei  ein  Fehler  ge¬ 
macht,  kann  es  schnell  passie¬ 
ren,  daß  die  komplette  Grafik 
wieder  einfarbig  ist.  Für  die 
Zeichnung  in  Bild  3  benötigten 
wir  deshalb  mefvere  Stunden. 
Der  umständliche  Wechsel 
zwiGChen  Joystick  und  Taatotur 
entfällt  bei  diesem  Programm, 
da  es  vollkommen  tastatur- 
crientiert  ist.  High-Screen- 
CAD  ist  also  für  alle  geeignet, 
die  ohne  einen  Joystick  Grafi¬ 
ken  zeichnen  möchten. 

Point  Roiol 

Aufme-ksamen  Lesern  des 
64'er-Magazins  wird  das  Pro¬ 
gramm  nicht  unbekannt  sein 
Es  wurde  schon  in  der  Ausga¬ 
te  10/88  getestet.  Dieses  Mal 
muß  Paint  Roial  zeigen,  wie  an¬ 
wenderfreundlich  es  gegen¬ 
über  anderen  Programmen  ist. 
Es  nutzt  den  Zeichenbereich 
des  8G-Zelchen-8ildschirms 


schräg  gestellte  Rechtecke 
sind  mit  Starpainter  unproble¬ 
matisch,  Doch  nun  zu  unserem 
Praxistest:  Wie  einfach  oder 
kompliziert  ist  es.  mit  dem  Star- 
painterein  Dokument  zu  zeich¬ 
nen? 

Wenn  das  erste  Mal  mit  die¬ 
sem  Programm  gearbeitet 
wird,  benötigt  man  für  die  klei¬ 
ne  Karte  aus  Bild  1  etwa  ein  bis 
zwei  Stunden.  Hat  man  aber 
die  Beegung  der  Tasten  eini¬ 
germaßen  auswendig  gelernt, 
dann  geht  das  Zeichnen  recht 
schnell  voran.  Negatv  wirkt 
sich  der  »Radergummi«  aus. 
der  zu  groß  ist,  um  kleinere 
Flächen  zu  löschen.  Deshalb 
muß  man  in  den  Zoom-Modus 
ausweichen.  Im  Gegensatz  zur 


High-Screen-CAD 

Das  erste  Zeichenprogramm 
für  den  hochaullösenden 
Farbgrafik-Modus  nennt  sich 
High-Screen-CAD.  Auf  den  bei¬ 
den  Disketten,  die  zum  Lie¬ 
ferumfang  gehören,  befinden 
sich  zwei  komplette  High- 
Screen-CAD-Versionen.  Durch 
die  Aufteilung  des  Programms 
in  ene  Färb-  und  in  eine 
Schwarzweiß-Version  lassen 
sich  Farbgrafiken  im  Format 
640  x  176  Pixel  zeichnen,  ohne 
daß  auf  die  Schwarzweiä- 
Grafiken  mit  640  x  200  Pixe  n 
verzichtet  werden  muß.  Für 
Einsteiger  ist  dieses  Pro¬ 
gramm  nicht  uneingeschränkt 
empfehlenswert,  da  die  Befeh- 


Ri»,  «laburi  l 


Huipt- 

Wlfff 


*  R>fh 


mme  für  den  C128? 


Grafik  zu  zeichnen? 


il  Dar  Umständliche:  High- 
Screen-CAD.  Die  komplette 
Bedienung  dieses  Program¬ 
mes  erfolgt  über  die  Tastatur. 
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64'ei 

•Wertung:  Starpainter  128 

Positiv: 

-  Auflösung  von  640  x  712 
Punkten 

-  Zeichenfläche  auf  dem 
Bildschirm  verschiebbar 

-  umfangreiche 

Funktionen 

-  einfache  Drucker¬ 
anpassung 

Negativ: 

-  nur  auf  dem  40-Zechen- 
Bildschirm  lauffähig 

-  bei  verschiedenen  Funktionen 
relativ  langsam 

Wichtige  Daten: 

Produkt:  Starpainter  128 

Preis:  75  Mark 

Bezugsquelle:  Sybex  Verlag,  V> 
gelsangarweg  111,  Postfach 
300961, 4000  Düsseldorf  30,  Tel. 

0211/6 1902-Z  oder  Fachhandel 

Getestete  Konfiguration:  C  128 

D  (alt) 

64'er-Wertunq:  High-Screen-CAD 

Positiv: 

-  auf  dem  hochauflösenden 
80-Zeichen-Blldschirm 
lauffähig 

-  Bis  zu  40  Sprites  definierbar 

-  umfangreiche  Funktions- 
auswail 

Negativ: 

-  umständliche  Tastatur¬ 
bedienung 

-bei  Eingabefehlern  teilweise 
Verstümmelung  von  Grafi¬ 
ken 

Wichtige  Daten: 

Produkt:  High-Screen-CAD 
Preis:  89  Mark 

Bezugsquelle:  Markt  8  Tech¬ 
nik  Btchverlag,  Hans-Pinsel- 
Str.  2. 8013  Haar  bei  Mün¬ 
chen  oder  Fachhandel 

Getestete  Konfiguration: 

C  128  D  (alt) 

leider  nicht  voll  aus.  da  die 
obersten  acht  Bildschirmzei¬ 
len  durch  das  Menü  bean¬ 
sprucht  werden.  Im  Gegensatz 
zu  High-Screen-CAD  läßt  sich 
die  Einstellung  zwischen  Far¬ 
be  und  Schwarzweiß  jederzeit 
ändern.  Ein  weiterer  Unter¬ 
schied  zu  High-Screen-CAD 
besteht  darin,  daß  Paint  Roial 
vollständig  joystick-  oder 
mausorientiert  ist.  Die  Tastatur 
dient  nur  noch  zur  Eingabe  von 


Texten.  Funktionen  zum  Ver¬ 
zerren  von  Bildausschnitten 
sind  ebenso  vorhanden  wie 
Zeichenbetehle  für  Dreiecke. 
Vierecke  und  Rechtecke.  Der 
Unterschied  zwischen  den  bei¬ 
den  letzten  Funktionen  ist  rela¬ 
tiv  einfach  erklärt.  Beim  Zeich¬ 
nen  von  Drei-  und  Vierecken 
lassen  sich  alle  Ecken  einzeln 
angeben,  wobei  bei  einem 
Rechteck  nur  zwei  gegenüber¬ 
liegende  Punkte  anzugeben 


sind.  Doch  wie  gut  oder 
schlecht  läßt  sich  mit  diesem 
Programm  zeichnen? 

Durch  die  Befehlszeile,  die 
die  obersten  acht  Pixelreihen 
beansprucht,  ist  es  kein  Pro¬ 
blem,  die  richtigen  Funktionen 
zum  Zeichnen  einer  Grafik  zu 
wählen.  Paint  Roial  ist  also 
auch  für  Einsteiger  bestens  ge¬ 
eignet  Die  Joysticksteuerung 
ist  etwas  zu  schnell  zum  ge¬ 
nauer  Zeichnen,  dafür  Ist  aber 


64'er-Wertunq:  Paint  Roial 


Positiv: 


auf  dem  hochauflösenden 
00  Zelchorv Bildschirm 
lauffähig 

Umschaltung  zwischen 
Sch/.'arzwe.ß  und  Farbe 
zuverlässige 
Füll-Funktion 
Konvertierung  von 
C  64-Gratiken 
einfache  Bedienung  durch 
Menüs 


litt 

Negativ: 

-  es  wird  nicht  die  volle 
Bildcchlrmau-Iösung 
unterstützt 

-  keine  Farbwahl  im 
Monoch'om-Modus 


Wichtige  Daten: 

Produkt:  Paint  Roial 
Preis:  49  Mark 
Bezugsquelle:  Markt  und 
Technik  Buchverlag,  Hans- 
Pinsel-Str.  2,  8013  Haar  bei 
München  oder  Fachhandel 
Getestete  Konfiguration: 
C  128  D  (alt) 


64'er-Wertung:  Geopaint 

Positiv: 

Negativ: 

Wichtige  Daten: 

-  Wechsel  zwischen 
40-Zeichen-  und 
80-Zeichen-Bildschlrm 
jederzeit  möglich 

-  Tex-verarbeitungsprogramrr 
im  Lieferumfang 

-  problemloses  Mischen  von 
Tex:  und  Grafik 

-  27  Druckertreiber  auf 

Diskette 

-  umfangreiche  Produkt 

Palette 

-  große  Verzerrung  auf  dem 
80-Zeichen-Bilcschirm 

-  auf  dem  80-Zeichen- 
Blldschirm  keine  Farbe 
möglich 

-  ohne  eine  Commodore- 
RAM-Erweiterung  relativ 
langsam 

Produkt:  Geos  128 

Preis:  119  Mark.  Als  Update 
von  einer  alten  Geos-Version 
auf  Geos  128:  79  Mark 
Bezugsquelle:  Markt  S  Tech¬ 
nik  Buchverlag,  Hans-Pinsel- 
Str.  2.  8013  Haar  bei  Mün¬ 
chen  oder  Fachhandel 

Getestete  Konfiguration: 

C  128  D  (alt) 

der  Treiber  für  die  Maus  1351 
um  so  besser  gelungen.  Der 
Arbeitsaufwand  für  die  Zeich¬ 
nung  in  Bild  4  betrug  etwa 
30  bis  45  Minuten,  was  für  ei¬ 
ne  logische  Benutzerführung 
spricht.  Allgemein  gesagt  ist 
das  Programm  jedem  zu  emp¬ 
fehlen,  der  unkompliziert  eine 
gute  Bildschirmgrafik  herstei¬ 
len  möchto.  Obwohl  die  Koordi¬ 
naten  jederzeit  auf  dem  Bild¬ 
schirm  stehen,  ist  Paint  Roial 
für  technische  Zeichnungen 
nicht  so  gut  geeignet,  da  die 
Zeichenfläche  relativ  klein  ist. 

Geos  128 

Auch  Geos  128  besitzt  wie 
der  Starpainter  128  einen  Vor¬ 
gänger  auf  dem  C  64.  Dies  soll 
hier  aber  keinesfalls  ein  Artikel 
über  das  Geos-System  wer¬ 
den,  obwohl  sich  im  Lieferum¬ 
fang  zu  dem  Zeichenpro¬ 
gramm  Geopaint  auch  noch  ei¬ 
ne  komplette  Textverarbeitung 
und  andere  hilfreiche  Pro¬ 
gramme  befinden.  Die  Einge¬ 
wöhnungszeit  für  das  Zeich¬ 
nen  mit  Geopaint  ist  unge¬ 
wöhnlich  gering,  da  die  soge¬ 
nannte  »ToolDox«  am  Rand  Je¬ 
derzeit  eingeschaltet  werden 
kann.  Zur  Bedienung  des  Geos- 
Systems  benöfigt  man  einen 
Joystick  oder  eine  Maus.  Die 
Tastatur  dient  nach  dem  Start 
von  Geos  nur  noch  zur  Einga¬ 
be  von  Texten.  Der  Bereich,  in 
dem  gezeichnet  werden  kann, 
ist  auf  dem  80-Zeichen- 
Bildschirm  640x  145  Bildpunk¬ 
te  groß  und  läßt  sich  über  die 
gesamte  Seite  (640  x  720 
Punkte)  verschieben.  Die  Brei¬ 
te  auf  dem  40-Zeichen-Bild- 
5chirm  beträgt  320  Pixel.  Dies 
ist  eher  positiv  als  negativ,  da 
die  Verzerrung,  die  sich  auf 
dem  80-Zeichen-Blldschirm 
sehr  stark  bemerkbar  macht, 
nicht  mehr  vorhanden  ist.  Auf 
dem  80-Zeichen-Bildschirm 
kann  durch  der  Bildschirmauf¬ 
bau  des  Gecs-Systems  nur 
einfarbig  gezeichnet  werden, 
wohingegen  sich  auf  dem 


104  Üfüj* 


Ausgabe  l/Jattuar  1989 


40-Zeichen-Bildschirm  alle  16 
Farben  nutzen  lassen.  Aller¬ 
dings  kann  eine  Fläche  von  8  x 
8  Pixel  nur  zwei  Farben  anneh- 
men,  da  der  hochauflösende 
Grafik-Modus  benutzt  wird. 
Texte  aus  dem  Textverarbei¬ 
tungsprogramm  GeoWrite  las¬ 
sen  sich  problemlos  in  Grafi¬ 
ken  einblenden,  die  mit  Geo- 
palnt  gezeichnet  wu'den.  Au¬ 
ßerdem  sind  jederzeit  ein  Ta¬ 
schenrechner,  ein  Notizblock 
und  eine  Alarmuhr  einblend¬ 
bar,  wenn  sich  diese  Hilfspro¬ 
gramme  aut  der  Arbeusdisket- 
te  befinden.  Doch  wie  zeichnet 
es  sich  mit  Geopaint? 

Auch  wenn  man  Geopaint 
nicht  kennt,  ist  die  Zeit,  die 
man  benötigt,  um  eine  Grafik 
wie  in  Bild  2  zu  zeichnen,  sehr 
gering.  Der  Zeitaufwand  be¬ 
trug  etwa  30  bis  45  Minuten. 
Die  zum  Zeichnen  notwendige 
»Toolbox«  mit  den  verschiede¬ 
nen  Zeichenbefehlen  läßt  sich 
jederzeit  am  Rand  einblenden, 
ohne  daß  die  Grafik  zerstört 
wird.  Nogativ  an  diesem  sonst 
recht  guten  Zeichenprogramm 
ist  allerdings  aufgefallen,  daß 
die  UNDO-Funktion  nicht  im¬ 
mer  arbeitet.  So  ist  sie  nicht 


funktionsfähig,  wenn  man  die 
Menüleiste  am  Rand  erst  ein- 
schalten  muß.  Vorteilhaft  ist 
aber,  daß  man  die  ganze  Seite 

(040  x  720  Pixel)  problerr!o3 

bearbeten  kann  Ohne  eine 

Commodore-RAM-Erweite- 
rung  1764  oder  1750  ist  ein 
schnelles  Arbeiten  nicht  mög¬ 
lich,  da  Geopaint  gelegent  ich 

So  haben  wir 
getestet: 

Zuerst  haben  wir  festge¬ 
stellt.  welche  Funktionen 
unser  Testkandidat  hat  urd 
welche  nicht.  Dann  wurde, 
damit  wir  eine  Vergleichs¬ 
möglichkeit  zwischen  die¬ 
sen  recht  unterschiedli¬ 
chen  Programmen  haben, 
mit  jedem  dieser  vier  Pro¬ 
gramme  eine  ganz  be¬ 
stimmte  Grafik  gezeichnet. 
Zur  Wertung  zogen  wir 
dann  die  Zeit  heran,  die  wir 
zum  Zeichnen  benötigt  ha¬ 
ben.  Die  Bedionorfreund- 
lichkeit  wurde  natürlich 
auch  unter  die  Lupe  ge¬ 
nommen. 


Prcgrammtei  e  nachläci.  Auch 
die  Grafik  steht  nicht  vollstän¬ 
dig  im  Speicher,  weshalb  beim 
Scrollen  Teile  nachgeladen 
worden  müsson.  Eino  richtigo 
Wohltat  ist  es  allerdings,  wenn 
man  eine  RAM-Erweiterung 
von  Commcdore  zur  Verfü¬ 
gung  hat.  Die  Grafiken,  die  mit 
Geopaint  gezeichnet  werden, 
sind  nicht  zur  Anzeige  auf  d9m 
Bildschirm  erdacht,  da  das 
Zeichenfenster  ständig  einge¬ 
grenzt  ist.  Zeichnungen  von 
Geopaint  eignen  sich  beson¬ 
ders  gut.  wenn  man  eine  kom¬ 
plette  Seite  füllen  möchte.  Klei¬ 
nere  Grafiken  lassen  sch  sehr 
gut  als  Bildelemente  in  einem 
textdokument  verwenden,  das 
mit  dem  ebenfalls  auf  der  Dis¬ 
kette  befindlichen  Geowrlte  ge¬ 
schrieben  wurde.  Geopaint 
läßt  sich  durch  den  einfachen 
Aulbau  sehr  gut  von  Einstei¬ 
gern  bedienen.  Aber  auch  Pro¬ 
fis  werden  dieses  Programm 
mögen,  da  die  Grafiker  in  viel¬ 
fältiger  Weise  in  anderen  Pro¬ 
grammen  im  Geos-Svstem  ver¬ 
wendbar  sind.  So  lassen  sich 
die  Grafik-Dokumente  pro¬ 
blemlos  in  das  Geopublish- 
Format  umwandoln, 


Einen  eindeutigen  Sieger 
gibt  es  bei  diesem  verglelcn 
nicht,  da  ©des  Programm  se- 
ne  speziellen  Vor-  und  Nachtei¬ 
le  besitzt.  So  ist  es  nahezu  un¬ 
möglich,  die  Programme  Paint 
Roial  und  Geopaint  miteinan¬ 
der  zu  vergleichen,  da  Paint 

Wer  ist  der  Sieger? 

Roial  in  erster  Lime  für  Bild¬ 
schirmgrafiken  geeignet  ist. 
Geopaint  hingegen  ist  für  so¬ 
lenfüllende  Dokumente  gera¬ 
dezu  prädestiniert.  High- 
Screen-CAD  sieht  man  sehr 
deutlich  an,  daß  dieses  Pro¬ 
gramm  schon  älter  ist,  da  es  ta¬ 
staturorientiert  arbeitet  und 
verschiedene  Eingabefehler 
nicht  abfängt.  Allerdings  nutzt 
High-Screen-CAD  m  Gegen¬ 
satz  zu  Paint  Roial  den  voll¬ 
ständigen  Bildschirm.  Star- 
painter  ist  eine  echte  Alternati¬ 
ve  zu  Geopaint.  wenn  man  nur 
Zeichnungen  erstellen  möch¬ 
te.  Söller  allerdings  Textdoku¬ 
mente  verschiedener  Schrift¬ 
art-  und  -große  mit  Grafiken 
versehen  werden,  liegt  Gees 
durch  seinen  Systemaufbau 
weit  vor  don  Konkurrenten.  ■ 


OC-118N  :  5& "-Diskettenlaufwerke  für 

C64  Comraodore  Computer 

3A-&enator  :  3 ‘2 " -Diskettenlaufwerke 
für  Amiga  Computer 
(with  power  on/off  switch) 

Muster  5A-1  :  5  V-» "  Diskettenlaufwerke 
für  Amiga  Computer 
(880  KB,  40/80  track  sclectl 

Master  3S  :  3 Vz “-Diskettenlaufwerke 
für  Atari  ST  Computer 
(with  power  supply) 


Vcrkasse,  kurze  Lieferzeit.  I  Jahr  Garantie. 

*  *  *  Händler  gesucht  •  *  * 

Für  die  Geräte  OC-118N  und  Master 
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Das  Betriebssystem  »Jlffy  Dos«  im 
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Designs  entwickelt  und  ist  in  den  USA 

urheberrechtlich  retschum. 

Sämtliche  hier  genannten  Geräte  ha- 
hen  ein  TÜV- Prüfzeugnis. 


Fantastische  Diskettenlaufwerke 
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R.O.C. 
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Konyo  Electronics  GmbH 
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EINGABEHINWEISE 


So  tippen  Sie  die  Programme  aus  dem  64'er-Magazin  ab 


Damit  Siedie  afcgedruckten  Programme  aus  dem  ö4'ej- 
Magazin  so  schnell  und  so  fehlerfrei  Wie  möglich  abtippen 
können,  haben  wir  für  Sie  unsere  «Eingafeehilfec-  MSE 
und  Checksummer  entwickelt  Der  MSE  hilft  bei  der  Ein¬ 
gabe  von  M a schi*i©nSpfech ©Programmen .  Zurr,  EHntip- 
pen  von  Base-Programmen  dient  der  Checksummer.  Die¬ 
se  beiden  Programme  für  den  C  64  wurden  zuletzt  ir.il  aus¬ 
führlicher  Beschreibung  in  Ausgabe  3/88  veröffentlicht. 
Gegen  Einsendung  eines  mit  1 .80  Mark  frankierten  und  an 
Sie  adress.erteri  Rückmnschiayes  (Format  DIN  A4) 
schicken  wir  Ihnen  diese  Seiten  gerne  zu.  MSE  und 
Checksummer  befinden  sich  auch  (ohne  Beschreibung) 
auf  jeder  Programmservice-Diskette. 

Checksummer 

Basic- Programme  können  Sie  auch  ohne  Hilfe  des 
Checksumraer-Progi-amms  abtippen,  wobei  Sie  aber  auf 
die  Ko nttolkilc glic hkeit  durch  die  Prüfsumme  verzichten 
müssen.  Diese  Prüfsumme  steht  am  Ende  ieder  Basic-Zei- 
le  (siehe  auch  Lasting  1)  und  darf  nicht  mit  eingegeben 
werden.  Die  in  Basic- Programmen  häufig  vorkomn, enden 
geschweiften  Klammern  I ;  markieren  besondere  Tasien- 
emgaben  P.ir  jCLR;  drücken  Sie  zum  Beispiel  <SHTFT> 
und  <  CLR/HOME>  auf  Ihrer  Tastatur  gleichzeitig.  Eng 
hsche  Farbangaben  (black,  white,  red,  etc)  stehen  für  che 
Tastenkombinatioü  <Contröl>  (beziehungsweise 
<  CTRL  > )  in  Verbindung  mit  einer  Zahlentaste  (2urri  Bei¬ 
spiel  i BLACK)  =  hier  gleichzeitig  < Control >  und  <I> 
drucken).  Kichtungsangaben  (up.  do'.vn.  lett.  ngh:.  nach 
oben,  nach  unten,  links,  rechts)  Stehen  für  die  Cursor- 
SteuertasJten  rechts  unter,  auf  der  Tastatur  Unterstrichene 
Zeichen  (siehe  Lisimg  1}  bedeuten:  Dieses  Zeichen  in  Vei  - 
Bindung  mr  der  SHIFTTaste  eingebpn  überstriehene 


Zachen  müssen  m  Verbindung  mit  der  Commodore-Taste 
©»-gegeben  'werden  (die  Taste  ganz  links  imien  mit  dem 
Ccmmodore-Zeichen  *C  =  «)  ln  allen  Fällen  erscheint  ein 
Sonderzeichen  auf  Ihrem  Bildschirm. 

MSE 

MSE-Listmgs  (Listing  2)  müssen  Sie  mit  der  Fmgabehilfe 
«MSE*.  abtipper..  Die  Kopfzele  jedes  MSE-Listings  enthält 
die  Informationen  'Programmname«  «Stanadrcsse*  and 
»Eaöadresse*..  die  der  MSE  benötigt.  In  Listing  2  wären 
dies  «MSE-TEST«,  *G000«  und  *D000«. 

MSE-Listinys  (also  Maschinenprogramme)  müssen 
nach  dem  Abtippen  immer  mit  dem  Zusatz  ",8,1*  (von  einer 
Diskette)  beziehungsweise  ».1.1«  (von  einer  Kasseite)  gela¬ 
den  (Beispiel:  LOAD  * M3E-7ESTAS.1)  und  mit  dein  Bssic- 
Befehl  -SYS“  gestartet  werden.  Zum  Stauen  von  MSE-Li- 
stings  benötigen  Sie  die  MSE-Eingabehilfe  nicht  mehl 
Wenn  Sie  noch  Fragen  haben,  schreiben  Sie  an  unsere 
64’er-Hotline  (tr) 

20  PRINT  A$ "  ’IPOWN .  SPACE  >  UP  .  LEFTößCDüWN  .  RVS 
ON .  SPACE  ,  2VOFF>‘‘  ‘GOSUB  100:PRINT  A$  "  o” 

••  GOSUB  10ö:PRINT  A$ " CR1GHT , SPAGE>Ä"  <133> 

30  GOSUB  100  PRINT  AS  (2P.IGHT  , SPACE.  DOWN  ,  1, 
EFT>i"  : GOSUB  100--PRZNT  AS  ‘  C2RIGHT  .  DOWN  . 
SPACE.  DOHII  i  LEFTHfV'  <166> 

Listing  1.  Basic-Programm-Beispiel  aus  dem  64'er-Magazin 
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Listing  2. 

Maschinenprogramme 
(hier  ein  Beispiel) 
müssen  mit  dem  MSE 
eingegeben  werden 


»Das  Programm  funktioniert  nicht!« 


Das  kann  einen  zur  Weißglui  bringen  Da  hat  man  nun 
stundenlang  ein  Programm  abgetippt,  will  es  starten 
und  als  Ergebnis  bekommt  man  nur  irgendeinen 

Synlnx-Frror  oder  der  Computer  gib!  überhaupt  keinen 
Mucks  mehr  von  3ic'n  Aber  bevor  Sie  Ihren  C  64  aus  dem  Fen¬ 
ster  werfen,  nehmen  Sie  sich  lieber  ein  paar  Minuten  Zeit  zur 
Fehlersuche  Meistens  ist  nur  eine  winzige  Korrektur  notwen¬ 
dig  und  das  Programm  funktioniert  doch  noch  einwandfrei. 
Allgemeine  Ratschläge 
1  Kerne  Panik 

2.  Lesen  Sie  sich  die  Bedienungsanleitungen  zu  Computer 
und  Diskettenlaufwerk  oder  Da-asette  durch,  bevor  Sie  das 
erste  Mal  ein  Programm  abtippen  möchten. 

3.  Beachten  Sie  unbedingt  daß  Programme  nur  auf  dem 
Computer  -auffällig  sind,  für  den  sie  geschrieben  wurden. 
C  S4-Programme  laufen  auf  einem  C  128  nur  im  C  64-Modus 
Halten  Sie  dazu  während  des  Emschaltens  Ihres  C  .23  (oder 
C  12 AD)  die  Commodore-Tbste  gedrückt 

4 .  Speichern  Sie  Programme  vor  dem  ersten  Testlauf  immer 
erst  auf  Diskette  oder  Kassette:  Wenn  der  Computer,  aus  'wel¬ 
chem  Grund  auch  immer,  nach  dem  Starten  rettungslos  i<ab- 
stiirzt«,  ist  Ihr  Programm  sonst  verloren  und  die  ganze  Muhe 
wer  umsonst. 

Erste  Hilfe  für  Basic-Prograitune 

I  Verwenden  Sir.-  zum  Abtippen  von  C  64  Programmen  im 
mer  unsere  Eingabehilfe  »Checksummer* 

2  Nach  dem  Eingeben  einer  Basic-Zeile  müssen  Sie  immer 
<  RETU  RN  >  drücken! 

3  Basic-Zeilen  dürfen  nie  mehr  als  80  Zeichen  lang  sein 
(»zwei  Bildschirmzellen)  lassen  Sie  eventuell  die  Leerzei¬ 
chen  zwischen  den  einzelnen  Basic-Befehlen  weg  oder  kür- 
zp  i  S:p  die  Befehle  ab  (siehe  C  64-Bedienungsanleit  jng). 
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4,  Meldet  sich  der  Computer  nach  dem  Starten  des  Pro¬ 
gramms  (RUN)  mit  einer  Fehlermeldung  zarück  (zum  Beispiel 
•?SYNTAX  ERROR  IN  120*),  dann  lassen  Sie  sich  die  entspre¬ 
chende  Basic-Zeile  (hier  die  Zeile  120)  auf  dem  Bildschirm 
ausgeben  (.«LIST  120«)  und  vergleichen  Sie  die  Zeile  mit  der 
imHefl  abgediuekien  Falls  der  Checksummer  nocheinge- 
schaliel  ist,  fahren  Sie  mit  dem  Cursor  irgendwo  in  die  fehler¬ 
hafte  Zeile  und  drücken  <RETURN>  Überprüfen  Sie  dann 
die  links  oben  stehende  Prüfsumme.  Wenn  die  Zahl  nicht  mit 
der  im  84'er-Magaziii  abgedruckten  überemstimmt,  enthält 
diese  Basic-Zeile  noch  einen  Tippfehler 

5.  Wenn  die  Fehlermeldung  m  einer  Zeile  auftritt.  die  einen 
REÄD-Befehl  enthält,  überprüfen  Sie  auch  alle  DATA-Zeüen 
die  in  oiesem  Programm  Vorkommen 

6  Manchmal  vergißt  man  Lelm  Abuppen  eine  Basse-Zeile 
voi  allem,  wenn  man  das  Frogiamm  »in  mehreren  Etappen-: 
eingibt.  Legen  Sie  sich  daher  arn  besten  ein  Lineal  auf  das  Li 
suna  im  Heft  oder  marineren  Sie  in  it  einem  Sufi  die  Zeilen,  die 
schon  abgetippt  sind. 

Tips  zu  Maschinenprogrammen 

1  Maschinenprogramme  müssen  mit  Hilfe  des  MSE  abge- 
tippi  und  auf  Diskette  oder  Kassette  gespeichert  werden. 

2  Achten  Sie  unbedingt  auf  die  korrekte  Angabe  von  Start- 
unri  Endadressp  beim  MSE 

3  Tippfehler  sind  beim  MSEdurch  die  vielen  Prüfsuramen  so 

gut  wie  ausgeschlossen.  Trotzdem  kann  es  in  ganz  seltenen 
Fällen  Vorkommen,  daß  sicn  zwei  Tippfehler  in  derselben 
Zeile  gegenseitig  »aufheber«,  also  wieder  die  richtige  Prüf¬ 
summe  ergeben  Aber  wie  bereits  gesagt,  sind  diese  Fälle 
Wirklich  selten  and  können  curch  sorgfältiges  Abuppen  voll¬ 
ständig  vermieden  werden  (a'n) 
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ARC  -  ein  ganz  neues  Tool 

für  den  C64 


ln  der  Welt  der  Personal  Computer  ist  es  nicht 
mehr  wegzudenken.  Nun  wird  auch  der  C64  da¬ 
von  befallen.  ARC  schlägt  zul 

Bisher  gab  es  keine  Routine,  mit  der  man  verschiedene  Pro¬ 
gramme  zu  einer  Datei  zusammenpacken  konnte.  Mit 
•■ARC-  ändert  sich  das.  Die  Routine  fügt  mehrere  Dateien 
zu  einem  einzigen  Programm  zusammen.  Nach  dem  Start  wer¬ 
den  die  einzelnen  Dateien  nacheinander  auf  der  Diskette  erzeugt. 
Diese  Technik  ist  schon  bei  Personal  Computern  bekannt,  aller¬ 
dings  benötigte  man  zum  Entpacken  etn  zweites  Programm.  Man 
verwendet  diese  Art  und  Weise  zum  Zusammenfügen  von  Pro¬ 
grammen  oft.  wenn  man  mehrere  kleine  Programme  beisp eis¬ 
weise  per  Telsfon  übertragen  möchte.  Hier  .st  es  einfacher,  nur  ein 
kompaktes  Gosamtpaket  zu  übehragen.  Der  Fmpfänger  startet 
dieses  dann  und  läßt  sich  die  kleineren  Files  auf  Diskette  generie¬ 
ren. 

So  funktionierte  auch  unser  Praxistest:  Wir  haben  das  Pro- 
grammpaket  -Sprites»  aus  den  Ausgaben  tt/38  und  12/88.  das 
aus  17  Einzeldateien  besiand,  ln  einem  einzigen  Programm  ge¬ 
speichert.  Diese  zusammengefsßte  Datei  wurde  dann  gestartet 
und  e'zeugte  nacheinander  die  17  einzelnen  Programmteile.  Eine 
zweite  Anwendungsmöglichkeit  linden  Sie  in  d'eser  Ausgabe  auf 
Seile  50.  Dort  war  es  uns  nicht  möglich,  das  Originalprogramm 
abzudrucken,  da  die  Startadresse  bei  $0401  liegt.  Also  mußten 
wir  uns  einen  Trick  einfaiten  lassen.  Wir  speicherten  zuerst  die 
Basic-Erweiterung  and  eine  leere  Datei  mit  ARC  in  ein  Programm 
und  bearbeiteten  cieses  mit  einem  Packer.  Sc  wurden  aus  über 
vier  Seiten  gerade  mal  drei.  Aber  auch  zur  Datensicherung  ist 
ARC  sehr  gut  geeignet.  Angenommen,  Sie  haben  mehrere  kleine 
Programme,  die  beispielsweise  archiviert  werden  sollen.  Sie 
könn'en  nun  alle  Programme  nacheinander  auf  eine  Diskette  ko¬ 
pieren.  Ein  Packvorgang  würde  eventuell  einen  Platzgewinn  brin¬ 
gen.  Das  Packen  jedes  einzelnen  Files  ist  jedoch  nicht  nur  sehr 
arbeitsaufwendig,  sondern  auch  uneffizient,  da  hier  der  Ent- 
pack8r  schon  so  >ang  würde,  daß  sich  der  durch  das  Pak- 
Ken  erzielte  Platzgewinn  meistens  wieder  ausgleicht.  Fügen  Sie 
abnrmit  ARC  alle  Dateien  zu  einem  Programm  zusammen,  so  ha¬ 
ben  Sie  nur  noch  ene  Datei  auf  der  Diskette,  die  sich  ohne  große 
Probeme  packen  und  kopieren  läßt. 


Programme  zusommenfügen . . , 

Aber  so  ein  Utility  gab  es  für  die  kleinen  Commodore-Computer 
bisher  noch  nicht.  Daher  wurde  -ARC»  (Listing)  geschrieben.  Die¬ 
ser  Linker  unterscheidet  sich  von  herkömmlichen  Linkern  da¬ 
durch,  daß  nach  dem  Start  des  Gesamtfiles  die  einzelnen  Flies 
nicht  im  Speicher,  sondern  auf  einer  Diskette  erzeugt  werden. 
Das  in  reiner  Maschinensprache  geschriebene  Utility  kann  oabei 
maximal  60  Programme  verarbeiten,  Sollen  es  noch  mehr  sein, 
müssen  Sie  die  ersten  60  Files  in  einer  Datei  zusammenpacken. 
Die  restlichen  Programmier  verbinden  Sie  zu  einer  zweiten  Da¬ 
tei.  Die  beiden  Files  werden  dann  mit  einem  Packer  komprimiert, 
da  ARC  keinen  Packer  besitzt. 

Das  Programm  wird  mit  dem  3efehl 
IGAD  *  ARO '.6 
geladen  und  mit 
RUN 

gestartet.  Nach  dem  Start  sind  zunächst  die  Namen  der  E  nzei- 
filesainzugeben.  Dio  Eingabe  istjGdos  Mal  mit  <  RETURN >  zu 


beenden,  Sämtliche  Eingaberouiinen  des  Programms  sind  so 
programmiert,  daß  durch  Cursor-Bewegungen  die  Bitdschrm- 
maske  nicht  zerstört  weiden  Kann.  Bitte  vermeiden  Sie  bei  der 
Eingabe  Joker  (» • « und  »?•■),  um  die  Filenamen  abzukürzen.  Beim 
Laden  gibt  es  zwar  keine  Probleme,  da  aber  beim  Generieren  der 
EinzeWateien  die  Originalnamen  verwendet  werden,  ist  die  Ver¬ 
wendung  von  Jokern  nicht  erlaubt. 

Durch  Eingabe  des  Dollarzeichens  an  erster  Stelle  wird  das  In¬ 
haltsverzeichnis  der  eingelegten  Diskette  auf  dem  Bildschirm 
ausgegeben.  Am  Ende  kann  duren  Tastendruckwieder  in  die  Ein¬ 
gabeschleife  zurüc<g9kahrt  werden.  Hinter  dem  Dollarzeichen 
kann  dio  Directory  auch  genauer  spozifiziort  werden.  So  :istet  et¬ 
wa  »$HA-«  alle  Files,  die  mit  »HA«  beginnen. 


APCHIUF  Ui . 2 
CO  NH-0208H8-ARR 


UON  H I KÖLAUS  HEUSLER 
F  I N  HSS  PKUGRAM 


BITTE  GEBEN 
60  EIHZEL 


IE  DIE  FILENAMEN  DER  MAX 
FILES  EIN.  'S'i  DIRECTORY 

KORREKTUR 


NAME 

SAME 
AME 
NAME 

«AME 
AME 
NAME 
NAME 

RSRI 


Bll 

DES 

DES 

DES 

DES 

DES 

DES 


1. 

2. 

3. 

I: 
6  . 
7. 

I: 

18. 


FILES 

FILES 

FILES 

FILES 

HUI 

FILES 

FILES 

FILES 

FILES 


?  MAKE  SPRITE-PICS 
?  MPGETSPRI T 
FRUr 


?  AU 
?  UI 
?  UI 


W3 
W4 
U I  EMO 

FILM  MAKER2 
MPMLOADER 
MPSAUER 
SEE 


Die  Eingabe  der  Dateinamen  bei  ARC  1.2 


Durch  Eingabe  e  nes  Fragezeichens  können  Sie  die  letzte  Ein¬ 
tragung  korrigieren.  Dies  funktioniert  natürlich  nicht,  wenn  Sie 
erst  bei  der  Eingabe  des  ersten  Namens  sind,  oder  der  Cursor  in 
der  obersten  Zeile  steht,  Die  Liste  der  Fiienamen  wird  bei  der  Ein¬ 
gabe  nach  oben  gescrollt  (siehe  Bild  oben). 

Als  letzten  Dateinamen  geben  Sie  einfach  einen  Stern  ein.  Dies 
funktioniert  nur.  wenn  Sic  bereits  mindestens  zwei  Filonamon  ein¬ 
gegeben  haben. 

An  der  Stelle  des  61.  Filenamens  nimmt  das  Programm  nur 
noch  das  Dollarzeichen,  das  Fragezeichen  und  den  Stern  an,  da 
mehr  Dateinamen  nicht  erlaubt  sind. 

Nach  der  Eingabe  aller  Namer  werden  Sie  gefragt.  ob  alle  Pro¬ 
gramme  auf  einer  Diskette  stehen,  Stehen  die  Programme  nicht 
auf  einer  einzigen  Diskette,  wird  nach  jeder  Datei  auf  einen  Ta¬ 
stendruck  gewartet,  um  Zelt  für  den  Diskettenwechsel  zu  haoen. 

Die  folgende  Frage  erwartet  den  Fiienamen,  unter  dem  das  Ge¬ 
samte  gespeichert  werden  soll.  Hier  führt  die  Eingabe  eines 
Sternes  oder  eines  Fragezeichens  zurück  zur  Frage,  ob  alle  Ries 
auf  einer  Diskette  gespeichert  sind.  Bitte  vermeiden  Sie  auch  hier 
die  E  ngabe  der  Zeichen,  die  füreinen  Dateinamen  nicht  erlaubt 
sind. 

Danach  liest  »AFC«  alle  benötigten  Files  in  den  Speicher.  Hier¬ 
bei  können  Diskettenfehler  auftreten  (z.B.  »FILE  NOT  FOUND«), 
die  angezeigt  werden.  Der  Anwender  kann  dam  durch  Druck  auf 
die  Taste  <V>  erneut  versuchen,  das  Programm  (eventuel  von 
eineranderen  Diskette)  zu  laden,  mit  <N  >  diese  Dalei  »überse¬ 
hen«  oder  mit  <E>  d8n  Abbruch  des  Einlesevorganges  veran¬ 
lassen.  Das  Gesamtfile  wird  dann  sofort  gespeichert. 

Den  eingelesenen  Programmen  steht  insgesamt  ein  Speicher¬ 
platz  von  etwa  45  KByte  zur  Verfügung,  dennoch  kann  es  vorKom- 
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men.  daß  ein  Fils  zu  lang  ist.  Auch  dieser  Fall  wird  abgetangen. 
Hier  kann  gewählt  werden,  ob  das  File  zu  überspringen  oder  der 
Einlesevorgang  abzubrechen  ist. 

Nachdem  alle  Programmiere  eingelesen  sind,  speichert  ARC 
das  Gesamtfile  auf  einer  Diskette.  Hier  werden  Sie  aufgelordert, 
eine  Diskette  einzulegen.  Diese  Aufforderung  ist  mit  einem  Ta¬ 
stendruck  zu  bestätigen.  Tritt  beim  Speichern  ein  Fehler  auf.  läßt 
sich  auswählen,  ob  ARC  aufgeben  oder  es  noch  einmal  versu¬ 
chen  soll. 

Als  letztes  erscheint  die  Frage,  ob  Sie  ARC  noch  einmal  starten 
wollen.  Mit  einem  Druck  auf  die  Taste  <J>  wird  ARC  neugestar- 


ARCHIVE  01.2  GEN  VON  NIKOLAUS  HEUSLER 
(C>  NH-028988-ARR  EIN  NSS  PROGRAMM 


DIE  FILES  WERDEN  ERZEUGT... 
FILE  G  UON  17 


Der  ->ARC  1.2«  beim  Erzeugen  der  Einzeldateien 


tet.  Betätigt  man  dagegen  <N>,  löst  der  C  64/128  einer  Reset 
aus. 


. . .  und  wieder  trennen 


Das  erzeugte  Gesamtfile  können  Sie  ganz  normal  wie  ein 
Basic-Programm  laden  und  mit  RUN  starten.  Jetzt  werden  auto¬ 
matisch  die  Einzelnes  mit  Ihrem  Originalnamen  erzeugt.  Das 
Programm  zeigt  dabei  die  Nummer  des  gerade  generierten  Files 
an  (Bild  links).  Der  Bereich,  d9r  die  einzelnen  Programme  auf- 
nirr  mt.  enthält  46642  Byte.  Pro  File  ist  als  Länge  zu  rechnen:  Län¬ 
ge  der  Datei  in  Zeichen  +  5  Verwaltungsbytes  4-  Länge  des  File- 
nanens  in  Zeichen.  In  $0801  bis  S09CB  findet  sich  das  Maschi¬ 
nenprogramm,  welches  die  einzelnen  Dateien  erzeugt.  In  der 
Speicherstelle  S09CC  (dezimal  2508)  steht  die  Anzahl  der  im  Ge¬ 
samtfile  enthaltenen  Dateien. 

Es  bleibt  nur  noch  zu  sagen,  daß  sowohl  das  Genera:orpro- 
gramm  ARC  als  auch  die  Routine  im  Gesamtfile  die  zuletzt  aktive 
Diskettenstation  ansprechen.  Dazu  wird  Cie  aktuelle  Geräte¬ 
adresse  geprüft.  Liegt  sie  nicht  zwischen  8  und  15,  so  wird  sie  au¬ 
tomatisch  auf  8  gesetzt.  Wir  wünschen  Ihner  viel  Erfolg  beim  Zu¬ 
sammenfügen  Ihrer  Programme!  (Nikolaus  Heusler/da) 
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Kreuzworträtsel 


Senkrecht: 

(2)  Spannungs-  oder  Stromsignal;  (4)aositive  Eigen¬ 
schaft:  (5)  Ml.  Verbrecherorganisation;  (6i  ziehen  (engl.); 
(7)  Präposition;  (H)  Konjunktion;  (12)  Kurz  tür  Universität; 
(13)  Furcht;  (15)  Fragewort;  (17)  Grußwert;  (18)  Doktor; 
(21)  Gegenteil  von  dünn;  (22)  Umlaut;  (27)  Abk.  für  »Tele¬ 
vision«;  (28)  Umlaut;  (29)  Ruß  in  Italien;  (30)  Abk.  für 
••zum  Beispiel«:  (31)  Umlaut:  (33)  Kurzbezeichnung  für 
Chips:  (35)  Bergeinschmtt;  (38)  ehern.  Zeichen  für 
»Quecksilber«;  (41)  Italienisch  »Ja« 

Waagerecht: 

(1)  Farbe;  (3)  Klassenbester;  (8)  Kbpfbedec<ung;  (9)  Gegen¬ 
pol  zur  Hölle;  (10)  tausend  Kilogramm;  (14)  Farbton; 
(16)  Zeitabschnitt;  (19:  ceutscner  Fußballbund; 
(20)  Möbelstück;  (23)  Schmerzensausruf:  (24)  die  Erde 
hot  zwei;  (25)  ovolo  Kugel:  (26)  Grocivsier;  (32)  Zeitan¬ 
zeiger,  (34)  Doktor:  (36)  »Da  gibt's  koa  Sünd«t; 
(37)  Lebensende;  (39)  Formatkennzeichen  einer 
Diskette;  (40)  Ausruf  beim  Skat;  (42)  Südosten  kurz  und 
englisch;  (43)  selbstverständlich  mit  ipso 


Ausgabe  1/Januai  1982 


zyit  m 


Tips  und  Tricks  für  Profis 


Viele  THcks  und  Utilities,  tür  Programmierer  sind 
sie  erst  das  Salz  in  der  Suppe. 

Wenn  diese  Januar-Ausgabe  des  64’er-Magezins  er 
scheint,  endet  das  Jahr  1988  und  ein  neues  beginnt .. 
Zeit,  gute  Vorsätze  zu  fassen.  Einer  meiner  Vorsätze  ist 
noch  enger  mit  Euch  zusammenzuarbeiten,  ln  der  Novemberaus 
gäbe  11/88  des  64  er-Magazms  habe  ich  gefragt,  was  Ihr  von  el 


nem  64’er-Projekt  haltet,  in  dem  wir  zusammen  Programmierauf¬ 
gaben  angehen. 

An  dieser  Stelle  möchte  ich  einmal  nachhaken,  da  auch  Ihr  viel¬ 
leicht  gute  Vorsätze  in  bezug  auf  Euren  C  64  faöt.  Kann  ich  auf 
Euch  bauen,  auch  was  diese  Tips-und-Tricks-Rubrik  betrifft? 

Ich  hoffe  auf  Eure  positive  Kritik. 

Euer 

Alfred  Poschmann 
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Der  Doppel-VIC 

Nach  Hunderten  von  Sprites  auf  einmal  auf  dem  Bildschirm 
-  die  nur  leider  nicht  zu  benutzen  waren  -  wollte  ich  m  t  mei¬ 
nem  Programm  -Multi  16-  (Listing  1.  bitte  mit  dem  MSE  einge¬ 
ben)  etwas  »back  io  the  roots«.  Es  stellt  zwar  nur  16  Sprites  auf 
dem  Bildschirm  dar,  kann  sie  jedoch  uneingeschränkt  verwal¬ 


ten.  Es  erlaubt  für  jedes  der  16  Sprites  eine  beliebige  Position. 
Farbe,  Multicolor  und  X/Y-Vergrößerung.  Listing  2  zagt  ein 
Demoprogramm. 

Multi  16  liegt  ab  Speicherzelle  SCEOO.  Zum  Start  wählt  man 
zwischen  SYS  52992  (nur  den  IRQ  starten)  und  SYS  52995 
•auch  den  neuen  VIC  initialisieren).  Mit  SYS  52998  wird  Multi 
16  wieder  ausgeschaltet  und  der  VIC  in  seinen  Ausgangszu¬ 
stand  versetzt.  Ab  SCFOO  linden  Sie  die  Register  für  die  Spri¬ 
tes  1  bis  8  und  ab  SCF30  die  für  Nummer  9  bis  16.  Die  Bele¬ 
gung  entspricht  genau  der  des  Original-VIC.  Es  werden  aber 
nur  die  Speicherstellen  $D000  bis  $D010,  SD015,  SD017, 
SDOIb  bis  SDDIf  und  SD025  bis  $D02F  berücksichtigt.  Die 
übrigen  vic-Ftegister  verwenden  Sie  auch  weiterhin  ganz  nor¬ 
mal.  Ab  SCF60  und  SCF70  müssen  die  Spritepointer  sieben, 
die  immer  nach  S07F8  verschoben  werden.  Den  Bildschirm 
darf  man  also  nicht  an  ande'e  Adressen  verlegen.  Ansonsten 
ist  alles  erlaubt  (wie  z.B.  geänderter  Zeichensatz).  Die  Funk¬ 
tionsweise  ist  ähnlich  der  des  136-Farbendemos  aus  Ausgabe 
2/88  des  64’er-Magazins.  Auch  hier  bei  Multi  16  wird  der  Trick 
mit  dem  Rasterinterrupt  verwendet.  Es  wird  einmal  der  VIC  ab 
SCFOO  und  einmal  der  ab  $CF30  gezeigt.  Aus  demselben 
Grund  flimmern  auch  die  Sprites  etwas,  vor  allem  bei  hellen 
Farben.  (F,  Deinzer) 


Listing  2.  Ein  Demo  zu  Multi  16 


io  ns»  *+ 
* 
* 

* 


HUTLI  16  BRITTEN  '60  M 
FRANK  DEINZER 
TANNEN STRASSE  20 
8505  ROETHENBACH 


11  REH 

12  REH 

13  REM 

14  REM  ** 

15  REH  DEMO 

16  ; 

18  IF  PEEK!  52736)  076  THEN  LOAD  "MULTI  16", 

8,1 

19  SYS  58648: SYS  64789= SYS  64931 

20  POKE  53281,. --POKE  53280,. 

23  FOR  T= 12864  TO  13852 :POKE  T,0:NEXT 
25  BA=49152*15*25e  •  REM  DASI5ADRE5SE  VON 
VIC-MULTI  16 

30  V1=BA:V2=8A-*3*16  -  REM  NEUEN  VIC  ADRESSE 
N 

35  21tBA+6*16:Z2-BA+7*16:REM  SPRITEPOINTER 
ADRESSEN 

40  GA- 49152*14*256; EEN  START ADStüüK 
50  PRINT ” CCLR , WH1TEDDIESES  PROGRAMM  KANN  1 
6  SPRITES  UN-" 

55  PRINT -EINGESCHRAENKT  ANZEIGEN  ( AUCH  Z.B 
ALLE" 

60  PRINT" 16  NEBENEINANDER)." 

65  PRINT  "EINEN  MOMENT  BITTE”  •  POKE  56334,0. 

POKE  1 ,51 :PRINT' GIEOWNO" 

70  FOR  T-0  TO  15 :P0=2ßl»64+T*64 
75  NUS -RIGHTS ( "0*+RIGK7$(STRS(T+l ) , LEN (STR 
StT+1 ) )-l) .2) 

80  A L=ASC(L5FT$( NUS, I )) :A2=AS0t RIGHTS (NUS, 
1  )  >  ■  PRINT  *  CUP  9 “ MUS 
95  FOR  R=0  TO  7 

90  POKE  P0+R#3 ,P£EK( Al*8<53240+R) 

95  POKE  P0+R+3-M  . PEEK(A2#8+5324ö«R) 

100  NEXT  R 
105  NEXT  T 


<007> 

<154> 

<137> 

<218> 

<063> 

<063> 

<248> 

<1 67> 
<121> 
<007> 
<054> 

<20S> 

<016> 

<ßl6> 
<  1B5> 

C209> 

<160> 

<074> 

<235  > 
<023> 

<187> 

'  1 78> 
<226> 
<124> 
<188> 
<000> 
<021  > 


110  POKE  1,55: POKE  56334.1 
113  SYS  SA  *  3  ^  SEM  START  INCL.  INIT 
l!5  PRINT' CCLRJ JETZT  HERDEN  NACHEINANDER  D 
IE  16  SPRITE' 

120  PRINT "EIHGESCHALTET  ': FOR  T=0  TO  7=P0K 
E  ZI *T i 201+T :NEXT 

123  FOR  T=0  70  7 : POKE  Z2+? , 209+T : NäXT 
125  FOR  T=1  70  15  STEP  2- POKE  V1*T. 100:NEX 
T 

130  A=20-*FOR  T=0  TO  14  STEP  2  POKE  Vl+T.A: 
A=A*20:NEXT 

135  FOR  T=1  TO  15  STEP  2:P0KE  V2+T,100:NEX 
T 

140  FOR  T=0  TO  14  STEP  2: POKE  V2+T,A:A=A*2 
0:IF  A>255  THEN 

M5  IF  A>255  THEN  A=A-256’POKE  72*16 . 240 
150  NEXT 

155  L=0:FOR  1=0  TO  7:L=L+2tT:P0KR  71*21.1, 
160  FOR  R=1  TO  1000: NEXT  R: NEXT  T 
165  L=0 : FOR  T-0  TO  7 : L=l+2+T : POKE  Y2+21.L 
170  FOR  R-5  TO  1000: NEXT  RiNEXT  T 
175  FOR  T=1  TO  15  STEP  2- FOR  R=100  TO  200 
STEP  1:?0KE  Vl+T.  IN7(P.)  =NEXT  R,T 
180  FOR  T=1  TO  15  STEP  2  =  F0R  R=100  TO  200 
STEP  1 :POKE  V2+T.IHT<R):NEXT  R,T 
190  FOR  T:39  TO  46:POKE  Vl+T, 1: FOR  R=1  TO 
300: NEXT  R,T 

195  FOR  T=39  TO  46:P0KE  V2+T.lt-F0R  R-l  TO 
300: NEXT  R,T 

203  FOR  T=39  TO  46: POKE  VI *T, 2= FOR  R=1  TO 
300: NEXT  R.T 

205  FOR  T~39  TO  46: POKE  VZ+T.2-.F0R  R=1  TO 
300: NEXT  R,T 

213  FOR  T  =  1  TO  4000= NEXT: RUN 


<245> 

<142> 

<102  > 

<23?> 

<130> 

<023> 

<152> 

<037> 

<197> 

<150> 

<160> 

<000> 

<062> 

<010> 

<058> 

<07 1> 

<160> 

<1S7> 

<172> 

<209> 

<064> 


112 
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Käme  :  aulti  16  «OQ  cefS 


eeOO  •  4c-  29  >’.e  U  09  ce  4c  dB  OB 
ccoe  :  «  aO  OG  b9  OC  dO  99  00  4b 
MIO  :  ’-f  99  30  cf  c8  cO  2:’  du  0 
celS  :  52  aO  00  W  f8  07  99  60  SO 
ce20  :  :f  99  70  cf  cS  cO  OB  dü  26 

oeffl  :  f2  7ö  80  0:  b9  HO  <J0  99  91 

C<?30  :  80  er  CB  cO  30  dO  f5  n9  97 
cejß  :  5a  6d  14  03  0*  Sd  15  30 
ce<0  :  03  89  81  S:  la  03  89  01  fb 
ccXö  !  sä  13  r-o  ac  11  dO  29  7P  03 


ce5D  !  3d  11  dü  *9  C>j  td  46  ce 

ceiS  :  5?  60  ad  19  dO  61  19  dO 

cs60  :  30  07  ad  öd  de  55  4c  .31 

cc68  :  ci  cd  «16  oe  fC  C5  0 2  30 

eCTD  :  4c  75  ce  a2  00  8s  07  ca 

c~7o  :  80  1)0  b  d  OÜ  Cf  99  HO  dO 

ctfcO  :  eS  CS  cü  H  dO  JA  ae  ö7 

0B£6  :  CK  Öd  37  ei  tki  i:  -10  bd 

oe?0  :  17  Ci  Bei  17  dO  eO  1b  bä 

ce92  ;  jb  cf  99  00  dO  e3  cB  Cü 

ce'O  :  20  dO  f4  ae  n?  < e  aö  25 

:  bä  ■i,<  cf  99  00  ’O  _ß8  C& 


:4 

cebü 

: 

cO 

2i 

dO 

14 

aO 

i& 

ue 

d7 

17 

cebE 

; 

06 

«0 

00 

ro 

02 

a  2 

10 

W 

05 

45 

o.ecO 

; 

&; 

cf 

99 

uo 

07 

eS 

c9 

«0 

cb 

du 

ceo8 

: 

IX 

du 

fi 

ad 

ss 

cs 

49 

i'l 

Ze 

iO 

ccdO 

; 

Sd 

d6 

oc 

7e 

Dö 

OL' 

45 

ti 

cedfi 

• 

7E- 

o9 

31 

ad 

14 

03 

a9 

ea 

i'9 

je 

eeeO 

; 

Sc 

15 

03 

«9 

00 

3d 

1' 

dO 

64 

U 

r.=ea 

I 

aO 

00 

b9 

30 

o-: 

99 

00 

ao 

12 

c? 

•’S 

oefO 

: 

c'e 

oö 

30 

dO 

f5 

5ft 

60 

79 

(15 

:‘e 

4b 

ü 

64 

Auto-Start 

»Auto-Start. bas«  (Lsting  3)  iS  ein  Autostart-Generator,  der  ein 
zirka  120  Byte  langes  Programm  auf  Diskette  generiert.  Dieses 
lädt  bis  zu  zwei  weitere  Dateien  nach  und  startet  sie  automatisch. 
Hierbei  kann  das  erste  Programm  ein  Floppyspeeder  oder  ähnli¬ 
ches  sein.  Es  entfällt  somit  das  zusätzliche  lästige  Laden  und 
Starten,  da  es  zusammen  mit  dem  Laden  des  eigentlichen  Haipt- 
programms  geschieht. 

Tippen  Sie  Listing  3  mit  dem  Checksummer  ab  und  starten  es 
nach  dem  Speichern  einfach  mit  RUN.  Setort  erscheint  die  Frage 
nach  dem  Nomen  d©3  Autostartprogramms  (  später  mit  »,8,1«  la¬ 
den!).  Hier  geben  Sieden  Namen  der  zu  generierenden  Datei  ein, 
zum  Beispiel  »AUTO.  Nach  dem  abschließenden  <  RETURN  > 
erscheint  eine  Frage  nach  dem  ersten  zj  ladenden  Programm. 
Zum  AusproDieren  geben  wir  gleich  einmal  den  Namen  unseres 
Generator-Programms  ein,  also  »AUTO-START.  BAS«.  Nun  erwar¬ 
tet  der  Computer  eine  Einsprungadresse,  die  er  vor  dem  Laden 
ces  zweiten  Programms  anspringt.  So  wird  zum  Beispiel  die  hö¬ 
here  Geschwindigkeit  von  Sottware-Floppyspeedern  ausgentizt. 
Da  es  sich  in  unserem  Beispiel  um  ein  reines  und  einzelnes  Basic- 
Programm  handelt,  geben  wir  43121  ein  Bei  dieser  Einsprung¬ 
adresse  handelt  es  sich  um  das  Masch  nenspracne-Aquiva  ent 
zu  dem  Basic-BefehlRUN  0.  Daraus  ergibt  sich,  daß  in  einem  zu 
bearbeitenden  Basic-Programm  immer  die  Zeile  0  existieren 
muß,  und  sei  es  nur 

o  REH 

Diese  Zeile  0  ist  nicht  erforderlich,  wenn  das  Basic-Programm 
als  zweites,  also  nach  einem  Maschinensprache-Programm  ^la¬ 


den  wird.  Die  Startadresse  der  Maschinensprache-Programme 
finden  Sie  in  der  meist  vorhandenen  einzigen  Basic-zeiie  hinter 
einem  SYS-Befehl.  Die  Routine  muß  logischerweise  mit  einem 
RTS  enden,  damit  das  zweite  Programm  noch  geladen  wird. 

Nach  der  Einsprunoarlrasse  folgt  die  gleiche  Eingabeprozedur 
für  ein  zweites  Programm.  Bei  der  letzten  Frage  wird  gleich  die 
Staladresse  für  ein  Basic-Programm  (4312t)  vorgegeben,  ln  un¬ 
serem  Beispiel  mit  dem  einzelnen  Basic-Programm  ist  nur  die  er- 
cto  -rago  mit  einem  <  RETURN  ^  zu  quittieren  und  da-  Speicher¬ 
vorgang  für  die  Autostart-Datei  kann  beginnen.  Lädt  man  nun  das 
Directory  der  Diskette,  taucht  das  Programm  AUTO  auf,  gefolgt 
von  >>,8.1«.  Die  Datei  läßt  sich  somit  schnell  aus  dem  Inhaltsver¬ 
zeichnis  heraus  laden,  indem  man  nur  LOAD  und  <  RETURN  > 
in  die  entsprechende  Zeile  tippt. 

Die  Funktionsweise  Ist  nicht  sonderlich  kompliziert.  Das 
Autostart-Programm  liegt  von  $01E0  bis  $0247  im  Speicher  des 
C  64,  beginnt  also  mitten  im  Prozessor-Stack.  Der  Platz  ist  be¬ 
grenzt.  weshalb  -  bitte  beachten  -  die  Namen  der  beiden  zu  la¬ 
derden  Programme  zusammen  nicht  länger  als  17  Zeichen  sein 
dürfen.  Hier  hilft  gegebenenfalls  Umbenennen.  Laden  wir  nun  die 
Autostart-Datei,  in  unserem  Beispiel  heißt  sie  AUTO,  wird  der 
Stack  übersebrieben.  Nach  dem  Ladevorgang  versucht  der  Pro¬ 
zessor  die  Riicksprungadresse  ins  Hauptprogramm  (in  diesem 
Fall  der  Baslc-Interpreter)  vom  Stack  zu  holen  und  findet  sorgsam 
vorbereitete  Programmier  vor.  Der  erste  Te  l  des  Autcstarters  be¬ 
steht  nämlich  aus  etlichen  $02-Bytes,  die  der  CPU  vorgaukeln,  sie 
müßte  nach  $0203  ($0202+501)  springen.  Hier  steht  aber  unsere 
Lade-Routine  und  alles  goht  seinen  geplanten  Weg 

(S.  Kotthaus) 


Listing  3.  Ein  Autostart-Generator  liir  Ihre  Programme 


REH 

REH 

REH 

REM 

REM 

REM 


*»#* ********* ****************** 


** 

** 

** 

** 

«« 

** 

*# 


AUTO- ST ART -GENERAT  OR 

WRITTEN  BY 
STEFAN  KOTTHAUS 
10/1987 


** 

** 

** 

** 

»* 

*» 

** 


6  REM 

7  REM  . • 

0  REM  #i ****************************** 

9  = 

10  A1=-1:A2=-1 

20  PRINT  OHRS ( 1 4 ) " CCLR . DOWN JÜITTE  GEBEN  äl 
E"  • 

30  PRINT  ■  BEN  £1 LEN AMEN  DES" 

40  PRINT  -ODOKN,2SPACE>AUTOSTART-£ROGRAHMS 
EIN  “  . 

50  INPUT  FIS 

60  IF  FIS=“ "  THEN  PRINT "EILENAME  FEHLT  I! 
:END 

70  FIS=LEFTS(FI$.  10>■*'<:SHIFT-SPACEO!F8Tla, 
80  : 

90  PRINT  ‘  (2D0WN5UND  NUN  BEN  Z.ILENAMEN  BES 
ERSTEN  ZU" 

100  PRINT  ' CDOBN , 2SPACE) LADENDEN  PROGRAMMS 

110  INPUT  FIS  . 

120  IF  F1S= " "  THEN  PRINT ‘El LENAME  FEHLT  !! 
-  END 


<139> 
<001  > 
<00S> 
<003> 
<203> 
<143> 
<035> 
<007  > 
<146> 

<24I> 

<129> 

<103> 

<0S4> 

<'0ß9> 

<14ß> 

<244> 
<141  > 

<0se> 

<  1 53  > 

<249> 

<077> 

<1T5> 


130 

140 

150 

160 

170 

100 


200 
21 0 
220 

230 

210 

250 

250 

270 

260 

230 


INPUT  -<2D0VN:äTNHPRUNGABRE3SE  ;A1 

PRINT  "C2DOWN> JETZT  DEN  £1 LEN AMEN  DES 
ZBEITEN- 

PRINT  "CDOUN,2SPACE>ÄRCGRAMMS 
INPUT  F2S 

IF  LEtl< F2S )  =0  AND  Al=-1  THEN  PRINT-J.il. 
ENAME  FEHLT  ! : *  s END 

IF  LEH(F2$>=0  THEN  250 

INPUT  ■C2D0WN3£iNSPSUNGAL'KH.S3Z  K 

0 3SPACE543 1 2 1 C7LEFT0 " : A2 

IF  LEK (  F2S ) >0  AND  A2=- 1  THEN  PRINT ‘ADR 

ESSE  FEHLT  '.  !  '  :  END 

OPEN  1.8,  2.FIS+“ .P.H* 

OPEN  2,8.15 

INPUT32.FE.FES  _  _ _ 

IF  FE* 63  THEN  PRINT M <2DOUN . SPACE>AUTOn 
TART-JILE  EXISTIERT  BEREITS  ! ’ :GOTO  69 


<106> 

<141> 

<126> 

<137> 

<06Q> 

<163> 

<01  0> 
<176> 
<102> 

<090> 

<045> 
<21 6> 
<111> 
<182> 
<248> 
<01 4> 


330  IF  FE>0  THEN  PRINT  FE, FES : GOTO  680 
310  : 

320  REM  *■**  ALTE  F1LB5  VORHANDEN  ?  *  — 
330  PRINW2,  "R>  = 

340  INPUTP2 , FE . FES 


<004> 

<026> 

<032> 

<104> 

<039> 

<074> 
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Lisling  3.  Ein  Autostart-Generator  für  Ihre  Programme  (Fortsetzung) 


350 

360 

370 

380 

390 

400 

410 

420 

430 

440 

450 


IF  FE<>63  THEN  PRINT  FE  > FES -GOTO  680 

TF  ?2S="  THEN  430 
PRINTN2,  "R:  •‘■fF2$+“  =  ‘‘ 

INPUTU2 . Fä.FES 

IF  FE<>63  THEN  PRINT  FE, FES : GOTO  680 

REM  *»*  DATEN  EINLESEN  *** 

PR-0 : T=0 • EE5TORE 

READ  A:IF  A  >=0  THEN  POKE  828*T,A:T=T+ 
1 :PR-PR+A:QOTO  440 

IF  PR  <>  7983  THEN  PRINT ‘FALSCHE  £RUEF 
SUMME  I  I  > * :GOTO  B8® 


460 
470 
480 
490 
500 

510  I?  A2=-l  THEN  POKE  Ö92,44.A2:A1 
520  i 
530 
540 
550 
560 
570 
580 

590  FOR  A=1  TO  LEN<F1S> 


IF  Al =-l  THEN  510 
HIr3NT(Al/’256)  :L0=A1-2S6«HI 
POKE  893, LO: POKE  894, HI 


HI=INT<  A2/25S  > s LO=A2-253*HI 
POKE  930,LO‘POKE  931, HI 

POKE  501 , 72»LEN<  Fl$  > 

POKE  860,LEN(F1$) :POKE  361,LEN(F2$> 


<047> 
<082> 
<021  > 
<  1 05  > 
<1 24> 
<097> 
<132> 
<110> 
<202> 

<152> 

<041  > 
<182> 
<081  > 
<028> 
<168> 
<222> 
<212> 
<244> 
<0Q9> 
<108> 
<018> 
<040> 
<156> 
<048> 
<232> 


600  POKE  931 *A. ASC<MID$(F1S . A . 1 >  > =NEXT 
610  ; 

620  IF  LEN<  F2$>  =0  THEN  650 
630  FOR  B= 1  TO  LEN <  F2S ) 

S40  POKE  930- A-3  ,  ASC  ( MIDS<  FES  ,  li ,  1  ) )  ,  NEXT 

650  PRINT» 1,CH3S( 224 ) :CHR$(1) ; 

660  FOR  D=828  TO  931+A+B 

670  PRINTR1 ,CHSS(PEEK(D)); =NEXT 

680  CLG5E  1 : CLOSE  2: END 


730  DATA  2. 2. 2. 2, 2, 2, 2. 2 
710  DATA  2, 2,2, 2. 2. 2. 2. 2 

2. Z, 2, 2. 2, 2. 2, 2, Z. Z 
2,2,2  2,174,167,0.0,96 
169,00,32,144,255,169,1 
162,8  160,1 ,32.186,255 
173, 02. 162,72.160,2,32 
189.255, 169.0.32,213.255 
32,2,2.173,! ,2,240,12. 162 
80.160,2,32,189,255.169.0 
32,213,255,32,51 ,165, 165 
23. 134 .45, 133, 46.32. 96, 156 
162,253.154,169.0.75 
113. 1E8.-1 


720  DATA 
730  DATA 
740  DATA 
750  DATA 
760  DATA 
770  DATA 
DATA 
DATA 
öd 0  DATA 
810  DATA 
820  DATA 
830  DATA 


780 

730 


<234> 
<07Q> 
<068> 
<028> 
<130> 
<009> 
<162> 
<233> 
<151  > 

<  1 58> 
<024> 
<034> 

<  1 1 7  > 
<136> 
<204> 
<030> 

<  1 03> 
<072> 
<251  > 
<007> 
<071> 
<0 1  7> 
<252> 
<201  > 


Super-Tröte  verbessert 

Ich  habe  einen  kleinen  Fehler  oder  besser  eine  kleine  Nachläs¬ 
sigkeit  im  Programm  -Super-Trace"  aus  dem  Sonderheft  33.  Seite 
lOOff.  gefunden.  Angeregt  durch  einen  Lc30rbrief  von  Hahslörg 
Meduna,  fing  ich  an  zu  suchen. 

Was  ist  überhaupt  defekt?  Nun.  das  Programm  Super-Trace 
vera'beitet  halt  keine  Zeilen,  die  mit  einem  Doppelpunkt  anfan¬ 
gen  oder  enden  oder  gar  nur  einen  Doppelpunkt  enthalten  (soge¬ 
nannte  Trennzeilen).  Beispiele: 

10  : PRINT 
20  : 

30  : PRINT : 

Bei  allen  diesen  Zeilen  meldet  Super-Trace  einen  Syntax-Error 
-  und  das  darf  nicht  sein! 

Der  Grund  für  diesen  Programmierfehlen  Be-  Adresse  49358 
springt  Super-Trace  die  Routine  zur  Ausführuna  eines  Basic- 
Befehles  an,  die  bei  42989  liegt  und  im  Original-System  bei  SA7E7 
aufgerufen  wird.  Diese  Unterroutine  erwartet  ein  gesetztes  Zero- 
Flag.  wenn  das  nächste  Zeichen  im  Basic-Text  ein  Doppelpunkt 
oder  Nullbyte  (Zeilenende)  ist,  um  entsprechend  mit  RTS  reagie¬ 
ren  zu  können.  Nun  wird  dieses  Flag  von  Super-Trace  aber  bei 
49354  mißbraucht  und  ist  daher  beim  Einsprung  in  die  Unterrouti¬ 
ne  falsch  gosotzt.  Diese  erkennt  dass  Kennzeichen  nicht  und  ver¬ 
zweigt  in  die  LET-Rojtine.  die  dann  konsequent  für  den  Syntax 
Error  sorgt, 

Abhilfe  schafft  hier  das  Programm  -SUPER-TRACE  PTC-  (Li- 
sting  4).  Dieses  Patchprogramm  lädt  zunächst  die  alte  Version 
des  Tracers  von  Diskette,  modifiziert  sie  dann  und  spe  chert  zu¬ 
letzt  die  neue  Version  unter  dem  Namen  »SUPER-TRACF  2«  nie 
neue  Version  wird  becient  wie  die  alte,  ist  aber  fehlerfrei  und  neun 
Byte  länger. 

Ein  weiteres  Problem  betraf  den  Befehl  GET.  der  nicht  richtig  in¬ 
terpretiert  wurde.  Hier  ist  die  Erklärung  recht  einfach.  Da  der  Tra¬ 
cer  vor  jedem  Befehl  die  Taste  <  RETURN  >  erwartet,  und  den 
Druck  auf  diese  Taste  im  Speicher  des  C  64  nicht  löscht,  wird  der 
RETURN-Code  in  den  GET-Befehl  übernommen.  Da  dieser  Code 
nicht  als  Zeichen  sichtbar  ist,  erscheint  auch  nach  Eingabe  des 
Befehles  <D>  (Dump)  nur  der  Text  -AS-“,  da  das  dahinter  ste¬ 
hende  <  RETURN  >  nicht  direkt  sichtbar  ist.  Zur  Behebung  die¬ 
ses  Problemes  kann  man  Piogrammteile,  die  GET-Beiehle  ent¬ 
halten.  im  Normaldurchlauf  (<G>-Befehl)  behandeln.  Lassen 
Sie  mit  diesem  Befehl  das  Programm  so  lange  in  normaler  Ge¬ 
schwindigkeit  laufen,  bisdie  nächste  Zeile  hinter  dem  GET-Befehl 
erreicht  wurde. 


Ein  Beispiel: 

10;  PRINT  *  BITTE  TASTE  'H '  DP.UESKEN  1* 

2C  GET  AS 

30  IF  A$  <>  "  H"  THEIv  2C 

4t  PRINT  v  VIELEN  DANK  ! ' 

Normalerweise  kann  man  diese  Routine  nicht  mit  Super-Trace 
behandeln,  da  die  Bedingung  in  Zelle  30  nie  wahr  wird.  Daher 
sollte  beim  Erreichen  von  Zeile  10  (Zeile  20  reicht  auch  noch)  an¬ 
stelle  von  <  RETURN  >  der  Befehl  “G,40«  gegeben  werden:  Fah¬ 
re  so  lange  im  Normalmodus  fort,  bis  Zeile  40  erreicht  ist.  Der  C  64 
wartet  dann  ganz  normal  auf  die  Taste,  erreicht  Zeile  40  und  ge¬ 
langt  wieder  in  den  Trace-Modus.  (N.  Heusler) 


Listing  4.  »Super-Trace«  verbessert  mit  »Super-Trace  PTC« 


DEZ-HEX-BIN 

»DEZ-HEX-BITM.OBJ«  (Listing  5)  entstand  kurz  nachdem  ich 
begonnen  hatte,  in  Maschinensprache  zu  programmieren.  Als 
Anfänger  empfand  ich  die  Umrechnung  in  die  verschiedenen 
Zah  ensysteme  als  sehr  lästig:  ich  beschloß,  als  erstes  -brauchba¬ 
res-  Maschinenprogramm  dieses  Hilfsprogramm  zu  schreiben, 
das  mir  die  Zahlenumrechnung  auf  möglichst  einfache  Weise  ab¬ 
nimmt.  Zur  Erstellung  des  Programms  verwendete  ich  vorwie¬ 
gend  die  vom  64’er-Magazin  herausgebrachten  Veröffentlichun¬ 
gen.  wie  zum  Beispiel  den  Assembler  -Hypra-Ass«  undden  Moni¬ 
tor  -SMON“.  Boido  Programme  benutze  ich  übrigens  heute  noch. 
(Anmerkung  der  Recaktion:  Beide  Programme  sind  jetzt  wieder 
•m  Sonderheft  35  veröffentlicht). 


lä  REM  PATCHPROGRAMM  FÜER  SUPER-TRACE 
23  REM  SONDERHEFT  33  SEITE  100  VER4 
33  : 

40  REM  VON  NIKOLAUS  HEUSLER  -  11.10.88 
56  : 

60  IF  PEEK( 49153 )+PEEK( 49154) <>162  THEN  L0 
AD -SUPER-TRACE" ,8.8 
70  POKE  49359, 37: POKE  49360.195 
80  FOR  1  =  0  TO  8: READ  QsPOKS  1995741  .Q--NEX7 
90  DATA  41,255,240,2,201,58,76,237.167 
100  POKE  45. 46- POKE  46,1 95: POKE  43,0: POKE 
44. 192: POKE  56 . 208 ; CLR 
102  SAVE “SUPER-TRACE  2  ,Q:SY3  64738 


<149> 

<000> 

<006> 

<242> 

<026> 

<087  > 
<084> 
<176> 
<035> 

<223> 

<246> 


114  iLi'aj* 
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Listing  5  (bitte  mit  dem  MSE  eingeben)  beherrschtdie  Umrech¬ 
nung  der  Zahlensysteme  »Dezimal«,  »Hexadezimal*  oder  »Dual« 
(Bitmuster)  ;n  die  beiden  jeweils  anderen  Zahlensysteme. 

Zum  Start  verwenden  Sie  bitte  folgende  Befehlskombinaticn 

LOAD  "  DE2-HEX-BITY . OBJ ”  ,3,1 
HW  :  SYS  ^2000 

Da  das  Programm  im  Interrupt  läuft,  Ist  es  nur  einmal  mit  dem 
SYS-Defehl  zu  initialisieren. 

Nach  dem  Initialisieren  wird  bei  jedem  Interrupt  eine  Tastatur¬ 
abfrage  durchlaufen,  die  sich  auf  die  Tasten  <Fl  >,  <F3>  Lnd 
<  F5  >  bezieht.  Nach  Drücken  einer  dieser  Tasten  wird  eine  Zahl 
ir.  dem  entsprechenden  Zahlensystem  von  der  Tastatur  eingele¬ 
sen  und  in  die  beiden  anderen  Systeme  umgerechnet. 

Die  Bedienung  ist  denkbar  e-nfach:  Es  muß  lediglich  eine  der 
drei  Funkticnstaston  betätigt  werden,  je  nachdem,  von  welchem 
Zahlensystem  aus  umgerechnet  werden  soll.  Daraufhin  ver¬ 
schwindet  der  Cursor,  die  obere  Bildschirmzeile  wird  gelöscht 
und  dort  die  Eingabe  der  entsprechenden  Zahl  ve'langt.  Ange¬ 
nommen  werden  ganze  positive  Zahlen  bis  65535.  Korrigioron  Sie 
die  Eingabe  gegebenenfalls  mit  der  DEL-Taste  und  beenden  Sie 
mit  der  RETURN-Taste.  Das  geht  aber  nur.  wenn  das  durch  Punk¬ 
te  dargestellte  Eingabefeld  gefüllt  ist.  Mach  Eingabeabschluß 
wird  zusätzlich  zur  eingegebenen  Zahl  In  der  oberen  Bildschirm- 
zeile  die  Zahl  in  den  beiden  anderen  Zahlensystemen  angezegt. 


Der  Cursor  erscheint  dann  wieder  an  der  Stelle,  an  der  er  vor 
Drücken  der  Funktionstaste  stand. 

De  Zuordnung  der  Funktionstasten  ist  folgende: 

Fl:  Umrechnung  von  Dezimaizahien.  Es  mu8eine5stellige  De¬ 
zimalzahl  eingogebon  worden.  Die  Kennzeichnung  Ist  ein  »d«. 

F3:  Umrechnung  von  Hexadezimalzahlen.  Vierstellige  Einga¬ 
be,  Kennzeichnung  mit  »S«. 

F5:  Umrechnung  von  Dualzahlen  (Bitmustern).  16s:ellige  Ein¬ 
gabe.  Kennzeichnung  mit »%-. 

E  n  Anwendungsbeispiel  ist  schnell  gefunden:  Sie  geben  ein 
Basic-Programm  ein  und  haben  gerade  die  Anweisung  POKE  ge¬ 
tippt.  Jetzt  wollen  Sie  den  Dezimalwert  der  Adresse  wissen,  von 
der  Sie  nur  den  Hexadezimalen  kennen.  Drücken  Sie  jetzt  die 
F3-7aste  und  geben  Sie  den  Hexwert  ein.  In  der  oberen  Bild- 
sch  rmzeile  steht  jetzt  der  umzurechnende  Wert  in  allen  drei  Zah¬ 
lensystemen.  Sie  können  nun  sofort  den  Dazimalwen  hinter  die 
POKE-Anweisung  schreiben,  da  der  Cursor  nach  der  Umrech¬ 
nung  an  der  Stelle  wieder  erscheint,  an  der  er  vor  Drücken  der 
F3-Taste  stand. 

Die  Startadrosse  52000  ist  so  gewählt,  damit  das  Programm  mH 
möglichst  vielen  anderen  Hilfsprogrammer.  die  im  Speicher  ab 
49152  stehen  zusammenarbeitet  Natürlich  kann  durch  Ändern 
der  Startadresse  im  Quellprogramm  (auf  der  Programmservics- 
Diskette  zu  dlsaer  Ausgabe,  Zeilo  180)  das  Programm  an  ein©  be¬ 
liebige  andere  Adresse  assembliert  werden.  (K.  Bargmann) 


Listing  5.  Schnelles  Umrechnen  der  Zahlensysteme  mit  »Dez-Hex-Bttm.obj« 


Keine  :  des-hex-bitm.obj  C320  efae 

cb2G  :  73  a9  30  Sd  l4  03  aj  cb  c2 

cb23  :  ü  15  03  5ä  20  7e  <ü  60  f2 

=b30  1  a5  c5  c9  04  dO  Os  30  =4 

cb3S  :  So  0e  de  20  71  cb  SO  39  U 

efc40  :  cb  4c  69  ob  b5  c5  c9  05  bf 

cb4S  :  dO  Ce  a2  30  3e  Oe  da  20  e5 

Cb50  :  71  cb  20  47  ec  4c  69  ob  04 

cb58  :  s5  c5  c9  06  dO  10  a2  BO  2e 

obSO  :  80  Oo  ds  20  71  ob  -0  oo  DO 

ob62  :  CC  a2  81  3e  Oe  de  4c  31  13 

Cb70  :  ea  aO  CO  &9  20  99  CO  C4  b6 

CÖ78  :  cö  cO  26  90  :'8  60  a9  Oe  12 

cbSC  :  20  -6  s7  a9  SO  84  91  02  99 

cbSS  :  60  d8  a2  04  8e  OO  -C4  a2  bc 

cb90  :  3a  Be  01  04  aO  00  a9  2e  df 

cb9ö  :  99  02  04  cö  cO  05  90  f8  bä 

ob&O  i  a?  40  Be  02  aO  CO  Sc  95 

o'übi  !  Jo  M  oo  >  03  20  fr'  *9 

eWlG  :  20  e4  ff  c9  CO  fO  f6  c9  72 

ebb  6  :  14  fO  19  09  Cd  fO  2s  ac  le 

cboO  :  3a  03  cö  06  bO  e7  c9  30  4o 

cbcB  :  90  ö3  c9  3a  fcO  df  99  01  76 

,  cbdO  :  04  4c  ß&  Cb  ac  3c  uj  CO  59 

cbd8  :  02  90  d2  cc  3c  03  *9  2e  90 

cbeÖ  :  ac  3c  03  99  01  04  4o  ad  äb 

cbe8  :  cb  ac  3c  C3  cO  06  90  td  73 

obfö  i  O?  00  6“  89  02  al  J6  8p 

obffl  i  40  03  a2  35  Se  Al  ZJ  Se  25 

OcOO  :  42  03  Sc  44  03  a2  33  Sa  lf 

ccOS  :  43  03  aÖ  OO  cS  fc-9  CI  04  5b 

cclO  :  <!9  3f  03  90  Of  dO  07  cO  71 

cclb  :  05  90  II  4c  z4  cc  *0  71  77 

czZQ  :  ob  4c  89  cb  ü2  02  86  22  66 

cc2S  :  82  04  86  23  u9  Ö5  20  bä  81 

cc30  :  D7  a9  CI  2C  7e  bd  a2  50  01 

oe’R  “  aO  03  20  d4  bb  20  80  cd  97 

cc4ü  :  20  dl  cd  20  34  ce  60  dS  ad 

cc48  .  a2  24  Sc  3a  04  e2  ;s  Ec  3d 

oa50  Ob  04  oO  00  a9  2«  99  Oe  10 

ccä?.  :  04  cö  cO  C4  91  i'H  68  44 

coöO  cc  3«  Jb  y=  3d  3«  JC  40  cj 

=c63  •  a2  40  6e  8e  02  aO  OO  So  5d 

cc7Q  3c  C3  ee  Je  03  2C  9f  ff  21 

cc?S  :  2C  e4  ff  c9  00  fO  :6  c.9  3a 

rs*0O  :  '4  fn  23  c9  Cd  fO  19  sc  e6 

ccSS  :  3c  03  cO  05  bO  e7  aO  00  e3 

cc90  :  d9  61  cc  fC-  eO  cS  cO  07  dO 

CC98  :  90  f6  c9  30  90  d7  c9  47  99 


ccsO  :  bO  d3  ac  3c  03  99  Ob  04  18 
ccsS  :  4n  72  cc  ac  3c  03  cO  02  -39 
ccfcO  :  90-  c3  ce  3c  03  >3  2c  sc  ed 
ccto  :  3c  03  99  Ob  04  4C  75  cc  50 
cccO  :  ec  3c  03  cO  05  90  se  s2  33 
eccö  :  CO  -Se  °s  02  20  80  cd  20  70 
CC40  :  82  ce  a9  50  aü  C>  20  *2  16 
CC«8  :  bb  a9  DI  20  7e  bd  a2  50  ad 
cc?0  ;  aO  03  20  d4  bb  20  BO  cd  ff 
cceS  :  20  34  ce  60  dB  a9  25  6d  6c 
o-’ö  :  1.3  04  «9  3s  Sd  l4  04  60  82 
ecfS  :  00  s9  2c  99  15  04  cö  cO  s2 
cdlXJ  :  10  90  fS  a2  40  ie  Be  02  91 
cdOB  :  aO  OC  8c  3c  03  bc  30  03  ?2 
'd-0  :  20  9f  ff  20  e4  ff  c9  CO  79 
cdib  :  ro  fö  09  14  ro  19  c9  o:  ix 
cd20  :  fO  2a  ac  }c  03  ’0  :i  fcO  s4 
cd28  :  e7  c9  30  90  e3  32  bO  ‘9 

cd30  :  df  99  14  04  4c  Dd  od  ac  lf 
CdlS  :  3c  03  cO  02  90  12  cc  ?C  Cö 
cdAO  :  03  a9  2e  ac  3c. 03  99  14  s3 
cd«  :  04  4c  10  cd  ae  Je  03  CÖ  6a 
CÖ50  :  11  90  bd  e2  OO  3s  8a  C-2  10 
CÖ58  :  20  SO  cd  20  le  :f  20  dl  c-4 
caöo  ;  cd  60  30  31  3z  33  34  35  io 
cdöS  :  36  37  38  39  41  42  4 3  44  2b 
cd70  :  45  46  2d  34  30  39  36  2d  aa 
cd73  :  32  3  5  36  2d  31  36  2d  .31  54 
cd80  :  a2  7 2  S6  22  ö2  cd  86  23  3ü 
Cd36  :  b9  05  20  b5  b?  »2  60  aO  c6 
cd90  :  03  20  d4  bb  a2  77  &6  21  94 
CJ98  :  a2  cd  86  23  a9  04  20  bä  cd 
cdaO  :  b7  S2  70  aO  03  20  d4  bb  d4 

cd=Q  :  ^  Tb  W  r  a2  oi  S6  23  °7 

cdcO  :  a9  03  20  b5  b7  a2  50  aO  6d 
cdb&  :  03  2C  d4  bb  a2  7c  56  22  f4 
cdoO  :  a2  cd  36  23  a9  02  20  &5  e5 
cdcS  :  b7  Q2  90  aO  03  20  d4  bb  04 
cddO  :  6C  50  aö  03  20  &2  bb  60 
udd£  :  aO  IX.  6c  3  c  03  5n  3d  03  M 
cdeO  .  r-.O  6t  8c  3®  03  “2  24  Se  Be 
cceä  :  Oa  04  ti2  Ja  öe  Jt  04  &d  91 
cöfD  :  Je  OJ  aO  03  20  67  h8  3Q  99 
cöfß  :  2b  bc  c9  01  dO  06  ee  3c  85 
seOO  :  03  4c  of  cd  ac  3c  03  ae  l'5 
ceOÖ  :  3d  0;  b9  62  cd  9 d  Oc  04  SJ 
celO  :  ad  3e  03  aO  03  23  50  b8  95 
celft  :  2C  bi  bf  16  ad  3e  03  69  3l 
ce20  :  10  Sc  3c  03  aO  00  Sc  3c  9c 
ce25  :  03  es  3d  03  ac  3d  ('3  cO  94 


c«30  :  C4  90  bc  60  &9  50  aO  03  >d 

ce38  :  20  s2  bb  a9  90  aO  03  20  28 

ec40  :  £7  b8  20  r  b7  Bd  au  03  a3 

ce4B  :  iz  ab  03  a9  25  8c  13  04  b3 

ce50  :  i9  3a  öd  14  04  aO  00  Oe  äc 

ce5S  :  t&  Oj  bO  0*  s9  30  4c  63  65 

cc60  ;  ce  e9  21  57  15  04  e3  eC  99 

ce68  :  08  90  ec  O0  00  üe  ab  03  2d 

ce?0  :  bO  05  a9  )Q  4c  79  c«  a9  32 

ce7S  :  31  99  Id  04  cS  cp  Cä  90  12 

ceSO  :  ec  60  aO  OC  8e  3c  03  8e  94 

ce36  :  Jd  03  aO  60  8b  3«  03  20  82 

ce90  :  Cc  bc  20  53  b-S  &2  50  a<j  90 

ce9B  :  03  20  d4  bb  ad  3?  03  sO  72 

csaü  :  03  20  a2  bb  20  b4  bf  öS  d7 

ceaD  :  Je  03  öO  0?  20  d4  bb  ad  ej 

ze bO  :  Je  03  »0  6}  20  50  bö  ac  b3 

cebS  :  3c  03  b9  0:  04  ac  jö  03  06 

cecO  :  19  62  fld  fO  Oe  ad  3e  03  a9 

esc 8  :  <0  03  20  67  bB  se  3d.  03  cd 

cedO  :  4c  b7  ce  a9  50  3.0  Ö3  20  37 

ccd5  :  67  bS  &2  50  aO  03  20  d4  9a 

ceeO  :  bb  aO  00  8a  3d  03  1Ö  ad  25 

ceeS  :  3e  03  69  15  8d  3e  03  cc  b9 

oefO  :  3o  0 3  ae  30  03  oO  04  50 

cefB  :  33  s9  50  st  03  20  a2  bb  cb 

cf OG  :  20  dd  bd  b9  ÖD  b9  OC  01  62 

jfOB  :  -9  00  fO  07  99  01  04  cS  32 

Cf 10  :  4c  05  cf  d9  04  8d  00  04  bd 

cf 18  :  a9  Ja  Bd  CL  04  60  =0  00  28 

cf 20  :  39  00  be  15  04  cO  31  :'0  Oa 

cf28  :  05  15  2e  4c  30  cf  33  2Q  04 

cf 30  :  :8  CO  08  93  ed  Bd  ab  03  6c 

nf3?  •  aO  IXJ  ab  CO  b=  ld  04  eO  s9 

c:'40  :  31  fO  05  13  2a  4c  4a  cf  fc 

of4a  r  33  2a  r.8  cO  OS  90  ed  Sd  b7 

cf 50  :  J9  03  a9  70  aO  03  20  a2  de 

c?58  r  bb  20  b4  bf  20  Oc  bc  ad  f? 

oftu  :  öB  03  20  ü  DJ  ^'O  30  ba  'je 

cf68  :  20  Oc  bc  ac  aa  0.3  20  a2  db 

cf 70  :  bj  20  6‘j  bB  a2  50  aO  03  la 

of78  :  20  14  bb  2D  dd  bd  aO  OO  43 

CfBO  :  Q9  00  01  c7  >00  fO  07  99  Sa 

cfö3  :  01  04  OB  4S  30  cf  s9  04  7c- 

cf90  :  sd  00  04  &9  3a  8d  01  04  70 

cf9S  :  a9  50  iO  C3  20  s2  bb  a9  4b 

CfaO  :  31  20  7e  bd  a2  50  sO  03  3e 

cfaä  :  2C  d4  bb  6o  rr  oo  ff  00  2d 
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Tips  und  Tricks  zur  Floppy 


Ein  verbesserter  Joker-Befehl  bei  der  1581.  eine 
Verbesserung  in  der  Spannungsversorgung  der 
1571  und  CP/M  mit  der  1581:  das  sind  Tips  und 
Tricks  für  jeden. 

Den  Leserzuschriften  nach  zu  urteilen,  gibt  es  fast  nur  Neuig¬ 
keiten  zur  1581  und  1571.  Dies  ist  aber  keine  Rubrik,  In  der 
es  nur  um  diese  beiden  Laufwerke  gehen  soll.  Auch  die 
RAM-Erweiterungen  1700, 1764  und  1750,  oft  äs  RAM-Floppies 
bezeichnet,  sowie  die  1541  sollen  hier  berücksichtigt  werden. 
Wenn  es  etwas  Neues  oder  Interessantes  bei  Eurer  Diskettensta¬ 
tion  oder  RAM-Erweiterung  gibt,  schreibt  uns  Wir  warten  auf 
Eure  Einsendungen,  damit  wir  die  Seite  noch  informativer  gestal¬ 
ten  können.  (da) 


Der  Joker  bei  der  1581 

Wie  ich  durch  Zufall  bemerkt  nabe,  ist  die  Joker-Funktion  -•« 
be!dem3!4-Zoll-Laufwerk  1581  gegenüber  anderen  Commodore- 
Diskettenstationen  erweitert  worden.  Gibt  man  oel  einer  älteren 
Floppy  (1541,  1570  oder  1571)  zum  3eisplel  als  Dateinamensmj- 
ster  »$:avpic«  ein.  so  werden  alle  Dateien  gefunden,  die  mit  »a« 
beginnen.  Es  ist  aso  nicht  sinnvoll,  Buchstaben  nach  dem  Joker 
anzugeben.  Ganz  anders  sieht  es  bei  der  1581  Bus.  Gibt  man  bei 
dieser  Dis  kette  nsiation  als  Date  namensmuster  »$:a-  t«  an.  so 
werden  alle  Dateinamen  ausgegeben,  die  mit  »a«  beginnen  und 
mit«  t-  enden.  So  lassen  sich  relativ  einfach  Dateen  auf  einer  Dis¬ 
kette  finden,  die  Cie  gleiche  Endung  besitzen.  Dies  ist  zum  Bei¬ 
spiel  bei  Mastertext  oder  Protext  sinnvoll,  um  Dateien  eines  be¬ 
stimmten  Typs  zu  suchen.  (H.  Stöcklein) 


CP/M  mit  der  1581 

Von  Commodore  Braunschweig  gibt  es  inzwischen  ein  offiziel¬ 
les  CP/M  für.  dieses  3VrZoll-Dislcettenlaufwerk.  Der  Nachteil  ist 
nur,  daß  es  nicht  mehr  hundertprozentig  kompatibel  zum  «alten« 
CR/M  ist,  da  es  eine  eventuell  vorhandene  RAM-Erweiterung 
nicht  unterstützt.  Mit  einem  einfachen  Trick  ist  es  nun  möglich, 
etwa  380  KByte  einer  3'4-Zoll-Diskette  auch  für  CP/M  zu  nutzen 
Die  kompletten  800  KByte  können  leider  nicht  genutzt  werden,  ca 
hierzu  Änderungen  am  BIOS  verzunehmen  sind.  Dies  wird  je¬ 
doch  durch  eine  fehlende  Dokumentation  und  verschiedene 
CR'M-Versionen  erschwert.  Wie  komme  ich  aber  zu  einer  solchen 
Diskette,  wenn  das  Laufwerk  unter  CP/M  nicht  angesprochen 
wird?  Die  einfachste  Methode  zeigen  wir  hier: 

Zuerst  sollte  msn  die  Diskettenstationen  ausschalten  und  die 
Geräteadresse  auf  8  umstellen.  Dann  wird  von  einer  1541  das  Be¬ 
triebssystem  CP/M  gestartet.  Von  dort  aus  wird  die  3l4-Zoll-Diske:- 
te  formatiert.  Wenn  sich  das  Programm  mit  seinen  Wahlmöglich¬ 
keiten  meldet,  sind  die  DiskoUemstationon  umzusohafien  (1541 
aus  und  1581  ein).  Die  Diskette  sollte  nun  mit  demC64-Format  be¬ 
schrieben  werden  Nach  dem  Schreiben  der  letzten  Spur  (Track 
80)  kann  man  hören,  wie  der  Schreib-ZLesekopf  weit  zurückfährt, 
Das  Laufwerk  Ist  dann  sofort  auszjschalten  und  die  Gerateadres- 
Sö  auf  9  umzustelten.  Danach  lat  CP/M  erneut  zu  booten  Nach¬ 
dem  es  sich  meldet,  geben  Sie 
b:dlr 

ein.  Wenn  alles  richtig  gemacht  wurde,  erscheint  über  eine  Bilc- 
schirmseite  die  Laufwerksbezeichnung  mit  vier  Doppelpunkten 
dahinter  (Bild).  Softe  dabei  ein  RDOS-Fehler  aufgetroinn  sein,  Ist 
das  Laufwerk  zu  spät  ausgeschaltet  worden.  In  einem  solchen 
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B)diP 

ß:  :  :  :  : 

B :  :  : 

B:  :  :  :  : 

B:-  :  :  :  : 

B:  :  :  :  : 

B:  :  .  :  :  : 

B:  :  :  :  : 

ß:  :  :  :  : 

B:  :  :  :  : 

B:  :  :  :  : 

B:  :  :  :  : 

B:  :  :  :  : 

8 :  :  :  :  : 

B:  :  :  :  : 

B:  :  :  :  : 

B:  :  :  :  : 

B:  :  :  :  : 

ß:  :  :  :  : 

B :  :  :  •  :  : 

8 :  :  :  : 

B:  :  :  :  : 

Press  RETURH  to  Continue  R  B82  87 


So  sieht  das  Inhaltsverzeichnis  nach  dem  Formatieren  aus 

Fall  muß  man  das  Format  oron  wiederholen.  Ist  kein  Fehler  aufge¬ 
treten,  wird  mit 

ERASE  ».« 

die  Diskette  gelöscht.  Wenn  man  sich  jetzt  das  Inhaltsverzeichnis 
ansieht,  erscheint:  NO  FILE.  Jetzt  ist  die  Diskette  fast  fertig.  Pro¬ 
bleme  kann  es  nur  noch  beim  ersten  Kopieren  mit  PIP  geben,  da 

die  Sektoren  teilweise  noch  als  belegt  gekennzeichnet  sind.  In 
diesem  Fell  ist  das  Programm  erneut  zu  kopieren.  Damit  nicht  je¬ 
desmal  diese  umständliche  Prozedur  wiederholt  werden  muß, 
läßt  sich  die  Diskette  mit  dem  Programm  »1581  Disk-Backup«,  wel¬ 
ches  sich  auf  der  Testdemo-Diskette  zur  1581  befindet,  Kopioron. 

(P.  Mörth) 


Wärmeentwicklung  bei  der  1571 
vermieden 

Es  ist  bekannt,  daß  die  1571  bei  längeiem  Betrieb  relativ  warm 
wird.  Dies  ist  hauptsächlich  durch  die  Verlustwärme  bedingt,  die 
vom  Netzteil  erzeugt  wird.  Diese  Verlustleistung  läßt  sich  aber 
durch  einen  einfachen  Trick  verringern.  Bel  dem  Umbau  der  Dis¬ 
kettenstation  muß  der  Netzstecker  herausgezogen  6eln!  Sieht 
man  sich  cen  Transformator  genauer  an ,  stellt  man  fest,  daß  er  auf 
der  Eingangsseite  (Primärseite)  zwei  Abgriffe  hat.  Die  1571  läßt 
sich  sowohl  mit  220  Volt  als  auch  mit  240  Volt  betreiben.  In 
Deutschland  ist  die  blaue  Ader  an  einer  Buchse  mit  der  Aufschrift 
220  Voll  angeschlossen.  Dadurch  bekommt  das  Netzteil  220  Voll. 
Versuche  haben  ergeber,  daß  die  Diskettenstation  auch  dann 
fehlerfrei  funktioniert,  wenn  man  die  Ader  auf  die  Buchse  für  240 
Volt  steckt.  Die  1571  wird  sich  nicht  mehr  so  stark  aufhoizen  wie 
vorher.  Dies  verlängert  deo  Lobon  dor  Bauteile,  für  die  zu  große 
Wärme  ja  tödlich  sein  kann.  (H.-J.  Schreiber) 
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Tips  und  Tricks  zum  C  128 


Vier  Zeichensätze  auf  dem  VDC,  ein  einfaches 
Programm  zum  Umwandeln  des  MSE,  farbige 
Fenster  auf  beiden  Bildschirmen  und  vieles  mehr 
wird  diesmal  ans  der  Trickkiste  geholt. 

Der  Trick  »Farbige  Fenster  einfach  gemacht«  hat  uns  sehr  er¬ 
staunt,  da  mit  ein  paar  einfachen  Basic-Befehlen  der  kom- 
plotto  Zeichensatz  invertiert  wird.  Wie  man  sieht,  stec<en 
noch  eine  ganze  Menge  unbekannte  Routinen  im  C 128,  die  es  zu 
erforschen  gilt.  Schreibt  uns,  wenn  Ihr  etwas  Neues  und  Interes¬ 
santes  über  Euren  C  128  oder  C  128D  herausgefunden  habt. 

Bis  bald,  Euer 
Dirk  Astrath 


MSE  im  C128-Modus 

Endlich  ist  os  soweit!  Dor  MSE  ist  auch  im  C  128-Modus  lauffä- 
hig.  Mit  einem  kleinen  Anpasstngsprogramm  (Listing  1),  welches 
im  MSE  einige  Änderungen  vomimmt,  lassen  sch  nach  den 
Checksummer-Listings  auch  MSE-Listings  im  C  128-Modus  ein¬ 
geben.  Dies  ist  eine  besondere  Hille,  da  zur  Eingabe  der  Daten 
der  Zahlerblock  auf  der  Tastatur  eingesetzt  wercen  kann.  Auf 
dem  80-Zeichen-Bildschirm  scrollt  der  MSE  allerdings  nicht  rieh- 
t  g.  Der  Fehler  wäre  nur  mit  einem  unverhältnismäß  g  großen  Auf¬ 
wand  zu  beseitigen,  Dies  lohnt  sich  aber  nicht,  Ca  viele  Leser 
speichern,  wenn  eine  Bildschirmseite  beschrieben  ist 
Laden  und  starten  Sie  zuerst  im  C  64-Modus  den  MSE  Dann 
lösen  Sie  einen  Reset  aus  und  laden  im  C  128-Modus  das  Pro¬ 
gramm  »Change  MSE«.  Die  Eingabehilfe  wird  nun  im  Speicher 
geändert  und  unter  dem  Namen  MSE  128  auf  Diskette  geschrie¬ 
ben.  Besitzer  einer  Datasette  müssen  nach  dem  Start  des  Pro¬ 
gramms  folgende  Bofohlsfolgo  oingoben: 

XONITOR  <  RETURN > 

$ "MSE  128 *  ,l,+45C02,+467 11  < RETURN > 

:c  <r=tuR'J> 

Der  MSE  wird  im  C  128-Modus  mit 

DLOAP  *KS2  126" 

von  einer  Diskette  geladen.  Datasetten-Benutzer  laden  dieses 
Programm  dann  mit 

LOAD  "MSEV  ,1,0 

Nun  läßt  sich  zur  Einaabe  von  Listings  auch  der  Zahlenblock 
benutzen.  <U.  Kepper) 


Farbige  Fenster  einfach  gemacht 

Fenster  kann  man  beim  C  128  ohne  Probleme  mn  dem 
WINDOW-Be'ehl  erzeugen,  doch  leider  wird  kein  Rahmen  um 
das  Fenster  gezeichnet.  So  erkennt  man  rieht,  wo  das  Fenster 
liegt.  Doch  esgibt  eineneintachen  Trick,  farbige  Fenster  zu  erzeu¬ 
gen,  Geben  Sie  das  Programm  Farbfenster  (Listing  2)  im 
C  128-Modus  ein  und  starten  es.  Wenn  der  C  128  sich  im  Direkt¬ 
modus  zurückmeldet,  werden  Sie  außer  einer  invertierten  Schrift 
koinon  Unterschied  fosrstellen.  Auch  bei  einer  Fensterdefimtion 
wird  sich  nichts  ändern.  Es  ist  also  alles  beim  alten  geblieben, 
oder?  Schalten  Sie  jetzt  einmal  die  Zeichentarbe  um  und  löschen 
das  Fenster  (nicht  die  =ensterdefinitionen).  Zur  Verdeutlichung 
dient  ein  kleines  Beispiel: 

WINDOW  5,5,15.15:COIXR  5,1:SCHCIB 


Listing  2.  »Farbige  Fenster«  invertiert  den  Zeichensafr 


Zuerst  wird  hier  ein  Fenster  definiert,  dann  die  Zeicrenfarbe  auf 
schwarz  umgestellt  und  das  Fenster  gelöscht.  Es  erscheint  jetzt 
schwarz  auf  einem  hellgrünen  Untergrund. 

Wie  wird  aber  auf  dem  40-Zeichenbildschlrm  der  inverse  Zei¬ 
chensatz  erzeugt?  Gehen  wir  das  Programm  Zeile  für  Zeile  durch: 

in  den  Zeilen  10  und  20  wird  eir  String  (AS)  aus  den  Zeichen  er¬ 
zeugt.  die  auf  dem  40-Zeichenbildschirm  darstellbar  sind.  Dieser 
Stn'ng  wird  nach  dem  Einschalten  der  Grafik  durch 
GRAPHIC  2,1.0 

mit  den  CHAR-Befehien  in  den  Grafikspeicher  geschrieben, 
Denn  schaltet  das  Programm  wieder  auf  den  normalen  Textbild¬ 
schirm  zurück.  Nun  wrd  nur  noch  der  Zeichensatz  mit 

POSE  2604,6; 

so  verlegt,  daß  er  auf  dem  Bildschirm  erscheint.  Noch  einfacher 
lassen  sich  farbige  Fenster  auf  dem  80-Zeichenbildschirm  des 
C  128  erzeugen.  Dazu  schaltet  man  mit 

FRUIT  CHRS(27)  "P/ 

auf  die  reveiae  Bildschirmdar3tcllung  um.  Di©  Fonstor  worden 
nun  genauso  wie  auf  dem  40-Zechenbildschirm  definiert:  Zuerst 
definiert  man  das  Fenster,  dann  eine  neue  Farbe  und  als  letztes 
löscht  man  das  Fenster,  So  sind  eigene  Programme  um  einiges 
interessanter.  (M. Fischer) 


C128  gleich  C64? 

Nachdem  der  Trick  aus  der  6^'er-Ausgabe  6/88  nicht  hundert¬ 
prozentig  funktionierte  und  auchein  C 128  alsC  64  erkannt  wurde, 
beschäftigten  sich  viele  Leser  mir  diesem  Problem.  Sogar  richtige 
Programme  erhielten  wir  zu  dieser  Frage.  Die  einfachste  und 
sicherste  Methode,  um  abzufragen,  ob  ein  C  128  oder  ein  C  54 
vorhanden  ist,  funktioniert  über  das  Tastaturregister  des  Video¬ 
chips.  Dieses  Registerist  bei  einem  C  64  nicht  vorhanden.  Es  liegt 
irr  Speicher  an  der  Adresse  SDD2F  und  läßt  sich  einfach  mit 
PRINT  PEÖK  (53295) 

abfragen.  En  C  64  gibt  boi  dieser  Abfrage  den  Wen  47  aus  Ein 
C 128  im  64'er-Modus  antwortet  mit  einem  Wert,  der  zwischen  240 
und  255  liegt.  Der  genaue  Wert  ist  von  der  momentar  gedrückten 
Taste  abhängig.  P-  Temme) 
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I 0  rüH*;ä4T095l*l-A**CHM:*l INEÜT 
:0  FCRAr-äZTOOriiAI-At.CHm.A:  iNEXT 
30  OKAPMIC2.  0 

-0  CHARl.O.O.M, isCHARl.a.a. A*,0 
50  6BÄPH ICO 
60  F0KE2S0» , 3» 
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Vier  Zeichensätze  gleichzeitig 

Der  80-Zeichen-Videochip  des  C  128  erlaubt  es,  die  Zeichen¬ 
sätze  Gro8-/Kleinschrift  und  Großschrift/Grafikzeichen  gleichzei¬ 
tig  auf  dem  Bildschirm  darzustellen.  Mit  dem  Programm  »Double 
Charset«'  (LlStmg  3)  lassen  sich  nun  vier  Zeichensätze  gleichzeitig 
verwenden.  Dies  wird  dadurch  ermöglicht.  da3  der  VDC  nicht  nur 
Farbe.  Unterstreichen  und  Blinken  als  Zeichenattribute  zulaßt.  Er 
besitzt  auch  das  Attribut  Invers,  welches  beim  C  128  normalerwei¬ 
se  unbenutzt  wird.  Double  Charset  arbeitet  nun  mit  diesem  Attri¬ 
but  und  stellt  dadurch  Platz  für  einen  dritten  und  vierten  Zeichen- 
satz  zur  Verfügung.  Nachdem  das  Programm  mit  dem  MSE  ein¬ 
gegeben  wurde,  kann  man  mit 

PRINT  CHRS(ll) 

auf  den  invertierten  Zeichensatz  umschalten.  Auf  die  normale 
Zeichendsrstellung  wird  mit 

PP.HJT  CHR«12> 

zurückgeschaltet.  Die  Tastenkonbinationen  <CTRL  0>  und 
<CTRL  9>  wechseln  jetzt  auf  den  alternativen  Zeichensatz. 
Das  Programm  Double  Charset  wird  mit 

SYS  3072 


aktiviert  und  mit 

SYS  3083 

wieder  abgeschaltet.  Um  einen  Zeichensatz  in  den  VDC  zu  laden, 
muß  man  einen  kleinen  Trick  anwenden.  Der  Zeichensatz  (Llsting 
4)  wird  mit 

BLOAD  "  nane”  ,ON  BO, P 12288 

in  den  Grafikspeicher  des  C 128  geladen.  Ein  längeres  Basc-Pro- 
gramm  benötigt  diesen  Speicher  eventuell.  In  diesem  Fall  geben 
Sie  vor  dem  Ladebefehl 

GRAPHIC  I,-:ÜRAFHIC  5 

ein.  Damit  legen  Sie  den  Basic-Anfang  hoch,  so  daß  das  Pro¬ 
gramm  nicht  überschrieben  werden  kann.  Mit 

SYS  31^3 

kopieren  Sie  den  Groß-  Kleinschrift-Zeichensatz  in  das  RAM  des 
Videochips.  Der  Großschrift/Grafikzeichensatz  läßt  sich  mit 

SYS  31^6 

n  das  RAM  des  Videochips  kopieren  Weitere  Zeichensätze  be¬ 
finden  sich  auf  der  Programmservice-Diskette  Wenn  diese  nicht 
reichen,  können  mit  einem  normaen  Zeichersatzeditor  für  den 
C64  neue  erzeugt  werden.  (C  Högl) 


Listinq  3.  »Double  Charset«  ermöglicht  mehrere  Zeichensätze  aut  dem  VDC 


Maas  :  double  cbarse- 


DcOO  0c92 


OcOO  :  £9  11  &0  Oc  8d  34  03  3«  7b 
C<\Q8  :  3p  03  60  *9  b9  aO  e?  dO  6d 
OclO  :  f3  24  d 7  30  03  4c  b9  c?  in 
Oe  LS  :  c9  lb  t’O  ee  a6  f5  fO  03  6d 
Oo20  :  4c  o9  c7  c9  14  dO  03  4c  e3 
0c28  :  dC  o7  ao  f4  (10  02  c9  Ob  06 


0c30  :  5D  0?  a5  fl  C9  40  35  fl  öS 
0o35  :  60  o9  Oc  fO  03  4c  dO  c7  03 
0c40  :  s5  fl  29  Dt’  8b  fl  60  89  <10 
0c4e  :  23  2c  a9  38  -92  12  20  cc  cd 
0c50  :  cd  &9  OD  öS  20  es  cd  ad  Oa 
OC5S  :  90  Oc  85  t'd  sd  91  C<i  55  b2 
Cc60  :  fe  aQ  00  a2  01  a9  M  2C  98 
Dc6&  :  74  ff  20  ca  cd  c8  <S0  Ufi  73 


0c70  :  90  fl  a9  OO  2C  ca  cd  88  % 
0c73  :  dO  fa  18  a5  fd  69  05  55  16 
OC 50  :  fü  90  sD  06  fe  16  ad  91  65 
0083  :  Oc  69  04  c5  f«  9C  d4  60  5fc 
0c90  :  00  30  20  dO  52  4 f  47  52  2c 


m  64’er 


Listing  4.  »Computer.set«  Ist  ein  Zeichensatz  zu  Llsting  2 


Hane  :  ccnpuber.sex 


30C0  3430 


3000  :  7=  42  “S  24  le  42  7e  CO 

3008  :  3c  24  24  fe  e2  e2  52  03 

3010  :  i’6  aa  58  =2  =2  fe  00 

3015  :  7e  £2  60  70  70  72  7e  00 

3020  :  7c  62  62  72  ’2  72  7e  00 

3023  !  7e  40  40  ?e  70  70  7e  OO 

3030  :  7e  40  4q  7e  70  70  70  CO 

3036  :  7-:-  62  60  76  72  72  ?e  00 

3 040  :  42  4  2  42  7e  75  72  72  00 

3048  :  30  30  30  3$  38  33  3S  00 

3050  :  Oc  C-c  Oc  Oe  te  4b  7s  00 

3055  :  44  44  44  Je  72  72  72  00 

3060  :  40  40  40  70  70  70  7c  00 

3068  :  7f  49  49  49  69  69  69  00 

3C7C  :  7c  42  42  72  72  72  72  00 

3078  :  7e  4e  4e  4c  4?  42  ?e  00 

3080  :  ?e  42  42  7e  70  70  70  00 

3066  :  7«  42  4 2  42  42  Pc  7c  OO 

3090  :  7C  44  44  7e  72  72  72  00 

309&  :  7e  42  40  7e  Oc  4e  ?e  00 

3C£0  :  7c  18  IS  lc  1c  lc  Io  00 

30s8  :  42  42  42  72  72  72  7s  00 

30&0  :  62  64  62  62  26  3e  00 

30bS  :  41  4i  41  6d  6d  6d  7f  OC 

30c0  :  42  42  42  3c  72  72  72  00 

3O06  :  42  42  42  ?e  15  13  16  QO 

30dfi  :  7s  46  Oc  18  30  62  7e  00 

3Mö  .  3-'-  30  30  30  50  30  3c  00 

30eÜ  :  00  cO  60  30  13  Oc  06  00 

30e5  :  3c  Ce  Oc  Oc  Oc  Oc  3b  00 

30fO  :  00  15  3b  7a  15  18  16  18 

30 f 8  :  OO  OO  00  00  CO  00  Oü  ff 

3100  :  00  00  co  00  00  00  OC  CO 

3108  :  3&  38  36  30  30  00  3C  00 

311C  :  66  66  66  CO  00  00  OC  OO 

3118  :  66  66  ff  66  ff  66  66  OC 

3120  :  IE  7s  40  7e  06  7e  lc  OC 

312a  ;  62  66  Oc  Iß  30  66  4 6  00 

313C  :  7s  42  20  36  6a  66  7p  CO 

3138  :  06  OC  18  OO  00  CO  OC  00 

3140  :  OC  18  30  30  30  iS  Cc  00 

3i4s  :  30  IS  OC  OC  Oc  18  30  OÖ 


30 

10 

Sf 

62 

69 

2b 

fb 

SI 

aa 

ca 

75 

24 

O 

er 

71 

ab 

cc 

11 

94 

65 

c7 

9f 

9J 


2s 

86 

£4 

58 

cl 

Sf 

fS 

CI 

34 

43 

4b 

Oe. 

13 

62 

4b 

5e 

4b 


3150  ;  CO  66  3o  ff  3c  66  00  OD 
3158  :  00  18  16  7e  18  18  00  OC 
3160  :  00  00  00  00  00  18  18  30 
7168  :  00  00  00  7e  00  00  OO  OO 
3170  ;  öo  00  00  00  Oö  18  18  OO 
3176  :  00  03  06  Oc  13  30  60  OC 
3180  :  7c  42  4?  4e  4e  4s  7e  OC 
3188  :  18  16  18  38  33  38  38  OÜ 
3190  :  7e  42  02  7a  70  70  7s  OG 
319S  :  7o  44  W  la  r.6  46.  00 
31aO  :  70  44  44  44  7f  lc  lc  00 
3la8  :  7e  40  7e  0=  Oe  4s  7e  00 
31bO  :  7=  42  40  "e  4e  4-  7e  CO 
3lb8  :  7e  06  06  Os  Oe  Oc  Oe  OC 
31cC-  :  30  24  24  7o  46  46  7s  OC 
31cS  :  7e  42  42  7s  06  46  7e  00 
31dO  :  00  OO  15  00  00  18  00  00 
31dS  :  00  00  15  OC  00  18  18  30 
31eO  :  Oe  18  30  6C  30  13  Oe  OO 
5a=6  :  CO  00  7*  OC  7c  DO  00  CO 
3lfO  :  70  18  Oc  Ö6  Oc  15  70  OO 
31fS  :  ?e  46  06  De  15  00  18  OO 
3200  !  30  18  Oc  OC  00  00  OO  00 
32D6  t  ff  7f  3f  It  ü?  07  03  01 
3210  !  ff  f t  00  00  00  00  00  00 

3213  :  00  00  CO  OC  ff  l'f  ff  ff 
3220  :  CO  00  00  OC  Of  llf  Of  Df 
3228  :  Of  Of  Of  Of  00  CO  00  CO 
3230  :  08  08  08  W  03  OO  00  ÖD 
323?  !  oß  os  oa  in  so  00  no  od 
3240  :  07  07  07  0?  07  07  07  07 
3245  :  cO  CO  cO  cO  cO  eO  cO  oO 
3250  :  03  03  03  Oj  03  D3  03  03 
3258  ;  80  40  20  10  OB  C4  02  01 
3260  :  80  80  80  SO  SO  ao  80  ff 
3268  :  01  02  04  OS  10  20  4o  80 
3270  :  ff  CO  00  OO  00  00  CO  03 
3275  :  ff  80  80  50  SO  50  80  SO 
3250  :  ff  01  Dl  01  Dl  01  01  01 
3388  •  ff  fo  fe  fa  fO  eO  cG  03 
3290  :  00  00  00  00  03  04  08  Cfi 
3235  :  00  CO  00  01  fO  fO  fö  fO 
32afl  :  00  00  OO  OD  eO  10  09  C$ 
32a8  :  cO  eO  eO  eO  eO  cO  eO  eO 


59 

32b0 

ff  ff  ff  00  CO  DO  00  Oö 

af 

7d 

32b8 

fO  £0  fO  fO  ÖO  00  OO  CO 

7b 

s2 

326  0 

CO  00  00  00  OO  ff  ff  ff 

20 

33 

32=8 

00  00  00  00  00  OO  ff  ff 

38 

92 

32dO 

fO  fO  fO  fO  fö  fO  fo  fC 

3f 

82 

32d8 

OC  00  00  00  Qi  55  Ba  55 

83 

cb 

32eO 

01  01  01  01  01  01  01  ff 

ds 

eO 

32eS 

as  55  aa  55  ai  55  aa  55 

04 

32  fO 

00  00  03  3e  76  36  36  CO 

6b 

88 

32fS 

OC  00  00  00  OD  CO  00  ff 

fS 

21 

3300 

ÖC  Oö  00  OO  05  ÖO  CO  00 

01 

f5 

3305 

08  OS  03  OS  OJ  08  C3  03 

08 

81 

3310 

06  OS  03  08  0?  00  CO  00 

10 

06 

331S 

Oc  08  OS  03  ff  00  CO  00 

27 

78 

3320 

Of  08  08  OB  ffi  00  OO  00 

bf 

54 

3328 

08  OS  OB  03  Of  C&  OB  05 

99 

97 

333 0 

OC  CO  00  00  ff  CO  00  OO 

30 

60 

3333 

OE  03  08  OS  f5  OB  08  08 

47 

Oe 

3340 

OC  CO  00  OO  Of  08  08  08 

s2 

70 

3345 

00  00  CO  00  ff  OS  05  03 

b9 

74 

3350 

00  00  OO  00  iS  05  OB  08 

50 

7e 

3358 

OS  OS  03  03  ff  05  08  05 

d8 

40 

336C 

ÖS  10  3b  42  ?e  40  3c  OO 

a3 

b2 

3368 

Oc  12  30  7s  30  62  £e  00 

23 

Of 

3370 

10  05  t:  7e  40  30  OC 

b7 

15 

3373 

06  Oe  18  00  CO  00  CO  OC 

Sb 

e4 

3380 

7c  66  6e  6e  £0  62  Vs  00 

QC 

65 

3385 

00  00  42  42  42  46  -3  BO 

83 

ef 

3390 

20  10  38  04  3c  44  ja  CO 

16 

57 

3398 

10  03  42  42  42  46  3a  CO 

c4 

40 

3300 

13  23  36  04  3C  44  3a  00 

22 

47 

33a8 

Ol  14  3b  42  7e  40  3b  00 

ed 

50 

33bO 

0?  14  08  08  CS  OB  lc  00 

f7 

ad 

33b6 

05  14  3b  42  ‘2  42  3c  00 

49 

5e 

33C0 

05  14  42  42  *>2  46  ja  CO 

es 

71 

33bS 

lf  10  10  10  cO  30  10  03 

e4 

70 

33<50 

7f  21  10  08  10  21  7F  OO 

ed 

f7 

33  d8 

c2  3=  24  24  'a  e2  e2  00 

d8 

7e 

33  eO 

42  3c  4e  4s  -e  42  7s  00 

Bf 

7f 

33e8 

42  00  42  72  ”2  72  7e  00 

be 

11 

33  fO 

30  42  42  5c  4*  42  5c  40 

92 

<S5 

33  f  6 

05  14  CO  OO  ßO  00  CO  00 

Ob 

5f 

27 
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Ja%/safti 

aut  Umlrage  einer  deutschen  SO'tware-Zeitschrill  sind  '.vir 

1986/87/88  -  DEUTSCHLANDS 
BELIEBTESTES  SOFTWAREHAUS 
MIT  DEM  BESTEN  SERVICE 

_ UND  DAS  BEWEISEN  WIR  TÄGÜCH _ 

H24  Std  Bestell-Annahme 

24  Std.  Ell-Lielerservice  auf  Anfrage 

Eigene  Lagerhaltung  deshalb  prompte  Lieferung 


C64 

DISK 

AFTERBURNER* 

44,90 

ARMALYTE 

37,90 

BARBARIAN  II* 

37,90 

BOZUMA 

49,90 

CAPTAIN  BLOOD 

39,90 

CAVEMAN  UGH’LYMPICS 

44,90 

CIRCUS  GAMES* 

44.90 

CYBERNOID  II 

39,00 

HAWKEYE 

39.90 

HEROES  OF  THE  LANCE’ 

44,90 

INTENSITY 

39,90 

IRON  LORD* 

54,90 

LANCELOT 

39,90 

LAST  NINJA  II 

39,90 

LIVE  AND  ET  DIE 

39.90 

MICROPROSE  SOCCER 

49,90 

PACMANIA 

39,90 

PEPSI  CHALLENCE  MAD  MIX 

34,90 

Fehlerteufelchen 


Tips  und  Tricks  zum  C  128, 
64’er  12/88,  Seite  64 

Das  Listing  »Multiscreen. 
128-  (unten)  ist  versehentlich 
nicht  gedruckt  worden,  was  wir 
hiermit  nachholen  möchten: 
Die  Anleitung  7u  diesem  Pro¬ 
gramm  steht  in  Ger  64’er- 
Ausgabe  12/88  auf  Seite  65. 

»Perfekte  Tarnung»,  Son¬ 
derheft  34,  Seite  72 
In  der  Beschreibung  zur 
Tarnwirkung  muß  es  auf  Seite 
74  in  Zeile  1  der  zweiten  Spalte 
richtig  hoißcn:  -...oinstecken 
(Computer  vorher  ausschal¬ 
ten)«.  Wenn  Sie  in  den  einge¬ 
schalteten  Computer  ein  Mo¬ 
dul  einstecken,  droht  ein 
schwerer  Schaden  für  die 
Hardware  des  Computers. 

Tips  und  Tricks  für  Einstei¬ 
ger,  «Neue  Goos  Version-, 
64'er  11/88,  Seite  81 
Der  beschriebene  Trick  zur 


Anpassung  der  Geos-Serien- 
nummer  funktioniert  so  nicht, 
Da  die  Boot-Diskette  sogar  zer- 
stört  werden  kann,  wird  vor  der 
Anwendung  des  Tricks  ge¬ 
warnt.  Eine  ausführliche  Erläu¬ 
terung  folgt  in  der  Ausgabe 
2/88  in  der  Serie  »Geos  im 
Griff«. 

»ROM-Routinen  In  eigenen 
Programmen«,  Sonderheft 
35,  Seite  158 

1.  Die  ROM-Routine  SIGN 
beginnt  nicht  be  SBC28,  son¬ 
dern  bei  SBC2B. 

2.  Die  Routine  FACINX  gibt 
den  2-Byte-lntegerwert  des 
FAC  in  Y/A  im  Format  Low-/ 
High-Byte  aus.  nicht  wie  be¬ 
schrieben  umgekehrt  (A/Y). 

3.  Die  Routine  CIVAYF  er¬ 
wartet  als  Eingabewert  ein 
2-Byte-lnreger  in  Y/A  (Low-/ 
High-Byte),  nicht  wie  beschrie¬ 
ben  umgekehrt. 

4  SMON  (Seite  132): 

Der  TW-Befehl  des  SMON 
verändert  unter  bestimmten 
Umständen  das  Statusregister 
des  Prozessors.  Diesen  Fehler 
beheben  Sie  folgendermaßen: 

a)  SMON  nach  $C00G  laden 
und  mit  SYS  49*52  starten. 

b)  den  Befehl 
0  CD59  CD53  EA 

engeber.  der  die  kritische 
Routine  jberschrelbt, 

c)  der  geänderten  SMON 
mit 

S"SMOM.KÖRR"  C000  CFFD 

wieder  speichern. 


POOL  OF  RADIANCE 
RED  STORM  RISING 
SERVE  N'VOLLEY* 
SPORTSWORLD  88* 
SUMMEREDITION* 
THUNDERBLADE’ 
THYPHOON 
ULTIMA  V 

YUPPIE’S  REVENGE 


.  Artikct  Del  Druo*J*gmg  >wc?  nicht 
llptfHiot 


59.90 

49.90 

44.90 

39.90 

39.90 

39.90 

37.90 

59.90 

49.90 


WIR  HALTEN  STÄNDIG 

EINIGE  TAUSEND 

PROGRAMME  FÜR  SIE 
AUF  LAGER. 

NEUERSCHEINUNGEN 


Maine  :  multLs:rce!i.l28  130D  13e6 


1300 

1305 

1310 

1315 

1520 

1328 

1330 

1338 

13*0 

1348 

1350 

1358 

1360 
1368 
1370 
1378 
1330 
13SÖ 
1390 
1393 
13  oO 

13&3 

I3b0 

13bS 
13c0 
13c  6 
13dü 
13(38 
13B0 


«9  17 
39  u3 
cd  20 
93  £0 
ro  06 
20  45 
Oa  Oa 
2o  Oa 
07  8d 
cd  69 
?i>  cc 
cd  aD 
00  35 
cd  99 
d&  ad 

20  24 
20  aa 
ao  0<l 
«18 

93  42 

aS  a9 
el  63 
20  cc 
cd  30 
cd  38 
03  20 
la  20 
60  31 
38  39 


Sd  39  OJ 
39  30  «12 
0«  oe  4c 

5ä  s2  Oc 

ca  io  ra 
a6  ca  8a 
OB  oa  18 

02  Cc  20 
e5  13  a2 
01  3d  2:’ 
cd  a9  dü 
la  20  di 

10  f7  50 
54  03  8i 
la  2J 
ca  a9  47 
13  13  6? 
&9  lb  SO 
20  69  92 
53  20  OO 
Od  SO  6* 
48  ad  ej 
cd  e8  a9 
15  D9  eO 
10  f7  aO 
ca  cd  83 
da  cd  23 
32  33  34 
30  2b  21 


59  13 
IC  20 
73  13 
öd  d8 
4c  cl 
20  aa 

69  40 

00  od 
12  20 
Ofl  82 
08  20 
od  99 
Od  20 
20  f7 
cc  cd 
8d  e-3 
10  90 
69  92 
20  81 
98  20 

92  83 

13  a2 
dO  20 
00  20 
Od  b9 
30  ?7 
ca  cd 
35  36 
OQ  ff 


8d  54 
cc 

c9  33 
33  08 
c9  6c 

13  e9 
3d  ec 
69  08 
cc  be 

14  b2 
CC  ?C 
eO  24 
d3  4c 
20  uö 
60  7b 

13  31 

n  02 

b9  00 
92  7c 
30  cb 
40  53 
12  27 

cc  02 

ca  b? 
54  d6 
a 2  76 
65  cb 
37  f8 
00  f9 


»Multiscreen. 
128«.  Zur  Einga¬ 
be  verwenden 
Sie  bitte  den 
MSE  (Seile  108) 


Besucht  uns  doch  mal  (10  - 13  Uhr.  14  -  18.30  Uhr) 

Laden  Kö  n  1: 


Laden  und  Voisand 


Be'renralhcr  Sir  159 

5000  Köln  41 

Tel  (0221:416634 


Laden  Düsseldorf 


Manhiasetr  24-26  Pompolfortorstr.  47 

5000  Köln  1  4000  Düsseldorf  1 

Tel..  (0221)  239526  Tel.:  (0211)  364*145 


ODER  TELEFONISCH  BESTELLEN  UNTER 

02  21  -  416634 
0221  -  42  5566 

10-18.30  Uhr,  24-Std .-Service 


FAST  WÖCHENTLICH! 

Lieferung  nach  Verfügbar  wn. 
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Eine  Einführung  in  die  P 


Sie  möchten  Ihren  Pro¬ 
grammen  mit  Hilfe  von 
musikalischer  Unterma¬ 
lung  einen  professionellen 
»Touch«  geben?  Kein  Problem 

mit  den  Comal-Musik-Befehlen. 

Um  zum  Beispiel  eine  Spiel¬ 
uhr  zu  imitieren,  soll  zu  jeder 
vollen  Stunde  eine  Melodie  er¬ 
klingen.  Im  C  64  befindet  sich 
ein  leistungsfähiger  Klangbau¬ 
stein  (SID  6581). 

Das  Comal-Softwarepaket 
-sound«  (nur  Version  2.01)  stellt 
dem  Benutzer  eine  Reihe  von 
Befehlen  zur  Verfügung,  die  es 
ihm  ermöglichen  den  C  64 
musizieren  zu  lassen.  Natür¬ 
lich  gehören  zum  perfekten 
Umgang  mit  dem  Sound  ne¬ 
ben  Kenntnissen  In  der  Pro¬ 
grammiertechnik  auch  fun¬ 
dierte  musikalische  Kenntnis¬ 
se.  Das  soll  aber  nicht  die  Vor¬ 
aussetzung  für  das  folgende 
Programmbeispie;  sein.  Es 
zeigt  Ihnen  nur,  wie  einfach  es 
ist,  dem  Computer  eine  kleine 
Melodie  zu  entlocken.  Es  liegt 
dann  an  Ihnen,  durch  weitere 
Experimente  die  Möglichkei¬ 
ten  der  Klangbeeinflussung 

und  des  mehrstimmigen  Spiels 
zu  erkunden.  (Den  vollen 
Befehlsumfang  und  weitere 
Anleitungen  finden  Sie  im  Co- 
mal  2.0l-Handbuch.) 

Mit  dem  Befehl  note  (stim- 
me.notenwert)  wird  ein  Tonge¬ 
nerator  zum  Spielen  eines  be¬ 
stimmten  Notenwertes  vorbe¬ 
reitet.  note  (1."c4°)  bereitet 
den  Tongenerator  1  zum  Spie¬ 
len  des  mittleren  C  vor.  »c5« 
wäre  eine  Oktave  höher,  »c3« 
entsprechend  eine  Oktave  tie¬ 
fer. 

gate  (stimme, 1)  läßt  den  Ton 
erklingen  und  gate  (stimme, 0) 
schaltet  den  Ton  wieder  ab.  Der 
Klang  wird  durch  automatische 
Voreinstellungen  des  Systems 
bestimmt.  Sie  können  den 
Klang  Jedoch  verändern. 

Mit  soundtype  (stimme, 
schwingungsform)  läßt  sich  die 
Schwingungsform  des  einge¬ 
stellten  Notenwertes  verän¬ 
dern,  Für  den  Parameter 
--schwingungsform«  sind  Wer¬ 
te  von  1  bis  4  zugelassen 
Wenn  Sie  die  folgenden  Zeilen 
Im  Direktmodus  eingeben, 
können  Sie  durch  Ändern  der 
verschiedenen  Parameteran¬ 
gaben  deren  Auswirkungen 
ausprobieren; 

120 


Die  Programmierung  von  Musikstücken  ist  in  Co- 
mal  leichter  zu  realisieren  als  mit  dem  V2.0-Basic 
des  C  64.  Wie  die  leistungsfähigen  Comal-Be- 
fehle  anzuwenden  sind,  lernen  Sie  anhand  aus¬ 
führlicher  Beispiele. 


USP:  sound 
notefl,  'CA") 
sound type ( 1 , I) 
gate (1,1) 

Den  hoffentlich  wohlklingen¬ 
den  Ton  können  Sie  bei  Bedarf 
mit  gate  (1,0)  wieder  abschal¬ 
ten. 

Be  der  Spieluhr  soll  eine 
ganze  Notenlolge  erklingen. 
Das  folgende  Programm  ent¬ 
hält  eine  solche  Notenfolge  in 
Form  von  DATA-Zeilen.  Diese 
werden  zunächst  gelesen  und 
dann  gespielt  (Bild  1). 


2.  Der  Tongenerator  wird  zum  Spielen  vorbereitet 


0270  PROC  noten ' lesen 

0280  nr:=0 

0290  WHILE  NOT  EOD  DO 
0300  read  notenwertS.zelt 

0310  nr r-1 

0320  noten#<nr) :=trequency(notenwertSI 

0330  ads'dauertUnr)  :  «zeit 

0340  r'dauer# <nr) :=zeit 

0350  EKDWHILE 

0360 

0370  setscore  (1 .  noten#  <  >  , ads’dauer# {)  , r'dauer# (> 
0380  END PROC  noten’ lesen 


der  Tongenerator  zum  Spielen 
der  Tonfolge  vorbereitet  (ver¬ 


0010 

1.  Die  Notenfolge  für  die  Spieluhr 

0020 

noten' lesen 

0030 

spielen 

0040 

0050 

DATA  *g4" , 8 , “e-J ” , 6 . “e4 

"  ,  1 6 ,  "  f  4 ' ,  8 

0060 

DATA  ’d4" , 8, "d4 " , 16 

0070 

DATA  •c4".a,"d4".B,’*e4 

\U,"£4",B 

0080 

DATA  'g4" . 8 , ’’q4" , H , ”q4 

" .  16 

0090 

DATA  •<j4’’,8."e4".3,"e4 

",16.“f4-,a 

0100 

DATA  ,d4“ . 8 , ”d4" , 16 

0110 

DATA  "C4" , 8 , "Q4" , 8 , "g4 

",8, "g4",8 

0120 

DATA  "c4" ,32 

0130 

DATA  "d4”  ,  8  ,  ’’d4” ,  8  ,  ”d4 

“ , 8 , "d4”  ,8 

0140 

DATA  Md4" , 8, "84" , 8, "E4 

",16 

0150 

DATA  "e4",0,“e4",3,-e4 

8,-e4-,8 

0160 

DATA  "e4”  ,8,"C4",8,  "g4 

".16 

0170 

DATA  "g4" , 8, "e4" , 8, ”e4 

" , 16 , " £4" , 8 

01  80 

DATA  '<14  "  ,  8 ,  ”d4  ”  ,16 

0190 

DATA  "ei” , 8 , ”e4" , 8 . ”g4 

V8,“04".8 

0200 

DATA  "c4” ,32 

0210 

0220 

PROC  vorbereiten 

0230 

USE  sound 

024  0 

DIM  noten#  f 50! .  aas ' 

dauer*(S0),  r 'dauere <50 ) 

0250 

ENDPROC  vorbereiten 

ln  der  Prozedur  wird  das 
Softwarepaket  sound  aufgeru¬ 
fen  und  eine  Tabelle  für  50  No¬ 
tenwerte  dimensioniert.  Den 
Variablen  ads'dauer  und  r’dau- 
er  werden  Zahlenwerte  zuge¬ 
wiesen,  die  die  Haltedauer  des 
Tons  bestimmen,  ads'dauer 
bezieht  sich  auf  die  Anstiegs-, 
Abschwell-  und  Haltezeit  des 
Tons,  während  r’dauer  die  Aus- 
klingzeit  bestimmt  (siehe  gra¬ 
fische  Darstellung  und  Be¬ 
schreibung  auf  Seite  5  im 
64’er-Magazin  10/88). 

In  der  Prozedur  notenlesen 
(Bild  2)  werden  den  Feldvaria¬ 
blen  die  einzelnen  DATAs  zu¬ 
geordnet  und  mit  setscore  wird 


gleiche  note  bei  einzelnen  Tö¬ 
nen). 

In  der  letzten  Prozedur  wird 
mit  playscore  das  Spiel  begon¬ 
nen  (vergleiche  gate  beim 
Spiel  einzelner  Töne). 

0400  PROC  spielen 
0410  playscore (1 ,0,0> 
0420  END PROC  Spielen 

Sie  können  Ihrem  C  64  drei 
Stimmen  gleichzeitig  ent¬ 
locken.  Die  Parameter  bei 
playscore  legen  fest,  welche 
Stimmen  gleichzeitig  gespielt 
werden  sollen.  In  diesem  Bei¬ 
spiel  steht  an  der  ersten  Posi¬ 
tion  eine  1,  es  wird  also  nur  die 
erste  Stimme  zum  Spielen  akti¬ 


viert.  Den  anderen  Stimmen 
wurden  ja  auch  noch  keine  No¬ 
tenwerte  zugewiesen. 

Vielleicht  haben  Sie  bei  Ih¬ 
ren  Versuchen  schon  bemerkt, 
daß  dem  Aufrufen  des  kleinen 
Musikprogramrns  der  Cursor 
gleich  wieder  auf  dem  Bild¬ 
schirm  erscheint  und  Sie  in  Co- 
mal  v/eiterarbeiten  können, 
während  die  Musik  spielt.  Das 
liegt  daran,  daß  die  Sound- 
Prozeduren  interruptgesteuert 
ablaufen.  Deshalb  ist  es  auch 
möglich,  dieses  Programm  in¬ 
nerhalb  des  Uhrenprogramms 
zu  verwenden.  Zu  einer  ge¬ 
wünschten  Zeit  wird  das  Spiel 
einer  Melodie  aufgerufen, 
während  die  Uhr  ungestört  wei- 
terläufl. 

Machen  Sie  das  Musikpro¬ 
gramm  durch  Ergänzung  der 
Zeilen 

Kursübersidif 

Teil  1  Erste  Schritte  mit  Co- 
mal _ 

Tai  2.  Das  erste  Pro¬ 
gramm  entsteht.  Grafikbe- 
fehle _ 

Teil  3.  Dateiverwaltung 
und  Bildschirmausgabe 
Teil  4.  Ausgabebefehle, 
Fehlerbehandlung,  mathe- 
matische  Funktionen 
Teil  5.  Sortieren.  Eine 
lauffähige  Uhr  wird  ent¬ 
wickelt  _ 

Teil  6.  Die  Uhr  spielt  ein 
Lied.  Musikbefehle  in  Co- 
mal 
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rogrammiersprache  Comal 


11:23:* 


Im  fünften  Teil  des  Comal-Kurses  wurde  diese  Uhr  entwickelt, 
die  nun  auch  zu  jeder  vollen  Stunde  ein  Liedchen  spielt. 


3.  PRINT’AT-Prozedur  für  Strings 


0010  PROC  Prynt'nt (M.y.A) 

0020  PRINT  ChrS{19) ,ChrS(145l , 

0030  FOR  i:-l  TO  x-1  PO  PRINT  ChrS(l7), 
0040  FOR  j : =1  TO  y-1  DO  PRINT  ChrS<29), 
0050  PRINT  a 
0060  END PROC  Prynt'at 


0005  PROC  qWsik  CLOSED 
0430  E1IDPP.CC 

zu  einer  geschlossenen  Proze¬ 
dur  und  hängen  Sie  diese  an 
das  Programm  »uhr«  an. 

Durch  Ergänzen  der  Zeile 

0985  rausik 

in  der  Prozedur  slelle'zeiger 
wird  die  Musik  zu  jeder  vollen 
Minute  aufgerufen.  Sie  können 
natürlich  auch  andere  Interval¬ 
le  bestimmen,  aber  zum  Aus¬ 
probieren  wäre  ein  jeweils  ein- 
stündiges  Warten  vielleicht 
doch  etwas  viel. 

Kleine  Prozeduren¬ 
sammlung 

Im  dritten  Teil  dieses  Kurses 
wurden  einige  Befehle  vorge¬ 
stellt.  die  in  der  Version  0.14 
nicht  existieren,  also  nur  in  der 
Modulversion  vorhanden  sind. 
Daraufhin  wurden  fünf  Proze¬ 


duren  entwickelt,  die  die  Be¬ 
fehle  für  Comal  0.14  simulie¬ 
ren. 

Die  Cursor-Position  <X=1, 
Y-1)  entspricht  der  linken  obe¬ 
ren  Bildschirmecke.  X stellt  die 
Zeile  und  Y  die  Spalte  dar,  ab 
der  gedruckt  wird. 

Doch  nun  zur  ersten  Proze¬ 
dur  (Bild  3): 

Die  Prozedur  ist  für  die  Aus¬ 
gabe  von  Strings  gedacht,  die 
felgende  (Bild  4)  für  Zahlen 
und  Ausdrücke.  Für  den  Aufruf 
gelten  die  üblichen  Regeln 

Die  Variable  a$  ode'  a  ist  der 
String  beziehungsweise  die 
Zahl  oder  der  Ausdruck,  der 
ausgegeben  werden  soll.  Der 
Marne  der  zweiten  Prozedur 
*urde  absichtlich  etwas  abge¬ 
ändert.  um  beide  Prozeduren 
im  gleichen  Programm  ver¬ 
wenden  zu  können. 

Nach  dem  Aufruf  der  Proze¬ 
dur  in  Bild  5  befindet  sich  der 


4.  PRINT’AT-Prozedur  für  Zahlen 


0010  PROC  Print 1 at (x, y , a$) 

0020  PRINT  ChrS (19)  ,ChrSn45>  . 

0030  ros  i : - 1  TO  x-1  PO  PB  TNT  OhrS (3  7 )  , 
0040  FOR  j:-i  TO  y-1  DO  CB INT  ChrS<29). 
0050  PRINT  tiQ 
0060  BNDPROC  Print ‘at 


5.  »Page«  setzt  den  Cursor  auf  die  erste  Bildschirmposmon 


0010  PROC  Page 

0020  PRINT  ChrS(147) ,ChrS(145> .ChrStl  1S> , 


0030  EVDPROC  Page 


Cursor  an  der  linken  oberen 
Bildschirmecke  (Position  X-1. 
Y-1). 

Die  Variable  TextS  enthäit  in 
Bild  6  den  Text,  der  vor  dem 
Input-Befehl  als  Information  für 
den  Programmanwender  aus¬ 
gegeben  werden  soll.  Die  Va¬ 
riable  AntwortS  enthält  nach 
dem  Rücksprung  die  Eingabe 


des  Anwenders  .man  kann 
auch  einen  Leerstring  überge¬ 
ben).  Mit  Hilfe  der  nächsten 
Prozedur  (Bild  7)  lassen  sich 
stau  Strings  Zahlen  eingeben. 
Die  Variable  TextS  nat  die  glei¬ 
che  Aufgabe  wie  in  der  zuvor 
beschriebenen  Prozedur. 

(Karl-Uwe  Sperling.  Peter 
Gorgs/ah) 


6.  INPUT’AT-Prozedur  für  Strings 


0010  PROC  Tnput’atU.y, TextS. REF  Ant uortS) 
0020  PRINT  ChrS (19) ,Chr3 (1451 , 

0030  FOR  1:=1  TO  X-1  DO  PRINT  Chc5(17! . 
0040  FOR  j:-l  TO  y-1  DO  PRINT  Chr5(29). 
0050  PRINT  TextS r 
0060  IN PUT  AntwortS 
0070  EVDPROC  Input’at 


7.  INPUT’AT-Prozedur  für  Zahlen 


0010  PROC  Inbut 'at <x,y, TextS, REF  Antwort) 
0020  PRINT  ChrS (19) ,ChrS<145] , 

0010  FOR  1 :=i  TO  X-1  DU  PRINT  CbrS(17)r 
0040  FOR  j : =1  TO  y-1  DO  PRINT  Chr$(29>. 
0050  PRINT  Text$; 

0060  IN PUT  Antwort 
0070  EMDPROC  Inbur/.it 


r  Gewinnen  Sie 
i  ein  Comnl-Modul 


I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 


Mitarbeiter  de»  Verlages  sind  von  der  Teilnahme  ausgeschlossen. 
Der  Rechtsweg  igl  ausgeschlossen. 
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Marld  S  Technik  Verlag  AG,  64er  Redaktion.  Stichwort:  Comal  6, 
Hans-Pinsel-Str.  2.  3013  Haar  Del  München 
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Zaubereien  mit 


Die  Fähigkeiten  eines 
Druckers  liegen  nicht  nur 
Im  Tex?dnick,  sondern 
auch  im  G'afikbereich.  Grafik¬ 
druck  wird  vor  allem  bei 
Zeichen-,  Mal-,  CAD-  DTP- 
und  Hardcopy-Programmen 
benötigt. 

Belm  C  64  unterscheidet 
man  dr©'  Grafikstandards: 
7-Nadel-Grafik 
8-Nadel-Grafik 
24-Nadei -Grafik 
Das  Thema  24-Nadel-Grafik 
besprechen  wir  Im  siebten  Teil 
im  Zusammenhang  mit  ande¬ 
ren  Eigentümlichkeiten  der 
24-Nadel-Drucker.  Außerdem 
unterscheidet  sich  dieser  Gra¬ 
fikdruck  erheblich  von  den 
zwei  anderen  (sämtliche  Be¬ 
rechnungen  stimmen  nämlich 
nicht  mehr). 

Den  7-Nadel-Grafik-Aus- 
druck  unterstützen  fast  alle 


7-Nadel-Drucker,  zum  Beispiel 
der  Commodore  MPS  801/803. 
Epson  und  kompatible  Drucker 
sind  auf  8-Nade!-Grafik  ausge¬ 
richtet.  Interfaces  emulieren 
bei  diesen  Druckern  auch  den 
Grafik-Standard  der  Commo- 
dore-Drucker.  So  verfügt  der 
Star  LC-10C  üboi  beide  Grafik- 
druckarten. 

Der  grundsätzliche  Unter¬ 
schied  der  beiden  Grafikmodi 
ist  der,  daß  einmal  sieben  Na¬ 
deln  und  das  andere  Mal  acht 
Nadeln  des  Druckkcpfes  ange¬ 
steuert  werden.  Außerdem  ste¬ 
hen  für  den  8-Nadel-Grafik- 
Ausdruck  viel  mehr  Auflösun¬ 
gen  zur  Verfügung.  Befehle  für 
7-Nadel-Grafik  werden  nur  im 
Commodore-Betriebsmodus  er¬ 
kannt. 

Die  Betehisgruppe  /-Nadel- 
Grafikausdruck  beinhaltet  vier 
Befehle,  von  denen  nur  zwei 


7-Nadel-Grafik 

Dichte 

dpi 

dpi 

Name 

Befehl 

ASCII 

dezimal 

60 

480 

Grafik  ein 

CHRS<8)  8 

120 

960 

Grafik  ein 

CHRS49) 

9 

60 

480 

Revers  ein 

ESC  CHR$(18) 

27,  18 

60 

480 

Bilmusler  gr 

CHRSI26)  n  gr 

26,  n,  gr 

wiederholen 

Grafik  aus 

Sl 

15 

Grafik  aus 

SO 

14 

Tabelle  1.  Die  7-Nadel-Graflk-Befehle 


7-Nadel-Grafik 

Nadel -Nr. 

Nadel 

Wert 

1 

• 

2*  =  1 

2 

• 

2‘  =  2 

3 

• 

2-’  =  4 

4 

• 

2‘  =  8 

5 

• 

2*  -  16 

0 

• 

2S  =  32 

7 

• 

2’'  - 

Grafik^ennung 

2  =  12B 

CD  Die  Wertigkeit  der  Nadel  im  7-Nadel-Grafikmodus 


8-Nadel-Grafik 

Nadel-Nr. 

Nadel 

Wert 

1 

• 

2'  =  128 

2 

■ 

2"  -  64 

3 

• 

2’  =  32 

4 

» 

2*  =  16 

5 

• 

2’  =  8 

6 

■ 

2-“  =  4 

7 

• 

2*  =  2 

8 

• 

2*  =  t 

Grafik  -  ein  Thema,  das  alle  Druckerbesitzer  fas¬ 
ziniert.  Wir  beschäftigen  uns  heute  mit  einfachen 
Grundzügen  der  Grafikprogrammierung  bis  hin 
zur  Interpolierung  und  Optimierung  der  digitalen 
Grafikinformation. 


Commodore-Standard  sind. 
Für  alle  Befehle  gilt  die  Werte- 
Betegung  der  Druckernaden 
in  Bild  1.  Um  eine  Grafikspalte 
in  Zahlen  zu  erfassen,  addie¬ 
ren  Sie  die  Werte  der  Nadeln, 
die  anschiagen  sollen.  Damit 

7-Nadel-Grafik 

der  Drucker  den  ermittelten 
Wert  als  Grafikbyte  erkennt, 
muß  das  siebte  Bit  gesetzt 
sein,  das  heißt  man  addiert  128 
zum  errechneten  Wert,  hat 
man  für  ein  Objekt  alle  Grafik¬ 
spalten  berechnet,  teilt  man 
dem  D-ucker  mittels  dem  Be¬ 
fehl  »CHRS(8)»  mit.  daß  die  fol¬ 
genden  Bytes  als  Grafik  aufzu¬ 
fassen  sind.  Anschließend  fol¬ 
gen  sämtliche  Grafikdaten,  die 
zwischen  128  und  255  liegen. 
Die  Befehle  »SO«  (14)  oder  »Sl« 
(15)  stornieren  den  Grafikaus¬ 
druck.  Nach  -SO“  ist  automa¬ 
tisch  Breitschrift  aktiviert,  nach 
»Sl«  Normalschrift.  Grafikwer¬ 
te  zwischen  32  und  127  werden 
ignoriert,  Werte  zwischen  0 
und  31  faßt  der  Drucker  ztm 
Teil  als  Steuercodes  auf.  Ein 
kurzes  Programm,  das  ein 
Teletor-Symbol  ausgibt,  soll 
die  Theorie  etwas  auflocken: 

10  0PS1J  1,4 

20  PRINT  #  1 ,  CHRS (27) ; 


peil  5) 


CHR?(93) J  *  0" 

REH  Commodore -Xodus 
30  PRINT #-i, CHß$ ( ß) 

REM  Grafikbefehl 
40  REM  Grafikästen  lesen 
und  an  Drucker  senden 
50  READ  A  :  IF  A* 

-1  TKEN  80 

60  P.RINT1,GHR$  A) ; 

70  GOTO  50 

80  FR1ITT#  1,CHR$(15)  i : 

REM  Grafikdruck 
auBSchalten 
90  PRINT#!,'  089/ 

4613  -  0™ 

100  CLOSE  1  :  IND 
110  DATA  132, 134^43, 255, 
203,203,255,243, 
134, 132, -1 

Nachdem  der  Drucker  den 
Befehl  CHR$(8) erhält,  stellt  er 
den  Gratlkmodus  mit  der  Auflö¬ 
sung  60  dpi  =  480  dpi  ein. 
»dpi«  heißt  -Dots  Per  Inch-, 
Punkto  pro  Zoll.  Entsprechend 
heißt  »dpi«  »Dots  Per  Line«, 
Punkte  pro  Ze  le.  Außerdem 
setzt  dieser  Grafik-Befehl  den 
Zeiienabsianü  auf  7/72  Zoll, 
damit  die  Grafikzeilen  nahtlos 
untereinander  gedruckt  wer¬ 
den.  Die  beiden  stornierenden 


Alle  8-Nadel-Grafikbefehle 


Dichte  Befehl 

dpi  dpi  ASCII  dezimal 


60 

480 

ESC 

K 

nl  n2 

27, 

75, 

nl 

,  n2 

120 

960 

ESC 

L 

nl  n2 

27, 

76. 

nl 

.  n2 

120f 

960f 

ESC 

Y 

nl  n2 

27, 

89. 

ni 

n2 

240 

1920 

ESC 

2 

nl  Z 

27, 

90, 

nl 

n2 

60 

480 

ESC 

. 

0  n’ 

n2 

27, 

42. 

0. 

nl, 

n2 

120 

960 

ESC 

• 

1  n' 

n2 

27. 

42, 

1, 

ni, 

n2 

1201 

950f 

ESC 

. 

2  nl 

n2 

27 

42. 

2- 

nl, 

n2 

240 

1920 

ESC 

. 

3  nl 

n2 

27. 

42. 

3. 

ni. 

n2 

80 

e40 

ESC 

• 

4  ni 

n2 

27. 

42. 

4. 

nl, 

«i2 

72 

576 

ESC 

• 

5  ni 

n2 

27, 

42, 

5. 

nl, 

n2 

90 

720 

ESC 

• 

6  nl 

n2 

27, 

42. 

6. 

ni 

n2 

f  -  fast, 

doppelte  Geschwindigkeit  =  •) 

ncboncinandorliogondo  Punkte  können  mehl  godruc-t  v»oraon 

Tabelle  2.  Alle  8-Nadel-Grafllt-Befehle  auf  einen  Blick 
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dem  Drucker 


Befehle  stellen  den  Zelfenab- 
stand  wieder  auf  1/6  Zoll  zu¬ 
rück.  Der  nächste  Grafikbefehl 
*CHRS(9)«  druckt  mit  einer 
Auflösung  vor  120  dpi/960  dpi 
(doppelt©  Dichte).  Ansonsten 
gelten  für  diesen  Befehl,  der 
nicht  zum  Commodore-Stan- 
dard  zählt,  dieselben  Bedin¬ 
gungen  wie  für  »CHRS(8)<<.  MM 
»ESC  CHR$(18)»  (ebenfalls 
nicht  Commodore-Standard) 
besteht  die  Möglichkeit,  die 
Grafik  invertiert  in  einfacher 
Dichte  auszudrucken  Bei  die¬ 
sem  Befehl  gelten  weder  die 
Standard-Bod  ngungon.  auch 
bei  der  Grafikspalter-Berech¬ 
nung.  Der  Unterschied  besteht 
darin,  daß  bem  Ausdruck  ein 
Negativbild  entsteht,  ohne  de 
Information  zu  verändern.  Um 
bei  Commodore-Druoker,  de 
mit  ihrem  80  Byte  großen 

Druckorpuffer  olno  Grofikzoilo 

in  sechs  Ansätzen  drecken,  ei¬ 
nen  schnellen  Grafikdruck  zu 
erzielen,  muß  man  die  Grafik 
optimieren:  Wenn  Grafikdaten 
hintereinander  mehrmals  den¬ 
selben  Wert  besitzen,  kann 

Kursübersicht 

1.  Teil:  Grundlagen  - 
Softwarebefehle  für 
Schriftarten 

2.  Teil:  Vorgegebene 

und  internationale  Zei- 
cheosätze _ 

3  Teil:  Zailenvorschub- 
Befehle  und  Tabulatoren 

4.  Teil:  Seitenformatie¬ 
rung  (Überspringen  der 
Perforation)  und  beson¬ 
dere  Befehle  des  Star 
IC-10C 

5.  Teil:  7- und  8-Nadel- 
Grafik  mit  Hardcopies 

6.  Ten:  SeiDstdefinlerie 
Zeichen  (Draft  und  NLG) 

7.  Toll:  Dor  24-Nadel- 

Drucker.  24-Nade!-Grafik 
und  besondere  Befehle. 
Inkompatibllitöten  zwi¬ 
schen  24-  und  8-Nadel- 
Drucker _ 

8  Teil;  Entwicklung  und 
Programmieren  (in  As¬ 
sembler)  emei  Hardcopy- 
Routine.  die  ein  »Bild¬ 
schirmfoto-  ausdruckt. 
Prcgramm  »Photoprint« 


man  diese  mit  dom  Befehl 
»CHR$(26)  n  gr«  <26,  n,  gr)  zu¬ 
sammenfassen.  Dabei  wird  n- 
mal  das  Giafikbyte  »gr«  wieder¬ 
holt.  Bereis  bei  drei  glechen 
Rytes  gewinnt  man  an  Druck- 
zeit  und  bei  vier  Gleichen  spart 
man  »wertvollen»  Druckerpuf¬ 
fer  Der  Befehl  wird  bei  aktivier¬ 
tem  Grafikmodus  dem  Drucker 
übermittelt.  Tabele  1  enthält 
alle  besprochenen  7-Nadel- 
Grafik-Befehle.  Listing  1  eine 
Hardcopy. 

Die  Befehle  für  8-Nadel- 
Grafik  sind  sich  alle  ähnlich. 
Sio  lauten  »ESC  Befehlsken¬ 


Bild  2  zeigt  d  e  Wortigkcit  der 
Nadeln  im  8-Nad9l-Grafi<- 
Modus.  Die  Berechnung  der 
Grafikbytes  erfolgt  ähnlich  zur 
7-Nadel-Grafik.  Die  Werte  der 
Nadeln,  die  innerhalb  einer 
Spalte  anschlagen  seilen,  wer 
den  aediert.  Eine  extra  Grafik 
kennung  iet  ncht  nötig,  da  do 
Drucker  weiß,  daß  die  folgen 
den  n2  x  256  +  nl  Bytes  Gra 
likdaten  sind.  Die  Unterschle 
de  der  fünf  8-Nadel-Graflkbe 
fehle  liegen  in  der  Punktdichte 
Der  ESC/P-Standard  sieht  fei 
gende  Punktdichten  vor:  480 
576,  640,  720  960,  1920  dpi. 


60  cc 

o  o  o  o 


V'ec* 


120  dpi  d=0Mxl/fi<r=2/2'.6’ 

ooocococ— — 


240  I» 


80  Co 

-ee-oo — ••• 


(U  Die  horizontale  Punktanordnung  der  einzelnen  Auflösungen 


nung  nl  n2«.  Unter  Befehls¬ 
kennung  verbirgt  sich  ein 
Bnchs-ahA  (K.  L.  Y.  Z)  bezie¬ 
hungsweise  ein  Stern  mit  ei¬ 
nem  Parameter (*  m).  Letzterer 
ist  ein  Kcmbibofohl,  mit  dom 
man  sämtliche  Punktdichten 


8-Nadel-Grafik 

ansteuern  kann.  Die  Pa-ame- 
ter  nl  und  n2  geben  an,  wie 
viele  Spalten  im  Grafikmodus 
gedruckt  werden: 
n2=INT(Spaltenanzahi/256) 
n1= Spaltenanzahl  -  256  x 
n2;  oder  nl  =  Spaltenanzahl 
AND  255.  Boido  Parameter 
müssen  angegeben  werden, 
auch  wenn  sie  den  Wert  0  be¬ 
sitzen.  Anschließend  toigen 
die  n2  x  256  +  nl  Grafikspal- 
ten.  Erst  wenn  diese  Anzahl 
von  Grafikspaltendem  Drucker 
übermittelt  wurden,  kann  er 
wieder  Text  folgen  oder  Sieuer- 
ccdes  (z.B.:  CR,  LF)  drucken. 


A.  Vertikale  Punktabstände 


Der  Star  LC-10C  stellt  jedoch 
nur  460,  640, 960  und  1920  dpt 
zur  Verfügung.  Eine  Übersicht 
der  8-Nadel-Grafikbefehle  ent¬ 
hält  Tabelle  2.  Es  muß  erwähnt 
werden,  daß  die  8-Nadel-Gra- 
fik-Befehle  den  Zeilenabstand 
nicht  verändern  und  nur  inner¬ 


halb  oinor  Zeile  gültig  sind.  Der 
Befehl  »ESC  Y  n*  n2«  druckt 
zwar  bei  doppelter  Punktdichte 
mit  doppelter  Geschwindig¬ 
keit.  hat  jedoch  einen  Nachteil: 
horizontal  nebeneinanderlie¬ 
gende  Punkte  können  nicht  ge¬ 
druckt  weiden.  Beim  C  64,  der 

mittels  Informaticmsverdoppe- 

lung  (siehe  unten)  höhere  Auf¬ 
lösungen  erzielt,  ist  dieser  Be¬ 
fehl  sinnlos. 

Meistens  verwendet  man  die 
8-Nadel-Grafik,  da  diese  viel 
mehr  Variationen  bietet.  Außer¬ 
dem  läßt  sich  d>e  Qualität  die¬ 
ses  Graflkausdrueks  durch  In¬ 
terpolierung  erheblich  stei¬ 
gern.  Man  erreicht  dadurch 
Auflösungen  bis  zu  240  dpi  x 

Unterm  Mikroskop 

216  dpi.  Zuerst  muß  man  wis¬ 
sen,  daß  cie  DrucKernadein  ei¬ 
nen  Durchmesser  von  unge¬ 
fähr  0.2  Millimeter  haben.  Der 
Durchmesser  des  Punktes 
hängt  zusätzlich  vom  Farb¬ 
band  ab  ( meist  10  Prozent  grö¬ 
ßer  als  die  Nadeln).  Außerdem 
ergeben  s  ch  bei  frischen  Farb¬ 
bändern  dlckeie  Punkte  als  bei 
älteren.  Da  bei  8-/9-Nadel- 
Druckern  1/216  Zoll  als  vertika¬ 
le  Einheit  zugrunde  liegt,  kann 
für  den  Punktdurchmesser 
d-2/216  Zoll  (entspricht  0,23 
mm)  angenommen  werden. 
Die  horizontale  Einheit  der 
Druckor  Ist  1/2^0  Zoll.  Der 
Durchmesser  eines  Punktes 

ist: 

d  =  2/216  Zoll  -  5/9  *  1/60 
Zoll  =  5/9  *  4/240  Zoll.  Wie  die 
einzelnen  Auflösungen,  über 
die  der  Star  LC-iOC  verfügt, 
vergrößert  aussehen,  zeigt 
Bi'd  3.  Bel  Verwendung  von 

120  dpi  erhält  man  durchge¬ 
hende  horizontale  Linien.  Da¬ 
mit  sich  bei  steigender  Auflö¬ 
sung  der  Ausdruck  nicht  ver¬ 
zerrt,  mu£  man  die  Information 
vervielfältigen.  Liegt  beispiels¬ 
weise  für  60  dpi  Information 
vcr.  und  es  soll  mit  120  dpi  ge¬ 
druckt  werden,  muß  jeder 
Punkt  horizontal  verdoppelt 
worden,  damit  dio  Originalgrö¬ 
ße  des  Bldes  erhalten  oleibt. 
Alerdings  hat  die  Sache  mit 
der  Verdoppelung  einen  Ha¬ 
ken:  Ein  Punkt  ist  nun  doppelt 
sc  breit  wie  hoch  Innerhalb  ei¬ 
ner  Linie  ist  das  en  Vorlei;  Ein- 


Ausgate  t/Januai  1985 


123 


zelpunkte  werden  fälschlicher¬ 
weise  als  kurzer  Strich  abgebil¬ 
det.  Diesem  Manko  kann  man 
Abhilfe  schaffen.  Man  muß  die 
Information  während  des  Ver- 
dcppelns  gleichzeitig  optimie¬ 
ren.  Was  ist  das?  -  Im  Grunde 
genommen  ist  Optimieren  eine 
AND-Verknüpfung  benachbar¬ 
ter  Punkte: 

PP->  PPP? 

PL->  PLLL 
L  P  ->  LLP? 

LL->  LLLL 
P=Punkt;  L-Lücke 


Um  das  Fragezeichen  mit  ei¬ 
ner  Information  zu  versehen, 
muß  dei  nfichste  Punkt  über¬ 
prüft  werden.  Nur  zwischen 
zwei  Punkten  wird  ein  dritter 
gesetzt.  Mit  dieser  Optimie¬ 
rung  erreicht  man  in  der  Hori¬ 
zontalen  höchste  Qualität.  Ein 
ähnliches  Schema  wird  ange¬ 
wandt,  wenn  man  60  oder  80 
dpi  auf  240  dpi  hochrechne! 
(es  werden  gegebenenfalls 
zwei  oder  drei  Punkte  aufge¬ 
füllt). 

Qualitätssteigerung 

ln  der  Vertikalen  liegen  die 
Mittelpunkte  dereinzelnen  Na¬ 
deln  genau  3/216  Zoll  ausein¬ 
ander.  Bei  einem  Durchmesser 
vor  2/216  Zoll  ergibt  sich  ©in 
Freiraum  von  1/216  Zoll  (Bild  4). 
Um  zwei  Grafikzeilen  exakt  un¬ 
tereinander  zu  drucken,  ist  ein 
Zeilenabstand  von  24/216  Zoll 
erforderlich  (siehe  Bild  4).  Al¬ 
lerdings  besitzt  das  Drucker¬ 
gebnis  vertikale  Lücken,  die 
die  Qualität  des  Ausdrucks 
mindern.  Bei  NLQ  wird  dieses 

Lückenproblorn  so  gelöst:  Die 
Zeie  wird  im  einfachen  Durch¬ 
gang  mit  Lücken  gedruckt. 
Dann  erfolgt  ein  Minizeilenvor¬ 
schub  von  1/216  Zoll,  und  die 
Zeile  wird  nochemmal  mit  zu¬ 
sätzlicher  Information  über¬ 
druckt.  Vertikale  Lücken  sind 
nun  ausgeschlossen.  Diese 
Technik  ist  vergrößert  in  Bild  5 
abgebildet.  Der  mit  b)  bezeich- 
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nete  Teil  ist  der  eben  geschil¬ 
derte.  Be  genauerem  Betrach¬ 
ten  lallt  auf,  daß  das  nicht  die 
eleganteste  Lösung  ist,  denn 
manche  Punkte  überlappen 
sich  und  andere  nicht.  Besser 
ist  die  Lösung  a:  Über  eine  Zei¬ 
le  wird  dreimal  gedruckt  mit  je¬ 
weils  einem  Zellenvorschub 
von  1/216  Zoll.  So  wird  eine 
gleichmäßige  Punktverteilung 
und  Überlappung  sowie  höch¬ 
ste  Auflösung  (216  dpi)  ge¬ 
währt.  Urd  noch  ein  Tip:  Nach 
dem  dritten  Durchgang  darf 


nur  ein  2/216  Zoll  Zelenvor- 
schub  verwendet  werden,  um 
die  nächste  Druckzeile  zu  er¬ 
reichen  foas  Papier  wurde 
schon  2/216  Zoll  vorgescho¬ 
ben).  Auch  hier  stellt  sich  das 
Problem  der  Informationsver¬ 
doppelung:  Einfache  Punkte 
werden  bei  monotoner  Verviel¬ 
fältigung  der  informaton  zu 
kurzen  Strichen.  Abhilfe 
schafft  nun  wieder  die  Optimie¬ 
rung.  Läßt  man  beide  Optimie¬ 
rungen  weg,  wird  der  Punkt 
nicht  verzerrt,  sondern  rur  ver¬ 
größert  (der  Punkt  wird  ein  klei¬ 
nes  Rechteck).  Wenn  jemand 
meint,  die  Optimierung  sei  un¬ 
umgänglich.  damit  man  gute 
Druckergebnisse  erhält  der  ist 
mit  zwei  weiteren  Problemen 
konfrontiert: 

1.  Flächen  auffüllen 

2.  Diagonalen  interpolieren 
Dazu  betrachten  wir  Bilc  6.  Für 


die  Vereinfachung  des  Sche¬ 
mas  verzichten  wir  auf  die 
Überlappung  der  Punkte.  Die 
3  x  3-Matrix  erweist  sich  für 
den  C  64  als  beste,  da  sie  die 
Proportionen  des  Bildschirms 
an-  ehesten  mit  hoher  Qualität 
wiedergibt  (siehe  unten).  Die 
schwarzen  Punkte  kennzeich¬ 
nen  jene,  für  die  eine  Informa¬ 
tion  vorliegt.  Die  Optimierung 
veranlaßt  das  Setzen  roter  und 
blauer  Punkte.  Die  vier  Punkte 
innerhalb  eines  Quadrats 
schwarzer  Punkte  verursa¬ 
chen  Lücken  in  gefüllten  Flä¬ 
chen. 

Trotz  Optimierung  besitzen 
die  Diagonalen  erhebliche 
Lücken,  die  mit  einer  45-Grad- 
Interpolierung  ausgemerz; 
werden  könnten.  Ähnlich  zur 
Oplimierung  wird  bei  diesem 
Verfahren  zu  einem  gesetzten 


und  Optimierungs-Matrix 


Punkt  sein  diagonaler  Nach¬ 
bar  In  positiver  Richtung  (zwei 
Nachbarn)  überprüft.  Nach 
dem  AND-Prinzip  füllt  man  die 
vorhandenen  Lücken  auf.  Eine 
korrekte  Umsetzung  der 
45-Grad-lnterpolation  löst  zu¬ 
gleich  das  Flächenproblem. 
Natürlich  könnten  noch  zusätz- 


Proportionalltatsfaktor  p 


dpi 

V 

h 

P 

p:i  -6 

Abweichung 

60 

75127' 

1*4/27* 

1.92 

1.2 

+  20  4Ö 

72 

75127° 

120/27' 

1.60 

1.0 

0% 

60 

75/27- 

108/27' 

1.44 

0.9 

•  10  % 

90 

75/27' 

86/27' 

1.2B 

0.8 

-  20  % 

120 

75/27' 

72/27' 

0.96 

0.6 

-  40  % 

120*2 

75/27* 

1*4/27' 

1.92 

1.2 

+  20% 

2*0*2 

75/27' 

72/27- 

0.96 

0.6 

-40  % 

2*0  3 

7bl27‘ 

1C8/27 

1 

05 

-10% 

2*0*4 

75/27* 

1*4/27" 

1.92 

1.2 

+  20  % 

Exponent:  Vervielfältigung  der  Information 

Tabelle  3.  Die  verschiedenen  Proportionalitäten  der  einzelnen 
Punktdichten 


I 

! 


-Oserlopou"<3 

keine 

Cbericfoi^ig 

-Cbe-rapaung 


bei  Nlö 


('»Zoll) 


Hl  Zwei  Verfahren,  um  vertikale  Lücken  zu  schließen. 

Der  Fall  b)  wird  zur  Erzeugung  der  NLQ-Schrift  verwendet. 


liehe  Algorithmen  der  Quali¬ 
tätssteigerung  angewandt  wer¬ 
den,  doch  diese  wären  zu  auf¬ 
wendig  und  Unterschiede 
kaum  noch  erkennbar.  Einas 
muß  man  aber  bedenken,  daß 
sämtliche  Algorithmen  zur 
Qualitätssteigerung  und  zu¬ 
sätzliche  Druckdurchgänge 
mehr  Rechenzeit  verbrau¬ 
chen.  Wer’s  gut  und  schnell 
haben  will,  braucht  einen  La¬ 
serdrucker  (ab  5000  Mark).  Der 
letzte  Faktor  der  Druckqualität 
ist  die  Proportion.  Der  Propor¬ 
tionalitätsfaktor  p  -  nach  der 
Formel  p  =  horizontale  Punkt¬ 
anzahl  /  vertikale  Punktanzahl 
-  hat  am  Bildschirm  den  Wert 
1.6: 

p  =  320:200  -  1.6 

Da  sich  die  vertikalen  und 
horizontalsn  Grundomhoiton 
(1/216  Zoll;  1/240  Zoll)  nicht  in 
Einklang  bringen  lassen,  erge¬ 
ben  sich  leichte  Verzerrungen. 
Abweichungen  bis  zu  10  Pro¬ 
zent  können  ohne  woitorea 
akzeptiert  werden.  Manche 
Drucker,  aber  nicht  dc-r  Star 
LC-10C,  verfügen  über  den  so¬ 
genannten  Ploimodus  72  dpi  / 
576  dpi,  bei  dem  die  Grundein¬ 
heiten  koordinieren;  eine  exak¬ 
te  Proportion  wird  gewährt.  Ta¬ 
belle  3  zeigt  zu  den  verschie¬ 
denen  Auflösungen  den  Pro- 
poi  tionalitäisfakior,  wenn  man 
davon  ausgeht,  daß  200  Punk¬ 
te  vertikal  mit  einem  Aostand 
3/216  Zoll  gedruckt  warden. 
Optimal  erweist  sich  die  Auflö¬ 
sung  80  dpi  (oder  240  dpi  bei 
Verdreifachung). 

Damit  Sie  von  der  ganzen 
Graliktheorie  einen  Nutzen  ha¬ 
ben,  bieten  wir  Ihnen  zwei  Li- 
stings  an.  die  8ine  Hardcopy 
des  Grafikbereichs  ab  $2000 
ausgeben.  Bitte  geben  Sie  die 
Listings  mit  dem  MSE  (Einga¬ 
behinweise  beachten)  e  n.  Die 
beiden  Programme  liegen  ab 
SC000  und  werden  nach  dem 
absoluten  Laden  (».8.1«)  mit 
SYS  49152 

gestartet.  Die  Hardcopies  ar¬ 
beiten  ohne  Optimierung  und 
Interpolierung,  denn  das  ist 
Ihre  Aufgabe. 


Wettbewerb 

Programmieren  Sie  eine 
8-Nadel-Hardcopy  (siehe  Li- 
stmg  1),  die  sämtliche  Opti- 
mierungs-  und  Interpolierungs- 
Algorithmen,  die  wir  heute  be¬ 
sprochen  haben,  anwendet. 
Das  beste  Programm  wird  ver¬ 
öffentlicht.  Schicken  Sie  Ihre 
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von  Peter  Pfliegensdörfer 


Das  Interface 

Lesen  Sie,  wer  ein  Hardware-Interface  braucht, 
wozu  es  dient  und  welche  Alternativen  es  gibt. 


Ein  Druckerist  oft  das  lotzlc 
Peripheriegerät,  das  sich 
ein  Computeranwender 
zulegt.  Kein  Wunder:  Mit  Com¬ 
puter  und  Floppy  kann  man 
schon  eine  Menge  anfangen. 
Oft  erscheint  ein  Drucker  auch 
gar  nicht  notwendig,  doch  ir¬ 
gendwann  kommt  der  Tag,  an 
dem  man  sich  wünscht,  Daten, 
Texte  und  Grafiken  nicht  nur 
vorübergehend  auf  dem  Bild¬ 
schirm  zu  sehen,  sondern 
auch  schwarz  auf  weiß  (oder 
sogar  in  Farbe)  in  der  Hand  zu 
halten:  ein  Drucker  muß  her. 

Commodore  achtete  bei  der 
Konstruktion  des  C  64  leider 
acht  auf  einen  genormten  An¬ 
schluß.  Wegen  des  hohen  Ver¬ 
breitungsgrades  dieses  Com¬ 
puters  bieten  dennoch  viele 
F  rmen  Drucker  an,  die  ari¬ 
sch  lußfertig  ausgeliefert  wer¬ 
den  Leider  verfügen  diese 
nicht  über  alle  Grafik-Modi,  die 
notwendig  sind,  um  als  »hun¬ 
dertprozentig  Epson-kompaii- 
bel«  zu  gelten.  Man  sollte  sich 
ahn  den  Kauf  eines  Druckers 
»mif  eingebautem  Commodo- 
reHnterface«  gut  überlegen, 
denn  die  Freude  über  den  pro¬ 
blemlosen  Anschluß  verfliegt 

rssch,  wenn  dio  vorhandonen 
Programme  nur  wirre  Zeichen 
auf  das  Papier  bringen. 

Druck-Dolmetscher 

Viel  sinnvoller  -  auch  im  Hin- 
bi-ck  auf  einen  späteren  Com¬ 
puterwechsel  -  ist  es,  einen 

Cpson-kompatiblen  Drucker 
mit  der  üblichen  Centronics- 
Schnittstelle  zu  erwerben.  Dar- 
an  lassen  sich  fast  alle  ge¬ 
bräuchlichen  Text-,  Grafik-  und 
Druckprogrammo  für  den  C  64 
anpassen.  Doch  leider  ist  der 
C  64  nicht  so  ohne  weiteres  an 
diese  Drucker  anzuschließen. 
Zwei  Verbindungsmethoden 
gloi  es:  Interfaces  und  User- 
Port-KabeL  Beginnen  wir  mit 
den  Interfaces. 

Um  einen  handelsüblichen 
Centronics-DrucKer  an  den 
C  G4  anzuschließen,  benöilQt 
man  zunächst  einen  Adapte'. 
der  vom  seriellen  Bus  (Floppy- 
Anschluß)  auf  cie  Centromcs- 
Norm  umsetz!.  Doch  mit  einem 
einfachen  Kabel  und  den  ent¬ 
sprechenden  Steckern  ist  es 
nicht  getan.  Der  üblichs 
C  64-Bus  überträgt  die  Daten 
nämlich  seriell,  also  Bit  für  Bit. 
Die  Centronics-Schnlttstelle 


arbeitet  parallel,  es  werden  al¬ 
so  Imme-  acht  Datenbit  (ein  By¬ 
te)  auf  einmal  übertragen.  Ei¬ 
nen  »Commodore-serell«-  auf 
»Centronics-parallel«  -  Adapter 
nennt  man  »Interface-.  Davon 
gibt  es  eine  ganze  Reihe,  wo¬ 
bei  die  Auswahl  in  Amerika 
noch  viel  großer  ist  als  in 
Deutschland. 

Doch  eider  ist  man  hierzu¬ 
lande  weit  über  das  Ziel  hin- 
ousgoschossen.  Anstatt  ein 

verhältnismäßig  simpies  Pro¬ 
dukt  anzubieten,  das  wirklich 
nur  die  seriellen  Daten  in  die 
Centronics-Norm  wandelt  und 
weiterleitet,  haben  ausnahms¬ 
los  alle  Anbieter  von  Interfaces 
ihre  Produkte  mit  teils  nützli¬ 
chen,  teils  verblüffenden  und 
oftmals  völlig  überflüssigen 
Funktionen  ausgestattel. 

Das  könnte  man  als  willkom¬ 
mene  Zugabe  auffassen,  aber 
natürlich  hat  jeder  Anbieter 
sein  eigenes  (Befehls-)Süpp- 
chen  gekocht.  Die  vielen  Funk¬ 
tionen  werden  über  Befehlsse¬ 
quenzen  DIP-Schalier  im  In¬ 
terface  oder  die  Wahl  der  Se¬ 
kundäradresse  bestimmt.  Alle 
drei  Methoden  sind  natürlich 
von  Interface  zu  Interface  ver¬ 
schieden,  von  den  Befehlen 
ganz  zu  schweigen.  Esglbt  kei¬ 
ne  Norm.  Nehmen  wir  jetzt  ein 
Programm,  das  seine  Druck¬ 
daten  mittels  des  (bei  fast  allen 
Programmen  vorhandenen) 
Druckertreibers  für  Epson- 
Kompatible  an  das  Interface 
schickt.  Leitet  dieses  d  e  Daten 
einfach  weiter,  ist  alles  in  Ord¬ 
nung.  Nur  tut  das  in  der  Praxis 
zunächst  kein  Interface,  meist 
ist  eine  der  eingebauten  Zu¬ 


satzfunktionen  aktiviert,  die  - 
besonders  beim  Grafikdruck  - 
für  ein  gründliches  Chans  auf 
dem  Papier  sorgt. 

Das  haben  natürlich  auch 
die  Konstrukteure  der  Interfa¬ 
ces  berücksichtigt  und  eine  di¬ 
rekte  Ubortragungsmöglich- 
keit  eingebaut,  die  sich  »Line¬ 
arkanal«,  »Direktkanal«  oder 
»Transparentmodus«  nennt. 
Diese  -  in  der  Praxis  die  meist- 


genutzte  -  Betriebsart  muß 
man  zunächst  aufrufen.  Die 
Vergehensweise  für  die  ge¬ 
bräuchlichsten  Interfaces  ha¬ 
ben  wir  für  Sie  euf  dieser  Seite 
zusammengestellt.  Mit  DIF- 
Schaltern  ist  das  noch  relativ 
einfach,  auch  wenn  ein  Eir¬ 
und  Ausschalten  des  Interfa¬ 
ces  -  und  damit  fast  immer  ein 
Neustart  des  Programms  - 
meist  unumgänglich  ist  Wird 


-  Luxus 


der  Linearkanal  durch  Steuer- 
secuenzer  aufgerufen  (das  ist 
bei  allen  In  terfaces  unserer  Zu¬ 
sammenstellung  der  Fall),  muß 
man  diese  vor  dem  Laden  des 
Programm  5  schicken.  Und  da¬ 
mit  das  Programm  beim  Druk- 
ken  nicht  wieder  alles  zunichte 
macht,  muß  der  Modus  noch 
durch  eine  zweite  Sequenz 
»festgekleimmt«  werden.  Die 
notwendig  on  Befehle  werden 
per  Eingabe  im  Direktmodus 
oder  in  Fo  -m  eines  kleinen  La- 
deprogranims  dem  Interface 
mltgeteill  Kompliziert  genug. 


aber  richtig  schlimm  wird  es 
erst,  wenn  der  Linearkanal 
durch  Öffnen  des  Druckka¬ 
nals  (OPEN)  mit  einer  be¬ 
stimmten  Sekundäradresse 
aufgeru'ien  wird  und  sich  nicht 
per  Steuersequenz  festklem* 
mem  läßt.  Möchte  man  dann 
ein  Programm  verwenCen,  das 
-  wie  se  hr  viele  -  nicht  über  ein 
Einstellen  der  Sekundäradres¬ 
se  verfügt,  hat  man  Pech  ge- 


Interface 

Bef eh  1 sf ol ge 

Data  Becker 
Wiesemann 

OPEN  1,4,1:  OPEN  2,4,3  : 

PRINT#1 :  PRINT#2 :  CLOSE2 :  CLOSEI 

I  Görlitz 

OPEN  1,4,1:  OPEN  2,4, _X : 

PRINTtfl:  PRINT#2 :  CLOSE2:  CLOSEI 

HDS ,  RKT 

OPEN  1,4,14:  PRINT# 1 , " 3 ” :  CLOSEI 

So  rufen  Sie  bei  verschiedenen  Inierfaces  den  Unearkanal  auf 
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oder  Notwendigkeit? 
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Ein  User-Port-Kabel.  Wegen  der  Übersichtlichkeit  sind  nur  zwei 
Datenleitungen  verdrahtet.  Die  vollständige 
Belegung  entnehmen  Sie  bitte  dem  Vordrahtungsplan. 


habt.  Ausdruck  ade  -  eine  Si¬ 
tuation.  die  leidgeprüfte 
Interface-Anwender  nur  zu  gut 
Kennen. 

Ein  anderes  Problem:  Man¬ 
che  Interfaces  entrehmen  ihre 
Versorgungsspannung  aus 
dem  Drucker.  Da  bei  den  mei¬ 
sten  Druckern  diese  Stromver¬ 
sorgung  gar  nicht  gelegt  ist. 
muß  man  erst  den  Lötkolben 
schv/ngen  und  PIN  18  dei 
Centronics-Schnittstelle  mit  5 
Volt  versorgen  (ausgenommen 


Der  Tausendsassa 

sind  hier  Interfaces,  Dei  denen 
ein  Kabel  mitgeliefert  Wird,  das 
die  Entnahme  der  Versorgungs¬ 
spannung  aus  dem  Kassetten¬ 
port  erlaubt).  Viele  Interfaces 
sind  darüber  hinaus  erschrek- 
kend  langsam  Und  dann  gibt 
es  noch  die  sogenannten  -In¬ 
terface-Fehler«.  Das  sind 
Druck-Fehler  im  wahrsten  Sinn 
des  Wortes,  die  besonders 
beim  Grafikdruck  auftreten, 
wenn  bestimmte  Bitkombina- 
tioneo  zu  übertragen  sind.  Die¬ 
se  Fehler  können  bei  manchen 
Interfaces  auch  im  Transpa¬ 
rentmodus  auftreten.  In  der 
Vergangenheit  waren  auch 
Produkte  bekannt,  die  »aus- 
flipp'.en«,  wenn  mehr  als  1536 
Grafikdaten  in  einer  Zeile  über¬ 


tragen  wurden,  außerdem  ein¬ 
zelne  Bauserien  bestimmter 
Interfaces,  Cie  dafür  bekannt 
waren,  ab  und  zu  ein  »H-  odor 
eine  »3-  in  den  Text  oder  die 
Grafik  zu  streuen. 

Mittlerweile  sind  aber  fast  al¬ 
le  Hardware-Interfaces  derart 
ausgereift,  daß  solche  Effekte 
nicht  mehr  zu  erwarten  sind. 
Und  natürlich  hat  jedes  Ding 
zwei  Seiten.  Es  gibt  eine  Reihe 
von  Vorteilen,  die  nur  ein  Inter¬ 
face  bieten  kann.  Zu  erwähnen 
ist  hier  beisoielsweise  eine  in 
die  meisten  Interfaces  einge¬ 
baute  Großy-Kleinschriftwand- 
lung.  die  für  einige  Textverar- 
oeitungsprogramme  wegen 
des  ungewöhnlichen  C  64-Zei- 
chensatzes  unbedingt  notwen¬ 
dig  ist.  Oder  eine  G-afik- 
Wandlung  von  9  auf  24  Nadeln, 
für  Besitzer  von  2^-Nadel- 
Druckern  eine  feine  Sache.  Da¬ 
neben  gibt  es  noch  Funktio¬ 
nen  wie  die  Simulation  des  Ori- 
ginal-Commodore-Zeichensat- 
zes,  nett,  aber  überflüssig. 
Grundsätzlich  sind  die  velen 
Zusatzfunktionen  der  Interfa¬ 
ces  alle  zu  begrüßen,  doch  ver¬ 
ursachen  gerade  diese  das  lei¬ 
dige  Problem  mit  der  Inkompa¬ 
tibilität. 

Die  zweite  Anschlußmetho¬ 
de  ist  ein  User-Port-Kabel. 
Hierbei  wird  der  User-Port  des 
C  64  zur  Ausgabe  der  Druckda¬ 


ten  benutzt.  Zur  Vbrbindung 
wird  wrklich  nur  ein  Kabel  be¬ 
nötigt:  User-Port  auf  Centro¬ 
nics  -  nichts  weiter.  So  ein  Ka¬ 
bel  kann  man  sich  auch  selbst 
zusarrmenlöten,  die  Bauanlei¬ 
tung  finden  Sie  nebenstehend. 
Diese  Lösung  ist  erheblich  billi¬ 
ger,  kompatibler  und  auch 
sehne  ler  als  jedes  Hardware- 
Interface.  Der  (nicht  zu  unter¬ 
schätzende)  Haken  an  der  Sa¬ 
chet  Das  Betriebssystem  des 
C  64  enthält  keinerlei  Routi¬ 
nen,  welche  die  Verwendung 
des  User-Ports  zur  Druckaus- 
gabo  erlauben  Hat  man  sei¬ 
nen  Drucker  am  User-Port  an¬ 
geschlossen,  kann  man  fol¬ 
gende  drei  Methoden  anwen¬ 
den:  Erstens  verfügen  viele 
verbreitete  Programme  (Vi- 
zawrite,  Printfox)  üoer  solche 
Routinen  (man  spricht  hier  von 
»Cenironics-Treiben«).  Zu  der 
Anwendung  dieser  Program- 

Uaer-Port  Centronics 
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Verdrahtungsplan  für  ein  User- 
PorWCentronics-Kabel 

me  benötigt  man  keine  weite¬ 
ren  Hilfsmittel.  Zwe  teno  verfü 
gen  fast  alle  Zusatz-Betriebs¬ 
systeme  für  den  C  64  über  ei¬ 
nen  Centronics-Treiber  -  das 
gilt  auch  für  alle  Hardware- 
Floppy-Speeder!  lat  man  Im 
Besitz  eines  solchen,  braucht 
man  nur  das  Kabel  und  sonst 
nichts.  Ausgaben,  eigentlich 
für  cen  seriellen  Bus  ge¬ 
dacht,  werden  automatisch 
zum  User-Port  umgeleitet.  Ver¬ 
wendet  man  Programme  ohne 
Treiber  und  gleichzeitig  das 
Original-Betriebssystem,  hilft 
nur  noch  Methode  3  in  Form  ei¬ 
nes  Programms,  eines  Centro- 
nics-Treibers.  Besonders  emp¬ 
fehlenswert  ist  hier  »Softy«  von 
Scanntronik  (48  Mark  mit  Ka¬ 
bel)  eder  die  »EyssBle-Schniu- 
steile«  zum  Nulltarif,  abzutip¬ 
pen  aus  dem  64'er-Sonderheft 
32.  Im  Gegensatz  zu  den  bei¬ 
den  anderen  kann  es  bei  die¬ 
ser  Methode  zu  Kompatibili- 


fätsproblemen  kommen,  und 
zwar  weniger  mit  dem  Drucker 
als  mehr  mit  dem  C  64,  denn 
die  Routine  benötigt  natürlich 
Speicherplatz.  Liegt  das  von 
Ihnen  verwendete  Programm 
im  gleichen  Speicherberech, 
geht  gar  nichts  mehr. 

Fassen  wir  zusammen:  Das 
Traum-Interface  befindet  sich 
nach  dem  Initialisieren  (dem 
Einschaiten)  im  Direktmodus 
(Linearkanal),  leitel  alle  emp¬ 
fangenen  Daten  1  :  1  an  den 
Drucker  weiter  und  macht 
sonst  absolui  nichts.  Wünscht 
man  eine  andere  Funktion, 
muß  man  diese  erst  übereinen 
Steuercode  aufrufen.  Ein 
Traum,  der  hoffentlich  irgend¬ 
wann  Wirklichkeit  wird,  denn 
ein  solches  Interface  hätte  den 
gleichen  KompatiDilitätsgrad 
wie  die  User-Port-Lösung. 

Das  Traum-Interfate 

Diese  ist  dem  Interface  prin¬ 
zipiell  vorzuzehen.  da  sie  billi¬ 
ger,  schneller  und  weniger  pro¬ 
blematisch  ist,  auf  gutdeutsch: 
Mit  einem  User-Port-Kabel  gibt 
es  in  der  Praxis  erheblich  weni¬ 
ger  Anpassungsprobleme,  da 
in  der  Kette  P>ogramm-Drucker- 
Interface  ein  Glied  wegfällt  und 
somit  die  Anzahl  der  mögli¬ 
chen  Einstellungen  (von  denen 
ja  nur  eine  richtig  ist)  drastsch 
reduziert  wird. 

Voraussetzung  ist,  daß  die 
Software  oder  das  verwendete 
Betriebssystem  (Floppy-Spee- 
der)  Centronics-Treiber  ent¬ 
hält.  Nur  für  Anwender,  die  mit 
dem  Originalbetriebssystem 
und  Programmen  arbeiten 
möchten,  welche  ausschließ¬ 
lich  auf  den  seriellen  Bus  zu¬ 
greifen,  ist  ein  Hardware-Inter¬ 
face  eine  Ncfwendigkeit.  ■ 
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6261  Tnimoning.  Tri  060  63/933  (Face  C-0 
RKT  Rollo  KonnwutilkaMana-ttonnll.  »Vertaoh 
71  03  <14.  0OCC  München  71.  TM.  069/7351 10 
(Pi  Interface  3706. 37321 
WlGsemann  und  Tneia  GmbH,  WmchenWcn- 
straBe  3-5  56CC  Wuppertal -Barmet,  Tel. 
020&505Ö7?  (92COO/G,  92008«.  128  GTI) 
finHv>«a-lnIailBe»s- 

Marfct  6  Tochnik  veila-j  AG  Hans-PinW* 
StraBe  2,  60«  Haar  Ml  MUictien, 
Tel  009.46 13-0  (.Eywa-Söiniiwefce-, 
fi^gt-Sondorhelt  S2| 

Scanntronik.  ParfstraBe  38.  8011  ZorrWIng, 
161.  06108l225.”'  (-So6y-  t./  Ustr-Pcn- 
Kaoei> 


Ausgibe  1  i'nnuar  19L9 
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COMPUTER-MARKT 


Wbitoi  Sk>  oine')  DöbfaucflUn  Ccmouit»'  verkaufen  od£<  erwerben?  Sucre'  Sto  Zuboh6^?  Haao-, 
S>.c  Stfhvtve  an?ubleien  ücer  suchen  Sc  Programme  oosi  Veründungen?  D«  COMPUTER 
MARKT  von  -64  or-  biatcl  aittn Csmpulotlan;  dir  Gc-agcnhc"..  für  nu» G.—  DM  Brno  privsis  Kls-r- 
vuwipa  mit  b«  :u  4  Zcilor  Tsxl  m  cor  Put*--.  IhicrWa/il  juirjaroan.  Und  so  kommt  Inrspnvaia 
Welmnwge  ’  C>jn  COKPJTEfl-UARKT  du:  Mirz-Ausgabo  (or.',choi-i  dt  >7.  Februar  ’89r 
Scnckcn  Rio  Ihren  Anzc-gonc.ti  us  zum  iß  Jantur  ’flö  (Eingangsdatum  hoirn  Vorlag)  an  -ü4’or- 
Späin  ungcneroT  Ault-äue  »erden  Ir  de<  April-Ausgabe  (eraeftar.'  am  17.  Mfirt  £v) 
v««f»nlllchl. 


Am  besten  verwenden  Sie  dazu  dlo  vorbereitete  Auflraastarte  am  Anlano  des  Hettes. 

Bille  boachton  Sie:  Ihr  Anjoigonto«!  dar!  maximal  4  Zone'  mil  jo  40  Buchstaben  betragen. 

Ü0*r»»senS«  wr.  Anr^igsnpra*  v©n  3M  5^-  au!  aas  Posts-ffwekkonlo  Nr  14193 -SCSbaim  Pose- 
Whsc'.Pmt  mn  d»m  Vermerk  -Markt  A  Technik.  «4er-  oder  spicken  Sie  uns  DM  fl—  als  Schock 
Cd&r  in  Bargeld  3«r  Verlag  Oeh-ili  sich  dm  Vwöffenilichung  längerer  Trat*  vor.  Kioiraire-gen,  die 
antspiicner.a  Qesanraaichnct  sind.  oOrr  Seien  Te«;  aul  eine  ceiveiblirhe  Tätigkeit  &chl>e&“n  :a5t. 
•veraer  irr  der  Rubrik  -GewerboCh“  Klelnan2öia*i|.  2UIN  Pir-if.on  DM  12.—  |e  Zellt  Trx!  völi*len'- 

t:w. 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


COMMODORE  64 


Verteile  Sound  .'Grali'bcfenlser  *  lür  30  DM 
*  Si/achcigiiallsierar  f.  35  DM.  Nldes  m 
Sonw  auf  Diak.  Von  funk-.lcnstiichho'  Tfi 
07044*31963  0Z»  PCSÜ.  1222  7251  Wilssast’  1 

Verk  CM-Daias«.  1533.  Epams.  E  LOscher 
2S6KS  Keilt-  i-a.  £0  Cesaeiün  u  dlv  VB  4C0 
DM.  Tal.  M&33»M77  üb  1733  Un _ 

5ucht  Comouterschrotl  telekte  Drucker 
C54.  Far&nomlo'  und  £kor>'  ’54i  eder  kenv 
pamei.  zahle  |en&:hZualani  Ar-oebote  anS 
Al&alan,  Hanüand  3,  745?  i-agedocn 

Wrterie  C(W  -  1541  •-  SF-’HflVC  -  0*s 
Sonva-e  *  utereiur  für  vß  &30  DM  Toi 
Wioaso^u  I&wlar.) 

Suche  Tfljschpnrine'  für  oen  08JI'  Imm-tr 
neurale  Software1  02&rwm  *c  iS  Uhrfver- 
langl  Jfrg) 


Suche  Top  Soh,  die  <?inr-ig  i«l  ZahlolM  Am 
«onen  bekommen  nur  'Cönoig  Zir-'arlävsigu 
Jshiwlbl  an;  O  Oppcn-oiri  A  U.  Marlinahii- 
:ln  4g  4r/Xl  Osnabri'.-k.'Hcllfrn 

Ve.-v.aule  Dauphon  52iD  -r  Dsienkasel  *  Ter- 
ntiiEarM'äirm,  rau.  Preis  VB  09143.1401  ab 
_ 

Biere  drvarso  Hard- uns  Software.  Arrfrage  go 
nupi,  Mi  Rmand,  ra!-33l3V&93975 

Suche  Drucker  bis  150  DM.  c-tiensc  Soirwan 
(Däk/.Arrwonaungen. Spiele bea  outi 
Anänger.  sucht  billige;  Trdin.Vigabucli  zu  D& 
anal.  Tal.  05BZ6'720i  .erlangt  Markus 


SpeeaDOS  Plus  Flocoybeechleunlgef  rru* 
clnbauanlenung  u.  Kopierprog'.  »vg.  Sy- 
ilemwecheel  lur  70  OM  »Zugaben.  Aue* 
Elnbaul  W  Kran.  Sylvester«'  19,  5401  Ksk 
Iti.tr.Wn.o.  utoJur75.j 


I&4I  mil  Zuiäjno1  l»cii rusch  und  optisch  MX 
«i  und  eventuell  Sceeler  zu  kaufen  gesucht 
tai  02241*333435 


Suche  1541  IMaihamkok)  lür  VB  30  DM.  oder 
teuacne gegen  BASFÖlMiOBPopp-y  .  Ank-i- 
IU"U  O-  .iP.m-i'-I  .>f’2:7Q79'  D.I- 


Sucho  Täuachpaintr  lür  Spiel  und  Anwander- 
programmt.  Nut  Dlak.  Hebe  goto  So-ware 
Schr&Ot  an  Mann  Ruwer.  Rcservsir  7.  4479 
OJhreri 


BieieC64rCi28heiztaili  <0t50DM,«ns  Sirs- 
iMlesp ,  Rute  me  World  '  15  DM  C64  Dnasct- 
tu  iZdhlwwk  kap  ;ZODM  vipt  Co-"puloi»ci»roU 
^La'lB).  Tal  Oil5citö5&3 _ _ 

64ei  Syatemaogabe 

ö4tr-Anlage  in  FC-Gehäu-it  »  Zubehcr  z  8 
Eprommer,  DrucKt'  auch  einzeln,  zu  Qünstl- 
Qem  Pre.»  VB.  Anträgen  lohnt'  Tel  07181/ 
32879 


Contact  T-J-d 

üi£L  GAZTe-TZöc  isiuri  c.  04i  i'äröü-iu  i|>ICi 
KuäJ 


Verkauf  Zeitscftrilwn  und  Bücher  kr  den 
C6—  Du»  von  Hegen  Tel  0?25b3373 


Wrkaute  Magie-Formel  V2  0  -  KO  DM. 
Irtertce-MCdul  lür  Obzen  120  DM  -  70  DM 
Raum  um  -JI5  <Pt.Z>.  T..|  07g-tr.y,l>5]> 

B^leHarduaro.  CäZ.RopC'/ 1541  und  D'UCker 
Clllztii  123  D.  lür  900  DM  Tel  02922/5587 


Verk  C&*  I  *  1541  -f  2  Mon  dien  Ohmn 
t?OD  mit  2  Jahre  Garant*  -  2Joyslcks  *  Ge- 
ce  *  FlnäiCarWdge3  -  HÜDiscs  a  Bot  4 
Hebe  tür  r*j»  10CO  DM  VB  Tel  ceo.'BS 76344 
(Mort.ua) 


5uL.it  MiCtSLfi.vZ'u  Not  Dt-  KieiH.  Bergs» 
1Ü.  8506  WfendeiasSn 


FL'  C64;  Ci  60  Drskaden  +  Bta.7  tHsKeton 
Wr  Dan  Becke»,  io  Bücher  8  vor.  Data 
cker).  ezer  Hefte  |v«jn  84-68  uro  3  Sonder- 
W»i.  Tel  «93202024 


uitui  mei  vV.-*  u.64  I&C  UM  -  Jrucker 
MF680&jü>Df.'  •  r.iag.u Mojui ;ir ZUOllWö 
DM  -  MauiaOüM  -  SWIw  (z  6  ü-05)V8  50 
DM.  zusarnen  600  DM  VB  Ano'tas  Kehl  TS 
07&Z7,'22&4  ab  13  unr 


Original  Commodore-Ersatzteile 


IC  6526 
•0  6581 
IC  6569 
IC  8565 
IC  8580 

IC  83G2  Denis* 
106364  Paua 

E8371  Fat  Annes 
6520 


12.30  CM 
23  50  CV 

311.50  DM 

:*&oodm 

•  5.C0  DM 

25.50  OM 
43.40  OM 
53  ?0  DM 
12.60  DM 


IC  Ö70" 

IC  8360 
ftetziel  C  fri 
NgtziBil  C 128 
Netzteil  C  iö 


13< 

331 
56.00  QM 
1*2.00  OM 
49.00  DM 


Modjlaipr  Amiga  50!'  43  00  DM 

PC  10  Pep.-Kl  255.00  Df.1 

;CPU-8card  256K  i'O-Kane. 
i-MortJChfOmKjrt*) 


Versardpttuschae.  7  '-0  DM.  Sdrcerkcndilüntr.  bei  arflOerar  At^.inmomrig- 
liaraip-  ertrogfn  Ditudc  ”ip.ce  »urdri  ramlian[>?i._ 

Auf  'A'urWCi  -cnicktn  «-/ir  Ihren  urxäft  Kornoi:p-pr,ir.l-' 

Dieses  Angebot  si&ltarr  einen  Kiene'  Auszug  aus  unserem  Cdmmcoart-Proa'arrmi 
dar.  Wsitarf  viuietei  >  s£.r  üCie  AtarkErsaaeite  an  ■2.  B.  Maus  Aüfi  5T  M.flO  OM> 

■  mm  mm  mm  m m  mm  mm  ma  tme  mm  hi  hi  hi  mm  wmm  mm  am  m 

Audio  Video  Service 

Lukwiax  GmcH  8  Cc  .  Lohnet  Str.  157  Po®tfi«h  1 161  497'  Hülhsrs; 

06744  1097  ün’lOR.1  Fe.  05744'?89-; 

AuBetdem  bwi«  un»f  Haus  entert  auio-isnnen  Ku*idi**dwnst  H>  CommoWre. 
Atari  und  arde’e  Home-  und  PefsonalcbrrouTersyaleme  |>ie-Sur>3er-Se«vice). 
Hflncler  fragen  bae  naon  der  Rwaraturpauauljil-Fieisrste 


?///////////^ 


*  «  WUNSCHZETTEL-VORSCHAU  *  . 
flWWH  atnu  PROrESSIUIUl 
3 ‘ FM  ü -< PM cr,i  Dt(-  UV  97  OM 
fMUE  MACNIIt  !.':M  i7ÜV 

UTILITY-DISC  LFM  27DM 

FtNAl«RIHIDIEra;i:^t'.WBl  «7  5M 
Ong.  Ccttir.rlO'i  VOUSF  57  OM 

IXPf  RTCAinRlQE  5;  -n  u  *  tf.-J  97  JM 
MtatKEVa6UID5(»».ei.":  347  JM 

vaiO  MITlZM  iu»  r  m  im 

cac  souvb  muiinn,  K/  ■  -  sjom 

01SI  VIF«  30  irvu  S14WPV :  317  OM 

PWMtm*  W  :«»!KCfK(n>u*i'  I»0M 
»»I-  *i'  Cf4  "I  ctuKir  StfWts  ufl  Aibut: 

■WWiwW’er’Binir 
'•ht-^ik-'.-.- •  OHRE  Zaiinu» 

•HJMIhtf  IOW  -  3C«  Ajunli.iATlü. 

VLi » <ülO  ÖJ  ra-U.t  >ct‘ >  am  O*  .PO  t..ü» 

tflM-VEAUVO .  PMlfae»  1330 . 35»!?  VH  Um 
iBBiHsinl  EoMlliilalnn:  (0561)  BBOil 

JpOODC 


IHR 


,TER*U* 


DRÜCK 


ÜGELn 


compü1 

«  für  T-Shirts, 
Jacken.  Regenschirme  usv;.  * 
Lebeasoauer  wie  normales  FjrbOond 
.  garantiort  unschädlich  lür  Ihren 
Drucket  •  ideal  für  Werbung  * 

»te 


KCl 


cntZENISO  ...  ...... 

11  tim  «it»nn 

CWWWSWf  MHW  Ji.W  8T«A80’1  M40 

rin^nrnron  not  an» LC't"  MW 

iiEcai.P7.ii  c  sn.ai.iMi:  «m 

KEtf,  KC  öSCCLOP-ltU/iSfEK'll  tIMi 

WEITERE  DRUCKE-  AUF  ANFRAGE 


*  «"XII» 

miFtjt  nt? 

»Miiim.it 

m  oana;* 


9CW.-WJ.WOru 


remtnicaii» 
r — ~~u-,  skr  micouoi 

re:»i*’»4 

HÄNDLERANFRAGEN  ERWLNSCHTI 


Wichtige  Hinweise  für  alle  Kleinanzeigeninserenten: 

★  Kleinanzeigenaufträge  ohne 

★  Zur  Bezahlung  von  Kleinanzeigen 

Absenderangabe  auf  der 

können  ab  sofort  keine  Fremdwährungen 

Rückseite  der  Karte 

mehr  angenommen  werden. 

sowie 

★  Bitte  achten  Sie  auch  darauf, 

Anzeigentexte  unter 

daß  Ihre  Auftragskarten  immer 

Postlagernummer  können 
leider  nicht  veröffentlicht 

vollständig  ausgefüllt  sind  (z.B.  Unterschrift) 

werden. 

'Etyai* 
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verkant*  *v>o=n  SyMmnwnheat  nwlne  Sott- 
waresswitfung  von  C64  SflbndKMf  C.PC  und 
Atari  KO  XL-Spiefen  zu  10  5®  20  Prozent  3« 

1  Liste  gegen  RickuinschlM  (Por- 
a-i:  Markus  Kocn.  Swster  St'  8  10CO 
Berlin  ^ _  _ 

Hilfe  —  Suche  jemand  der  nir  Eproms  brennt 
uno  meinen  co4  ausoeui?  Angetw«  mii  rroia- 
vorslesuna  an  E  Rasen .  BGM-Zei!e»s*T  to,  82 
Landalul _ 

VerlBire  neuweniggn  CB»  mii  Sotl»®re  und 
Literatur  rei  05*64,'S65f _ 

Suche ;Or«ti0e  Ficepy  i54i  für  C84  Zuscnnf- 
ie"  an  Andreas  Knorie.  wmtteimxsii..  rrt- > 
Doggeihausartal  3 _ 

Vfcrk. üig.Fcoib -Man  2lOr»OM unÖWärner 
für  20  DM.  Außerdem  Sieoipi-Kzer»  fSacft  für 
65  DM  und  Userponexp.  tür  t5  DM  Tel. 
05572.7093  jMorco)  U-17  Uhr 

Zu  Vertäuten  0128/15/  WOOIS»  »fciii.  Maus 
.  Gees.  Lkghlpen.  Sonddlji,  Dstaseite.  64er 
Hefte  «5 . 6Sonder»ene  Ois Si“8ö),  D.  Locher 
bei  Wir.,  095027.421  ab  13  Unr _ 

Suche  Fagelox  t  Scanmonic-Meus.  Biete 
Hdc-ippniis  bei  Original.  Gemen  Bchn.  Te 

0R751IS571 _ _ 

Wer  vusenen.l  Ccmputcrschrcit  für  06 i1 
Porto  übernehme  ch.  Joachim  Lelimann. 
Kl  Leige  Hecke  tR  40*4  'aarsi  < _ 

SucheSuaerscannerh  fu-Epson-Drucker  An¬ 
gebot*  an:  Marcus  Dieme;  Pcsrtech  100325, 
41  Dnwhi;m  i  

Verteile  OrigmaPSoll«.  Plrates  u  a.  (Disk 
►  Cass!  zu  niedrigen  Preisen,  ü3tegg.  Rüc* 
ponowoM  Wrrtb  Hauptsv.  14.6951  MeunWr 
eben 


Suche  I07‘t  mtakicn  C6I  ma  Farbmonitor. 
Flopp*  Jeycteke.  Snlrwar«  evtl  eoWliaesZu- 
benOr.  lur  his  660  DM.  Tel.  07231766733 

\A*rteuteca4li  -  i&4i  .  Datasette  +  TheFi- 
nBl  C’drKtte  III.  alles  nnd  Vfl  BFO  DM  Sei 
0203'ölS?i5ju^  an'  Qre  i  zu1 

Wer  hji  3el  Floppy,  Icr^tic'’  dsetnehmo  Pc 
tot  Ptti  VB.  suche'  Dome-  •*-  Inirr, 

makoi. Tet.  06023.62»  00 19  Ulv  f 


Verkauf«’  Süperoahk  |4Dt;  SynlhimW.  Paint- 
Pic.  Flcopy  b'WDDaBe.  VascnSpr .  Mf  üra- 
llkb.  DB,  Disk;  G-  B.  64  Tlpa  *■  1Hcts2.«A 
I  Prolia.  Peaks  u  f*ws  je  30  DM.  TSI  08106' 
5874 _ _ _ 

Verkaufe  C&4  *•  1541  •  MPS  K)l  -  Epro-n- 
ner  -  FinalCarndps  *  ca  100  Pete  m 
Dlolvbu*  .  SBAcror  -  G*or  IM»  l2rCü  .  d.v 
Computoihchr  ojs  für  '100  DM  VB  Toi. 
0B105I8B74 _  _ 

Hab«  Exp  Can.  für  90  DM  -  Tlny-Eprommer 
für  40  DM  ■*  Bich:  Alles  über  dso  C84  für 
20  OM  ru  vwkaulen  Zus  1*0  OM  Tel 
07481,76447  (A-lcreas) 

veikaufe  Cö4  ►  Flcppv  1541  .  Far-ynoniior 
1702  -  Datasett«  *  Magic-Furmei  •  4  Bü- 
ober.  Tel.  <Sfö$6«17  ab  17  'Jhr  Mlch&M  Gnsb- 


VerkauSe  wagen  Systemwechwl  Cf 4  (afl) 
1541  MPS-8D1  Monitor,  Bücher,  DisMtan,  2 
Jcrysficks  usw  VE  1CC0  DM  le1  0526V -W-l 

verkante  C64.  Demcdlsketwn.  Giga-Cad  nvt 
Handbuch  Geos  t.2,  VB  17DDM.  A.  Stnafler. 
Tat  09421(43946  db  17  Uhl _ 

Ve"auB  an  Höchstgeooii 
H'jr  kol  Mor  ß'B)i  -  10787  -  I  2,3  &3B  - 
Happ»-  B'BS  —  1067  *  3.  5  6  9i6e  •  Chip  9. 

11,65'-.  2,a  io.ee  -  hco  ic  nA&NPm 

Tel.  D2922.BI063  ab  20  Uhr 

Verkaufe  i«g.  Syaenhs'acheel  meine  £4  Dä*ö. 
Late  ijegen  2  DM  Briefmarken,  ich  ser<jr  da 
»ür  •  O'sk  rml  Coksoner  zurück  MosKtilfli. 
ü’Ui^nenisir  *gg  aioo  aouii-gon 

Suche  TaiKchcatne-  |D:»  aus  der  ganzen 
Welt.  Habf  Tnp  Garnn  L-"-  »n  M  K-eles'ljn 
Ar.  de'  Biugkircw  7  5507  Mgetheln.  BRD. 
IQCnu  Arf«,crt  A.cn  Anfänger!! 

vor»  Cö*  Spioo,  Ooool  Scnalii>-  f«a>Uill) 
64ar-Hef!e  und  2  Soielercduis  (nur  Drlgina- 
Td  0907778720  dlenäags  von  iß  bis  1846 
«lang!  Mail m  |M) 


SLT 


C64  rtoppy  *5r  '“-'ür  v-<i!tor  Mai?  ?**  « 
EpronvKant  veoch  Scflware  84er  -tehc  ih 
iM6  .-ryn  S^rWrhnlte.  Tel.  0785178658 
V9  1000  DM.  (Nur  KomplBtlvctkaufl 


^  1  ^  L- . 

•"|  SFX  Sound  li 
,v"  Expander  E, 

;4  DM  270.-  f: 

*_|  SFX  Tasiaiur 
«-  FM  Composer  Ä 
_  •  u  Sound  Editor 

\\  nw«  DM  16.- 

[i.  SFX  Sound  sampioi  UM  ibo. 

KOSTENLOSE  INFO 
ANFORDEHN! 

*-;;n  DAS  MUSIK-GESCHAFr  U* 

,11  Römirnrll 

*11  7000  Moll»«rt  I 

Tel-i  071 1-60J489 


Go-To 


Okcount  Prekhils 


CWD  C  61  h  \miaa  St 


9. 

lft. 

11. 

12. 

13. 

M. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 
21. 
22. 

23. 

24. 

25. 

26. 
27. 


950 

950 

950 

950 

9.50 

950 

9.50 

22.50 


1B.50 


Lucas  Mlmuumes  Collecliun 
Pil  Slop  2 
5IM)  er  nrnnd  Priv 
Cholo 

H»li  Fronlicr 
Slurfox 

Bride  of  Fruilkenxlein 
I  l-.xlee  \ehiiln 
Mario  Brollierv 
NemeMs 

Clnsrii  I.  6  Spieledisk 
Scary  Monnlers 
Slarnlider 
Deadrinser 
Power  PucU.  10  Spiele 
Dealh  or  tSory 
Zynaps 
Golden  Path 
Space  Shullle 
(.aplain  America 
Computer  Hils  Nr.  3 

Fr»*IUj  llHideai 

Side  Wlze 
Slar  Paws 
Nebulös 

lmpo«ib!e  Mission 
Subballle  Simulator 
SEGA  *  MT  HI.ITTNSl  RV  K  F.  oh  sofort! 

Weitere  HOö  Saftwareloirbinntianim  voiriitiy.  Fordert  unsren  umnmocK’cn  Snti“4it:*2Ui!oßan. 
Exprenbestellunu  ninwndcn  Ul  trO-TO  Datacrnicr  MAninlle  84  -»Will  Dannund  1 
kff  lln  Une:023l/I»2*34.  Lieferung  ?er  Nichnahme 

Kein:  Wrsandkostefl  >n  DM  lUOr  Aul'irjsswen  (»t«l  DM  Sri  oder  gieren  mitorhiflen  5e, 


14.50 

14.50 
39,00 

14.50 

14.50 

14.50 

14.50 
14.50 

14.50 

14.50 

14.50 

14.50 

14.50 

14.50 

34.50 

14.50 
14,50 


14,50 

14,50 

14,50 

14.50 

14.50 
14.50 
14.50 
29.00 


18,50 

18,50 


Go-To 


Berlin  11.  WlntfulreldurjAr  0  M  0W733U<41 
HHkirU  17,  Olde  mniecr  SrraJc  38i.  r:L0j21/X'J.’  0 
UnfiTin*  I.  HohesiriLV  M  0?3I'W>>« 
DU,xr4->ri.  K.-l'Ruili'IFStr»li  l»7l-  rtl  0?  '/"•»  > 
InMInl  I,  Mulnni  linililrlV  ir<~  F,l  iirOr?'.*'-' 
hrllnrt.  M*t;«roalcmi™f»  1.M  0Tf.l74?»f6 


ka 

CcepiorMnu  i 

k>  Ur  Vtaft&U  fl 
«1?  ? 

;  •»!  »,  »r  ln  IWI*n-  .r>.  .  in 

Programmkatalog 

•Amißa  -C  16,116 
•C128  -Ru« 


•C64 


•VC  SD 


SrAtvtnrKiiru 


•:  N.  :  9jt  r»  » 

:  u,  rif  r  r 

*  **  r f  'P  v*  !• 

•  ~\«  *T  ••  »  1» 


Ilmfcun  L K»— «ewall-*-".  W  nui'DNM 
(Unwwr  1.  IH-lirer  Ml«  1».  td  Oi  11/34SS-43 
KAU  1.  Ilunu-Bim  iro.M.  'Jl2ims:44 
MUnihtr  II.  *•,!,'  «Itn- . r.r :  Sl:  in"  Tr  •,i'*'SIKW*S“ 
\r.n,h.-n.  iiihii  ■  ..%!nc-  Ir.  7-  imi«iMim 
Siiiiuin  I  VH« -  .-iiherjurt«-  K“  Td  Idlt'^i’üiit, 


i!  \4  IM  556  5PI?25-r?? 

OQtf&JJf  00l??7-r'?  65)0 (A) 
6536  <AJ  656 9  658' 

B?flCO  251715-0)  '6500 
8580  8565  25 1 104-04 

LAG  570  liVl3IJ  1W  59? 

61 '6  3253020'  325572-0 1 

00' 220-06  650?  652? 

25'- 853-02  251968-31  2519)3-0? 
8722  87?)  8563 

8502  3 15078-31  3)5078-02 

315079-01  8566  318018-02 

313019-02  31802003  390359  01 
Z  iO  B  251 328-3)  251829-0) 
251353-0)  310654-31  31065^-03 
B3a0  8501  652^  fl 

1 13CC4-Q5  25)64 1-07  25)641-03 
6525  6510  (T  6523  (T> 

8362  836-4  3)5093-01 

6520  A- 1  CÄÖO-fl  637) 

5719  313072-01  6242  fi 

32S)  910?  XO2290  )  8361 
8357  SV7  54541  6503/) 

873 )  6522  A  6502  A 

6532  655)  A  2764-250 

41*64-  )50  4164-15,  4164-200 

TastQluren/i'.eizteile/ 
GehOuse/Laurwetke / 
Druckköpfe/Möuse 
sowie  über  4031  weitere 
CBM-Teile 

Komplette?  Lieferpro¬ 
gramm  gegen  DM 
2,50  in  Briefmarken 

HÄNDLERANFRAGEN 

ERWÜNSCHT 

CIK-Computertechruk 
Ingo  Klepsch 

Pf.  13  31  5328  Ennepetal  I 
Tel.  02333/80202  Fax.70345 


SrJ.« 

Bioiit  Cöinmunitoft 

y?.9i 

77.3Ü 

lubble  Bot»ie 

3ft3h 

10.DC 

CMck  Ycaacr’a  »Fl 

>1.05 

BrM 

Combat  ÖcHOTl 

:om 

■am 

Dcfo’.oe'  of  Ihr  Cro*" 

o« 

^7.96 

U  1  Qlympic  Challonoc 

M.«p 

19A6 

Imorala  Mine 

74.9S 

3735 

Fnpln»  mttkna  back 

35,95 

1105 

Uod,UHv-r  urmvo 

49,05 

7705 

IlMMkeya 

39.15 

27,15 

liroo*«b-  Million  II 

33.15 

J.u.»r 

PASO 

36M 

ln-1  hlnfa  I 

3199 

ttinac  MansWn 

39.« 

MK 

UrflU. 

39.95 

77.91 

sa/blo  r4»dtl«s^ 

3905 

g  g 

Plmrunner 

30-11 

zfja  o 

Roaa  Blastcfi 

Z.'SC 

Rollirg  Thunde 

uw. 

Stuoi  Em  Up  Cooilr. 

bJAl 

37.05 

S«-3«vlr» 

35.15 

11.95 

Soloman’o  Kf 

24.95 

74.15 

Srip  Pok.t  4  Plus 

aas 

27.8S 

TticGamos  -  Wmlrr  f 

»flS 

TTc  Tnree  Stooao! 

-7J« 

J75S 

Tetno 

35.95 

Oie  PrtSe  .wunw  sich  n!  Porto  -  Veoodiung 
(M  ‘  -DM).  Vtrood  nur  yeypn  NöifiaWinr. 

VMe  wä»e  iwie  Programme  ru  SupepreMn 
linden  Sie  in  uiwrer  atturllni  PxijIoU  -  bitte 
kosWnlotanfonwn. 

5PITZEN-SOFTWARE 
MADE  IN  GERMANY 

W/iMi 

mm 
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ÜjHj*  Computer-Markt 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


Werk.  C84  4  Floppy  '541  *  Dalaseri?  .  2 
Cwi«uel  PruOCOO  •  ZDbketuniUiuvnilui  .d. 
iKlDuks*  Literatur.  zusammen  nu'*CO  CM. 
Tn  Qg3?ai?4723(T.1U3$; 


Verkaufe:  Dela-Dcs-Floppyspeeiler  (70  DH). 
Ka*  (10  DM).  lzosgufl  (30  DM),  und  6*e: 
Mjgit“.4X*eNr  9(6  DM;  UOoKleinlein.ZurUI- 
urn  a.  8S44  Rliwrsa  -G33  ^1  09»ya<l7<3 


Cfi  Einsükgerjci  ™eg»nSysieimM»chseJgin- 
Sl>3  abzugebsn'  C64  -  Triton  28-Zolt-Dlik- 
Sai.cn  '530  -  Caapulerzeitächimen.  290 
DH.  DorW.uno.  Tel,  QZSVS7VW,  (Qlu-er) 

VEr*.  W  Sy8tBU»wchH«IC84  il  *  Reeel  4  Ab- 
OecknsuDe  -  1541 1(  -  Drucker  SP  130  VC  • 
Orjckeioapier  i  Geo;  1.2  *  Gica-Cad  *  Hl- 
EOJI  -  Joyeüpk  -  Buci  über  Base  (il-THCM 
VH.  Tel.  022-41M&034 


WA  CG4  t-  1541  .  G'Ün.Monior  -  So*o 
ana  gpiowo  *•  rn««r  cartnope  +  lexiomai 
mW  Buch  *  Simone  Baslc-McdU  -  Soccer- 
Moaui  161.  07IS2J53210  iiD  1?  U»r 

Verkaufe  C6j  Ii  .  Geos  -  Sen  iizfiauDo  ♦ 
1541  *  Diski  .  Pnlllps  Monitor  CM  8833  -t- 
DiskBo«  +  i  Joysticks  -  64er  l-ette  ■  1100 
DM  Tel  Qeq)5.'??U04  atlhias) _ 

V*>f<aut®  C64  4  1541  -  Monlloi  -  Daiaseite 
*  Rsseltaste  -  Joystick  r  DB.  BOcner  *  Dt*, 
ketten.  VB  750  DM  Te<.  063^1f6CC92 

VWcaute  für  C64  VKtwxfigitizer  iMO  -  Sotlw. 
nur  170  DM.  Drucker.  Star  LCKJC.  NP  699  DM. 
nur  460  DM.  für  054  co.  4  Monate  oU.  Moldau 
bei  Tel  055773656  ab  17  Uln _ 

Epnvp-B'enrer  ZU’  verkaufen  ni«  Schwäre 
und  einem  eprom.  lOQAt  m  Crünrng,  Prell  50 
DM.  Tel.  0527402606 


Man  zu  venauten.  geeignet  fii  064/125.“ 
Anlga.  voll  lompato«,  nxwt  in  Oninurqi 
Pute  110  DM  VB  Tci  i62V4C2306 

Vertraute  C64  4  Floppy  +  MP5BC1  (Papier  2 
Farbbänder)  4  Moniio“.  140  Dfefca  mil  wp»r 
Stielen  ^  milche  BUcfwr  -  64erVBi200DU 
Tel  06766/7036  ab  17  Unr. 


tViaMre-naJoiger  SUCW  Spiel  und  Armsnwr- 
pngremme  mögt  mit  Animi  Socb«auch  AKl- 
atitkopplerl  Bitia  Angecote  an  Armin  8at»l, 
Nojsefssainn  53, 3 Mt.  \-g  50 _ 

Vefcaute  orig.  Ultima  V  35  DM.  Geos  Vi2 
(«fl.)  30  DM.  Renk-Ferce-Lightpen  20  DM' 
M.  MaUlot,  TS*,-*'  CO  'S36  B»d  Schöna»- 

Töp-Hi*  (Ur  EnsWIger  CM  II  4  Monitor  1702  • 
Fkopy  1541  -  3Joyst«k9  *  Disk-Bot.mil  30 
Dük  *•  viele  Software  -  Literatur  aea.  Gabst 
mir  9 tu  dm.  Tel  072027852 


verkante  Utw  20  Dsk  und  10  Tapes  a’es  Origi¬ 
nale"  Z  ö  Wzr  South  Pacitic,  Sob  Baue  Sim  , 
Awwte.  Now  Games.  Wo?  Ctwatin  Clausen, 
Tel  04242/80213 


Hille  —  Suche  neun  Roppy  1541  Cal' 
0Ö43IM7871'  Wer schick! m-  kos'-nlw  Speie 
zu?).  M.  Schiller.  Fr..Holfmanrv&r  7'i  8BM 
N-uburg 


SX-64  mit  4  BetrtebKyctemen  (SpMflfKs. 
Fashvork  etc.)  und  onginal  Anwemtemoftoare 
(Startocter,  SWrgatei,  Katkuirt.onj  und  Zube¬ 
hör  zu  verlaufen.  Preis  V&  Tatsche  ouc-b 
gegen  MS-DOS-tfin.gen  Compuitr  mit  F&u- 
plurlo  und  ctekho  MoZirfcoufae  auellXI  «H3l> 
599240 


Verkauf#  neuveriigo  Fiopp>“  154'.  altes  Mo¬ 
de"  ,  100%  OK,  S/L-Kspf  fniart  Kn  260  DM  ♦ 
Pots  Gunter  Ritter,  Tel.  06905.3614 


Tip:  Preiswerten,  ßuten  Drucker  mit  StandardschnltLstelle  und  ein  Interface  für  Ihren  jetzigen  Rechner  kaufea 


Dann  bleibt  Ihr  Drucker  auch  bei  einem  Rechnerwechsel  weiter  verwendbar. 

Druckerinterface. 

Kompatibel. 

im  Alle  Druckertypen. 

»  92000  G  ,  98  DM 

Interface 
v*24  |nte|»&cnt 
Eigener  Prozessor . 

64K  Buffer. 

U  98064,  298  DM 


wiesemann  | 
&  theisgmbh1 

MIKROCOMPLTERTECHNIK 
Winchcnbachstnlie  3-5 
5600  Wuppertal  2 
Telefon:  0202  /  50  50  77 

Telefax:  0202/51  10  50 

Telex:  859 1656 


Buffer  für  C64  (ohne  Bild) 
64K,  Kabel  zwischen 
Rechner  und  Drucker. 


#  99064.  248  DM 


Fartjbandkassetten 

orsfk'asslg  -  fabrikfrisch 


Wenn  mal  was  nicht  funktioniert 


Technischer 

Kundendienst 


Im  gesamten  Bundesgebiet  vertreten 
70  Niederlassungen 
Hotäne  Bereich  Nord  (040)  2201913 
Hotline  Bereich  Mitte  (0201)  35923 
Hotline  Bereich  Süd  (081 65)  74220 
Hotline  Berlin  030)  6846057-9 


12,60 

16,75 

14.55 
16,10 

11.70 

38.90 

11.70 
1155 

17.40 
980 

12.90 

10.70 

14.20 
14,80 

12.55 

12.40 

38.90 

28.90 
12.60 

16.90 
11.00 
13.25 
12,15 

18.40 

11.55 
13,35 

13.20 


Citzen  120D/LSP-10.  MPS-1200 
"  blau,  grün  ocer  braun 
Riteman  C4-/F4-.  CWP-2000 
"  rot,  blau  oder  grün 
Ccmmodore  MPS-801 
Cunniodore  MCS-301.  Color 
Commodore  MPS-802,  Wuliistrike 
CoTtmodore  MPS-803 
Deia  MPI-180.  Ergc  VP-1814 
Epson  GX/LX-80 -85-90.  MPS-1000 
"  rot.  blau,  grün  oder  braun 
Epson  FX-80/FX-8C0/LX-8Q0 
"  rot.  blau,  grün  odar  braun 
General  Electric  TFX-1000.  Thermo 
Ok  ML-182/183?192fi93 
Präsident  6310(6313 
Soikoaho  GP-700A,  Color 
”  Kachlranksoi,  Coor 
Seikosha  SP-18O/8OO/IOOO 
"  rot.  blau,  grün  oder  braun 
Star  LC-iO/NX-IOOC 
"  rot,  blau,  grün  odar  braun 
Star  NL/NG/ND/NR-10 
'  rot,  blau,  grün  oder  braun 
Sta'  SG-10,  Doppeisack 
Sta#  Delta-10 
Si»  Radlx-iO 
AGS-FaibbaniJfa/bc  athvrorz .  rol.  blau, 
grün,  braun  oder  gelb.  20  ml  12,26 

Händtenmkageii  angenehm 


Elektronik-aibehör  OHG  Werwolf  54 
5650  Solingen  1 

Tel.:  0212/13084.  Btx  '021213083# 

Bei  Versand  berechnen  wir  zusülzlich  proSendung 
DH  bei  Nachnahme  oder  DM  4,-  bei  Wwkassc 
oder  BanklMlschrlll 
Ladenverkauf  F/o.-Fr.  9.00-18.30  Uir 

S*.  000-14.00  Ihr 
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Üjüj'  Computer-Markt 


Private  Klein  anzeigen  Private  Kleinanzeigen 


Ve-Kauie  CownaJc't-  VC-I  'S.  Ftoppy  twi.  Lt 
torawr.  iVC-20T«u.  rncks:,  VC20  Intern)  und 
Stflware  für  3!0  DM  VB.  7  el  0i022/4ä)1l  eC 
18  Uhr 


VWaute  Oela-Eprcmsr  m  i!  Scrwaro  50  DM 
VE  M.  Ttoar.  Hargeratr.  7,  33  Brannscn-Vfg  •, 

C«4-Dl6to  to:  (i'.'ecks  ’  auBCfli  Ciwusiano 
Regner,  «solenni  44.  840;  >  Neilrsuöllng  |101 

2« _ 

Suche  Roppy  i54i  {intakt)  BuBe-st  gon»*g  um 
KO  DM  Andreas  Goretz  Xy  PweeMrs  55. 
2iJ0  Hamburg  90 

Vskauln  C84. 1641. 1631,  70  DlikE.  3  Dl&KOO- 
««i  3  Joy«  Hai  iha,  Uenar,  Gern. 

Mus.  Giga-Csd,  Loao.  Ln  *füt«  (e-ruya-iOire- 
e-- Zustand)  Preis  TOPM  VB.tr,  0247-2731 

Heik>  Ihr.  die  «tir  lern«  Or*  jaalehfttt!  Wollt  ihr 
eie  von  mir  ganz  billig  und  brandneu  kauten? 
Tn  09031.6302  i£rlc>  Sei  inac« 


CM  4  1541  inor?  Verp.  i  JoysJck  -  Simons 
Bis  Modul  *  3  data  Becker  codier,  FP  550 
DM  SvporaruclenniKfta  ce  Kt  24.9  Nadel 
(P-inierlacel  FP  150  DM  aies  lech  JCs*  te 

Tel.  02233/66191 _ 

Tsusche  Sollworal  Such  o  KortaKI  zu  UW* 
CtJbs.  Antwort  'erd  lOO-o  ig  zugäskthertl'  Mat¬ 
hias  Franz.  F09iacn  1551 1  6T<|D  pTr-isoi\s 

Suclie  Computeracnr«!  ille-  An,  c.-ll  gesen 
Bezahlung  Von  016-PC.  Verfalle  such  Axu- 
HkKopder  für  no  DM.  h.  MerzowsK*.  tei 
G7144,'29604  oo«  07144.«  ,23713 


Suche  Computerachratt  <  »4 , 15-r ,  usw ,  /Ahle 
PtrtakoWrn  Tel.  04 CM 36.018,  tragt  nach  A*ak- 
s.vidai  _ 


Verkaufe  C84  .  Flopgy  <  400  DU),  HODskal* 
Ion  I  vist  Zübenör  <150  OM).  RGB- 
Farbmonitor  «350  OM).  Druck»-  13M  DM),  Ol 
1«:  1Ü  Jahre  7«0577£  M333  ijr,  i’SC  IJhri 


SX-54  -  Zu  bah»  für  180  DDM.  SX-E4  -  Mont¬ 
ier  *  Programm?  .  Sucher  4  Drucke'  + 
Dekbcn  Alle  3nraie  auch  einzeln.  IW 
<X-tVB132PDi _ 

Negelnagelnoue  i>ginaWs  sind  bei  riu-  ganz 
bilis  Tal.  09531.S3Cg  {l  rc)  Scinack«  _ 

Vfritaule  SX-64  nei//.«  iig,  oiginalverweM 
ml  Magic  Forme  20.  Ge  20  *3.  viel  Liretaiur  4 
5C  Dlsks  +  Ep«n  Interluce  VB  1200  DM  Tel 
MW/90448  


Verfaule  SX  64,  Farömon.  T4-ZWI,  MPS  B03. 
Tri kw  Maus  J», silck ,  Geos  Eas/ce«  Hi 
EDDI4,  Superhiey.  viel  PuB-c Domain.  Hard- 
wenig  twnutzt.  VS  1150  OM  ml 
0.02464037 _ 

Seche  günstige!  Otuefcer  tat  oen  C64.  zahle 
Dü  zu  300  DM.  AngeDO  ;*  art  tmwo  luy&oort, 
AnSch*«dsb0ro  12, 45  54Ankuni.  tel  05462/ 
1849  ab  18  Unr 


Val.,  neuer  MatrK-Druc  ConmMore  V.PS 
8(3.  Onginatrerp.  kQirf|  ll.  Oll  Ta-.tOf.  SCllUTZ- 
houb«,  2  FaibMndor  I.  !i!50  OM.H  Horrmcmn 
G/mnasiumatr.  132.  ~5:i0  Prorjhe.m _ 

Her  ist  er.  Der  64er-C1i.it>,  dafxiitregsirei  ai 
urd  Koniekle  scsatft.  Infos  gearn  80  Pfennig 
RlC*|XtO  Bulla«!  B«  iknSaitn  Sir  -.48,21« 

Seeveial  1 _ 

014  Publlc-Damain-SolTws'e  «BiWzugcOqn 
Aich  Tausch  mallen'  l  aiegefan  Kl  Plennig 
Rickiwto.  Bei;  Anion  Brauche  Aiponsit.  5 
8943  Babenhausen  


\U»r  V~r.nh0.1kl  Cfi4.  av  onluo»  m"  Flcopv  TH 
0/462*3370 


Vax.  C64  f  Monitor  1801  -  Dalasede  ;530 
c'.'eniue..  lü  Ortamalspisd  auf  CkSiedr  Iür 
KO  OV. .  Tel.  02203^8642 


verk.  C64mit3  Beirie&ssysi .  '541. 1931,  E* 
Kanc.  E-Bis-nne'.  E-LOscfer,  150  Disk,  :  So- 
xen.  64er,  3uchw  S-Hets  1-27,  alles  VS  t30i 
DM.  fei.  07153.71050 


Sucne  V/onacnatztrainerlatein  Roma  1,  Won- 
sdiaizualrer  Laiem  Booiail,  DisksitelurCom 
rnoocre  &J  lol.  «722*34^ 

Sucba  suscslowinci  ROH  von  AC-Plus  V  u 
Paramele-'disk  Auöe'den  Uhrsotl  Mslhe, 
Eleklra  Mrchanlk.  U  vor  dar  Höh,  EdelneiS 
weg  63, 5 SCO  Siegar. _ 

Verk.  nauw  C64  t  1541  Farb-Mortiio  CM 
8502  -  MPS  803  •  Rna  Cartridge  3  -  3oJt- 
wäre  4  Zuaenbi.  A*os KCC<& OK. Für nurliSO 
DM  farzirger  Rctanc,  Ts  08681.’737 

Verkaufe  C64  -  Floccv  1541  -  Drucke-  Sw- 
«WhBSP  '&0  VC  4  ..Cyvck.VBöM  DM  E-n- 
wanclremrZ>»simxi  TPi.064326i732(abi8n) 

Suche  oin  guies  Daicnbinkprg.  mit  den  Ich 
cre  1561  •  C64  saaruizen  kann  BDmm 
KaH-Hem;  Eckanslisn.  43  8617  Marddiws-- 
9B.li,  Tbl.  03"  JZ/O22  


An  eile  Baelerf  Svene  Anaitanpen  zumPlai- 
nenAuCn!  Jnd  wc  kann  oh  die  Teile  kaifenf 
Pascal  Gebhard).  Kreuzet-  17, 4270  Dc-sen  1, 
Bozanle  acluri  das  Porto*.  


t«A.  FCPF/  •  ZUbenor,  juier  2usiai.J.  Jreis 
V3.  Tot  C6261/7370E  tigl.  14-1&T920  Uhr. 
{Sende  auch  t»r  Rost)  _ 

V.Vr  tauscht  mit  mir  Inpir.  64.  Magic  Dsk  64 
und  84e<  Prcgramm-Servlce-Cvskeiwn.  Rufi 
■V.  u.ilci  Tri.  QlCOireOJC  Koyl  15  C-;  IPDhr 

Suche  oatr.  F:oppy  1541  für  ICO  ws  ’M  DM. 
Anmf  aa  14  Uhr  bei  JC-’Q  Te<  07062/416 

AcMuig*  Az ubl  varkagr  C64,  Roppy  1541. 
Mornio-  uid  Zubehör  P-ert  500  DM.  Marc 
Jager  Hiwstr  37.  BV*r  thioceuren.  lei. 

Suche  Ailellung  fü>  Prlmfcn  und  Tne- 
Newarooir,  b!te  mekien  t®i  Hermann  Gmi,  In- 
BOlweg  26  4936  Auguaidort,  Tel.  05237*5340 
Ea  elll  soMII 


Wanted  &mes  am  in*n»dions:  Wrae  and 
eend  yourLs;  W.  Jens  Cabroro.  6634  WaBer- 
tanpen  Scnrenslr  24  .v 

Tausche  DiMeofie  1530(31.  r.a  40  Spielt  und 
80  DM  s*3*n  Floppy  1541  Patrick  Her*e. 
Grenkuhleiweo  6.  4430  Munster.  Tc- 
02M6’134i 


Suche  Raum  Roir*eil  ;  53  Km  auch  eoz  C64. 
Ropov.  Drjcker.  Fa/b-Mcnllor.  Anpeboteab  16 
Unr  e|  0T422.21745 


Suche  Origtnate  Epmmerv  ncEmülle' 3ra.- 
ny,  v  Mesoge,  Vrzae'riiem.  Handbuch  it)5«). 
Primfrsc-BBsat  Scanner  ^iiens.  Angebite  an 
G  Lenmkchi.  Bremersir  ‘0  2930  Basse m 

Verkaufe  C64  mit  Faibmcnitor.  2  FOppy  1581, 
'541-Zoa-Drucke'.  Maua.  Jovallck.  CartlgM 
MKV  Sohiuire.  Lektüre  m  Gerate  cs  Ua.hr 
an  Tel  09134/13«  nach  20  Uhr  iArel) 

CO4  •»  FkiiK»  *64»  cu  Kturon  ge-suoM,  ms' 
250  DM  Andrea  Pulli  Hannen»amn;i-  2. 
6755  Alzenau  2  10'  06073*30463 


Verkaule  C64  4  i£-«i  4  Oaiasene  -  2  Joy- 
Sfcks  (alles  neiMeriig)  -  Inpui  {Hetic  i  C»- 
selten)  .  vemch  Sinnnre  f||r  550  DU  M 
Hanmar.n  Te-  063*4303:33  {aben03l 


Achtung: 

\'«V  machen  uiwcR  tnsororlcn  darauf  auf  nerksam.  dsOdsö  Angebot  de-  Verkauf  oJer 
de  Verbreitung  va  1  ufheberrechlllch  gmchüirter  SofN-are  nur  für  0^naT«-cgramne 
ertaubt  lat. 

Des  HerBtaltei,  A.il  iloter  \«ilu.ur«.  und  VerCrcllen  vor  .Paubkopio-.-  v-oraW.iil  go/un 
Oa s  Urheberrecht?.  qcscIz  und  Kann  3ira‘-  und  avIrecIBch  .-criulijl  werden.  Bei  Ver¬ 
stößen  mifl  rrit  An.  varts-  urc  Genchtakcc-len  von  uba*  DM  1 0C0 — gerecW«!  werffin. 

OnclnsiproarKnrr.il  sind  an  Ccoyr.gni-Hn.vels  und  er  Onginalaulkebc-  Oes  Dölen- 
IrtoOTi  lDsk«lto  c  der  Kassette)  zu  erkennen  uro  ncrm*'«r-«n;se  iir.analuerpackL  Mit 
dem  Kauf  vonRaübfcopeo  srwrW <ter  Kä-er  auch  kein  NUtzungarecht  ^10  geht  das  Rsi- 
Ko  emerlode-zeHkjon  BfiKhlagoahmung  ein 

W *  Ditlen  unsere  I  eser  ln  enron  eigener  mleresse  PB-b-oplon  von  Onglnal  Sofiw^re 
vreder  anzuCoten ,  zu  verfksulan  noch  zu  verbreiten  Erziehungaberecht  ole  halten  für 
ihre  Kinde-. 

Der  Verlag  wrd  in.  Zukunft  keine  Aazeg^n  mehr  •.«rd'lwllicner.  die  darauf  schieden 
Baaen.  daß  RauN'.oplen  argeboten  \verWn 


d.a.i.s. y 


Vertrauen  Sie  auf  Oie  Erfahrung  von  über  2.00)  begeisterten  d.a.i.s.y- 
Anwenoem:  Für  Ihren  54’er  ist  d.a.i.s.y  seit  fast  2  Jahren  zun 
Standart-Dlgitaer  au/gesbegen  d.a.i.s.y  bietet  eine  Klangfülle,  die 
seiest  dem  eingefleischten  AMIQA-Anwenüer  Bin  Staunen  abvertangi 
im  Grund -Paket  ist  alles  zum  Ensteigen  enthalten;  Aufnahme-Modif, 
StEuersoftware.  BASIC-Erweitarung  (für  C  64).  Vorspann-Generator, 
deutsches  Handbuch,  alle  AnschluOKabet. 


178,  DM 


SEQUENZER  64 

Für  Sound-Profl  s  ist  der  Sequenzer  das  ideale  wotfczeug,  um  auch 
besondere  Musikstücke  in  kurzer  Zeit  zu  komporieren  Das 
ausführliches  Handbuch  ermöglicht  es  auch  dem  Einsteigor,  Disher 
ungenörto  Eflakto  auc  soinom  64'or  horrausauhoien.  D6/  Sequenzer 
arbeitet  nur  mit  d.a.i.s.y  zusammen  Die  erstellen  Sounc-Programrr.e 
können  direkt  geladen  und  mit  RUN  gestartet  werden.  Ueferumfang: 
Programm -Diskette,  deutsches  HanöDuch,  Demo- Stücke. 


V  -P 


34,50  DM 


BASIC  TOOL  128 


39,-  DM 


Jetzt  zeigt  d.a.i.s.y..  wie/iel  Sound-Power  im  128‘er  wirklich  steckt  ! 

Eine  ausgeleite  Software 


setzt  nun  aucn  aur  diesem 
Computer  neue  Maßstäos. 
Wie  bei  der  64'er  BASIC- 
Erweiterung  auch,  so 
haben  sich  unsere 
Software -Entwickler  bei 
diesem  Programm  einiges 
Einfallen  lassen,  um  ihnen 
die  Programmierung  von 

wio  möglich  zj  gestalten. 
RUV-ONLY-INTERPRETER, 


Musik  und  Spracho  so  angonchm 

Ueferumfang:  Programm-Diskette, 

deutsches  Handbuch. 


1 9,80  DM 


SOUND-DISKETTEN 

M  drei  Disketten  (doppelseitig)  fnden  Sie  über  1000  KByte  Töne, 
Geräusche  und  Sound-Stücke  in  hervorragender  Kiang -Qualität.  OD  Sie 
nun  Anwender-Programm.  Larnsorware  oder  Spiele  programmieren 
waten,  auf  diesen  Disketten  finden  Sie  bestimmt  die  richtigen 
Geräusche  da2u.  Ueferumfang:  3Disketten,  Vorspam -Generator, 
Kurzanleitung 


TEST-DISK 

Wir  naben  lu:  Sie  5  TEST  Disketten  zusammcntjutfülM  auf  uunun  So 
genau  homon  honnon  was  d  u  i  s  y  kann  JedJ  dieser  LTrsketten  kam 
fürs  DM  in  Bnetmaikcn/v  Scheck  an*  jßiordert  weiden 


iTest-Disk  1  *  2| 

Muse;  und  Sound 

Sequenzer  Domo^  Test-Disk  3 
Hier  zeigt  der  Sprache^ 

Sequenzer  64  seine 
Fähigkeiten 


Test-Disk  4 

Musik  und  Sound  | 


Vergleichen  Sie 

d.a.i.s.y  wurde  bistier  in  dor  RUN.  COMPUTE  MIT.  MAGIC  DISK. 
CHIP.  64'er,  und  HAPPT  COMPUTER  vorgestern  dzw.  getestet.  D3S 
Urteil;  POSITIV.  Einen  ausführtichen  Bericht  könren  Sie  im 
Sonderheft  31  (Seile  100)  vom  Markt  &  Technik  Vertag  nachiesen 


Versand:  Wir  lioforn  aurch  don  UPS  Dionct  innorhalD  48  Std.  Bei 

Nachnahme  plus  10,-  DM.  bei  Vorkasse  plus  4,-  DM.  Sendungen  ins 
Ausland  erlogen  nur  gegen  Vorkasse  Die  TEST-Disketten  worden  per 
Post  innerhalo  10  Tagen  geliefert. 


COMPUTERTECHNIK  ROSENPLÄNTER 
Stresemannstr.  26,  3400  Göttingen 
Telefon  (0551)  60  05  28 


Msgabe  1/jamu 


ZTdS  131 


WANTED  t* 

*  *  *  C-64-  &  Am  iga- Program  me  *  *  * 

Worldwide  Software  Ltd  bietet  Programmie-ern  und  Software- 
häiaer»  di«  Möglichkeit,  ihr#  Programme  ii  den  wichtigsten  Industriestaaten  (u.a.  | 
USA.  Japan,  Canad«,  Aiatratran)  zu  vertreiben;  und  zwar  sovroh  Ubar  Mailorder  als 
auch  über  den  Computirfactihandel,  Ladenketlen  und  Supermirkle. 

Wir  managen  aber  auch  die  Herstellung  von  Oisketten-Labels,  UbirieUung  von  9«d»e- 
nurgsanleitungen  und  alias  Nötige,  was  zum  erfolgreichen  Verkauf  in  Europa  unc  Ubar- 
io«  beitrügt;  u.a.  Anzaijenschaltunger  in  den  einschlägigen  Magazmen  dieser  Erde. 

Seior  Sie  Ihre  Programme  für  ein  Taschonteid  verschleudern  sprechen  Sie  mit  uns; 
wem  Sie  meinen,  daß  Hre  Programme  es  wert  sind,  rund,  um  den  Globus  bakannt  zu 
•erden,  dann  rufen  Sie  ans  an. 

Mariage  &  Samstags  9.i0  -  II  00  Uhr  &  Montag  21.M  -  22.00  Ulr  sind  wir  für  Sie  in 
der  BRD  unter  8  8565M22BB  für  olle  Frage«  zu  diesem  Thema  zu  erreichen 

•  Worldwide  Software  Ltd.  ■  119/1Z1  Folcon  Kd.  ■ 
London  SW  11  ■  England 


Das  NcnRirtUllra  für  dm  C-64-P'ograirovrrar!  Muht  den  C-64  mehl  nur  zum  Mn-Amiga,  Ho¬ 
den  auch  noch  rasend  stMll  Was  S»  auch  (regrarnorer..  Pc-orTiol  64  erieic'iten  Irre 
Artet  erheblich  und  cas  *as  Sie  prccramerer  rav  sch  sehen  lassen.  Dtrchstfmtüch  150 
(I.VI  hiritWrlfünfz«!  rral  sctrellfr  als  mt  norrralem  Basic!  Locker  vm  Hecker  können  Sie 
zB:  Mer>*5.  Windows.  >alogVi»n.  ScrlnSegunrAmmai cn  M.«k  1  Scuids  VdeoTeiie. 
üal-srroling.  lauftckntlan.  Joytlickiti'jtnr»;  u.v.n  5"og"animi"'nn 
PoverTwl  64  st  kein  Basic-lnte-preter  •;  kein  Conpierl  llo»<rT^  64  n1  ein  BiSic-AsserrOer! 
Sie  pfogrirmeren  in  'FowerTooÖasic'  -  und  PoverTod  64  'asseriyip'i'  Ihr  Programm,  webet 
et  ui  cpllmkrtes  schnellM  Maschnenprogramm  rzejsl!  Enige  Zeitangabe  «erceullchen  das- 
2K*  S=W,%0  m  POKESI.PEEKiSl  2820  S=Sü  2^30  IF  5(49152  GCT32220  =118,4  Sekun¬ 
der!  In  der  Mitte  enes  Programm  mit  4M  Zeib-.  damrl  es  235,8  Sri;  umirr.  M  der  C-64 
Irrig  isl!  Mit  dm  sensatiirwlsn  Power  Tool  64-  dauert  es  ü.  8.6  Sekunden  I  '  < 
’8?  bzw.  372  mal  schneler 

So  leiht*  Uth  uiit  Jell  iic  D.'fctmetL'M*  «Art  tat  'povrtTec!  64  wM"  I ei¬ 
lt*.  tot iv‘  S<>  "oM  AiiAan.  oi  JWarT«.  64  auJ\  Dkt  ptytemmieun  ttltleA- 

(m  MnA  oetAeMetn  bw.  5<r  rtWfrn  So-  ffayrn  3,-  7)/M  in  ?tir4nötArn. 

Odir  bistePan  Sie  glelca  mil  untenitehendin  Coupon  Beslellnr.:  PT6*  f  y ,  köü 


fetf"  ’’ . 

i 

'  .  \  L3 

Ä«:  I  lf rJ  T2? 


i 7»un»  5 


IW  *-v 

W6“-" 


UmtChW.  «b»Uf>fl«n  -ft: 


W.B/juifci  *  foitfui  •  3362  hi  (jwif'Hati 


m$pui$4trni 


UmriÄ 


PLZ^hnort; 


Computer-Markt 


Private  Kleinanzeigen  Private  liCleinanzeigen 

Achtung!!!  Sucre  Oamputerschratt  fC4~.  128.  Varkauts  Cö^  »  ti  n  -  Cottr-Manllor  t  Final 
1541.  1571.  >561).  C-nnstian  Fonwl  Tel  Car.rage  "i  *  Joysticks  i  IOC  DbkeflM  in 

0374417071.  naoi  1B  Uhr  Bcx  -  Literatur  fü  i  900  DM  Bl.  07l42i'5325l 

metgames  II  |C  30  DM,  Qianama6ter  |D)  10  Suche  cel  1541  -i-  C64  bi»  ma<  50  D-M  Im 
DM  suche  zuver!  Tauschpartner  (D)  ICO^i  Baum  KPid-Duaseltlort  hole  chiucn  selbst  au. 
ROckantwortlP  T  8eyor,  PWmziastr.  69.  £6«  Tel  0214/27244 

Suche  ärlnger«  Sonaertvsn  B9Ce<AsasmWBr,  BucneAd'ßnrure3(l)i320DV).ScliTBiKan:M. 
ohne  DfcWt».  el.  031V31493I.  ich  rate  zu-  Branpsnb.-g.  Steinstr  a  2123  Bardcm-ck!'! 
IÜ(>  CdSS  uw" 

Verkaufe CW ll.  11  fAcn.e-!.  türEioDt-VDOs-  yeoc>  Vi-J^rr alten <:;&« Ii  *  ijaiC  *  *=c«H  • 
MldO'1 0211/314331  ich  ruie  auch  zurick!  3  Jovs  -  Daus.  *  orig.  Sofbrar*  -  ;ec»  Von- 

Ä ÄdJäSÄ 

022D&39330.  fragt  nach  Raphael,  naef.  15  Uhr  Verxaule  06*.  Floppy  '5^1  Frtitr.gic-Ma.*d- 
.,  ....  ivEre-Fiopy,'Beschl9U"'30fi  Phiips  Grünmo 

Wi.  CÖ4  II  ,  Gooa  r  Ooohic,  Mop-irr  1002  nno,  3|K  aiaamrrnxi  lur  öW  OM  rill  ua-j. 

I54i  II  Daraa  .  3  40VSI .  alles  l  CE-:.  Spolo  -n-iunai 

Zustand,  komp  tur  390  DM.  T*l.  082^  717513  Verkaufs  SX  64  für  0  CA<  02162.^055^: 

digitalisiere'  mt  MKrosott,  dt.  Anleitung  50  Beohnunpl'IBIazu  :2S0DMt0rd3n  der  mir  al- 
D>/ .  ohne  Mikn35  DM  Tel  02642J00136  od  neu  guter ’ialtenen  tlruc-ar  für  C64  schenkt. 

400335  Oder 0284K27189  Noch  r-nWIoaran-  Ter  0S34S95(Ma.-  >md|  BiitenurRaumWün- 
tiei  aterrwestuken 

C64  -  1541  -  Sr-aoSDos  -  5  x  BoiriKaaya  Verkaufe  1  ir  20  DM  neine  deutsche  Anlenurg 

-  Wardcopf-mMui  *  Cspycard  -  Resat  -  -um  Fligrc-Sönulaicr  2  \«i  e^jce  Arr»'Ck 

Wm 0. Prolori  -  Userpcnenv.  .  2  «  Joysticks  Melden  bei  Uwe  Scdweslg.  Dor&tr  9A,  2406 

-  Cent.  Dnucfcaifcabel  .  dk-.LIL  VHB639DM  Stocketedüft  Bl  0<‘51W93303 

Suche  günsnotn  Faronvonitor  uns  Akustik-  256  K-Kart  ■»  *6  K-  f  WM  Modul  100  DM,  t>a- 
kcpptri  und  Oacker  Dts.ZSO  UM  tur  054  i*  BhOWmaWrnrKlul  23  ÜM.  u  u  m  Inlo:  Helmut 

0203/3M270  Knaack .  Eutmerslr.  5,  2-'-23  Kasswdarl 

|ÜnSS  vT  tMiST,  Geo-,  v.rltefs  Mode- 

‘  UM  rt,r®7-  er*w  inzeresseni  mij..  iu  5hcp,  Bücher |MÄT.  DBl.Zällac'r  Ce4,e<3'B6 

SSS  BfnSr  “»“■ "  SÄWÄT““^- 

-  30DSÄ  r?fc  PVh« 

ewen  -  17  064 Heft»  -  5 Dam B  Bücnsr  7*  JM9'.  _  Sof- ■  .  Äol*,»n 

^C02l6283i  .ab  16  Uhr) 

ich  bin  kpm  mUtsItear  Schüler  Suche  nlakWn 

C«^  tauen  allen.  Prem  bis  ICC  D“  OTX  Wegen  Svitenwechttul:  C64  -  541  aoDisk 
026671466  3  Bücher.  Gece.jovsi  für  450  DM.  Prmlerfece 

Wrkzuf.  Ihn.  urd  SnmnhöciUliSinmrfü.  C64 

ToraienGadau..Ml0-Celle.Weg2£.3iCi  Nlen-  ^  ^  .  Rapw  .  ZlÄeh.  .  osKefüreoo 

C12S  Ma  di.  Anleitung  uivd  Dßkette  VB  40 

DM  Tel.  06144/2708  Suche  Tauschpartner«  Hate  vde.  neue  G-i 

Such"  FfciPPV  1541.  100>h  GK  »hin  ->-i  i50  moro-,  Lanmouoad  7073  Lc-cn  3  Ec  olli 
DM  Tel.  06721/6533  furchtOar.  ' 

SÄgffSÄSr  VWr.  unsern  teiden  löndlglialkierer  mit Ga- 

5J*®JSlS!£S *2£S2&i*  Sol«^-  •»  A-loituno.  35  DM.  mit  Ml- 

Tcl.  022ä'48>45A  -wegen  Syslerove-Wri  k(Q  CJ>  w  u  Schr.,icVJe.  Euenga^ue  29. 

Suche  Tauschpartner  C64.  Games,  hübe  im-  548&Siru:b  1.  Tel.  D26'12i,4C093£oc»e'  400335 
mst  neue  SöfUAre.  scfirefcl  an  Al&andor  oder  02341/27109 

Haag  Oha.ha.utir.  95.  »454  liiylalahuraan 

- Achlurö!  Computern  >D  sucht  omge  Softwa- 

verkaufe  Magie  Dl9k  E-t  esn-io  pfo  Stück  5  re  Oart  ni;nr  alter  alu  2  &x-  3  ag«  rii  sein 
DM.  G  Steinbrecher.  Behaim^eg  7.  «93  NM-  Schicki  ar  Mmk  Pfedu  c  Epc-not-ri:  12.  7624 
leröen  oder  Bl.  02326^417  (Chris)  Odenhem  i&chjjkt  Liste! 

Verläufe  günatij  Cfi4  150  DM.  Dalas.  20  DM.  Verkaufe C64 . 154t  C  .  1702  -  153t  d  Pn> 
Magicfotmel  95  DM.  Int.  Soccer  15  CM.  Bü-  log. DOS  •  F.  Carl.  3  .  COMiKLIO  Intel.  - 
eher  64  iwecn.  Tips  ä  TMcks  )e  13  DM.  MST  Maus  .  Jr^sösk  *  t‘iO  Disk  in  klagazlnfln  - 
r-iogf.  in  Msscnuwrrapr.  -  Ms»  a  DM  vlrle  DbCUri  t  "o.-hl'iefalur.  nutKUmp«  1JCO 
Siei-nan  Tel  06’02iB52'4  DM.  Tel.  06t21M339VI 

I, 


Muß  ein  Floppyspeeder 
der  ELITE-Klasse  teuer  sein  ? 


or.  ■wtchiurt  Enisui  eiluros-.-iib'jt"  Sr  einen  Kaut  sisis  ö“  GeoanCOei steiurg  -m  Preis  uro 
ue«unfl.  Utoersrülen  Siedeehab.  cO  S<t  tüi  o;-n  Preis  von  DM  i'e.-*  onen  FU<  coysieeö*r  imoan.  oor 
oo  vir)  (rillet  »e  CO.P>-iN-C05  Lesen  Sie  oaiu  den  Tesderiril  h  ‘64er  tie'l  6/Ä3 
Cäf  DOLPHW-DOS  tinOen  Sie  auch  *n  WeihnschtsbaBar  drr  letzten  "6.1  er'-AusosM  • 
Vcvouct  Otc  «ul  uiaoro  ö  ial'i  *jc  EilD  in»)g  i-M  04c-  Z-öci  mi 

DOLPHIN-DOS  C64/C64C/1 541  «1 541  -II  . . 173,-  * 

DOLPHIN-DOS  CI  28/ 1 571  /C 1 28 D  (nhimBM9VM^ 

inklusive  Superkopierprogramm  Dolphin-Hexer . . . 193,-  " 

TKtmlMVa  ZW  eor*e  OB-n  h  4  vn.!W  BIOT  tt-P"1  "  *1«  MKrijirlji  5E0,  (fil-  trd  W*l» 

1  U~-Im'u-  5S-43  !-•!>»  n  ASuc,  Caikcno-Scn-CUaa  jmUwcctl  wanl«  F.T«»r.n  BIA^HmKMrasy  lu- 

Dunr,  uawinai.Mntior.  ‘iconrjo-un-wiBjci^p  um  Pmcari  i:*< u-a  juiiJincr.it «p-lsciu  :«»Mui9icn- 
-rj-g  BndlmleW'uiTrsigÖ-IMle*  O*  Enr»»i>  WBlv»  in  ^l7r"r»i-r.*eT>-  jrra  <■""  »m  itrtrh-n 

OJTT'g.ium  man,  f"  >4"-»-  »cp  ■-  «r*  of  rir  g-rn-nmr  ■et.,,«. 

Vifichren  9e  rrehr  ocer  DOLPW4-O.OS  wissen .  dann  werden  Sie  sich  cn: 

OOIPHIN  SOFAVAPE,  Inh.  J.  Subolo.  Hohomarkjtr  6.  8370  ODo-un«  1,  Tel.  WI71/S42M 
oder  on  einei  Bc  noinioljence"  facirdndler: 

m  KSätw* G 

S4ÜZ  HüC4Ha-  CdiQC-HocliCfic  GmciT  •  3SCC  NamMtg  7!  Ult>  OaTtulcnMsn  kieujocridr 

V/Ltemuir» •.•tun-iiuv  :li»Pn(iniipini»mmx  r-  iVvi 


II 
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Ää^SS**  •’■•»- 
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Hiermit  Destelle.cn: 

|G  oer  Nachnahme  O  V-Scneck  (Eurn-Schecl<i  lleyt 
|77al  (-  .-  OM  Vur‘;jnill:''*:'i'n"A'iSlilrrri  1?.-  DM} 
i  j  0  Ich  bifln  um  unverbindliche  Zueenduns 
*  *  Ihres  nejeslen.  kcstenlcsenC-e-s/lZe  Knbdogs 


bei 


W.  Müller  5  J.  KramkeGbR 
Sdiönebergir  SlraBe  5 
1D0D  Berlin  42  (Terapehaf) 

TäL  030-7E  Ü1 60/60 


A. 


Qi 


llVy-.'Ms:nn5rie 
lisiraOe 


Ölfnutgszeiten:  Wn.  Fr.  10-10  Uhr,  Sa  10-13  Uhr 


DISKETTEN-LAUFWERK 
1541 -KOMPATIBEL 


Integrierter  Floppy-Speeder:  IQxschneller! 


KOMPLETT  ||NUR  299,-  DM 


Computer-Markt 

Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


AS  64  39.95  DM* 

1 6-KByis  Makro-Assembler 
Happy  5/86.  S  42 
AS  64  ist  eine-  der  besten 
Assembler  I 

KOMPAKT  64  39.95  DM* 

Macht  Ihre  Programme 
kleiner  und  Span  Platz  aut 
der  Diskette  und  Zeit  beim 
Laden. 

EXBASIC  II  39.95  DM* 

Die  Basic-Erweiterung  de' 
Superlative;  vorgestellt  in  dei 
64‘er  Heft  4/88 

UTILITY  I  39.95  DM* 

Faetload  .  Ramsave  tut 

Diskette  und  Kassette; 

Basic-  und  Grafik-Erweiterung: 
Monitor;  Centronics; 

Hardcopy 

UTILITY  II  30  05  DM* 

Wie  I.  aber  anstait  Hardcopy 
mit  Motorcrash-Actionspiel 
-i-  Hypertape  mit  fast  1 .5  KByte 
pro  Sekunde  1000  Baud  ! 


Roßmöller 


ELITE-MODUL  (32K)79-  DM* 
Dieses  Modul  besteht  aLs: 
Exbasic  Leve:  II;  Utility  I; 
Fi;ecopy.  Backup;  Diskelten- 
Mönitor  und  Newltst 

PROFI-MODUL 

(32K)  69- DM* 

Besteht  aus;  A3  64  und 
Kompakt  64 

MASTER-MODUL 

(64K)  99  DM* 

Besteht  sus:  Elite- Modul  und 
Profi- Modul 

F.P.C.  79.-  DM' 

FINAL  PROFI  CARTRIDGE 
macht  aus  dem  C64  einer. 
Computer,  der  plötzlich  mit 
Windows  {Fenstern)  arbeiten 
kann!  Frc-ezer,  Kompaktor. 
DOS  5.1  und 

Maschinensprache-Monitor 
cinö  integriert. 

DEUTSCH  64  9.95  DM* 

Diskette:  C64  und  1541 
verstehen  DEUTSCH1 


YBtfcaufe  CS-4  il  4  Flspp-y  und  Software,  3  J cy- 
-5ll0<5  »  Modul  (Hypra  -oftdi  'ü>  nur  $50  DM. 
Tel  976?i'633S6(Rca) _ 

Suche  einen  neilen  Faibbsndhaltor  lür  einen 
So  kcsHa  GPS5G-A  Zaife  5  OM  defür.  B*e 
nekten  Lei  Lenna'd  Ntuke.  Fcldn-g  16.  21 W 
Cuxhaven  1 _ _ 

Suche  Färb-  oder  Grünmenllor  lür  ofer 
(i[i>“r>3  OK)  V/ülfp/ig  Fische  Tel.  09503/ 

'  bis  19  Uhr _ 

Suche  aünsüg  gebr  054/0128  oder  SX64  nll 
Zuuehör.  UteiatiK  ubw  -I  Schneider.  Posllach 
19(4. 6650  Kulmbach  


Vakante  noino  deutsche  Anleitung  rum  Fliyit 
2!  Suche  Eurcpa-Scenery-Diak  fu»  Fllgftr  2  - 
2al<>e  guli  Bitte  meöen  sei  Uwe  Scl—eslg,  Tal 

0*51/493106 _ 

Siche  dringend  Floppy lür  C64.  kaute  beare 
AfgatM.  TG»  0742Z>20354.  nur  Mo-Oo  ab  14 
Uh-  enetchrer  


VfeiKaufc  C64  II  +  Floppy  1541  *  Otucter 
MPS  12D0  *  TO  Disketten  lür  700  DM  TH. 
655031250.  Tragi  nach  Pc*er 
GOilt  t  1041  II  =  DSOOV.  ü«u-.  C~  Oculs:li 
.  Seattle  -  100  DM.  Da«-B  Ffeppy-BuCh  * 
Ditc  -  20  DV  MssW-Bümi  *0  DM.  Stör- 
Panter  -  40  OM.  nur  an  Soliatabhcfer  Raun 
70:0  Tel.  07111331630 _ _ 

EtisWigw  such!  C64  ll  mit  Flcepy  und  Games. 
Ts)tue^irc«iii’jng.  OsieVerwaltung  ölte  nidil 
7U  lauer  WennactttSMech  Tei  089/42826? 

Wtaule  C64  r  Flcppr  1541C  ineu)  *  Reset 
»  Game»  *  Software  -  CompumnskC64.für 
nur  QM  64Q.  Tel  Q7&SI6I3B  _ 

I2ghr.  Schüler  sucht  ftrbmoolior  »UrC&4. 
fle-dem  tOr  Bastei.-«  defekte  C64.  Ftoow 
usw !'  An  Markus  Schaapecs.  Neustrallßer  SB 
4  tnra  Diläi-ato«!  13 


Wsrk.  2  C64, 154t,  MPS  803  Dai&onon*  8Z«. 
Daasette,  3  totaw.  3  Joys.  Paddlre. 
Druckörpspier  und  10  Ausg.  64  er  wegen  Sjr- 
stenv^crad  Angeber  an  026Ö5’3933  V-rrk 

YwkaUfe  C84  DM  2ÖQ  Floppy  260  1701  250 
DM,  MF  *  1351  110  DM,  Gees,  div.  Bücher  . 
^•r  MagftJlrv»  u  I  otiroimna  CKH  Vater- 
Gcmila.  t4iwier71.6id  Dic-surg  Rückprall 

Buie  SanyolarSmonUcr,  C64.  1541,  Doiphn- 
dw  Magazfe.  Zuberer.  Joystick.  Userpcn- 
ne-che.  ’60  Disks.  Kunplwt  zu  vernUnftigim 
Preis.  Tel  9521/37678  -ochen _ 

C64  -  154*  *-  1531  •  Final  Cartrttge  Hl  + 
Zvb.  *  InpulGA  -  64'ar Saivlro- 

dliks  *  lOODsks  *  Bicher  *  orig  Spie«  >e- 
suait.  VB  eoo  OM  oW  eciaem  Tei  0200' 
52536 _ 

WfkauteC64 . 2xi5*i  •  1520  *  Qrünnxni- 
Kr  *  dlv  &8ketwn  *  FloppySuchtCreCOCM 
Per  DFÜ-  08i76“i8i4  (Flute)  Call:  Christian  Ou- 
<a  06178*0566  _ 

Verkaufe  Q34  *  1541  H  r  Dlsks  -  SW  Ferne- 
n«  |3t)  •  6  Data  Becvar  Bücher  *  DatwHle 
*  3  Kassetten  •-  JOyittcK  -  externen  Lajt- 
screengr  Vß  550  DM  T  O3643'1099  80  19  h 

Suche  defekten  C64.C641I  und  154t  Angabo- 
tnivt  Fohferangabear:  Heiner  Hufnegl  Geri¬ 
nnst-  i!2.  aß58  NejbutgfDo  Tel  0643t/ 
4/529  


c»4  -  4  8etr.  S  -SpeM  DOS  40  TH  r  154‘.3 
B4trS-2S6  K.Karle.  Panasonii>Dritck.er  XX- 
P‘090  mit  Inlett  u.  Cent!  Jcyst ,  Disk,  JS 
1230  DM  Tel  02307)71066 _ 

Va>auleC64  .  Ffeppr  1ö4U2(neu)  .  K)üis- 
ketten  =  350Spfefe  -  DeiKdlskette  -  Oeno 
Tbaw<SWiV  -  IXaketenüiw  *  Jjysl-ck  ind 
mielnem  CG*  Handbuch  UM  tör  700  DM.  tu 
ArschluSkabel  lül  Feinäi-hei  T».  P717‘..7tX'2 

Vit  kaufe  Gun:  oi  T  hio^s  ?u  45  OM.  Wlshb-m- 
«r  (Irkctxn)  7U  50  DM.  Chrtsa.  5303  9cm- 
ntim  3  Tel.  0222;.i4»H  _ 

Verkaufe  SpeMdos-Fiu*.  mit  F-Tasferäele- 
a*"U  und  C©4  Tciolaluirml  5chmrhiHta  lür  30C1 
Dül'--)l  0431, '591430  _ 

AcKungl  Verk-  C64  ,  Datasette  +  dlv.  Org  - 
Saele  wie  O-utrun.  5Mrgan>es  II...  ven  Arne 
Kohlen  Tel  043477136k  VB  360  DM _ 

Hife  -  EILT  —  Sucre  dnngend  C84.  1541. 
e<ll  mH  Zubehör,  öahe  bis  zu  450  DM  (inkl 

nnw.  *ii-  >  i-i  ngasA^tfi _ 

Ächtung!!  verkaufe  CommDddie  MPS 
803-DtüCker  (gut  erhilum)  für  300  OM  oder 
tusche  ihn  gegen  MPSa02-Drucker.  el 
07I3-VI5H63  aa  17  Uh- _ 

Wrk.  034. 1541. 1530  P-0  DOS-Class>cs.  ca 
30  DiäkS.  Hene  164  e1)  U.v  m  .  Preis  VB  8CO 
D-,1  Meheel  Bernhard .  Tt-'.  0521/463715.  t*tte 
gs  4b  17  Uhr  anruien! 


Verkaufe  SXü4.  tra-jear,  Farbnomtui  urd 
Floppy  Disk  VC  1541  Iritegnerl  gnwnHCchM- 
gecot  A.  Posch* .  Kanlalr  35  8700Würzbuig, 
toi  0O3UB93197  


Verkaufe  -  i  janr  alt-  C64  -  Ropcy  ► 
Drucker  *  ca  2W0is*s  *  Action  Cartridge  - 
2  Diskcouen  •  Dlsks  bespie«,  V3  HE0  DM 
Tel  09741/3034  —  Absolut  gunstg'j _ 

Suche  Plottei  Corr.mcdore  1520  n  gul  tunk- 
tlonstahige'n  Zustand  Biete  gutei  Preisl  Tnl 
C210I,‘C'J4B04  wen  Id  Uh* 


Computer  tKirjs-1  26  *  27.11.:  Neuss.  27.  H 
Köln,  ä  *4.12:  Wuppertal,  10  .n  12  -  Watterv- 
scfieid  17.+H  12  Stolbcrg  und  Cberliausen 
INFO:  02645?T?60  ab  IQ  Uhr _ 

DDR  Student  auch!  C6*!  E«l  im  Tausch  ge- 
osn  Fachliterttur'  A-igetwte  an:  Haiko  Wllen- 
pac-ier,  lAoycuLWi  St-  Te,  OOR  ÜCCO  Eiluil 

DDR-Mascnlranbausiudent  such  zu<t>  cln- 
siiegC64  •  154t  Kann  bis  zu  250DM  aulbrin- 
oen  Kontakt  Uber:  Hübe.  Düsseldori  1,  Gru- 
nerfl.  39.  Tal  02li«g5a92 _ 

DDR  OoetacMler  aus  der  DDR  aicht  drin¬ 
gend  Ffejppy  lür  Oj4  und  andeie  HardA'aie. 
biete  Kiaaak-tPa.  rachiiteraiur  usw  !  n. 
KiMischmer,  Daenbahnstr  4.  QDF-7670  Faral 

DDR  Compuerla-i  sucht  Zubenöi  C64.  Hard¬ 
ware.  Flop:/.  Drucker  Liferalur  ober  C128  ga- 
sct«nk:  Mer  erfixie  lue  Wünsche.  Menze 
Georg-KurzG-Str  24,  DDR-126D  Strausberg/ 
Ben 

DDR:  Wttr  setenkt  inrormatik-btua  einen  c«4 
m  Zubehör  (H.  mögt  Datss.  o  Fbppy.  JOya.. 
Lleratur).  Schicken  en  J.  Ropkc,  FtatowWi.  6 
DDP-iCOQ  B>tlin  2t 


Ausland 


Proli-Beiiie&Qy Stern-Modul  30  DM.  Cia-uüio 
CesK-a.  COerrrvauten,  CH-1713  St  Anteil/ 
Schweiz 


Verk  C64  151t.  Citizen  120. 50  Dttt.  054-  und 
andere  Hene  NP  17M  DM.  Wrarscnlag  1H1 
DM  -t  Final  C  lli.  B-tle  schreibl  mir  Aegen 
Praln,  verMeirfo  nur  ruanmmonl  Ec  ollll  A 
Fuchs,  Hotel  Roter  Ochaü  5441  AUenau.Satz 
bürg _ 

Verkaufe  Systemwechsel  Fachllieratur 
zum  C64  (64ar  .).  C64*  Pfepp^  1541.  Rile- 
man C>,  autn einzeln  an  Meislbntenden  R. 
Ven.-ig,  relCtll  14,  PL-949QVaSur 
CG4.  1041,  1320.  OlaiNL-lft  Dutt».  Ü12  KD 
HAM.  Maus.  SMSayslem,  RiofegitDos.  Merim 
Promer.  KoalaPad.  Ughtpeo,  11  BJcher.  32  In 
put  04. 23 Sc* demette.  6lle f4 'er,  @5  org  Spie 
Io.  div  An*A-eiderprg..  div.  Zubehör  us*'-  NP 
8M0SF: .  VF  nur  1939  SFr.'IOIa»  Trcuberg,  ab 
18  Uhr.  lei  Ö85.T4547,  Wwoslr  2,9469  Haag. 
Schweiz 


Aktuelle  Sarirrare  für  064  unO  Aralga  gunsilg 
abzuoeben.  Anvvenoer  *  Spibfe)  ScJireioe 
an  Hnse-I  Pefer.  Harzbergsti  15.  /•  2601  Solle- 
nau,  Tel  026?a*7651  _ 

USA  Surhe  2uv«rl  Tauschtmrlnar  C64 
Disk,  keine  AilSnger.  liefen  an:  Diryl  Hansen. 
6224-55111  N.  E  .  Mar^v'fe,  WA  S6270  USA 

Verkaufe  ong  Scwmtronik-Maia  inkl.  Mal- 

HUfW  insallMionsprog.f.  150DM  (NP  24S 
übGmcnrre  Porto.  |A>  fei  07229/53963 
ab  1/  Uhr  (verlangt  Gu-do! 

SK-64  .  saht  rinar  Zustand  t  2Ja>slcks  -  ca 
20  Si  64'er-  vorschiedöhöUie'aifeiVBiCOO 

OVl  fei  07^/5444  (Osten  ex* 

Sucna  Gcffeare  jegiichei  Art  Nr  dan  C64* 
Sohnw  -in  t.  Bra-idauer,  A-69CO  Wcrgl,  Vo- 
gglWGklerstr.  19 

Tausche  Advf^hirGS.  Anworder  uidGrallkiK 
Wirt-  und  Örategwiplele.  Ustei:  N.  Bach. 
179.  Rolfe  cosen  L-1171  Lukenourg 

IniDinat-kinnl-  Topcrew  s*jcnt  Soincorcxaarrv 
micrer  (lür  iftroBOundnJ  Nicht  SwndmcnltOl 
Schreibl  an  M  J ,  Postfach  29.  öl?3  Silanen, 
Scli*oiz _ 

Austria 1  Wrlaute  neuw.  C64  *1  +  I54ic  r 
Dmckar  MPS  803  -  Rnal  CartrOga  3*l35i- 
Maus*?  tte<Co«en  •  Liferalur  *  Zucahör< 
Nu-'  xomplwl  VB  dS66M  (Cd.  '500  DM)  cl 
0724>?PO» 


064  15*1  S2Ü  SlßiNL-10.  Daös  ,  512  KB- 
RAM.  Maus,  B*JSSySfem  ProLogrcCos.  Mer¬ 
lin  Prcnter.  Koa!aFao.  LlgWcan,  '1  Büche-.  32 
Input  64.  23  Sondei hotte  oim  61'k  65  orig. 
Spiele,  div.  A.-nvB-idefprg..  *.  Zubehör  usw 
MP  6000  SFr-  VP  nur  1993  SFtl!  Olaf  Treu- 
berq.  ab  16  Uhr,  fe-:  «15*74547  WaiOSlr.  2. 
“40?  Mall,  icnww-' 


Die  ersten  500  Bostellungen  erhallen  von  uns  kostenlos 
zusätzlich  unseren  CP’M- Emulator  Deigetugt! 


*  -  unverbindliche  Preisempfehlung.  Unsere  Produkte  linden  Sie 
auch  bei  Conrad.  Völkner.  We stfalia  und  irr  Fachhandel 


Roßmöller  Handshake  GmbH 

Neuer  Markt  21 ;  5309  Meckenheim 

Telefon  mit  Anruf- Beantworter:  02225/2061  FAX  02225/10193 
24seitiger  Text-Katalog  mit  über  60  Produkten  und  Diskette  mit 
digitalisierter  Bildern  gegen  2  Brotmarken  zu  0.80  DM 


ROSS-DRIVE  ist  ein  Diskettenlaufwerk  im  Metall- 
Gehäuse  mit  externem  Netzten.  Die  Geräte-Nunmer 
ist  von  außen  einstellbar. 

Der  integrierte  Roppy-Beschleunioer  lädt  nicht  nur 
1 0mal  schneller,  sondern  steht  zusätzlich  eine  parallele 
Centronics-Drucker -Schnittstelle  am  User-Port  des 
C64/1 28  zur  Verfügung, 


ROSS-DRIVE  formatiert  bis  zu  43  Spuren- 

800  Blocks  -  200  KByte  freie^  Speicher! 


Auf  ROSS-DRIVE  geben  wir  1  Jahr  Garantie^ 

ROSS-DRIVE,  komplett  mit 
FILECOPY,  BACKUP. 

DISKMONunc  Drucker  Kabel 


STECK-MODULE 


CARTRIDGES 


134  ZXi* 


Äusaabe  )/fanaar  i9S9 


Made  by  Made  bY  DZLA  Made  by  S^!LJL 

NEU!!!  NEU!!!  NEU!!!  NEU!!!  NEU!!!  NEU!!!  NEU  !! 

MAUS  CM  6000 

Hohe  Auflösung  350  -  1  050  DPI 
Software  Dr.  Halo  III 
Einführungspreis:  DM  1  77,- 


Kompatibel  mit  Commodore  64,  64  C,  VC  20,  +  4, 
C  1 28  (im  64  er  Modus)  und  C  1 6. 

30%  schneller  als  1541  (C). 
Slimline-Gehäuse  -  Ganzmetall. 
Garantierte  Kompatibilität. 

1  Jahr  Garantie  ! 

Externes  Netzteil  (keine  Wärmeprobleme), 

sofort  anschlußfertig  und  praktisch  wartungsfrei. 

Direct  Drive  mit  sehr  ruhigem  Lauf. 


□ceanic 

□c-  nan 

299,-  DM 


Commodore  64  /  1  6  /  1  20  Hardware 


Eprommer  etc. 

Eprommer  II  (bis  32KB) 

DM 

79,80 

Eprommer  III  (bis  1  MB) 

DM  1 29,50 

Löschset 

DM 

39,50 

Module,  Speeder 

etc. 

S/4-Modul 

DM 

29,50 

Proii-Betriebssystem 

DM 

29,50 

Hardcopy-Modul 

DM 

39,90 

DELA-DOS 

DM 

59.90 

DELA-NIBBLER 

DM 

39,90 

Multifunktionsmodul 

DM 

39,90 

Umschaltplatinen 

2- fach  o.  Schalter  DM  1 9.90 
ö-fach  m.  Schalter  DM  26.90 
1-4  fach  m.  Schalter  DM  22.90 

3- fach  m.  Sch.  f  CI 26  DM  19,90 

Sonstiges  Zubehör 

Userport-Expander  DM  29,90 
Userport-Reset  DM  9,90 

Speeddos-AnschlußkabelDM  19,90 
Lightpen  C64  DM  29,50 

Cl6-Userport  DM  45,! 


Epromkarten  usw. 

Epromkarte  2x8/1 6KB  DM  14- 
Universalkarte  4.1  DM  19,90 

Superrepromkarte  64KB  DM  45,- 
dto.  256KB  DM  79,80 

64k-Rame'weiterung  CI  6  DM  45,- 
C128-Epromkarte  (128k)  DM  29,90 

Messen-Steuern-Regeln 

TTL-IC-Tester  DM  89,50 

Relaiskarte  DM  89,50 

Digital-Eingabekarte  DM  49,50 
Digital-Ausgabe  karte  DM  49,50 


Atari  ST 
Hardware 

Epromkarten  usw. 

Eprombank  (128KB)  DM  39- 

Epromdisk  (512KB)  DM  99,- 

Above-Board  (512KB)  DM  89,- 

Erweiterung  f.  E-Disk 
Kombipack:  DM  1 59,- 

Epromdisk  &  Above  Board 

Umschaltplatinen 

Umschaltplatine  DM  29,90 

dto.  6  Stck.  mit  Sch.  DM  1 29,50 

Eprommer 

ST-Eprommer  V  1 .3  DM  1 89  - 


Amiga 

Hardware 

Sound-Sampler  m.  Scftw.  DM 
Sound-Sampler-Softv.are  DM 


Eprommer  DM 

Midi-Interface  DM 

Adapter  Amiga  1000  par.  DM 

dto.  seriell  DM 

Adapterkabel  Amiga  500  DM 

an  1541  (64er-Emulator) 
Kickstart-Umschalt-  DM 

platine  3-fach 

Bootselektor  DM 


89- 

49,- 

199,- 

89,- 

17,90 

17.90 

19.90 

49.90 

27.90 


Sonstiges 

ST-Userport  DM  99.- 


Alle  Preise  sind  unverbindlich  ! 


Verkauf  nur  über  den  Fachhandel 

Meyerhoff  GmbH  4010  Hilden  Mc  Byte  GmbH  5000  Köln  1 

Lehmkuhler  Weg  28  Tel.  021 03/60071  Maastrichter  Str.  23  Tel.  0221/514450 


Computer-Markt 


Private  Kleinanzeigen 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


Private  Kleinanzeigen 


COMMODORE 

128 


Systtm/rechsel'l  128  D.  Grtinmonfor.  Harri*«- 
re,  1  MB-Kart*.  PrWett  128  Prcrisi  128  Slar- 
er  120.  TurboPascsi  30,  lisraiur.  Tel. 


C  158  n  (Flacht  ?U  verV  700  nw  Orion  FSrh- 
monitOiCCM  1480  5CO  DM.  zus. :  100  OM  plus 
Porto  «I  08151(661211 _ 

CI 28  »  1571  :  000  OM,  Grün  meiner  150DM. 
Farlxrcnltor  300  DM,  DmeKer  (I  Nadel)  250 
DM.  Dsasei’e  25  DM,  Maus  45  EM .  Snfr»nre- 
Ii3l&  -3D  OM  in  W-irten.  T&l.  07321/^130 

Rfelen  S«  (IrlMllcft)  au'!  B«r>ehssyiiem 
Dovjnir-Qos,  202  oi.  in  ->  So«  «Kl,  Cap)«. 
Anl.,  Urochallpfaline  utvd  Einbau  lur.C  ’28  ihfl 
1541.  NP  280.  VB  170.  Tel.  '32631/5.1104 

C  128  1571  milZuD.  1.790  DM.  PET  2001 1G0cn 
OK  i»oen  Gei»sl  zu  vsrtauten,  Eprana  2732 
1  x  geä.  I.  5  DM  zu  Tel  MI2&'BÖ81 

LAS  84  IFK-VarfahrenStralnef  Ult  Joystick  30- 
cucnr  ^appjeh  Fiaoh&arhsutysir  69  9000 
MUncriw  90  _ 

C1750-  160DM.  RS232  =■  40DM.EP126  - 
20DM,EPtUdecner  =  40DM.XPER84  -  50. 
Daiamai  128  -  60  DM.  Suparbwie  4  -Serie« 
=  ie  5C  DM  fcpa«  Siarcomm  23  Slarpain- 
ler  123  =  >8  35  DM.  Klelsctver,  An  Wall  22 
4401  SzerwcK _ 

lausen?  C  128  o  (neu«)  t  zuavitor,  z  8 
Disk, -Eco.  Software  u.  la-jfsnöac-  &4er- 
Aconiwmentoeapnnciw  AmigaSOO  *  ?u0° 
ht>'  Tt>  09059V507  _ 

Siehe  Commcriore  128  D-Ibstalur.  Roli  Fri*- 
50,  Tel  02111234791 _ 

C  128.1571  »  1541  .Monitor Bens».  Maua. ca. 
50  n «*.  Pwte.t  4-  Prorie».  aüenet  64er- 
Herie  E3flon-(V!flll7J-,a'*arn  VP  ?50  DM 
Tel  MKRSW 


CorepUerdub  WB1«»  aktuell  -  DeoKCT'anftS 
a-OEter  128  er  Club  betei  aller.  129'e'Uaern  im 
fn-  und  Ausland  Mitgliedschaft  an.  Zu  unseren 
Leistunjen  gehören  u.  a.  unilänjreictiB  Club- 
reitsennt:  |DtN  A4.  P.D  Sottwue.  Tos  5 
T.fcks.  intern.  Bez'ehunger.  Info  gegen  50 1“ 
Rückporto  bei  M  Siratmann,  Wedenstr.  8. 
4353  Ger-Eikenscrwek 


C  128 D-Blscti  Monpjr  1901.  Pmaal  ua.  Pro¬ 
gramme,  »uckerirtertace  1203  DM,  e»u.  Ep- 
Hin  LXiri  495  DM.  L  Fuchs.  Toi  Q7331i'S7B5l 

l28er*Ctub  blstet  oute  PD-Sotlware  an.  wii  na¬ 
ben  u  a  den  1  nugsimulsicc  fjr  der.  126er! 
in.‘o  r«x  gegen  Rückponc'  Uwe  Schwsig. 
Dort‘ü.95. 2406  Stocfceaaort 


128  D  -  1571  *  iMvFarrmoMr  4  Maus  - 
Jwstiet  -  Zubehör.  eODisks,  Speie,  dBase  11. 
128  Goes.  etc..  4  Handbücher,  1 '.Wahre  all. 
1,  kenßlMt  1500  OM  ~-1  Öfc»1>30?575  ab 
irao  Uhr  


Ve*.  12a  D.  1571,  S&eeces  Piie.  Hycratead. 
E«cs  äpremmer,  HardecpyrncGui  Modem. 
256  K-Kane.  CS  250  volle  Ds*.  30  leere  Dt8>. 
div.  Bacher  u  Anteil.  VB  1200  DM.  Tel. 
02211314801 

Vorl».  C  128  O  (StaM)  mit  v-l-n  Disvaiwn  wie 
Turbo  Faecei  Wer  Print!»  für  653  DM  (VB),  Fi¬ 
nal  C.340  OM  |VB|  und  viele  CDmpiitorhsfte 
Tel.  &3?3S'B9130  (Dirk) 

Suche  1901-Mcnltor,  Floppy  1571,  Rarallelifr 
terface  komplelt  tür  Star  NL-IO,  C64.'C123 
Maus  Angeo.  an:  Harald  Bonn--  Lindackerair. 
21.  70&4  Ramshatder.  Tel.  0718l.|43348  ad  18 
Um  _ 


VPrk  C128  -  1571  1700  CAO,  Fuhmor.  l 
Tnomron  (550  DM)  BTXMoci;'-ll  mil  Zub. 
(020  DM1.  Ccmrnooorelmeriace  für  Drucker 
Ollzer.  leOD  (100  DM|  Tel.  09813232436  ab 
20  um  _ 


Verk  mg  FmanzBucnnallung,  Preis  VS,  su¬ 
che  D'ückprcaramm  Tür  CRM  AnschluB  an 
iWoraenr.  dBase  u$w .  z.  B  Faicy  Font  ode- 
ähnliches  Drei=  VS  Tel  0202,^1294 


Sucht  BopPr  1571  «Hierin:-  ,  enzeln  oder  mit 
C  l2Rnichl  älter  «U 1 S  Jahre.  Preis  weh  V«- 
enbaing.  E  Burkaid.  Qtaubi/g^eg  2. 6379 
Cherjsel.  T&l.  C617V52948 


WrkarieCiPaD  -  Grünmoolfcrl&X)  *■  Spe- 
cherew  i7505i?K  -  Drucker  Epson  GX0O  -1 
2  Jahgsnge  64  er  .  Bücher  -  Joysilc«  Tel 
089(0143806  


Verkaufe  C  123  D  VB  730  DM.  Monitor  C-1W1 
VB  4M  DM  (mil  RGB-KabeO.  Mbtcus  Güc«r. 
3571  Vni-aia  1.  Tel  «453(7830  (ab  16  Uhrj 

VcrkSi'c  C  128  D  *-  Sohws/s  *  öuCher  - 
Dela-Epnjmmer Ilf  *  Epromkane256i6l2K  - 
160  KEtxome  4  Löschgerät  für  750  DM  Tel 
C2103«69&i4  


Flcppr  1571  gesucht  1  GcbraAM  Angebote 
(auch  von  Händlern)  an  Drttnwr.  Pc-öfech  22. 
3525  Obereeser 

Micnveo  ProfOu  •'’lua.  (iCm«  2  und  Prceax!. 
Orgirälzu  verksuren.  Erhard  Oldenolf.  &egF 
mühlf  2  8595  Hauzenpc-rg  Tel  M&aS'ISM 

c  12a  Granx-Bcoster,  1571,  SW  Monace.  Cng. 
S0IR«re.  Bücher  ö4  er  ab  19!6.  komtfelt  VB 
1350  DM.  t&l.  0531(352843 _ _ 

Verkaufe:  C  12S  .  1570  -  1571  4  RAM  1750 
4  Monis«  1901  •  Maus  -  -cr/Si>ck  ‘  Pro- 
g^mme  u.  Literatur  Tel  02473-2821 _ 

Sucht  Software  fürC  12&'C  64.  suche  ur.d  tau¬ 
sche  auch  Anleitungen  tür  C  1?8(C  «4  Gtriäo 
Geisa  Hirterbo&fr.  39. 6529  Bch  -  Verkaufe 
o-igiral  C  64-Sofre’arc' _ 

Suche  dringend  dBase  ”  für  C  12&  tausche 
qegei  Wordstar  Orginal-Vfencn  oder  zah« 
liis  z.  SO  OM  Ter,  ooirgroco-.x'  Cl.  x-ph 

CCmmodcre  C  128  D  4  »AcniUi  1921  4  Joy¬ 
stick  *  Drucker  Star  LC'CC  -  IZodem  -  Da- 
lasrtt  ♦  Ständer  für  Orucxpr.Mor.iiiy  .  Geos 
123  -  Supemcr^i  -  Prodat  -  proteit.  P-eis 
vS.  Tri  (17255(5302 _ _ 

VWkxuleVIzaAMe  Classic  =  23üOM.Vizas!ar 
128  -  200  dm.  Vtzaatar-Vewm  -  so  dm. 
V-ra sar-AarOkskane  l  =  50. DM.  •cnpini  - 
150  CM  Tel  0531*521784 


VdrkaiM  C  12B  D  4  Farb-Montor  4  Data  - 
Dßks  r  Maus  4  Fachliteratur  -  v.  Zubehör  aP 
tes  crglnaJverpackl  VB  1660  DM.  Tel. 

498  «  iB  Uhr _ 

C128(nM}Ftopw  4  Zubehflt  senr  guter  Zu- 
Sland  Prea  VS.  Tel  052>1'73705  I3gl 
1-.16, i&- 20  un-  (Senge  auch  per  Poet) 

Emütigetanlage  zum  Supaip«  C 126  -  Daia. 
4  20srlg.  Speie.  Tor-zusiand  .  1541  li  5  Mo- 
nato  tit  r  orig.  verp.  4  HaodMicner  4  Dsk- 
box.  FP  950  DM  Te  09167)2! 63  '.«orkl  zw  ui 
u  IftJhr _ _ 

Varfcong  I  Ci28m  dlsch.Handbucn,  Supsr- 
Mse  u.  ’Superscnpt  je  80  DM(zua.  140  DM| 
GbM  123  30  DM  u  Pro  da’  50  DM.  Dieimar 
Moll  Swhr.nv.^g  a  7066  Hohengehren 

Wer  sucht  C  128' 

Hw«  C 128  Fans  Verkaufe:  C 123  ♦  1571 
Farbnonilor  .  Datasette  -  C84er  4  Bücher 
4-  vmtfOlskeiton  *  Power  Cei-xiy*  WH  OK, 
VB  Tel.  C6C61i'5782  _ 

HlghScreen-CAD  128.  NEUI  60  DM.  Tel. 
0218V5347T  


C  12t  FlOMy  1541.  Final  C«n  3  viel  Liletalur. 
2  Joyjlickä.  300  Duks  mil  Softvare.  Paralleika- 
bel.  Orlginalprogismme,  D«-3oxen.  usw, 
Pr^iWOnM  Tal  0561.1527786 _ 

Verk.  128  □  4  Fa-hmon.  1901  +  LX  SCO  (Ep¬ 
son).  Star-Tester  High-Screer  CAD  CP.'M  8 
Bücher  MftT.C 64  Zeitsch.  1-  S>w.-Hene.Z80 
Lea-r-Pak.  uwv. .  VB  M50  DM  <1  0214.'25E85 
ab  1930  Uhr  


Vst  kau«  C  128,  Floppy  1541.  Drucker  1526* 
MP3B02,  Gninmonlor.  viel  Lferatur  4  Orio- 
nsiscrrware  kcmpiwi  VB  eoo  dm  iei.  uav 
7584-  ab  19  Uhr  


VWkaule-.  FC  128  Monitor  iSOl.  MP3  1000, 
Flowy  1570.  KP  1300  DM  VB  (awh  einzeln). 
1571  350  DM  Pro?  Giaa-CADi.  Hl-Eödc-. 
Super  sei  Ip!  128  Tel  D5ä6ii71>86 

C  129  D  Blfcchget«use.  ZuWhcM  eegen  Sy- 
Hemvecnx-i  tut  va  wu  DM  Rc*imm  Fronz, 
Chepsxerwng  J4  8SOO  FranHun  30 


Wichtige  Hinweise  für  alle 
Kleinanzeigeninserenten: 

★  Kleinanzeigenaufträge  ohne 
Absenderangabe  auf  der 
Rückseite  der  Karte 

sowie 

Anzeigentexte  unter 
Postlagernummer  können 
leider  nicht  veröffentlicht 
werden. 

★  Zur  Bezahlung  von  Kleinanzeigen 
können  ab  sofort  keine  Fremdwährungen 
mehr  angenommen  werden. 

★  Bitte  achten  Sie  auch  darauf, 
daß  Ihre  Auftragskarten  immer 
vollständig  ausgefüllt  sind  (z.B.  Unterschrift) 


soft  y  man  y  y 

vormals  Ecosoft  Economy  Software  AG 
Postfach  GO,  770"  Büsmgen.  Tel.  077  34  -  27  42 

Prüf  vor  Kauf-  Software 

♦  Groeeoe  Angobot  von  "Prüf  vor  KnuF'-Software  und  Frei- 
Programmen.  über  4'000  Disketten  für  IBM-PC/  Kompatible, 
Macintosh.  Amiga.  Atari  ST,  C64/128.  Apple  li.  Viele  deutsche 
Programme  für  Geschäft,  Barul,  Privat.  Schule. 

♦  Software  gratis.  Vermittiungsgebüh-  DM  14.40  oder  .veniger  ja 
Diskette  Wenn  Sie  Anwenderunterstützung  vom  Autoren  wün¬ 
schen,  ho?ahlon  Sie  ihm  eine  gerlnpe  RaolFlrißrurvosoehlhr 

Programm-Verzeichnis  gratis 

Büe  Ccmc>-ieTmodi»!i  anjeuen.  Gegen  Einsendung  dieses  Inserates  erhallen  Sie  die 

Diskette  des  Monats  gratis  594 


Wichtiger 

Hinweis: 


Zur  Bezahlung  von 
Kleinanzeigen 
werden  weiterhin 
keine  Briefmarken 
angenommen 


Sonderpreise  -  Farbbänder 

Gommcrio’«  8024-8D32 

7,8D  DM 

CommMor«  WPS  1203 

8.80  DM 

Cammcäore  WPS  B03 

8.10  DM 

Commuccr-  MPS  801 

3.60  OM 

C-vumiM-jrc  MPS  80a,l5?6 

9  90  OM 

7.06  OM 

canwoocre  MPS  2000 

’C-SO  OM 

C.yrrrodore  MPS  2010 

11.20  OM 

Btoll»’  DM  2*3 

6.6*3  OM 

Sinnecer  Jc-w  8256 

10  95  DM 

Sflikosliä  3P  BOOTCOO 

10.95  DM 

Sa'  NL  10 

10.53  CM 

Pinasonlc  KXP  lOii 

6.93  DM 

ChZ9n  !<0D 

8.80  DM 

Eaäcn  ERC  03 

8.15  DM 

Eam>-  LX30GX  30 

7,90  DM 

NEC  P  5 

10.30  DM 

4  Veieän&t.csieo  '.le’e'vrg  pe' 

'lachrahme  Tel.  07i  1/625941  m- 

Venackucg  ,c-  iC  Stick 

BZH.  7  Siuttguri  i.  Bteusene-üsn.  44 

136 


Ä'JSv'cibe  I/Januai  198-9 


O  X  Are«. 

6  x  t«-.  0a','^rralur 

O  X  Str»,e9ie  *'  ' 

30  x  t— 

14  X  Sou«  &  *^'’h 
36  *  uu«»»-3l*h>  Dru< 
18  x  . . 

X  S-9•r0^1",,• 


tCunden 


Es  Ist  rrol  wiede-  50vc«.l  Vteihr.9cht0'i  Sieht  vor 
der  Tlr.  Und  damit  an  «fl  liefen  W.ntarston  * 
ögn  kf-ne  Langewele  aufkemmt,  haben  v.‘r  »eie 
neue  ind  exclusive  Ar-yelxite  >c<öere  tet.  Sie 
werde’  staunen!  Und  e-e  ichs  »eraease:  Oe 
Ö9’  er  ArgefcCie  iird  ab  Si/crt  lleferaar.  ln 
diesem  Sinne  «unscl*  ich  Ihnen.  und  all  meinen 
Kunde’  ein  frohe::  und  beschauliches  “Ost 


Uber  400  brandheiße 


Softhits,  schon 

1.-  2.-  3.-  DM  ! 


ACotn/nenn 


Lrien  51»  '«  n»u.n  V/cJmaohtelnlo. 


Uber  400  Programme  an  Detail 
beschrieben  und  erkürt! 

Ol*  neuen  69-er  Softwarchns  scion 
jetzt  bol  uni  zu  heben  1 
Einsteigerkurse.  Expertentip»,  Tricks! 
ia  Pakete,  Knüllerpreisc,  Angebot*  I 
Weltmächten-*»'  mit  Cl>0'P'«'*«r,‘ 

100  Gnscheikideen  I 
Testbericht*.  Anwendermeinungs’  ! 


C-64  Weihnachtspack 


48  tolle  Procranvne  aut  2 

randvoller.  Diske-tensslton! 
y  Areada.  Advenl*re.  Text 
V,.  Datei,  Lernen  u.Vjtl.  IU 
/  5plt3<  !  B 


...  und  eine  Kleine  Überraschung  naben 
«Ir  uns  auch  «ieder  eir.fa  en  lasse- !  Sin 
dürfe'  gespamt  sein  (  Jt-t  ?i  neu  m 
Anjebcr-  Spannende  Strategiesnlole  eL 
3,-  DM  2.8  MiUelameHfcakrieso. 
Penukon.  TCP- Sekret  I  Neue  Mai  -  ur-3 
ZelChenprogrimitie,  Qrap-uk  aa  I.-  DM  I 
und.  und.  und..  Portern  Sie  injutB-wch 
Ihr  GRATIS- 'n'o  üC.Cc-pn-  ,ui  kari* 


erhalten  GRATIS  eine  Prdj-amimaiskette 
Tlt  Hits  aus  uruer-rr.  ~.-<icboi!  üom 
BASlC-Kurs  *ür  Emslegt"  .  li-a  zum 

Asssrnblerlehrgeng  lür  Fo-tgcschrdtenel 
Spiele.  Routinen,  Tips.  uns  Tricks'  "J-i-.f.alo 


haut»  nach  Wall 


IU/  m  W<*  180?  , 

Einhundertsieben  Programme 
au*  4  Dlskettjnse'ton!  Sp  eie 
Lernen.  Mathe.  Physik. 
Geometrie.  Strategie 
Simulation  u.u.u.  ! 


C-64  Musikstudio 


mit  echtem  Orumsound 


Schlagzeug 
bj'  Born  C-64!  3-eirmtniger  Synthe¬ 
sizer  m.:t  Sequenzer.  Dazu  Demos 
uns  ausf.  Einlchrung  n  Midi  und 
Funktionen  R  ied  Synthesizers! 

«  .  K)ftAni(/tn 


JA, senden  Sie  mir  schimisten» 
Ihr  Weihnechtcinfj! 
Kostenlos  und  UnverbndlicM 


Heute  noch 
ausschr.elden,  auf 
Postkarte  kleben, 
und  einsenden  an 


Das  Strategiepack 


5  Dar  besten  Stratogio  una  Simu  - 
labont  Programme  HUB  unserem 
Angebot'.  2.8,  Mittelamerlkskrlse, 
PenUkton  etc  ...  Auch  fü'  A-Iange- 
gee  gnet!  t  MO  Oehsunumschlag  > 


Goodsoft 
P.  Kornmann 
Postfach  2906 
4690  HERNE  2 


□  Gleichzeitig  bestto  ich  □  per  VurWasse  < Schein. Scheck! 

"  a  per  Nachnahme  <*  4.50  DM  > 

D  Das  Riesonpaket 


oder  per  Telefon 
rund  um  die  Uhr 
(02325)  53184 


□  Welhnachtspack 


Q  Das  Slrale yiepakot 


Unser  Weihnachtsgeschenk  für  Sie 


Wahnsinn 


GRATIS  -  COUPON 


üStaj*  Computer-Markt 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


\AukaureCt23  *  Floppy  *571  -  Mqrcchrpm- 
nvsnllor  wegen  Syatem*)?chB<il  lüi  SCO  DM. 
Wte  NEU»  R8t1  an.  VI  C6D29'lfeCiä  (Andreas) 

verkautan&utche  Fonimaste'  126  und  Geoe. 
Di?:alistere  Musik  Cr  C  l?8'C  «4  Tel 
W242/& 3717  


iS«  Oub  bi-Ml  i  Flugsimulator  für  C  128  so¬ 
wie  andere  Piblic-Dcmain-Progranime  an.  Li¬ 
ste  nur  gep>n  Rückporto'  Uwe  Schwang 
Dortstr.  9a.  2JO&  Stockeladiyf 


Ve<k  128  D  -  Monitor  1802  -t  F'oppy  .  Date 
soite  *  Dructer  *  Sounddigilizer  .  öMSpte- 
le  t  F  Cartndgell  *  3  «rg  Bücher  .  H*te  lüi 
1000  DM  {ne-,  2&C0  OM),  iC0<*  OK.  Tel  0215& 
5526  ab  18  Uf»r 


GotRoenhei!  I  Verk.  «3.  Zeitmangel  C  128  + 
1530  -  Joyit  (kaum  gebraucht)  -  5  Oea 
Bocker  Süchir  .  Sollware.  Free  300  OM.  B 
Goto».  SutvSnrslr.  Ifl.  4936  Her  JQ&OSk  2 

‘Zerkaute  C 128  -  Floppy  1S70  -  Farbmonitor 
J901  -  Print?»  Präsident  6313C  *  Bücher  * 
Magidormel  -  Disketten  *  Joystik,  VB 160D 
DM  fei  039782365 


Suche  Cr  C  128  CPiW.  Turba-Pascal  u.  Siar 
das.  u.  Texter  Tal.  02631/58757 


Verkaufe  Prctogrc-OOB  Claas«  für  PC  128  u. 
Floppy  1541  Expans.-Pod  durcngnschMten 
FteppfBeeclueumger  t-s  65mal  schneller, 
kompleri  130  OM  Tel  0KW616375 

C  129  •••  '541  *  80-Zefchtn  Grünmonnc*  + 
Tisch  -  Spielhsleniaysiick  *  20  Dtekeflen  . 
Literatur,  FP  &C0  DM  Toi  32222*2771  ab  15 
Uhr 


Vehr  oder  tausche  org  Pas:aii28ua  Suche 
Base  128 u  GecsmrtH.ltsdjteien  Schreibt  an 
Claudia  Tauber.  Kcpenhagene-str  35  Korn  7*. 

Wfkaute  C  128,  la  Zustand  mit  Aßdeckhaube 
lür  4M  DM  IVB).  Tel.  02573*4415  (ab  17  Uhr) 

Publlc-Domaln  für  C  128.  Wir  hauen  u.  a.  den 
i.  Flugs-nulator  für  den  C  1281  Liste  gegen 
Rückporto  h=-  Uwe  Scnweoio.  Dodslr  9a. 
2406  StoCkelsdod 


\terk  wegen  Sy&temwechsa  C  128  *•  «71  für 
700  DM,  Farbmonitor  Thomson  für  550  DM. 
Comnwda-e-BTX-Moaul.il  für  3C0  DM  tel 
DB9<323242<i  ab  20  Ul» 


Suche  •C  128  au  kauten.  Helmut  Wamhotz. 
uzehoe'-Ch  57,  2370  ftervläiuig  Tel 
04331,86139 


Verkaufe  C 128  Daiamai  39  DM.  C  64  Qutei  29 
DM.  Daaseltc  t  3  Spletkassetten  49  OM. 
Profi-Panter  39  DM,  Tfwiaf-Puraun  29  OM. 
Gaumte  I  -  Xevious  25  DM.  84er  Hehe  je  3 
OM.  L*tegegen  80  Pf .  F.  Krüger.  Kobtenzeratr 
101. 59  Segen 

C  12G  D  .  Monitor  Commodore  1903  + 
Drucker  Soiko&na  vp  teo  &  nie  Gerate  zwi¬ 
schen  6  jnd  12  Monate  ah,  zu  verkauftn  areis 
1100  DIA  Tel.  C8821/713I8 


C  '28  0  BTX-Modul  II,  Modem,  Maua  3eca 
128-System  ua  Software  u.  Bücher.  NF  ca. 
2503  DM,  neuweriq  für  1300  DM  VB  wa.  Sy- 
Bteirmeihsei  Tel.  pr>?-n‘F?4-=B  ch*-  prob 

Commcttoro  128  D  zu  varkaufen  .  FadT- 
Montfnr  C  1901  .  Joysticks  *  orlD-  Pröflrom- 
me  ->  Bucnor  Tpi  02m&89l06  comvda 

Suche  C  128  ZU  kauten  Helmut  Warrbdz. 
ltZ5honr.cn  57.  2370  Rendsburg  Tel 
04331,8^139 


Computsrbörsen:  26  >27.11.:  Neuss.  27.11 
Köln.  3.4,12  :  Wuppen».  iQ.li.l2:  Wüten- 
scheid.  17. 18  i?  Stolberg  und  Oberhäuten. 
Inlo:  Tel.  028*5727260  ab  18  Uhr 


Ausland 


Suche  Tuibo-Pascal  33,  Printerface  G..  verk 
Super&ase  64  Fr  70  ote'  Eintausch  I.  Super- 
base  126  D.  Pltasa.  Birtwrrweg  41,  CH-45C0 
SctOlhurn.KH  065*233956  


Verkaufe  C 128  □  .  PHiips-Faromonnc*  .  70 
Ds«8  .  Handbücher  .  div  Zubehör  für  ICCC 
DM  |VB).  Melder,  bet  CB01.'530895  

Komplett-Anlage!  Neuwerüg!  c  12B  -  I57i  - 
1081  Nur  knapp  l  Jakr  all,  NP  1&20  DM.  VB 
1203.  Extras  .  Giga-CAD..  TK  02771734733 
Garanten  Amwert!  C9I  Itx  Philipp 


SOFTWARE 


Suche  Programm  für  C84.  oer  mir  auf  Star  LC 
10-C  farbig"  Grafiken  druckt!  Beul  Scherer, 
Planer -Lampf- Sir.  5,  KOI  Tüntenhausen,  Tel 
cece?.’i6B3  


Suche  Printfax-Orlgina-GebrauchsanWitur^'li 
Tel  041*684639  ab  1630  Uhr 


CSptuner 

Das  C64/C128-Musik- 

Kompendlum 

1988,  238  Selten,  irfcl  Ot&keno 

bin  keinpMlu»  Wort  /um  Ttiam.i  Cum 
pjtnrmusA  mH  aller,  tnformalionen,  de 
Sie  zu,  BehetmchuiQ  in  Sachen  Musik 
auf  dem  C64/C129  benötigen  Vioto 
teicJilverstündlche  und  -tcWte/oiizieh- 
bare  Beiaoele  führai  Sie  m  die  Mus*- 
programnwrung  en  Egal,  obCompu 
ler-Laie  oder  auagrfuclialet  Prol,  -  für 
laden  ntaxfcoooiite’ten  C64/C128- 
Fan  n  ein  Muslkprcgramm  dabei! 
Bestell-Nr.  90521.  ISBN  3-89090-521-8 
DM59,-  aFr  5430/öS  460,- 


D  Bayer 

C64/C128  Profi-Tools 

zu  VizaWrite 

1988.  IX  Seiten,  «nkl.2  DiskeMm 

□r«r  Vlezolit  w,c'iuuc>  l,l*«inaUonen 
und  telsxinasfantgcr  UfllW»  für  den 
optimaJet  Einsatz  der  bol«biwi  faxt- 
verarbaiting  VtzaV/rio  641 
Nicht  nur  für  den  prakl*chcn  Arrwendor, 
sondern  auch  für  don  Piogrammiorer 
bwicr  da*  Buch  wichtign  l&iwoiso  r  B 
»ne  Obiralchl  bedetXitngswflo»  und 
interessanter  VtyaWrie- Routinen,  a<o 
So  in  eigenen  Prognunrnnn  urrw ernten 
können 

(toten  M.  30300.  ISDN  3-09080-000-0 

DM  59-*  «Fr  54.30* /öS  502.-* 


SBakiui 

C64/C128  Profi-Toots 

1988.  156  Seiten.  inkL  Diskette 

Elte  uclkzänd-je  Sammlung  vor.  Assfwv 
hlor-TVietnen  li.r  peifossronoll#  Raiir 
Programmierer  Aus  dem  InheK:  Kon 
Irollmenü  -  Verwaltung  von  PdtdOwn- 
Menüs  WlndiMir«  -  efruefne  Oder 
überlappende  Windows.,  Directory  - 
Directory  m  Stnngairay  etntesen 
OuCksorl  -  eilrom  Schnede  und  IleiWe 
Somermutine.  Faslca-zo  -  blilzsdlnelles 
Speiet  lern  kompilier  Airnys,  Ftakrad  - 
schneien  Latten  •omöeller  Arr<r»^i. 
Makoeinli  -  Dflhnltlon  »on  ‘aalet u>- 
MuUrrä  und  vuilcc  mohr 
Bestell- Nr  90617.  ISBN  WtoOillteU* 
DM49,-’  sFr  45.10*/0S  41V* 


WBSa"de<3 

EinführungsKurs: 
Commodore  64 

2  .  uberatö.  Aullagc  1988.  709  Seiten, 
mlrt  Pi'.UrW 

Oieses  Buch  soll  Ihnen  beiten,  sich  mit 
ihreni  Commcdore  64  rundum  vertraut 
zu  machen  Dt?  ersten  KapitclvcrmittQln 
thnsn  Grundkennfnr-sn  ubor  dtn  Hard 
wäre  A*j  Forignsch'itlniwr  knnman  Sm 
direkt  zu  den  KapHrin  ubJtrgnhon.  dio 
sich  me  dm  Progrenm-ersprsche  Basic 
beschäftigen  im  aSachieBenden  le.1 
werden  Hfirdware-Frwslterungin  und 
weitere  Prograrrmversprachnn  veegn 

»Willi 

BcsIeB-Nr.  90607.  ISBN  3  89090607  9 

DM38,-  sFr  35.  -'65  296,- 


S  Vifcmcrv 

3-D-Konstruktion  mit 
Giga-CAD  Plus 
auf  dem  C64/C12B 

IMG,  183  Oden.  Ink!  2  DM>k«Hen 
Das  3-IXKrwslrekhoiKßrngmnvn  Gig-j 
CAO  dasim  64f»r-So"domnil  Grafik  lür 
Furore  scrnio.  af  oinoc  de:  piole^t.0 
nnüsfen  CAD  Programmo  für  dm  C84. 
Mil  Gyn  CAD  können  Ccmpu*.ergr.ili 
kon  >ron  bwjnüurer  Räumlichkail  und 
Fas/in:tl:an  gcscMIfon  worden 
BesMUk  90409,  ISHN  3-89090-*092 
DM49,-*  sFr  45.10’ »OS  417^’ 


Markt  &  Technik  Vtirlog  AG,  Ducbvorlog,  Hona-Plnscl-StroOe  2,  8013  Hnar  fcci  München,  Telefon  (089)  4G13-0. 
Boslcllungen  im  Au3land  bitte  an.  SCHWEIZ:  Markt  iTechru  Vertriebs  AG.  Kollerslrasse  3.CH-6300  Zug,  Telotcn  (042)  4-  5656, 
ÖSTERREICH:  MarktSTechnik  Vorlag  Gesellschaft  mbH,  Gro8e  Neugasae  28,  A-1C40  Wien,  Telefon  (0222)  5871393-0, 

Rudolf  L«hne-S Sohn.  Heizwerks!ra6e  10,  A-1232  Wien,  Telefon (02 22)  677526, 
Ueberreuier  Media  VeriagageamDH  (Groölandel),  Uuöongasse29,  A-1382  Wien.  Telefon  (0222)  48 1543-0 


Markt&Technik 


Zeilschnllen  Bücher 
Software  •  Schulung 


_ Computer-Markt _ 

Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


Verschonte  PD-Soltware.  Ute  gegen  BO  Pf. 
Rückporto.  Ankxdeni  bei  Schober  Merlin. 
Robetl-Kocn-Str  15,  8123  Pp<*s«nberj 
Verkaufe,  taiscne  uw  suche  Soltwarcuna  An¬ 
fettungen  Aniiga.  C84.  Atar.  ST.  NBgbcfisl 
Raun  Nordoeuiscntarxl.  Auch  Anfänger.  Sott 
aus  USA  una  Canada.  Tel  l»5Si>2BC7 

Amiga.  Atari  ST.  C64-Anleitungei«  una  Soft¬ 
ware.  Verkant,  Tausch  und  gesucht,  euch  An¬ 
fänger,  groHo  Auswahl,  aucn  Video  VHS.  Tot 
Clll.SlU>mi7  iSqlV-h  ab  17  Uhr _ 

Original  PflrrtcaCharacterFcn.PrintlcM-BaMf 
160  DM.  euer  Hefte  4iS4-lOlB8  55  !>M  TW 
«142/59361  ab  19  Uhi 


wer  hai  C'Ojratnme  für  Sfenora  PG  675??7 
Johannes  Pres.  Lebachor  Sir.  2, $SiCLeoach 
3,  suche  Tatschpartner  •.  C64/I26 


Veikauie  o  supai  Games  flbrror  or  ttn  Drap 
mit  Anl.  Alien  md  Anl ,  Gunboai  <n,t  Anl.  Dis¬ 
covery  und Cunster ohne Anl  .aber sehr lechl 
zu  vc-raehes  Zusammen  50  DM  Einzeln  13 
dm  Tel  0Bceai89A 


Wb  havn  hoi  Demo  *  Intramatet  ater  auch 
Hol  Games.  Ca*  Mo  Fr  13  Uhr  06201/51241 
(Marcus)  oter  06201/52559  Camien _ 


Verbaute:  ScnOemefl  6/8$  <  Geoai2.  Guus 
Tips  s  Tricks  -  Pascal  mit  dom  C64  -4.C84 
Bücher  •  ale  OrgineWiSketten  dazu  NP  ca. 
3SO  DM.  VB  WO  OM  Toi,  0202i300138 

fco-Gamos  (alles  Orig.):  Bozuma  20,  Sup 
leeh.  10  Disk  2.  SH2t:15.  Scerab.  5,  Mage 
D  7-10  |o  4.  Nag*  D.  Stralepesp.  IQ  Uri  Meyer. 
Ahrensfelde-weg  21.  2070  Airnnsour; 

Kaufe  fest  ale  Org.  Software  für  C6-i  :u  fairen 
Preisen  Her  schriftliche  Angebote  (auch 
MAndlttr)  an  Paul  Pou*>o.  Houcfr  3,  5*0/  Slnv 
mc-ralh.  Ks-re  Anrufe"! 


Aach?..  Sucre  Prlntfo«-Anl  sowie  .«manden 
der  mir  etwts  über  Sound-Rsplng  xzshfen 
kam  EILT  !'  Wme  io:  Eue  Zellnski.  Werrestr 
52. 4370  Bad  Oeynhausen  2 

Verkaufe  TSc-Prcgramrmsrsprache:  Comal-80 
als  Modul  ;tm  C126  nur  150  DM  (dazu  CP/M- 
SoftwarC  grjilWi.  Tel.  09333'547  (a  18  linr) 

Suche  Orlgnal  Data  Becker  Hausverwaltung 
C64  mit  Handbuch.  lOOtti  OK,  zahfc  b«  100 
DM  Töl  Q833T.81061  ab  1B  Uhr  


Such«  für  C$4  nette  Tauschpartnern  (auch 
Anfänger),  will  helfen,  Armin  Recha  Lertm- 
kauisir.  10.  6230  Ffm  8D.  fei  069'37a60 


CI28'C64  —  lausche,  torkaufe,  kaute  Solt- 
wj«o  Bei.  J.  Schramme.  Postfach  1531,  3260 
Rinteln  1 _ _ 

Suche  64er  Service-Disk,  auch  SH,  sowe 
Progr.  v  HsureKa-Taechwara  AU  usvi,  ASM 
Hefte.  Heppy-Comput.-Hefte  Wolfgang  Jahn, 
3300  Brauisdwwg.  Bundesailee  5Q  Fel. 
0531/51743  


Verfaule  O-iginal  64er  Software  aufCassette. 
Uste  gegen  Rückporto,  KJG- Software,  Post- 
«ach  765?  D-6201)  Wiesbaden  1.  West- 


Suche  immer  weh  Hot-Games"!  Wer  tennl 
Tysim-64??  E.  Zellnski.  Werrestr.  52, 4970  BW 
Oeynhausen  _ 

Verk.  Multiplan  128  (SO  DM).  Superscnp*  uns 
Supeibase  I2B  le  30  DM.  64er  D«ks  (Orig ) 
1/B7. 03/87-02IB8.  SH  ’CVBÖ.  28.88  u.29«8io  '0 
DM.  lei.  tHWJ232436  ab  20  Uhr 


Suche  64e-  Service-Disks,  SH  Diskaund  Son- 
dernefre  «4/84  Kart  Hag,  Hegauali  32.7701 
VolkerTsnausen 


Achiurg.  mehlige  MhtailunQ  an  alle  Compu- 
teruser.  !no  gegen  Rückporto  ar.  H-GG., 
Poattach  323  D-2952  Weener 


Verk.  (Orig)K.  RI1I25  DM.  S  HueyZODM.  M. 
Mad.  25  DM,  S  Ga.  I  10  DM,  W.  Ga.  25  DM, 
Harflb.  IT)  15  DM;  kompf  100  DM  Greuel, 
6357  7iilp.  Toi  02252/^101 


Suche  Gra  ubWer  tür  P-Fo*  aut  Dl»  aller  An 
und  V.-.hdkatafeg  BRD  ab  I94ß  Friedheim 
Diemel.  Gartens».  1. 5790  Bmon 


Tausche:  Prlru-  &  Pagefex-Grattken.  Suche 
Grafiken  vm  Dalldcd-Soh!  Habe:  Alles  von 
Drcg  on,  Blbtatheka  1*2.  40  Cisks  von 
Cf  annaf-Snnp  uv*i  Toi  0?l  1/764543 _ 

Suche  lOCPü-Tauschcortncr  'ür  neuste  C84- 
Sofiwareü  Suche  |Wen  (ntro-  u  Dcnomaker! 
Send  your  Ll3t  or  Dok  to:  Sasch»  Graune, 
Kirche».  2T.  3 OSO  Wunstorf  i 


MST-Bücher  gesucht:  Gralikpiogrammiarung 
C12a  CP.M  30,  CI28-Mul)iplan  aut  C12B 

(Buch  08k.)  Tel.  0$150'B33aS  _ 

Suchs  Anlnungen  zu  Prlnlfo»  unc  anderen 
Teilverarbctungsprogtammen.  Erli  Gozem- 
ba.  Gaus»  27. 6634  Wallorfangcn 


Wer  außer  mir  prcgramrr-orl  den  CM  noch  in 
Pascal  1.4iMST|7?  Ifeldel  Euchl  «hhabez-  B 
Grafik-  u.  SWIngprozeduren.  Ra"  Im?.  K«ie 
Straflo  69, 4600  Porimund  1.  Tel  C23T/1 34515 


64/128 


SVfemele» 

C64/C12B 

Objekt-BiDIlattieken  zu 
Giga-CAD  Plus 

198R  64  Seiten.  Md. 2  Disketten 

Emo  Sammlung  van  neuen  Ob|e«len 
Zeichengslzen  unc  Utilities  tür  das 
bekannte  Kcnstnj<tor«ircgrnmm. 

Oe  mltgehefensn  Gpniiruclion-Seta 
svid  au'  zwei  DteteWn  etehalion.  Sie 
werden  ln  den  G»nu«  norausmgenaer 
Ob^kie  geomchc  Om  S»o  beiieoig  vor- 
ändern  uw  kon^iniprcn.  aus  allen 
Rettungen  batmetten.  scnmiiemn  und 
animieren  kcnnnrl 
Bottell  Nr.  90581.  ISBN  3-89090-5BI-I 
DM  39,-‘  sFr  35,90* /öS  332^’ 


MarklÄTochnlk-Produkte 
erhallen  Sie  in  den  FachaWeliungen 
der  Warenhäuser,  im  Versandhandel, 
in  Computer-Fachgeschäften  oder 
bei  Ihrem  Buchhündle? 


H  Haberl 

Mini-CAD  mll  Hi-Eddi  plus 
auf  dem  C64/C128 
1386,  230  Seiten.  inkl.Dhkette 

Auf  der  coiliegiHiden  Dsieile  findet  de> 
LÜsor  das  vtdttäivJlge  Programm,  mit 
dem  das  komfortable  Erslfrten  von 
«chnschonZdfhmmge«.  Plänen  oder 
Diagrammen  oconso  mögfch  isi  wie- 
das  Malen  »on  tivbigcn  Indern.  Entwurf 
und  Auf  druck  von  GKIeki-oniichluuion. 
Schikfem.  ja  sogar  von  Bewwgwn 
seausnzso  (kleinn  IncMHme  Schau 
texister-Wpaxing) 

Bestell  Nr.  90136.  ISBN  309090-136-0 
DM48,-  sFr  44.20/öS  374.- 


R.Wesi 

C  64-Computcr-Handbuch 
mit  CCOS-Update 
1986.  385  Sorten 

Das  Bich  da  das  Ergebnis  eme'  lahre- 
uingon  intensiven  BeschShguvg  mit 
dem  C64  Es  m'ichl  von  den  orofes- 
Siorelkn  Aspokiun  der  Bane -Pro 
grammeomg  Ober  sehr  systemnar» 
informiOonen  (Änderungen  am  evige 
buuMK  Bas <.  am  BoI>i<iIic«v'Uvt>  <Xr  ) 
bis  hin  zu»  Hardware  und  alen  f^gon 
die  danil  Zusammenhängen 
BeslelVNr  80324.  ISBN  3-92180J-2A1 

DM  85,-  sFr  60.70/oS  515.- 


F.MatlhM 

Pascal  mildem  C64 

1006.  216  Stilbn.  Infcl  matoOto 
Buch  uW  Coapiigr  ermöglichen  jedem 
ÜKAirs  einen  C64  den  Einstieg  m  die 
mooerr«  Prcg-ammiemprache  Pascal 
Dem  Anlängerwird  ein  Elntührungskurs 
«1  Pasc»  geterpn  webe-  viele  übe-- 
«haubare  Beeplofc  aus  der  Praxis  und 
Übungaaulgaten  zum  akbv«n  Lernen 
rindern  C64  aufferoern.  Beim  l-'rcipram- 
mieren  wird  i-  Durch  ene  aushihrtcin 
BeiSunun^anlrllung  um-rslultt 
•  Dem  Buch  ncgt  um  leisiungstihiseo 
Pascal-Sysui'i  mll  einigen  Paacal-r-o 
grammon  auf  Dink-he  bo 
BeetelkNr  90:77.  ISBN  309090-22 2  t 
DM52,“  sfr  4700/oS  «05.- 


H  VVUhOU/A  Dratieim 

64  er- 

Großer  Elnotoigor-Kurs 
1908  248  Seiwn.  inkl  Diskette 

Henmng  der  viofcCht  bc-kanrteaie 
Eln3fe»f>6r  Deurschlendr-.  machl  au' 
mannigläzugc  Wtfso  Grundlagen  klar 
Dabei  er».elleit  er  6taidig  senon  Cfi* 
Des  beginnt  mit  e.-ie-Disketien-Sla-on 
und  endet  mit  übe-  de«  B*techirm  fah 
■nrahm  Lattwagen  urrf  mwizen«den 
Gompusorr. 

Nach  dom  Durcliarbe len  von -Henning 
pack!  aus-  bK-.-!?!  cur  Einttc-ge'  aio 
Grundlagen  dm  er  ür  seine  weitere 
Arbeit  am  CB4  braucht 
Bcslell-Nr.  90668,  ISEN  3-8M90-6680 
DM29,90  sFr  TJfJMtß  233- 


•Unverbindliche  Prcisornpfehlung 


Fragen  Sie  Ihien  Fachändler 
nach  unserem  kostenlosen  Gesamtverzeichnis 
mll  über  500  aktuellen  Compulorbuchern 
und  Software.  Oderfo'öem  Sie  es  direkt 
Beim  Verlag  anl 


Ü'i'ai4  Computer-Markt 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


Vörk.  Su»i9car.nei  ll  «aus.  C-«4  I 

1541.  A£!Wi-Carlr..Pa«9f-C  fe.t-G'atlk-Dafel- 
8ple*o  (Dbk-Or  lg.)  gönatig  OsKar  Fucho.  sgb> 
Hginorsroulh.  Ccticnbacter  SP.  24 _ 

Verkaufe  koaipfewo  PD-Sammfeng  von  Digital 
Marketing  lür  nur  150  OV  nkl  Disks*  »NP  350 
DMj.  Schreib!  an  Jörg  Schäfer,  Thüringer  Str 
139. 66  Mannheim  31 _ 

Ich  such«  dae  Schrelbfxojr  Magic  D»<  von 
Commjdoreizu  laftren  mrtJoystcK).  ferner  ein 
Programm  LchtVGehal'aasreclinung  f  C64 
J.  Schmltz-8raun.  5040  &ühl  6  1fr  02232t 
3148? 

Softwnre  gratis  gib»,  es  nkht,  aber  billig.  Info 
gegen  RDckumsc/ilag  bei  W.  Thier,  Hartgersir 
7, 3300  Braunsctuvelg  —  84er _ 

Onglnaio:  z  B  Pegasus  Br  oder  Uutrun,  La« 
Mamor,  Sfealth  Fighter  Hanse,  'Atomar,  AitSrne 
U9 w.  H  F-scter,  ChrKlianslr.  24,  2350  Neu 
müncicr _ 

Verk.l.  C64  Orig.  Disk.  SubBaMe-Sim.  20  DM. 
Baroa  Tttfe  2  35  DM.  Jlnxter  30  DM.  Taw  Times 
20  DM.  Elite  35  DM.  64er  Disk  5*66  5  DM.  Tel 
09339*337  Martin.  >ür  Sega:  ATienburner  (un- 
goöttnel)  60  DM _ 

Mio*:  Suche  dfes,  was  ©3  ai  Schwäre  gibt.  Se- 
guenzer.  Editoren.  Designer.  Manager  Dump. 
Sounds  jnda»e  anderen  Reg.  fürC64.  H.  Rot- 
ler.  Peldstr  3,  SUQAIsdorl _ 

Sucht»  Software  »  Ci 28. :.  B  SwdaW  12Ö 

fitarpnmlor  130,  Suparbiu«  'Ml  O.  Timm. 
Roaenburper  Weg  1. 22öOHusum.  Tel.  04841/ 
75874 _ 

Verkaufe  meine  Sammlung,  Onginafe:  Prlntt. 
50DM.  CharaeWf  40DM,MasMfbm4apM, 
Simons-Basic-Modul  25  CM.  SttrUKrter  V40 
35  DM.  Tel.  04241/5647  ab  18  Uhr  6f)er  uersu 
_ 

Verkaufe  Originale:  Printf  50  DM.  Characleri. 
40  DM,  Oulrun  20  DM.  Strebs  720* 25 OM.  Me- 
«erbawr  40  DM,  Swnextnr  WO  35  DM  Tel 
04241/5647  an  IB  Uhr  -4trr  vereuf.nen 

Axenon-Megatron  Top  Stift.  Tal  Mi6l/tt53 
(16-20  Uhr) 


V**r  kaute  77  Ol&k..  bedselUg  mit  gut«!  Spitzen 
bespielt.  Pre<s  VB.  Bitte  melden  bei  Ra'ncr 
Wenning,  BuosonJetiefl  ift  2032  Waiilatodi 
Tel  Q4S5AI2476 

Veda  ule  Sptole  fUr  C64  (Otsk)  Liste  gogsn 
ROckpor»  oder  itgene  uae.  Gunilla 
Bockiorst-Lnk,  Sierr^eg  ?3  7235  Obe-ndod 

Super  Sprite-ToM.  fbtieron  •  Animieren  • 
Spiegeln  •  Ouerfay  *  Versen  *  Compsund- 
Sor.  -•  20  Funkt  *  Joysticks!.  *  PuMown- 
Men  Call  melll  06071/23713 

Darre*  gesucht!*  Nehme  alles  was  ich  '«na¬ 
gen  tannll  Olsketter  Mer  Listen  an:  Jan  A<- 
Diez.  Eaenlontsr  26  7503  Karlsruhe  l 

Verk  Computor-Lltoritur  riir  C64-  Computer- 
handbuoh  v.  fl  Wes  Grafik  -  Dospn  v.  C 
Plan.  6502  Programmieren  In  Assembler  v.  L 
A  Leveothal  .  andrre  Titel.  Info  04107.7876 
aa  19  Uhr 

Sequenzer  64  (Oo  Synm  64|  u.  Nwenpriruer 
64  (W.  Krachi)m  Aril  gesucht.  Reinhard  8m, 
Om  re  Hauptslr  20.  79t  7  vonnngen  2.  Tel 
07303/5553 

Suche  feuscfipanncr.  Hate  Super  Games 
Scnlcici  D«ko  Liste  fr:  Tcreten  Zimmermann, 
Brleiat  7.7206 Emrotgen,  tOOTuAncw  —nur 
Disk. _ 

Verkaufe  Spiele  ttr  C6t.  nur  'Originale  Litte 
bei  Aückumscniag  mt  80  Pt.  Christian  Tanger- 
mann.  PromenadeplMz  »2,  8000  München  2 
Verk.  Spez-alaoftwart  ln1Misk20M  Briefmar¬ 
ken  Bücher  ab  2  CM.  suche  Hardware.  M. 
Pf  Uhl.  8068  Durach.  Mühienpiatz  3 

Veraule  und  tuusoo  C64  Public  Oomam 
Software.  Gratälisie  bei  Andreas  Alslabon, 
Terefeegenatr.  16.  41C0  Duisburg  1 

Suche  Programme  (C64)  (ür  Abwicklung  und 
Auswertung  von  SpOtwansMtungen  |Lauf. 
Triathlon).  Albln  Brandner.  Rachelstr  13  8443 


Tauscno  Prgr.  lur  064  9u1  Disk  aller  An  B.lte 
Liste  anfardom  bei  .-Jrgon  Knnnen.  Plittere- 
derfer  Str  la.  7650  Rastatt 


Verkauft!  Ortgärel  64er  Disk-  Extra  NR  5.  7/88 
4/ae  Sonwrh.  I  tür  10  DM/Stck.  u.  Sondern. 
3(2  Dak.  |  13  DM .  suche  t.  Ö\er  NLid  Centronics 
Inierf.’ll  fei.  0424H5B47  ab  18  Uhr 

Suche  Prlntlo»  (original)  mit  Handbuch.  t-I 
09872/71 8B 

Achtungll •  Vertäut  Malbca-Programme  tOr 
einen  SplEervPrel3'.!30DM  Irkl.  Dükeile.  Ver- 
3k*i  10  für  25  DM  Ink!  DaketW.  Tel.  02261/ 
56632  ab  13  UV _ 

Suche  dir  dfr.n-  Spiele  «Sr.«  aus!  Habe  sehr 
grcEe  Sammlung  und  will  Disk»  abbauen  Sie  ¬ 
le  billig  Disk*  zusammen'!!  Infenntsre  D^h 
0391897577  ab  19.30  Uhr 

Suc!ie  für  CI 26  Sportprogramme  (keine  Spio- 
lel,  z.  B  Tatellenerrechnung.  Tiscrtlerwis- 
au»v  usiv  An^etwte  an  R.  Schä/er.  Kasseler 
Str.  31,  6340  Dllenbutg _ 

Verkaufe  GtiHdo.  Thievea.  The  Pawn,  Intocom 
Aduentures  WehbrlngK  Leaiher  Gcdeeses 
0 1  Phocoa  zu  fi  40  DM.  Tel.  08105/8874  {mein 
Anrylbsamwoner  seiet  nicht) _ 

Verk  orig  :  Fcobaümanager  *125  DM.  Enghsh 
Grammar  klasmr 30  DM,  Opti-Ma 40  DM.  lau 
sehe  auch  gegen  Prcgr -Sarv-OisKonan  oder 
Am-  oc  Wünsch  Prag  Tel  04321/53363 

Vörkeu(0  an  H5chslgsbo1ll  Input  64  nur  kpl. 
(NP  20C  DM)  ä*S5-l2/85  4  2/86-S'88  -  7/86  4 
IQ/86-1/87  (alles  Tape)  •*  9/88  (Disk).  Tel. 
02922/B1C63  ah  20  Uhr _ 

Suche  für  Pnnttokompl  Anleitung,  bietsv-idle 
Origirjlsottwara  Tel  Q«0'684&39 
Marco  FörsterlSyslem  5.  Büle  rul  mbh  an.  da 
ich  Deine  Aies-.-  verloren  habe!  Call. 
C972I/27QI5  (Ceus)l  Vours  TGA... 

Vef-nuln  Pnms-rsp  -  70  DM  und  PS-tkond«k 
I^2je40  DM,  sufierdem  Prolext  128  =  50  DM 
und  Buch  ProtM  mit  Disk  =  25  OM  Alles  Ori- 
glnäle  K.  Kiurrmeich.  Brunnanneg.  537D  Kall 

Suche  Tauschoanner!  Only  DlsWt  CB4II 
Schicki  eure  Usien  an.  Stephan  Müllet 
Posta tr.  7. 2981  Rechtsupweg.  (Suche  Sound- 
moniMf  64er  IC186  (GraLs-Kop«) 


verk  Otijina«  aui  K:  LCP.  Summer  Games, 
Top  Gun  P«w  II.  Konam.  COlN-OP  Hits. 
Uuciear  Embargo,  Werner.  Diane  (D).  Nur  'ret¬ 
taas  und  Wucherern*  sb  *-3  Uhr.  Tel.  09061/ 
22174 _ 

'/erkaufe  übet  20  Original-Prcgramm«  für  den 
C84.7  Blftlsis’n-Ga'ntre  Tran  Tbr.  Leviathan. 
Für  5  bis  Ü  DM  Please  call:  02255*6992.  Ver- 
'3ngt  MaikuBl  Nach  18  Uhr  rktte  anruteni 

Suche  Sard’s  Tale  II  -  III,  Original  einschließ¬ 
lich  Anleiungen  lür  C84  lei  0?40a/62t3t  BD 
14  Uhr 

Deuiscnc  Arv'cltung  lür  Righlsimulator  II  und 
für  Newsroom  für  jo  20  DM  ;u  '/erkaufen  nfo 
gegen  ac  PI  Porto  W  Nnumsyxir,  Rüppurrgr 
Sir.  94.  75CO  Karlsruhe  t 


-  Textomat  Plus  123  für  60  DM  V3. 
Hacker  (Kaa.)  für  to  DM  VR  suche  Turbo  Pav 
cal  für  Ct28  mögt  billig  (auch  ohne  Hand- 
buch).  Tel  07124*29266  Urs  verlangen 

Verk  64erServi09-Dsk  Nr  5  6. 9. 10*87.  Sond.- 
HeH-Disk  10.  IR  21, 22,  )a  15  DM.  sucne  gün- 
stg  157t.  R  Wolter,  T  02352*1389  r.sch  19  Uhr 

Sucne  für  C64  Software  .«der  Art  W  WlsneSlV 
ke,  Wektqmp  108,  4300  Essen  H 

Verkaufe  op  Games  auf  C84  und  ein  dcfekies 
Modul  zj  5  OM  Sven  Slchekchmict. 
Friedrichaerl-Slr  111,  4iQQ  Du^purg  IB 

Wegen  CMb  Gründung  suchen  wir  noch  G.v 

/neu,  Ao«ir»duogOn.  Domes  nllor  A/1.  Cor>3al 

Ofeteatf  S  Grepp/er.  Im  Löh  68. 7640  Maden. 
0'F.s  iixm-o  zurückl! 

Scanner  Sbopl  Die  Allomotne  in  Sachen  Gra¬ 
fik  zur  Drag  On.  Koslenk»  Irfo  anferdern.  Ca 
50  Diskfden!  Geier  Gonsohorek.  Oplade- 


The  best  Soll  fee  your  C64.  Inlo  bekommt  Ihr 
von  J  Klein,  Herrenst'unden  46,  5C60  Berg- 
G'-iaMch  2 

Vfegsn  Stwemwscnsol  zu  verkaufen:  Prcneit 
128.  P-odit  128,  Geos  128.  deutsch,  u.  Wleae- 
mann-lnwfeco  92008/G  Koto  250  OM  lei 
020^*40/63 


Der  Fhgtrainerdef  Profis:  LAS  86 


Huj>-rhaien.  Imccccc  mc  £A4atdxhiwidK  219 
ES.  Icniiitam  gul  3Tt-lmir«iBim*r.co  i'-w 
LAS  V.  »unJf  ln  ramihhtr.  T «i  ui  r-rtz*rjc(uU 
um  Tal  Piu--.-  flUH  h»ietr*qw«  WutieU  urW  *>• 
n>-li  inm-  je  HKtur—runa. 
komp-il-Ar>j-K«  TU  auC-atolChon 
Hnirt/jan  w-is  «azdUm  z.i«öh kr/x V * 
DM  /arbfieroertt  lofemem  io. 


g 

Si 

ll  “SS«; 

|B5fi» 

m 

Druckern  Sie  doch  mal  richtig  !! 

D«nn  die  Wahl  des  richtigen  Druckers  ist  Ott  ein  schwieriges  Problem.  Bei 
uns  ist  auch  de*  Verkauf  eine  Qualitätsfrage.  Ob  Sie  sch  einen  neuen 
Drucker  anschaflen  oder  einen  vorhandenen  au'rüslen  wollen...  FRAGEN 
SIE  UNS"  Wir  führen  Drucker  una  autom.-nisefto  Einzelbia'.tzufüftningen 
7  B.  von  EPSON,  SEIKOSHA,  OKI  DATA,  MANNESMANN.  FUJITSU.  JUKI 
und  HONEYWELL  BULL. 

Preise,  di©  einem  cas  »DRUCKERN-  versü3en- 

Automatische  Emwlblattruführung  für  EPSON  FX804.-FX85  nur  249  —  DM  l| 

Nu»  ein  Beispiel  »ü*  eme  außergewöhnliche  Kombination  /on  Qualität  und 
Preis !  Nocr.  etwas. .  wir  erleichtern  Ihnen  den  Aufstieg  zun  professionellen 
Anwender  mit  unseiem  EXPERT  PC-System  losten  Siouns  und  tordemSie 
unverbindlich  unsere  Preislisten  an ! 

Für  BRD:  Für  Österreich: 

DRUCKERPERIPHERIE  COMPEX  DATA  GmbH 

M.  Berger/W.  Grundmann 

Hochhalden  18,  D-7210  Romveil  1  Konradgasse  33.  A-3430  Tulln 
Tel.:  0741/21897  Tel :  02272/41 23 


COMPUTERSOFT 


C64  GAMES 

:a  BCOT  C/Mr 
AUEN  S'NCOCM 


BARBABIAX  U 

0ARD  S  IAIE  III 

OITTIC  ld-*t|D 

BLUBEftRV:  COi  Gczr.erv 
BUBBLE  GtOST 
CALL  ME  /»SVCMO 
CAPTAiri  BICOD 
CVBERr<OID5ll 
GTE  FUGGE.- 
EMFiFE  5T»tkES3ACK 
ECHCLON 
MOTSHOT 
INTEHSITV 
KAPA1E  ACE 
KAT4KIS 


CASS  DÖK 

9k»  5-1  WO 
39.»  19.90 
44,« 


».SO  S-.00 

44.« 
3330  40.« 


»90 

44.U5 
»30  44.83 
48,90 
X  90  49.93 
»SO  44.90 
4990  59.93 


CASS 

X.SO 


3»» 

3!» 

»9: 


5KATECBAZV 
SOMMER  CLVMPWDE  S5 
STREET  SCHTS  BASEBALL 
SUMMER  SAME 6  II 
SUPERSTAR  KtE  OCkEv 
V/bo~  Elron 
C6d  STRATEGIE 
3-24 

BrSHARCK 

oecistON  rr  oesspvt 
GETTYSÖinG 
JAGD  AUF BOTSB  WTOKf  *9«  84 
KAMPFGRUPPE 
KCL  OMIALP  ACHT 
OKINAWA 

PPESIOE’i'  16  WlSSruS 
PED  BTOHU  BIBTÖ 
WAR  -r.  samt  PA3FC 


D«SK 

50.90 


M.90 

64.00 

39.90 

64.90 
79.03 
44.93 

30.90 


79.90 


HITS 

★  HITS  ★  HITS 

RETURN  OF  JEDI 

49,90 

WU  LUNG  49,95 

GAME  SET  -t-  MATCH  II  49,90/59.90 

DANQER  FREAK  29,90/39,90 

OALEY  THOMPSON 

39,80/49,90 

SUPREMECHALLENGE  44,90/59,90 

LAST  NINJA  II 

44.80 

5«,» 

C64  ANWENDER 

MIC  KEY  MOJSE 

P6P9  MAD  MIK 

PN".  PANTVEP 

34.90 

>3.90 

■14.90 

54.93 

33.» 

4t, >3 

ADVANCED  ART  snoo 

VIZASTAR  »4  XL^ 

VIZAV'FITE  ftt 

79» 

388.» 

88» 

P0CX3  CF  kAOlANCE 

SIVBAD 

09.93 

53.» 

ZW 3  UM  ZIG 

09.» 

SOLDIER  01  FORTUNE 
STEALTH  FGHTER 

39  90 

41.93 

AMIGA  PROGRAMME 

49.90 

59.» 

ANDRGMEDIA  MlBSIOf« 

88SO 

THREE  STCOQE8 

49.« 

EODY  EDIVARDB  HKV 

80» 

ZACK  MCKRkCKEN 

49» 

mega  "sry. 

Bi» 

C64  SPORT  GAMES 

OJ1  RUN 

PACMANW 

BJ» 

99.90 

t  COT  BALL  MANAGEK  T 

39.90 

49» 

80RCTCP  PIUS 

09» 

GAME  SET  -  WTC' 

44.93 

59» 

AMGATOCtSVl2 

19« 

GARRY  LWIKEP  f'OCr9AI.L 
«NIE  t»IA>  CM  AL  SLCCEB 

34.90 

U9-J 

19  9C 
‘J!A 

DR|jCKEn»NPA5äUrcG  CP-:«'. 

D9» 

tf»?.» 

WTO»DAVZ 

44» 

r-YTOTO-j  r-IiriT 

319  Gl 

FEIER  KASDELEr 

54.90 

BATTIECHESS 

81.S0 

HÄNDLERANFRAGEN  ERWÜNSCHT 


ESJ  NEWS 
nein  LEO  DU 
to  &ir*niin" 
Aprc/do-n 
Canuutki  4roDan 


CSJ  COU9UTERSOF1  Onibl- 
AW.  Vn9*>.  1  LAÖENGE8Ct*n 

Aul  Sclisd-I  17  *r  3r  TWor/MM  27 
3703  SarstaK  4  3KO  hanno.-l  I 

Tal  0iüfle,*03l  Tm  111 


VPRSARDBEDINOUMGEV 

UPS^wewi  10  -  :>V 
Nachn.  7  -  .*  Vr.k  3.-  ov 

Auiuw  VOiKbw  ti.-  t*v 

|Ej-ti«np<k  in  IM) 


140  ifcjfäi* 
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COMPUTERHARDWARE 


Aaitis  tiß 

au  179 


piPBenwif. 
i  astfrairn 


eh  ae  Sc 


Ka<tvs/li 


iftvtrtisn 


~DM  32. 9 j 


telter 


tlpWlM 


Ue/BJl  • 


Sf* 

W$2k  A 

tCf-8'.U  M 


mene  t 
itt/itei 


•8er  Modi 


SHQUsemu 

Tvtfui/t  iß\ 


werstBiJ. 
DU  Aid 


WmsanäM- 

mriitlt/aM 

pS.v  IV  i  ’.vjlis 
'r'kffnerbfM 
PosielcuMIfr 


Vt/sitilk 

Wr>spia:bgtim 

;WA 


maavng 
f'eciTS/i  v 
kniti pnj 


kctli'Uff! 


/M§  oder  256* 


RAM-Erweitrraag  C64 

•  tiofeph  Jitf  den  bipaäsioaSBOIt  H?sk6H  UDB 
tew$  •  »ein  lilv»  •  kea  BtsMn  •  km 


GwMtie/ttlasi  •  i  8i/dscdin"ieiicn  •  «v'f 
iit:m'Svpetbttiittnitittni+/  tscnoglhi'Mtr.a 
•  7 1  Kfiael/U  Mren  •  f- Iesieat)/Iefunj9lfiie 
arit/tä  Uft/Mw 

?56k.Utdul  au  198.- 

;  m  «oow  DU  598.- 


4-fae*  Steckfi/ctzerwefteruag 
fir  (Kptwiionsforf 

m  tf  Slltupw/t  nt/ ein  m  neu  easetaiiaai  • 
schallet  anelt  Bet lietisyitrme  und  fite/eha/ner 

Kmpletipuk  DU  89.- 

Lee/ platine  DU  24.- 


lichtsteuernodul  C64/C128 

•  Heil  fut  die  HeimditeotM  •  8  hei  p 
minbeielCeiioletie  800  WatlUiltanai 
prejiHoMtibii  <>i  Maschine  u  Basic  • 

Ustrpa" 


cw3oS»« 
D  46«0 

C2fa' 

f'a^l2SS 

cb«  D^ao 

I2VM 


AUSSCH'.tESSUCX 


■VrtoilU« 


^1I«V 


ÄrpXi 

iSÄ**- 

i^oiCcrc^ 

l/BaiHH"- 

•V»» 

O, 

Olli  H'*|- 
p-0.  n  edan» 

CVC4IIH-“ 

&AKMS 
I  a“1'"  -o  ,» 

I  Eucwir.*i  It*«-* 
I  -«.TfrC0i*O‘V 
I  Liirn- 
I  W.NI'Wtf' 

■  filrW  &J“t" 

■  i ..Uc 


O.9.90 

C'3S,,°  D5930 
0»“ 

CJ5WSS0« 

nau 

£*9.10  1  >-  95 


°'e  Ede/. 

ftaarrs 


uns  bekommen  nur 
Preise  kalte  Füße: 

rDHEI  I  IT.  Cafis^wn-Prc^ramm^ 
<üBlct-en 


-  >on  />l>  ou 
«•Külte  DM 


OM.W 

iU-SS||ä 

-  J4.40  0 

D  79.90 

CJS.M  o  M.O0 
cawDwao 

caM#  SS’S 

D 19»! 
CMM  D«« 


-roousvers. 

oerbakaS 


MJITK 
PilV  PUl" 

du,.R>f<ö 

säfSi« 

Ä»« 


Oieneuevo^onoc.j« 

gssÄajsaggi 


‘ANFORDERUNG 

n5.9» 


BESTELLUNG  +  INr 


BHUKS" 


»Wirtin 


1 1  °lSa»^^önYnap6r 


A«t>  Prei!6  sind  unsero  f  nd<a7W'«"ve  5e,'  Versönd  bGitcixivr,  .mUifi' ge  Sfr'östtosre/i 
CcV  '/ortCuSSQ  mü  SckUKk  OM  7, 50.  öfr  Versand  o&  Nacfmafme  DM  5, 00  >e  Sendung. 


— — - iwcrvnttft 


,  2  Idi  möcS'’'! 9n 

[1 

II 

ll  r.S.  Dafensysf^e 


SOFORT-BESTELLUNG 
PER  TELEFON: 
0911/288286 


T.S.DatensLjsteniE 

DENISSTRASSE  45  •  8500  NÜRNBERG  80  •  TELEFON  0911/288286 


ANTI ■  BUSINESS  -PROG  RA  M ME! 


SYSTEM 

WECHSEL 


Sie  haben  sich  für  den 

Amiqa  entschieden! 

Mit  Amiga-Magazin  bekommen  Sie  alle  Informationen 
um  diesen  Kreativen  vollauszureizen: 

Grundlagen  /  Kurse  /  Marktübersichten  /  Testberichte 
Tips  &  Tricks  /  Anwendungen 


|  Na>"c.  Vorname 


'Drucker  für 
denAmiga 


Billard- 

Simulation 


Comicsaus 
dem  Computer 


■  Excellc-ncc  ■  Pro-Net 

■  CoAmiga  fort 

■  Dynamic  Studio 

■  Interceplor 

■  Comm1’ 


J  TE  ST^ABO  N  N  EM  E  NT^' 

|3  Ausgaben  für  nur  19,75  DM 

g  Ja,  ich  nehme  Ihr  Angebot  an 


Straße7Nr. 

Nur  wenn  mich  »AmigoMagozin«  überzeug!  und  ich  nicht  nach  Eintreffen 
der  3.  Ausgabe  abbeslelle,  möchte  ich  »Amiga-Magazin«  jc-dort  Monat  per 
Posf  fi oi  Haue  zum  günstigen  jnhroeabonnement  zu  79  -  DM  beziehen  Da* 
Abonnement  verlängert  sich  automatisch  um  ein  weiteres  Jahr,  wenn  ich 
nicht  bis  zum  Ende  aes  bezahlten  Zeitraumes  kündige. 


Datum,  I .  Unterschrift 

Ich  weiß,  doß  ich  diese  Bedalluna  innerhalb  von  8  Tagen  bei  Mai  kl  & 
Technik  widerrufen  kann.  Zu  Wahrung  der  Frist  genügt  die  rechtzeitige 
Absendung  dos  Widerrufs 


Datum,  2.  Unterschrift  .  ,  .  . 

Coupon  einsenden:  Markt  &  Technik  Vg  AG.  Posttach  130A,  8013  Haar 

«Vtl/8«? 


Computer-Markt 

Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


Verkaufe  Prinffot.  Cho'seWrfW.  PH*-Rao»r  (3 
DÄW  ZuS  130  DM.  Slarpainthr  35  DM.  3)169 
Ctlg.  m.  KandMch  Tel  02371/52165 

Verkaufe Ptedal ;C1 38)  4-  <!.  AnlGHung'NP90 
DM)  tür  36  DM.  Suche  Anleitung  für:  To  Bo  On 
töp  Tel.  0936/6124  (Dantal  verlange«*) 

KM'*  Cfr«  hot  Software.  Suche  neueste  Sott- 
warn  zum  lammen.  Schreibt:  I  Wiegmann. 
Ptalnn-msc  55  3423  B&3  Sachsa _ 

Computerclub  at-Breakerü  Gute  Disk.  gute  liv 
fcs  und  eir«  recelmäBIge  Clubz&schrrtt. 
ComputBfdub  BlhBreaker.  Postfach  3262, 

5330  KDnigPwtBr  gl  _ 

Verkaufe  7.  hab  Preis  Stanerter  Vars  40. 
Giga-CAD  Plus.  CNC  nach  DIN  66025.  ASes 
Original  Sotrwire  und  Trainingsbuch.  Tel 
02234/150/6  


Var  Kaufe  wg  Syyemwechse*  meine  64  Dlsks. 
bäte  gegen  2  Dv  Briefmarken  len  Mode  da- 
lür  1  Disk  mit  D*s-scrter  zurück.  Mosssfal, 
Oronerlandsir  »258,  P3400  Gültingen 

Call  tor  hd  Soft  06154/1267  (Olive.; 

Suche  Programm  für  Ausdruck  .an  Blx-Seiten 
Ink!  DRCS(C6-<  Modul  2/Slar  NL-10)  M.  Lege. 
Ftantagermeg  33. 9050  Fresing 
Suche  646«  Programm-Sorvice-Disks.  Tel 
0216115347t 


Suclte  ekiueüs  Games  aut  OtiK  tür  C64  l.nrn- 
pregrammo.  Anea  Palm  und  gulc-maHene 
64er-Haft«.  Um?  an:  Markus  Kramer,  ln  dun 
Unsen  87.  7i?i  Inoersheim  2 


Buchhalter  64  iv.  Mükrs)  elnschl.  Handbuch 
tu.- 120  DM  Zugaben,  lei.  02565.7433 _ 

Vermute  org  Basic  64  (Compiler)  von  Date 
Becker  me  Abteilung  für  65  DM  inkl.  Versand, 
re'.  07664/8223  (Dirk) 


r.rw»uri  001"  Lola  gogen  BO  Pf  bo'  AnorwK 
rrarmer,  Uhlhorn.  9.  5129  WesäCQrunn 

Suche  CNOSinulatlon&prcqramm  für  den 
C64.  Bitte  melcen  bei  Thorsten  Möller,  Heid- 
landsweq  5.  22:ö  Scnenefeld.  Tel  04992,878 
(ab  iS  Uhr),  tausche  auch  Software _ 

Suche  CNC-SfliMilatlonsprogramm  tür  den 
C64.  rausche  Sirware.  Liste  bitle  an  Thorsten 
MMet,  Hediantsweg  5  2216  ScneneleM.  lau¬ 
sche  aui  Oiek  teer  Tape 


Superbase  126  und  Superscript  128  je  75  DM. 
Ausgabe  64er  >'65-3.88  für  HO  DM  Tel. 
CaS'3232438  ab  20  Uhr 
Suche  .vtzswKf  Classic  (C128)  gebrauehl.  Till 
Zieger.  Nauene-Str  27.  7000  Siultgarl  70.  Tel 
07t  1/723957,  BK  -0711723997«! 


Wh*n  you  warna  on  C64  Pie  Net  stuft  then 
contaci  aoon  Holge«  of  ACG  Neualbenreu- 
Iherstr.  4h.  8595  Waldsaasr-n  (Send  Disk  »nh 
Games  then  1C09V  AnsworlH) 


Vei  kaufe  die  neuester.  Spiele  und  Armenier 
tvogramme  für  C&4  aut  Tape  und  Diskalte.  Tel. 
05221/15291  ab  19  Uhr 


Computerfcörsen:  26  *2711.  N9US6,  271t. 
Köln.  5  •A.xS.-.  Wuppertal.  IO  « 11.13.:  Watton 
sched.  17.  •  18.12..  Stolberg  und  Ooerhausen 
Inlo:  Q 2945/27250  ab  :B  Uhr 


Ver*.  Originale  VB  20  DM.  Werner.  Erbschaft. 
Space  ftarrler.  Escape.  Draguns  Lair.  Vermeor. 
Basic  64  Sucht  Speeddos  *  Kemel,  PnMagic 
OOS  V8  RuKir  03  19  Uhr.  Tel.  07034/61482 


Ausland 


Ich  sucne  Tauschoarinnr  'C  IBM-PC.  Listen 
an-  F.  Lied.  Bw  51017.  4CM78  Gö«bag, 
Schweden  


Tausche,  vermute  C64  Programme  au‘0isknl- 
te  Liste  a^fordem.  Erfahrungsaustausch  er- 
wünsche.  Gabriel  Mauri.  Via  Wedel  22. 1-20052 
M cm 2a.  Ml  Italien 


C64ÜI  Verlaufe  neuesle  Sr-ela'l  Info  bei:  R 
Müller.  Potflach  12. 9603  Spiltal/Drau.  Ausitla 

WantM  Taifsctoartner/ir,  'ur  CtWllI  Suche 
Demo’lntrwnaker  scr»>3  rwuss/e  Soliw." 
Schicki  ene  Lislen  an:  Oenis  linder.  Mühlfr 
dorfMr  11901.  CH-3013  Bern.  10l>‘p  AnfAnri 
i'm  searchng  rot  ihe  naweal  h«  sluffl  Send 
>-our  Lü  on  Fhllipp  Wuermk,  Tcggenbue 
ger«i.  137.  CH-9500  WS,  tr  call  me:  07» 
231394  _ 


Biele  &3e-Sof!»3ie,  ftop)  BF.  Postfach  79. 
A-9570  Voisceig _ 

A-iew  Auc-trian  Group  (C64). 

Call  C043il352«?464  (Round).  Conlr.cl  ua  lor 
hol  alulfü 


C64  Austra  —  The  Tyrolean  Cnw  (ITC).  Su¬ 
chen  Tauschpartner  *  Konlaklpersonen.  Vle- 
kr  Games  »  Anwendungen  fjr  C$4. 15i«  an: 
WiV  cf  TTZ,  PöoU.y«  203.  «-0+i0  !'■'»' 


Suche  Lasar  Basic  und  laset  Compiler  mll  An¬ 
leitung.  zähle  in  DM  Angebot  an  Dan  Feld- 
Ja-übsen  Stoauby  Bygade  8, 6200  Aabenraa. 
Dänemark 


HsBo  CeuCchland'  ll  Ich  suche  einen  zuverläs¬ 
sigen  TauKhoadnsr  B-'tio  liste  an:  Dan  Feid- 
Jakcbsen.  Skovby  Bygade  a  62CO  Aabenraa. 
Dänema-k,  (Disk)  _ 

AuslriaülAmga  -  C64  Soflvram:  R  längauer 
Zillehol  7.  A-1130  Wen 


VC  20 


Hallo  Aulsteignr  und  Umsle-gei!  Suche  ge¬ 
brauchten  VC-20  mit  16-64  «-Erweiterung  für 
VB 200-2«  DM  Alfons  Sm&e  Akazlemv^  Ä. 
3343  Tul'-rn.  Tel.  06562.647  (dringand) 

Verk.  OrignalhanScuch  Exbaad  Leve  II  t  VC 
20  10  DM .  l/aslor  Er*-eitQtui>3 1.  VC  20  15  DM. 
Zelt8Chr.*t64'o.-  Jahrgang  1958  3Ö  DM  Podo'l 
Tbl.  01731,95240  (19-gl  Ul«) 


Suche  VC 20  -  Auch  defekt  oder  Ttetaw  gut 
erhanen  Güchc  usw.  —  Pre.eangebWe  an 
Rcr^  Mente.  DkAmauorweg  10  5464  Asbach- 
Hede _ _ 

S'oc-ic  Vkao  Chü  6560.  Tbl,  0211/3M981  ich 
rufo  auch  zurück.  


\rc  20  mll  sing,  achahbaror  35  ■<  Karte  *  16K- 
En»eiterung,  mit  Anwender-  ♦  Spdlprogram- 
me;  Programmier- Handbuch,  für  200  DM  lal 
0221/428562  


verxaufe  VC  20  75  DM.  Pilrrtec  PVnr.sr  VC  1520 
*30  OM.  3(>eli.iiereiv«e:ic«jng  33  K  30  DM 
3  Datunten  <e  25  DM  V  02i62i8C>563  - 
Labus  


Ausland 


«ikaufe  VC  20  +  Dalas  ei.  ■»  3K  .  I6K  -  ca. 
15  Sciele  sFr  ioo  h  Plarnmaher.  Pf  59. 17B2 
Glvl&ez.  Scnwcrr  


Schweiz,  sucht  Tauschsartner  aus  aller  Walt, 
sclttkl  Disk  (Wer  listen  an:  Markus  Hänsen- 
berper.  Pkvarlr  ?4,  8053  Diellkon-Schwoir 

Suche  Tauschpartner  C64,  nur  De<.  Liefe  odßf 
De«  am  Harald  Kcmijnenberg.  Grcfeewaat  44. 
7693  BC  Don  hamp).  Holland _ 

Hilfe!!  Anfänge-  sucht  Games  t  ArrwetH»er- 
p-og  C64  o  C'28D  aul  Disk  Bücher  -  Zeit¬ 
schriften  u  a.  luden  Senrang,  39  Cno  Emil 
Maynach,  L-38i5  SchlHIange/Lu.emboig 

C64h28fCPM'/mt»i:  Biele  Upfiktuelle  Soft¬ 
ware  (nur  Dlski  —  Inlard  und  Ausland  Hc* 
Stuff.  Free,  üslaf :  Radovan  Rjember.  Klafcsva 
44.  41COO  ZaqraQ,  Yugoslwen 

Wanna  Pr,  El.ra’  Vöi! o  lo:  Cot  ThibWe.  FC«  Bo* 
502.  CH-4144  Arashcm-SchAelZ _ 

Hey  Guys!  Corfaci  me  for  swap  neaest  Son¬ 
stig«  Kubii.  V illbachwog  1.  CH-9471  Rut- 
äCh.  '.  or  call  rna  on  ÜOaiäaCKIBtS 

AmigaM'  Ich  siche  Tauschpartner  t&x  Am’ga. 
UH h  ar.:  F.  Lud.  Ben  51017.  S-4C079  Güte- 
Ixug,  Schweden 


VERSCHIEDENES 


Vorkaufe  Schneider  Joyce  mit  2  Uufwerken, 
Daiamat  Jo,ce.  E*istelgwfcera«ur  sowie  Pra- 
grammatoiai  auf  Diskeue.  Pieö  V'B.  Ladowig 
Svon.  veieiafr.  4.  7C66  Bahmannsvwiiiot 

Cwnp-System  »Ono-1  *  mil  64  KByte  RAM  Inkl. 
deutsch  Handbuch.  Spcl  und  Demokassetie 
aszugeben  NP  600  D»A‘VB  100  DW  Tel 
(aBTZfrite  _ _ 

Ve«kaule  ««egen  Sysremwschsol  meine  Sott- 
wiaeaamniurig  vui  C04  SchneWei  CPC  und 
Atari  SCO  :<L-Splefen  zu  10  b5  20  Prozent  des 
Nouarelstäl!  Lisie  gegen  Rückumschlag  (Pcr- 
t0>  sei:  Markus  Kccn.  Soests«  Sir  S  1000  Ber¬ 
lin  45  


Suche  Sarwaio  lür  Sinclair  OL  deutsch.  pr«o* 
Mono  Piugramme  auf  Microcnue  Cartridge 
K .H.  Egergrcdl.  PF  1107,  2841  VTSgenlefd  1 


Ausgabe  1/Januax  1989 


Garnet  Weiss 

COMPUTER  &  ZUBEHÖR 
Fprenit  aus  dtm  Mer  «agaan! 


FSO  SYSTEM  M 

FSO  SYSTEM  128 


64V  Heti  9'S6) 

laus  gier  Holl  9'96) 


EXD8VJI64 


aus  64V  HfrM  12901 


EIDS  U3fß« 


IV  Hett  12/861 


SUPER-ROM  MPS  KC  laus  64c»  H.Ü  US?) 


Pieis  le  Eprom 


DM  28,- 


UC5CM«lflly»l  IU<  0-126  una  IS4T/70I71 
«i  C-ea-Boirit-KiTodus.  BeinhaBe«  PSD 
+EXOS  *  Ortginantemsl  BenöOgtUm- 
5Ch9flplatme. 

PTBIS _ OM  38-- 

EXOS-V3-MOOUL  FÜR  C-64 

Mooul  lür  den  Expai>9)!>ns<iol  DM  86,- 

PIMInen  »st  cfcm  64V  MapaWI 

LUXUS  ORUCKER-IKTERFACE 

(aus  ö£tf  Hott  12/08) _ 


DrKkci-HMotace  komptetl  bestück!  und 

UBpnitt _ DM  193.- 

Icerplallnc  gebohrt  mit  Lcwlosmaske  und 

Bo!«|i>ckunBsaufdrjck _ DM  48  - 

Bauletitsaö  «ompiitt  mit  allen  Bauteile". 

jedoch  nloe  Plalin» _  DV  m  ~ 


Gehiuse  mii  Froiflplane 


OM  38,- 


LUXUS-XERNiL-UMSCHÄUUKG 

_ laus  64V  Holt  »87) _ 

KmniFUmsduttunQkompUiM  oeslückl  und 

geprüft _ PM  198.- 

Loerplatinc  mit  LXSKpmaakc  DM  56- 

Utftn-  UKO  ZAHUNGSIHDINÖUNGEtt: 

n-üffrr  *>!"*"• 


o.  iui-,-0  ni-tin  «Ti  m  TO»«"" 

»>«•  «>?.  Miwtim} »limhu,- I»  attrlJJ*- 
«un^J n>r.  M "HWl  9L7; XIO'JMQ 


hmhh».  m>  w.  ix 


D-u.— '.OiK^ira  "l 
VN<KlruQ«>«.  OK<  **'B  •*! 


.  _  «0M9MIMM 

n  »©'■«iz»*  c«  '»  w*»  -ii» 


STÖBEREST  R.  82 
8000  MÜNCHEN  21 
TEL  0F9-586SI4 


CMXi2BÄ«"3* 


PRINlVBlECHNIK 


VIDEOTEXT-DECODER 


IBWPC-konpy.Dle  Comp. 
Atan  ST 


El  ».ES  W»l  ncSTEN  «JE  DEM  UIPBJUcael 
rtflCS*  IflDCiC* 

FünCü  cjinr.uc’5»'  0*5»  r.ifjt 

iHlt.r!  Ulf  iS  tVETEtteS  "0  ItAlC  «WUCWI 

SEHE  TEST  .aktu«  lensonuaaf 
a-i-.-!i-../.v-iA&ESF 
>)'<!>  ITT  6CWES0  All'  ntAU-E 
ais-wn«  eantHi  £»ca'Si»mr». 
SPEFtX»  USA  »,Üi'(£*T  C*G  UFUHI  l-HPEC- 
,  TM  -XRtVflE  SCMfni  C«E  Ganze  05 
»ETT;  JI-ICH 2 MMUTEU  SIEIIEnilk', 

‘  ojlCMWMiEN  EMFCWUT  UfcKETIE.  I 


*  Cta  »K 


if:.  B£MOraT«ua  i 


SK/üEi-  OE  »EWWUTWfiaür 
E-I'T  |»H1>VFK:.0N 

ünvMnui  MT  USCH  " 

iHj-.mil.  miioiu-min  ■»  *  DM  59.-  * 

äain  »ucii  e»*iTv;i-  'up  ms  &t  um  aud» 

PARALLELES  KABEL  FÜR 

BURST  NIBBIA  K 

i*di«P  Vüo  liai  i«JCMrl»i  öic- 
eloe»1v  s»miwowE  i'Kicocr-iS 
OÄi-UHäÖS  SPEErO'ßll-  lir».»:.  ÜE-l 
ksn  -uaWzuaiE»  kasel  bei  bstzu-uw? 

.  AWt?2l-Kl  V  AS'.!  nt». 

:&SS83&9  *  DM  29.-  « 

UPDATE  SERVICE  luwi/ff.  .c». 

1  .icibi  Mimun-vii-aOsEMKOwiFhM-nrM 

I  Ui-bAll.ä=9.’CE  li  MSMW«l'*El«Ä4 

,  (EWS».  . .«ITT  -5HC.«e-fläiS0?fl  OSS 

r.m  utiirfLfi  AiEC©>i'H>'-irru 

*  *  COPY  128  *  ★ 

I  COPY  128  IST  EP,  BACXUi>  ll»l  'llt- 
v.i-it.  » r<GW*.irin::  anUsD  tWiS't 
•nrrrro«  lai-  si-EiCHTn  >ru 
1  -ir*if it  Eni;  oauiE  rrni.i  i«  iniuwte 
i  i-i  i-CCHs?rNST  BunCH-wtOEn 

.  -  "Al  POE  KO"TTiV..-!li 

1  -»Wfpt  'nn.ii  ri.tt.  .  e»  ->:nc. 

I  u*ni.i>tOTciir=T  El  n  -i  i 

1  COPY  128  PREIS:  NUR  .  DM  63.-  • 


WEUNEUHEIT  >ur  den  C 64/ 128  DM  Z9S,- _ 

VIDEOTEXT  t-l  «r  lntomaw"*«*Vi:K  darpHmr»'^  ml  TVPr^amn—i  »un  ZDF  (W8BQ 

8  KV,  RAI  er.  HU1MWIT.I  »«rtt  v,t  ei-^cWu-  9“«''»».  ‘mi.«--«,-, 

xn  Sa»l  9lrt^ancr<B.»»jcrwrtiWE^»>.V«»iWrcli««*c  Jliru'e"  A86BAU1W  D*S  v. 

-eÖ^CHDEP  TUNER  SONAL  Kam  öm  6n-Mrg  Mi  Hrcrm.lim-n  t.iioK  OesCMIOSBf- 

ComMtoiOTf^Ka-u-uan.Hanl-uPdSetT—Aö'ajbenViDEOTEXTMaBn-iefeutnirj*^ 

j)tf".-:*-i'  tcaid-tm  Fm“  wnMimn.-tlr  Mf.-'W»lm»q.  _ _ _ 

C 64/128  VIDEÖDIQITIZER  DM  248r 

Jetzt  vx h  m  Ü«|  Khan  «uthMung 

Ein-  SUpf.AtW.lsrarJM»:>;unii  oet  ll»OUcn  ar^Met»"  PRIMTTECHNIK  VlDEOWimi^t«- 
kW«  «mun  mn  mehl  Sc6«aie.  JöO«  VUeoSwt»  <t»u:n  Kamt'-a  uro  SanOW  uril 

nun  VEH  ;  .»r  r  fton  Rnoi-ni-  »mCOmoOva  C61.nZ5t.nwS0.  EKi  QrallQLi«r«K  1-1  Jul 

aia>Wr^  dH"  Puttern  moa>&" _ 

ATOMUHRMODUL  DM  198^ 

I  au3  FranHirt  mH  AJom.Ni-flcna:tf  2ek®*fc»«/VWorenao  oit  lt"»m 
_ W?3°'dtcnrm _ 

Spelchofostill'oskop/RTTY /CW/etc.  _ 

KSa>>3  n-lontam» 3-  DM  In  Pr-*'i’ll‘"i 


8000  München  40  Nikolnislr.  2.  Tel.  089/3681 9/  Telex  523203  d 
1060  Wien  Stumpcitjanse  34  0222-S973423 


EUROS YSTEMS  * 

'lUALtFÜRpEVTSCIilANU  * 

BAU9TRAS5=4»J*arUUEimH.  . 

TP  TAOICMM-'I; 

rBJ*NjI"-nMl-l—r.la. 

efKiau  f¥jiiw.W5_s?I 

waw 

r»J-.k9k4lIUk;^**XL«H>  - 

rau»«*  K//V*.  A-Tni 

Q^OiT ^11*44  iKCf  **  fH  ‘« ■vl:r1 


Super-Preise  -  und  keine  Versandkosten!* 


I  Jörtücka.  i.Ccnmod  Atari, Htimeaqp  VOicxine 
1 1»«.  ca.  1 .5  m  Aroni/KaBe’  <"  9  PO  aiÖ-D-SI«»®* 

|  Tuibo  Juxor.  ?  F«uc<rcplr  DM  10.95 

I  Turbo  1  Z  Fnoarattax  WcioeckaUf.  C^ii-Kujj- 

I  Turbo  2  4FfUBTMlP'.eM<nw.l<»'»ii  Causitou» 

I  DM  27.50 

I  Turto  Cobr?  PaWurtlirosi  5  Mc-Dtc-ull.DMJ7.90 
Jovmic*  OS-«»  i  IBM  °C  u.  Xcnnaiie  DM  34,90 

1  JoytiliO-AWp**'  I  •;  it'llSPu;  4  DM  6.00 

|Joy,lleK-V».tSr».ufC«ABcl  DJJ  6  90 

|  nulrrv-i;oi0«i  »5S5  0*4  5790 

.  Dal»r-nc -AWpWr  I  C  IS'1 16.Put  4  0M  995 

I  TuiT>a-Zui«trtOTlabJiC-T4  rir.1  O-glKwaarju  i-»uut 
I  5  i.r  Batate  SM  ’5.CO 

I  QMI-MaB  >361:1.(441120  mU  oi*mpn>fliiunm 
I  ii.l  5  V'4’  Do«ll?  DM  5B.W 

1  TurboJHM  Maus:  rc  GraT»rroira-m  »jt$  1-’ 

|  :->»n“  . 

ughipen'  04* 

,  Turbo-UOWpeo  C4*'t2B.  rc,  &a--.c«tcranm  (rjiv 
IM*  Dielte  OM  69, M 

1  lurbo-IW-UgHIpbn  nd.  GiAT.trcfirjinm  6  Hl 

■  DrMrie  06t  79.90 

5  14"  DqketMB  ?  DO  «ü.  10  SO:*.  0M  10,95 

'3  l.-rDäkeltan.SDP,  t35VI.10Sl(Kk  0M  3790 
I  DI»*MUM-Boi:r  50  DOdtUno  Hä"  0M  1590 

Di.tulion-Boi .’  4D3SiflWi3''?-  OM  1590 

,  MoiUlor-Btanacr  enf  -u  sdr*e*6V.  S»6inVAa: 

I  280.260  "IT  0M  34S0 

I  339.3UB  DM  »»« 

I  Omckprws.».  lOOOBHH,  2*0  mn .  I2‘.  r^nKM 
'  OruekerMinilur  t  u!iK»  2ac6r-Cr.c'cr0M  «240 

|  iT 

,*-C-6*  DM  2B.90  6-1*6  DM39,10 

I  ModulpC«t-Ff  «Mritaiuigcn  *  C^nvbKr-  C<4,'  28 
I  V6rio-fono  * -am  DM  28, » 

,  liVK-RAM  Kans  DM  77,» 

I  StKkDbtiMuwuiMiuiQ  91  zu  2-1  olnrl-xCuH- 


?.l,li?.  DM 


■IQ  b: 
tl  67.5 


|  Epioni-Maoui-  (lallivo 

2  rann.  OM  19.99 


OicK-lo-a-Atojul  6x.ttrralflrla*n  DM  32,» 
Su[cr-0.lrl.bKM-.l«m  7  KOCMsli-  aenDM  3«, 95 
SB*ed-Tao*-kV.t1.il  OWNCWOr.  ^  | 

Epiom-loocb»'  ln  zv  >7  Ep/cri-'j  Ur  DM  125,(0  , 
•Awinr-Knh-I 

Btxl.  Sub-D- jimna-  m  in-acbaier  -tO'B:  ZfO^n1  1 
>jrJ  OI'J  S»»a(  u.  2«  Cin:n  S»>c<  '.im  | 

•»-ui  SJiO  Oira-  m.  U-echalur  40-fll  2«At*b 
K!ö  OlM  Sw-eru  Srait-Slecxtr.  20  ir  t>M  4950  | 
?5c ö.  EU5D  Bu.-S:ail-Sl.  u  2»  Ontfv-S: .  2.0  m  | 

Dr.c*r>-«ntnl 

2.  «  poi  CTS-Steck*.  1 5  in  0M 

«“«  (i-'fiiMVon-Ot-  »W.crz  ts*-.  'Al 

DM  28.91  I 

25oo.  Sj>D-Sti38-|-ol  Crnli  «i  i  fiir  0M  15« 
25oaiSiö  D-bj/M-pcl  Cerlr  -51 .1.5"  OM  28« 
25001  Sud  0  Sl723pd.  SuD-Ofiii  '  8  n  OM  32«  | 
36901  CaUi.  SLOS-pS  Cbii»  Iki .  1 »  m  OM  29« 

SuubscKulzniuDon  <ir. 


ll«  I 


C44  an  DM  12.» 

C-m  DM  19.35 

•cOIP('5‘1  DM  19.05 
Canputoz- Lot  unoe"  ‘ 

LftCY.  mnd 

w™ 

in 

6.95 

7.95 
35  ll« 
SunO-SttckvoitinduroMi 


C6«rru  DM19S5I 
C-IM-D  DM  19.95  i 
Ftop«l5«H  DM -.6.90  | 

Artü  28.  Ite»  1 


Aflim 

S 

10 


i  lad’  DM  99« 


4.i»d.  dm  ;a.90 

'  Low  Cool  Plollnon  cr~  Ereyz  'OH  ftalu  *. 

tÄ  DM 

.  Winkoi-Adnpl-r  o,r-h9«»U  ii  OM  15.95 

UBorpott-tiwadixuiijon  I  CmTr-cOatB  C-M'l» 

1  e«psna»r  (.57.i3(>44k*'an  Usoipoit  OM  »SO 
I  i  Möil-tprom-B.aiui«rPULSORm.Grz".irc<:r«tim 
aui  5  W  f-a-ar»  .  DM  IM  SO 

caw pewend  £pf onspalchiroiri*  SAMSON 

DM  64« 

lrOr--r053«i>.l  Taitoilaockei  SH  poi  DM  21« 
.  Rrwt'abln  itu-.lyaur.-l  DM  i2,70 

Sehulzmodiil  DM  3T,( 


PWZI 

15 
t9 
?3 
25 
37 
50 

Uroom  Commodoi» 


CM .St 

1.15 

1.45 

2.90 

2.70 
1.30 

3.70 
5.80 


Ad.IT. 

'C 

14 

15 
20 
« 

01 

Bot"  ton 
CMS* 

1.15 

I« 

3,10 

2.T0 

1,80 

3,75 
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zum 


MO  I 
».«"  I 
7.04  . 
38S 
*80 

H-n-.k.  I 
0M  5« 
180 
t«l 

2«  I 
2.« 
1.85  1 
3.*0| 
3.00| 


•1A-  »00  , 

•st  »I 


DOS-Kabel 


DM  24« 


?W^ÄSWSSfU.  J50M-ML 

-rllid»!  S»  .0*4 

rt-SOSxkloO«*  580  ab  'COSfcki«  I 

-  SC059  01  irUMcl  Sk"7 

i.5BS-c*|0D»l  4.00  ab 'COS»:*.»  DM  150  | 

-  ScaehBfNWDS  27128-25  DM  600 

27I2B  El  DM  6« 

33-220  02  Stk.  DM  11.00  afclOSB.  DM  11.00 

-  «1482-03  Sl(t.  DM  15.00  ablOf*-  DM  11,00  I 
iCSonimGi:  SupcrOrflbbol 

50SliO<.  (COait  0M  44« 

i  co  5b>d<  tadan  0M  74« 1 
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Versandkostenfrei  -  *  Kein  Mindestbestellwert 


TRONIC 


10  Microschalter 
digitale  Stoppuhr 
6  große  Feuertasten 
stufenlos  regelbares  Dauerfeuer 

Pilotengriff  i«  Fachhandel. 

Saugfüße  für  festen  Stand  in  VeFsand-uncKaulhausern 


Heu  Superboard  Heu 


Das  perfekte 


zum  Superpreis 


Computer-Markt 

Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


Vedcautegety  C16  mit  Rappy  1651.  gut  erhal¬ 
ten.  mit  Spiele  aut  Data.  näheres  unter  der  Tel 
0911M8C636  Ol».  Schuhrr-Inn,  SS  Nbg  50 

VerkauleClö64K)  =  150  DM.  RoppyiSöl  - 
2tt>  DM.  Dalawtw  25  DM.  06  Sondu-he'ie  .* 
3  DM.  Abdecvhsut»  10  DM.  Orig.  Te»t  *  Ga 
mn.  Tal.  Q735V23322 _ 

Commotfcrn  S032SK  ml!  Uml  u  TocMii  Pop- 
py  4Q4Q  Dric-er  *!0?3  mit  Uml.,  Literatur, 
MaKro-Be**  mit  ISAf.t.  aiiea  ropzusrand,  aoo 
DM.  fei.  066164133 _ 

Sucne  Progremme  tür  Siemens  PG  ö75!H  Jo¬ 
hannes  Fnes.  Lecacner  Str,  2  6610  Lebach  3 

Commadwö  Crazv-Team  Willst  du  Mitglied  im 
CCT-CliO  w irden?  Mor.alWtie  Zeitung.  Inlo 
gegen  8D  Pt.  bei  uns  Aut  der  Grube  1  5789 
Bromskirener,  Tel  0?f>34,'8ai6 _ _  __ 

Die  Waihrmtfitskeude  pusi«  keiner  aus!' 
Mailboxen  0610li,a&S86  07261/13'üa. 

07361M384Q,  Q8234/dÖüfü.  09734/240.  (auc 
300, 3N1) _ 

Verkaufe  C16(neu«  I  +  Dalenreocnte:  (neu) 
•  Joystick  (reu)  .  te«tmanagsr  •  Detelma- 
naoflc  *  ProE'-immsammlung  .  Gratih-Buch 
.  C84-Baslccuch,  130  OM.  Tel.  09771/5472 

Zu  vervauten  Zeitschriften  tür  |e  2.50  OM  (14 
Wer.  7  Chip  0  SSOOOor.  5  ASM).  Wer  teer  t5 
Stück  kautt,  »kommt  noch  2  umsonst,  Tel 
07524,8896 _ 

Sucüe  Input  Gf-Ausgatafi  1/S5  und  itaflft  Zan- 
le  Nc/mat-rcrs  Gotischs,  Erwi.  älocksöcn 
15.  2351  Lanjr.sirte».  Tc.  (M^?»10C9 

Ven«  Am^-i  5C0  mit  Kaube  703  OM  Fsrbnw 
nltor  I0W46PDM  Allee  orig.-verp  2 Men.  oll 
TV-Tuner  AV730C  100  OM  fe  055rv7379 

Eprame'-Baus. (8/86) m<T Soft«  35  OM. suche 
Senr.-DisksM5.aB  <  ZuSH33  -  SH6/aß  CW 
bis  ICO  DM.  Speeddos  b«  50  DM,  Schaltbild 
SP160  VC  bu  10  DM  lei  0240?.'«  1964 
Mukra  Mage -Analyse  2B  UM.  Scanner 
CW Epson  DO  DM,  FarMruckset  C64.,cpsor. 
(Druckmyp  enoeben)  neu  75  DM.  Schaub  K 
Adanauorar.  105  519  Stoibetg _ 

Suche  Mitglieder  rür  meinen  Abenlouercluc 
(DuD  Vers)  Ware  Bohlmann,  LlchtensWlnslr 
18,  7400  Tiihrgan 

Vfrrk.  Pius/4  -  Monitor  *  Floppy  1551  .  Data 
aette  1531  *  -teysirek  ►  bwaiui  •  Software 
-t-  Orakelten  *  Kassation  tür  600  DM.  Alles 
ICQ'IS^  OK  und  nouwonig  T«l  Oi>lOirS7iai 

Atari  VCS  2600  Inkl  5  Sr.-cle  für  nur  ICO  DM  Zu 
ver  kauten.  BIM  melden  twr  Horst  Sauer  603C 
Frankluri  70.  Tel.  06gil552Vl>3  (iS  PS  20  Ufr) 

CSM  3032.  Cocpe!tlocey4ö4ü,  Drucke'  4022 
BMienhaMCOche'  lorigir-al),  Programme  für 
autom  Anelveegerdto.auch  e.-izelnzu  verkau- 
len  Tel  051.211260 

Verkaufe  Spielecassetten  für  Telespiel  Phllipi 
G/OOO  Ml  1,  i  4.  II.  17,  10.  7-7  Z*.  35,  20  03 
34. 31  je  10  DM.  Ai  eher  F  GüsshüSol  2, 822« 
KirehanschOeng.  Tel.  036851453 

Hallo!  Wer  hat  Ir-wesso  an  einem  SF 
Brieiapkil???lntog6gen  frank.  Riicktrmschiag 
bei:  Mctuei  Msöl«  Tilly^r  60,  7525  Bad 
Schanbom 

QocO  Ne«3  So*  Die  Völlig  andere  B«.  Pari 
BMI.  305  Baut.  24  h.  online.  Tel  06101ft688t 

CM  Zaim-hutl  von  Okl.  tu  hlo  Sopt  87  abn) 
geben.  Stuct  2  DM.  ö-te.  Dsk.  Ausgabe  7/flS 
B‘85. 3-B7.  Stuck  10  DM.  3  Joysticks  15  DM,  Tel 
02106/61506 _ 

Suche  dringst*!  Malm-Orucker  für  Cl?8i64 
Zahle  gut!  I  Angebot  an  Ludper  M*rs,  Prinzen- 
»cg  10.  446z  Bawinkel _ 

Nagelneue  MarkendlsknOllen  (Rest  von  Graft 
bost.)5!4-Zol50St.  15  DM.  ICO  St.  25  DM  (Inkl 
Porto)  bei  Vamiakasse  Manln  Fnedlen.  Nui 
zmgwag  10  5721  Zell _ 

Wer  *«iB  Beuche«]'  Commoccre  will  nicht  hei 
fen.  6<ter  -am  nicht  Wle/lcki  CcmmotWre  S1 
64  «'u-den  groeutNerkeuft''  R.  Lene.  Hobest: 
69.  4603  Donmuns  1,  Tel,  02311134515 _ 

Suche  äeutstfie  Anleitung  für  P-oics  (ovl  ma 
Kartei  und  Defender  ot  the  cro*n.  Marco 
SchlOl^  Bir,-poni..c-j  42.  4960  Minden 

Scannor-Bosire'  Wer  cgitalisieri  mir  tj 
nvaln  ariofwof  mein  Paßbild  m,t  einem  Scan¬ 
ner  -ran  Scamltonlk.  Tel  .BIX  0303533210  nti 
10  Uh» _ _ 

Di-DLirlr.--uiV.uf-  für  C64,'120.  8  Kenäte 
StouemothAsro  tür  Stroboskop,  Musikeieuc 
rung,  LauBIcht  und  Lichtorgel,  130  OM.  Tel 
07222(41009 


Verkante  64er  (ja  *  2  Disk  r  Bo*):  Jahrgang 
1986  *  trüber.  1&87.  1988  ;0  73  DM  SH  - 
Disk:  6.  7,  1&  18,  23  jo  20  DM.  0713318179 
.  (Oliver) _ 

Verkaufe  Muiiiplan  64  orgginal  rür  70  DM 
80-Zerenenoro  -  Pretu-l  =A  100  DM.  Ligfit- 
pen  15  DM.  5  *  27512  Eprens  £0  DM,  Inpui  W 
Kaaseltcn  8  Stck.  50  DM.  Jataaeitn  30  DM, 
Speeddos  70  DM.  Ext»  30  DM  Tel 
0631(25283 _ 

Hallo  Hacker,  es  gibt  eme  o:ue  LKbensmlmte 
cob<«  mit  GewinrsfSOI.  PDSott  una  v  fi  Tel 
CS734?2AQ  300  Baue  6N1  vel  SpaE 

S'de-ä'  an  A500  —  verkaufe  komc«  Vereln- 
Oung3kaoelsa-7  für  60  DM  Tel  07561/2820 
von  18  fg  20  U"r _ ' _ 

C64  Pubbc-OomiKi  lisie  gegen  130  Rlick- 
pcdc.  Gerald  OiscfieASkl.  Ebensir  &83C0AII- 
dori 

rausche  au.ei  o-rtamuie  nn  vwl»n  narnrico- 
sen  qecer,  Soft-,'Hä'd«a*e  f  ü<  C64  oder  gegen 
Ci2ä  Mchael  3eck.  <6C0  B^leteld  16.  Rö 
mersu.  Bi.  Tel  C62V3923M _ _ 

Vo r«.  C16  Fkppy  1551.  Dalas  1531.  Dtskbo*. 
Grünmonricr.  30  Disketten.  Sottwore.  Zertscnr. 
nur  Grcßraum  München.  Oberbayern  ab  17 
Uhr,  08171/17253 

Verkaufe  06  für  65  DM.  Guier  Zustand,  mn 
Spci>alr>eUieJ  Suche  alles  tür  oen  028  und 
Pluu4  Tb(  OAmifti??  eh  17  Uhr  Thomas 
veriangon _ 

Neu  im  Rohrpostix-Net.  Syndici  Wailsyslem. 
Toi  &832V673W.  24  h  —  8Vt _ 

Am^a  503M0C0  mit  Monitor  und  Drucker  zu 
ve-auten  Aue"  enzeln.  Fatonzahlung  müg- 
llch.  Tal.  0531.16733 _ 

Der  CVB  such  noch  Mitgliocer.  Clubinto  gegen 
63  PI  cel:  F  Kölor,  Stirumdr.  iß.  7520  B-uch- 
sal.  (064/128) _ 

Suche  lautend  Computer-Schrch  Art. 
Zahle  Porto  ♦  ‘.örpackongikosien  Ssndm  al¬ 
les  an  Stefan  Grepper,  Im  Löhl  aa  7W0  Mai  • 
len.  Dankeil! 


Suche  alles  über  Wörkigam«  |z 
noed  Tosls.  BecchreibungKl).  bitte  mit  Rück¬ 
porto  an:  M-chael  Burknarjt.  Koriwausackor 
56  8670  Hck/Saaie.  MS  H<r _ 

Tausche  Pnnt-  *  Pagetea-Grafiken.  habe:  Ba¬ 
sar.  Bibtotne«  1*2.  Kartcgnph.  DragOn  alles 
und  ca  12010  B  irtcchirm«  Diefer  Gonscho- 
rek.  Pradenerstr  15.  £  OOaceliterf  13 _ 

Vterk.  Pluaki  *  Tape  -  i  Spei  für  140  DM  VB. 
Q6021i54637  (Sieden)  44-18  Uhr  (r«jr  Seiest- 
abh.) _ _ 

Tausche  16  Plus4m.OatasKieu  Bedlenungv 
anl.  gegen  intakte  Floppy  iWi  -ngab  an  J 
Gröber.  Tel.  0214,94426  ueverkusen,  Pons 
br*.  Wie  -Koster,  waroan  ibomommen 
Geus-User-Posr.  16  3e*ien  Qec* -Forma;  jum 
Anlassen  lOf  Proklikcr  Gral«  van  H  D. 
Schivar-,  Rcsttacn  KM629  7003  Stuhgan  iQ 

Searcnin  gratutou*  Harc-  jnc  Software.  Pre¬ 
sen;  Wer-inicmiat.  Contecis  at  Berlin.  GDR. 
Caa  4399)32 _ 

Tausche  4-MHz-Kane  (Rcßr.)  gegen  5%-Zoll- 
Dlskauhverk  (PCexiem)  oc  vark  Karin  Vsrk 
Org.  Soft  t.  C64iAmlga/PC  Suche  Tauschpan- 
ne-MlirScftw  tei  09tt, ■616272 
Vor«.  Daus  20  DM.  Comp«.  Pro  W  DM,  ver- 
««-"  orlp  Spiele  ora  Sool  7  DM  suena 
MPS-801  Dis  100  DM  Michael  Fritr,  WU- 
helmstr,  7,  6330  Wetzlar  22.  Tel.  ö£J4i,3!2Sl 
Michael  MMnSsi _ _ 

Wer  hilft  bei  Druckeranpsssung  f,1PS  tOCO? 
Probleme  bei  Pagefcx-Vodj:,  Fontmaoar  ISS. 
Star  Paimer  12R  AufW.  w  ers.  rute  zuräckl  T*l 
02561M4644,  BTX  0258145686  V/arendorf 

Varkaule  Epson-Pdlter  Hl  80  -  Gon-iz  8  K- 
lrv»rfaco.serieü  lüf  C84/123  *  Sied  128  * 
Gees  128  •  Floppy  1671  ~el  C6&42ÜHC56 
Suche  deutsch  An*itungvon  Ba/d’s  Tale  2! 
Tausche  gegen  andere  A-loilungen  (Consu- 
lanl .  El  16,  Gunsmp  us*v  I  Te .  02871/182320  Sa¬ 
scha 


C6HC128(D):  Suche  V«ecdlgnizor 
Boniio-Superecm  Inkl.  SoHv  u  Antertung  - 

Sote  m.  Preisvorsa.  anHoinzBäurle.  VZeil- 
Kroui  16  7J52  Halcerioch _ 

SchiDtdor  Joyce  PCW  6256  mH  ZuMtvv  ZU 
vertäuten  Preis  VB  900  DW.  Wettere  Inlo  be- 
1HI.T.»  Tal  :fl771tiiu 

Achtung  Basler:  Ahe-  Ni*dorf-Co<T«uter  inkl 
Drucker.  Maniloc 8-ZolFDoM»l-Roppy  mit  Ba¬ 
se  .  Pu/i  an  SolbsiaDhoer  für  500  DM  kjI 


im 

Überblick 


Diese  64/er-Ausgaben  bekommen  Sie  noch  bei 
Markt& Technik  für  jeweils  6,50  DM. 

Tragen  Sie  die  Nummer  der  gewünschten 
Ausgabe  (z.B.  2/88)  in  den  Beste I la bsch ni tl 
der  Zahl  karte  auf  Seite  169  ein. 


9 '  E6:  i  v.-J  -  ui  ijjiili  teoi  d"r 

5/88:  CM canlm Arnos.  ACr 

i r.l (geil  J(ui  ln  i1  ft fiecck-“  Die  n-’tun 

Vb^rlftMl  In.i  Ir;  /  In  IMHes!  t.öÄi 
tjP3WWiiv< /‘Vf*'« 

10/86:  Üittqdc Mocamucr-SoinkpiMIcu 
j(U  d_  iMietetzd'ietten  Müibcwn 

6/88:  <  -:crdi  m  164 1  .Vrm  m.iitlr  n  1 
i'n  Hi>lflr*t  '  V. :  repp^-eprefef 

.Srolrir  Snitt!qc/,ScrritH  i: ' 

11/86:  l.  ; 

8/B8i7ljzi.«rft^7ü  0-jjä»'}- 

Anoatten.  D^-Gnli  >  Erht.-,-J 

IViiLtJ'i  lüi  tmtteqer  t  .MSrübET  kAM. 

Ergfct^iCfp  M.j  •  Ulid  kpd  Im  vsglnfcfi 

U  '86:  Ib-K.  -  Hmi«M  ,,B:rr.oge:i 
Bflumlateingr  Crrtm'nVt-lnteW 

9/88:  r,  .n  iif;vv..inrl  rn-r 

,W-«-ii.  iVr.Brii.  -‘fjnhi  Prfi(v:rii'*"m  feil/ 

|r,’n)  de-.  MoWG.  -Cippy-Sf-andsr  >nr.',  V.i. 

2/m 

Ltisdt:  h"<r  Cl/i  .rri  Plc  Je 

10/88:  Tat  . Vfcdar.  -rr.l  AhA.-ilX-.pd« 

Ulll'U  Mpoab;  :ll(>rF.jirriqi3:ptl 

3/S7:  ;  mAldl ;«  •xHäp..#BTdflÄi-- 

11/88: 

Hss  i  Dstesr.;  fteilarrpglHit  at&r  i-vtt.m 

pocczinn  zun  Abicpsn ,'  örl  iVrltra^nrnr 

A/t Jt 

itöo  m  Myxh:  'htmVifjcyuriiii  Vir 

12/  88-  v.v.U  .  j  :  Hl»  r.*9tr," 

Getdienr-dncn  t  Omcirmpi  ,Vrmt  ‘  Itr*  l!)  DW 

5/*7-  F 

liiNbtfe  Uiteh  H:oPr'iß?edrt 

144  ^üj* 


Sonderhefte  im  Überblick 


Grafik 


Die  64er-Sonderhefte  bieten 
Ihnen  detaillierte  Informa¬ 
tionen  zu  speziellen  Themen 
rund  um  die  Commodore- 
Computer. 

Bestellen  Sie  bitte  die 
gewünschten  Sonderhefte 
Preis  von  jeweils  14,-  DM 
mit  der  beigehefteten 
Zahlkarte  auf  Seite  169. 


Drucker 


SONDERHEFT  0018: 
DRUCKER 

Üi'lng:  professionel¬ 
le  Textverortxatung 
«ür  den  MPS  801  / 
tAalrtodruckcr  Im 
Test 


SONDERHEFT  003J: 
ROPPYLAUFWERKE 
LND  DRUCKER 

TipsSJocb,  RAM- 
Erweiterung  des 
C6fi,  Druckorrovfi- 


SONDERHEFT  0020: 
GRAFIK 

Grafik-Programme- 
ruog  /  Bewegungen 


SONDERHEFT  0023: 
GRAFIK  / 
ANWENDUNGEN 

Point  Magic:  sin 

profess'orv-lles 

Malptogramm 


SONDERHEFT  0027 
GRAFIK 

AMICA  F'oirt 
Molprogramm 


SONDERHEFT  0034: 
GRAFIK,  SIMULATION, 
LERNEN 

Konstruieren  mit 

dem  C64,  Kurven¬ 
diskussion,  Einsteg 
in  Digitaltechnik 


C128 


C  64-Einstieg 


SONDERHEFT  0005: 

C  64-GRUNDWIS5EN 

\bm  ersten  Bnschal- 
len  bis  zu m  eigenen 
Programm /Grund¬ 
lagen,  Tips  und 
Trick.' 

Ipiele“ 


SONDERHEFT  0016: 
EINSTEIGBL  2 

Spritcon-motion: 
Zeichentrickfilm  mit 
dem  Computer  / 
GEOS.  die  neje 

Gonutioi  uboi'läcl  ic 


SONDERHEH  0076 
RUND  UM  DEN  C64 

De'  C64  verständ¬ 
lich  für  alle  mit 
ausführlichen  Kursen. 


SONDERHEFT  0001: 

C 123 

Dos  können  C  ‘2 i 
und  C 128  D/ Ver¬ 
gleich:  C 128-C  o4/ 
die  passende 
Pehpherie 


SONDERHEFT  0010: 

C I2BJI 

Die  Geheimnisse 
von  CP/M  /Kom¬ 
pletter  C  128-Schalt- 
plon/ Grafik  für 
Einsteiger 


Tips  &  Trieb,  Anwendungen 


SONDERHEFT  0022: 

C  128  III 

Farbiges  Scrolling 
Im  SO-Zeictan- 
Modv;/ 8- Sekun¬ 
den -Kopier  pro- 


SONDERHEFT  0029 
CI28 

Starke  Software  fü 
C 1 28/1 28  D.  Altes 
über  den  neuen 
CI28D  Im  Bfech- 
gehäuse. 


SONDERHEFT  9903: 
SPIELE 

Top-Spiöie-Listings 
fü«  C  64  und  VC 
20 /Große  Spfelo- 
Ma  rktüfcersicht 


SONDERHEFT  0017 
SPIELE  FÜR  C  69  UND 
C 128 

So  programmier’ 
man  Scrolling/ 
Stroiegiespiele: 


Programmiersprachen 


SONDERHEH  9901:  SONDERHEH  0002: 

TIPS  4  TRICKS  TIPS  &  TRICKS 

cnuncouKT  orin  iefehlservräiterun-  Zeichensa>z- und 

Sn? HfriKSil  f i?|  3^ tör  Betriebs-  Spri'c-Editcr  /  tnter- 

cf!6  ,  „  C  21  .vstem  und  Rocpy/  rupt-Joystickabna- 
ÄÄÄ/  Unentbehrlich  ge/27  nützliche 

ÄPSpielepTOgram-  ^cgrarrrlerhllfen  Einzeller 

mlening. 


Floppy,  Datasette,  Dateiverwaltung 


SONDERHEFT  0033: 
TIPS,  TRICKSiTOOLS 

ßasic-Cor’tal- 
SysJem,  Tltelgene- 
raiof,  Digltde  Super- 
Sounds,  B^riebs- 
systeme  im  Vergleich 


SONDERHEH  0031: 
DFÜ,  MUSIK,  MESSEN  - 
STEUERN  -  REGELN 

Alles  übe-  DFU.  BTX 
von  AZ,  Grund¬ 
lagen,  Gauonleitun- 
qen.  C.64  ob 
Soundgigant 


SONDERHEH  0008 
PUJS/4  UND  C 16 

Übersicht:  Zera- 
page  und  wichtige 
Systemädressen  7 
Grundlagen  und 
•ziele  LisHngs 


C 116 


SONDERHEH  0012: 
PROGRAMMIER¬ 
SPRACHEN 

Pascal,  Camal, 
Prolog,  C  und 
Förth/  Vergleich: 
Baslc-Compller 


SONDERHEH  0021: 
ASSEMBLER  UND  BASIC 

GigoAss.  Hypro- 
Ass  -och  2/Pcirada- 
xon-tbslc:  5Ö0C0 
Basic  Bytes  free 


SONDERHEH  0035: 
ASSEMBLER 

Abgeschlossene 
Kurse  ;ür  Anfänger 
und  fortgeschrittene 


SONDERHEH  0025: 
FLOPPY  /  DATASETTE 

Kurs©:  Floppy-Pro- 
grommeainafür  Ei 
feiger  und  rrofis 


SONDERHEH  0009 
FLOPPY  &  DATEI- 
VERWALTUNG 

fe  Roppy-Beschleo.’l- 
ge-  im  \*grgleichs- 
’est /Arbeiten  mit 
dBase  II /C  120- 
Diskmonltor 


SONDERHEH  001S: 
FLOPPY  &  DATASETTE 

Pepara  turanleitu  ng  i 
E-ste  Hilfe  für  die 
Diskettenstation/ 
Hypratape:  das 
Super-Tjrbctapo 


PRO  LOGIC  -  DOS  Superangebot  ab  DM  *) 


*|  Die«  Arijnloi  ij.it  IC»  Kunden.  denn«  1541  nil  lanijDi  Giuno 
plaiinn  bwiren  (nicht  IMIC  oder  Typ  21.  tafernd»  Gcrji  apoit 
imi  eiimmt  SneeiilM  •  lomwlfclon  rwalldkatel.  enom  Ketraladop- 
im.  »wie  2  6527A  auigeiüuet  at. 


99.50 


tlmi  Cii  ■(•■Ilien  HtBwbt«W«BUnr  «r  WtU  (w  II«  ’MI  I IS41C  »•  un  tu» 
SiBiipiKinl.lv  tftf  V.I..I  rmhl.  l«-nSi.  Ma^nHaa  Wo  HltlB/IB  I 

10AD bi. ?u Bimil  SAVE  t*  oi  ffiii'l.  IViUMn iBH.SlU  In  m  Züril  shWt». 
Oif  oMm  rtmvIMWH»  IV/  .»•  Id.  I  am  «h»^  WBWtunp  SrottwnnRfr 
b.l  I0A0  DOS  Bl  »uiiMiami.'il  nlui  ol.  )VOi 
■M>.  uuun  niiiliuiiiiulniro  ircilc-.  Centn.  SAVI  irrf  HE PLACE.  ..--in, 
Ztwinm atu»  En^pidft  Oht.no.  FulAllOreutMMHjru  «'ec-lifi  nitriio 
IihVm  UiMtlC-  AoriitahdiK  Dwoitairtai  uiUCWn 

feil  10(011»  PR010GIC  DOS  l 

F«  t«n Oftiitb USER  PCI.  *«'«  ROH  im*  Ina 
liHh-ii  .inyr.tu  IBUVJ  MfUß'.ab 
niuiC64|Sjpsp.tl> 


„•l.tnMAJAiiuiOM - 


: 

?6Xr 


Kux  Ni.  10M111I  PR010CIC  OOS  CU« 

lai  Oi-.fiurDi«i.E<MKPn«-Pcrl  IWBiftnlÖW  PMlu. 

Cimmori  SrhmHKft)inlre»iW -  V?4  UdM*Mu*  Um 
Rnl  UlriM  (in  I  Nwiunra.  hl  iKviMnibO  «ul  C-tjrjl 
teulftnyten  ualiibm.i iDinin  Parinttilnvrc  tir 

»«“«mellt  »ntw  MAJA  Sof—»'*“  IUI  DM  - - 

■ml  Mi.  11001118  FflOlOGIC  DÜS  Ui  2  leihm.  IUJAPi,»  nn  OM . 

(nt  1W0IU3  RnMOlSKJZ  CölV  cpion  f^n  Fi-.Wir.ut  PR01DQIC  OOSC-rea:. 
«of>i(ai<>)'«nni  V«:"'  t>i«<i  «ul  «•"  «f>;m  |»UU'  3tHOM  -itni  vianWUtn  MMAmu  i 
B..L  Ni.  1(011 I!»  t.uituu  f«m  Mint« v.n  PROlOCi:  OOS  CtoU.  an  CI28  ui  .l.n  Midi  _ 
(Mt  Nt.  lOMIlZS  ülllnr  OiB  V3«  li.  PR0105IC  OdSCWsc  ml  Mprxröinnao  in- 
OldHMB'inili  IpiDnlilH/u«iSaWib'in-.mOn  ROMOBK.  W«flE«l kr  1M0'1?4  rui  DM 
Bot  «I.  10DIIHJ  Oil|lnK  Bum  MlHil nire  T.  Cb*H<PI»5i jUQji  lf <m  Ui  IAi 


MMmlin 


Hardware-Test 


**»  4*'t  6'8I 
Prompte  >»in  rai  — irtcltct. 
*nnon»p-iOen  Wtei  Ui 
Uu  1*1.  ZuQalnec  uruerei 

£(■*04-0*41  OUttUl  W .tu 
nai.  Om  iAM  Modui  -cn 
r^U-iuni  um  im  uuZmt 

kI«  uBI.  Uro»  nun  freie 
gc-DOS  olre  ntieret  U; 
dar.  £•*&*:  uunros  Voi- 
nn:IM-m'  own*Win-<i 
lUlöBsua  IlereXoirfo! 
Hilft*,  und  C«KlMI"d.J»UI 
tiucuan  Pnleste-COS  m  ■» 
(aljr.xh 


—  12*t- 


l«.M 


«10105«  MS  Cb 


imnihi  ra.iunVnuot  :hi*Ik 


H.OM. 


DAS  ORIGINAL  !  HANDLICH  SCHNELL  ZUVERLÄSSIG 


nwo.r«M.»i 
in  dr  VnlvilRMri’t  »-<C«i  i  W t  UttmdMsu 
Smup'Kt  «tUf  tW  voimi  ukM  in  ’Kfmaio 


inoill  r.  fitem 
rfcliinhMtht* 


SinniMlNul  >- U>ar>nv«)ixl» oiinrjiiain  lan  Dat«li  *n udrtiith 
»oirpon  UnnDiuitt.  lom  Schrm.  kam  tffeci.  Mn  «M'iip  t«l/i«l 
CinerrPchl  »b*itn*\  tnpNWlpFcliÖtMi^n.OioS»  «»afilrempiuh» 
nun.-.»  tinu  McdUtnuiBni  iiBwimt.  Sion  •  DälMle'wAiqinn  kio 
pmnn  ’MlIiiE  Adn'lti  cim  CkIwii «m 6W  MMuW  Imn.iitlcMunai 
MfdW  TniodKM (Or flWD «tUltfUtocBUi  0uO:«ia?bimm: 

AOiVt.iG'2!ar/lBW'l8i7ft8.TO2/J’Mi'27l«8/2?JlE.?»!f.li?7W 
OJCSJAlU/SlUah-ufncliita.  &&l2/27Sn  -»  MieanivABiiNuh 
iKKi.air  A.'C  T«(«  Pn«|inrr n  Hiirr'i*'«iii  12Ä21/S6V.  Etsreus 
AIJB'.BA/*,-KKAi'AI‘8C64. 1«i  niUlMA  iRGAId 


Rm  Ni.  lOMIPB  OMAbyta  J 

IhI.  mitBitoha  Caitah»  l.ifiu:>  im  0M 


14%; 


BmI.  »r-IWSlUI  0«hi*i»  t 


.IM 


BIG 

BUFFER 


Rn  Wn  Mo« iw  Ja*-*« )  A.<  udii  Rntall  u  iijic^n 
inan  SU  Im»  6U-  »UM  ~ru.l».,  BIO  BUFFEfl 

natu  BlilliiöliCOllOUl«  bimiM  C9|taÜiurlesicuU' 
'ln  StWiUn.j  au-  sih.Oiuitn  ih-mn  m>«r«o«>. 
u<iitiiD»1Vi  uimBlMiMi.  5i"  {M'ihNügMaiua  ««»’ 
BIG  BUFFER  «iin>)l(hi  dir.  Araiiul  Hm«  »nein.  fAri 
öiüii  in  ii«*o»W)BA  i*ST/  FC  mll Geraiftiil ko«<i>) 
LnOildoderenifo.  tüi: 1  n>.-. !  QuIbui/Bvbw/BüIIh  U 
üXiiImi  «to  an  '.uirau  momi  «in  siiimi  ümiti 
Cinlioiic.  CoirtniiitnuimMtCr.  iU.'uW  AnBUiQ 
(nt Ni.  1 0181131  lu  6MIGA103.iaoi.SI  PC  mi  DU  9I.B 

ImLNi.  1 01811)1  Kr  6MIGA 1  WO _ ui  0M  91.11 

I— 'Ni.  IQMIlg  p.nmBn  Cchltn  »UiAli  .  im  0M  (.10 


PiaUuiMihe  DiNinudiiOii«  In  M  Eriilwmiidiid 

EX  60  Plus 

jdlt  mit  rnn  h»lr»ntn|rn  Ttitw.ibtn.ai 

PROTEXT  80 


■ui»  tt|tti|i.it.|iii  f  tLrlptaU  ttjt*.|i  V.tiit  i.«l.l  III 

BenNi  HOom2EX(OP»..BOZ«he.k.ia 
"d.  PROTEST  O  T..n.t.i».iiu.|nc.|i"n» 
utd  2  BidiiiM|furtll>sAaia  — - - DM  ISA. 


MAm 

^  GmbH 

Kaiserin-Aunuata-Stralle  13 
1000  Berlin  aZ 
2030/7519033 


BIGROM  1542 

die  Eprom— DISK 

Ml  «IUHUM  1 W2  PIM.M-T..  -u  t..n  Miluptmn. 
ml  i ?i jnpUilia  du  luiiu»  Giwnoi.  Mil  ilm  m  n 

nlfUch  NrclUdff «■«>•*! na  InEpiun  •»  tti-t/lu 

Cin.i»)i»:  *i".i«  Kr.  Epmo.  mtcr.i  taM.  BlüHO» 
ttUm  tilu:t)  <neP'ti)inou  dnCb.i|iD'.;e  a  mr 
JuichotnSrochrpou  InvW.  6it«fle<lie.  nimt»- 
rr.air SOllwtn. Püirulu'  4  Epiou 2i6A  •.?)6.12 
Um.  in  9i|uilnwi  IT  19a mm  btm  Einatoim. 
litm  njiih  «un  edti  Cummüil  A«Bhn 
JpJii  10 AD  BUaUfcOCtWl  2 u»»  ut,caichliiPiaj 
j.i  BlGKOM  in.  "tun  «mciun  Pm.  rnri  (Kund", 
tuidiuicm  >anDi»tfjUlin  |Vri:<«iiurg  dim  nii 
3.2 Srk)  L.tKni  .onßiGBOU  n  JM!  So»,  lit  202 
OÜtKlinatCU  KtnalimS  *til.l  n#~«'i*li  -tulm. 
Um  timtHilU  lu  lIB.  tOimim  Bin •ao.tifnm 
PnOi  •i'umtv ü«'il»«ei U!  ücimiK^u.uiutn 
BIGROM  91  »lein  üß « In  SmUu'lnO.ljtiEu*  inV 
flu*. Br  1C001213  BIGROM  1M7 M. iuB.  Hu.lb.cli 


«wiv* 

99.50 

■Mt*'  1W0I21S  Oihiini  «Hd  W . . .  OD 

BnLNt.  ituctcio  fnnci  itinjumiuim 
1 1IGR0M  1142.  4  E.ttifu  37613. 1  G.»uu  DM  —  121 


IEC-IEEE488 

Oiilmelici  run6nahM,ilti  '«loM'CcmNoRn» 
PiticCuif  ISf D  10:i .CBM »W um  I ar. Itiim CM 

BiilNi.  100)1226 ICC  M  lnln'K».ui  UM  ... IM.- 

BoUli.  1fl0t122)  r»i«irwtf  K.  C  i?l  OM - -  W- 


PRO  Speed  1571 

Oll  FUBPTbtMiiT.nqr  ;n  SlMtno**llr  IhitnClVS 
/1031. 0»  Oiwnl  am  L6MM  /  Dl!  1t  Dfi  um  a>  l  ko 
OdtrtM.  «OTiiaiioi!  tii  ile  3  UMi  lßl/1?ä'CIMI 
•WRMKnb  «i  6Wienififlf«udlueK 

DnlNl.  100:2143  PBOSPEfD  «UI  OM _ 2W. 


■lisä/  Computer-Markt 

Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


BmNi.  10M1  iti  MAJAPnU  m 


Sink  Flll.n;  11 

int  !M._. 


MM 


Suche  Pkyisr  ComnoOcre  T520  ln  QUl  tun* 
tKx»srai>^«5Ti  2u«and.  Bi«e  guten  Protsl  W. 
02101/604E1M  nach  19  Uh> _ 

Coir. (Xiiertcrsen:  26.-f27.t1.:  Neuss.  27.:t.: 
Köln. 3.tdi2.  Wuppertal.  '6*11.11:  Wanyi- 
scheid,  17.niai2.  Stoltwrg  und  Cüöihsusfn. 
Iniq  G2B45S72E0  3D  13  Unr 

Ich  suche  r<ut  6d-Au&g  V85  *  '  ?.'36  zaile 
OtainUpreäs.  Er*m  GOnsche,  06329/1009 

C128  Club  Inler national  bietet  Club2edschnlt, 
Publlc-Donaln  ScdrAare.  Expenenlctfim 
u.v.m.  mrvc  um  Oen  °C128  Informationen  ae- 
gon  BückfOfte  |90  PI )  beim  C'23  Oub  IhBr- 
national  9*i*n  Mannel.  DorsWinor  Sir.  39. 
«350  Reell  ighausen.  lei  023612939Ö  von 
15  Die  22  Uhr  Das  Bichiigc  lüi  alle  C123- 
Uaef1!! _ _ 

DDR-Siu-.unun  sucht  UmMelger  die  CS«. 
Flcapy.  Diueker  und  anderes  Zubehör  ve: 
it-hinken  Auch  litaraliir.  Chrlrwi  Pener. 
DDR-96l0ül-auitia-i  Aucsl&dlung  2« 

Suche  rür  meine  Nlcnte,  Schülerin  aus  3sr 
DDR,  Cotrpuiec  Zubehör.  Programme.  Lflera- 
tu'  m  rausch  geh  DDR-BGcher  ua  .  Brumil- 
de  Hinze,  3ltX>  Celle.  Am  Grandberg  6 

DDP  —  PlÄbi-F/eaX  aus  dor  DDR  sucht  ntffl- 
hchsi  kotttnlos  Floppy  uno  DmcWr,  wenenln 
Erfahrungiausiausch  a  Becker.  Am  Kaila- 
menwäldnen  «.  DDR  3700  '.Ve-nlperope 


Ausland 


Diskelten  ntt  Garantie  in  CH  $*i.Zoü  ab  Fi  C55 
bei  10  Stick.  Franz  Bwchmann,  Kudlftvll. 
CH -6027  Römerswil.  Tel  041/881296,  aich 
Markenditkeiien _ 

Suche  der  eile  C64.  C128-^apx/.  Angetoie 
mn  Preis/OTiellung  an  Emst  Brandauer. 
A-53C0  WirgliAii.  Vogei^iderstr  19 


ZUBEHÖR 


Suche  iürCl2S  Floppy  1671-  Tel-  P956U9Wg9 

2«-Nadekruc“0r  Seikoshe  SL-90  VC.  i  Jahr 
all.  neuwertig  |inkl  Ha.ndb  •  Crig.-verp.!  .er¬ 
lauft.  M.  Mllaiz.  Gartenslr.  1 1, 2380  Sclwanig. 
Irl  UJB2V2bTJs.  Krea  am  D»/  VB _ 

Eprammer  III.  NP  130  tl)r  93  DW.  Epromkade 
256  KB.  NP  ICO  DM  tör  63  DM.  Fswer  Carnd- 
ge  NP  130  DM  rur  70  DM.  J.  Kiege*.  A.d.Filda- 
brücke  6  35  Kussel _ 

Verk  lo»  Brodie:  Progiammieren  In  Fbrth 
25  DM.  E.  F.  Relnfclrtg  Dienstprcgranme 
VOM.  C64 15  DM,  P  Radsch:  Pray  .  Tips  f. 
VCfO.  15t  DM  .  Porte  Tel  07251)05249. 13-21 
Uhr _ 

öuene  pnis».«rte  rxjppy  1301.  ev«  auul  de- 
(«kt  sc»' « Onginalprcgramm  Lodeninner,  Tel. 
0201/294  >91  orer  DTt  OS0 1284291 

Tausche  «oala-Paa  gegen  AkusJikkcoole  ’ilr 
129er.  KadsScunddigiläer  u.  Centr-Intenvce 
(Cr  SW  NG  10.  Tel.  07232/8179? _ 

Suche  Ccnpulerlisch  lut  C84  151  050210334 

0280  Blech  *  1531  *  M PS  901  f  MagtfFOr- 
mel64  -  11  Bücher  C64,'Cl2ß  *  Grünmceltor 
-*  29  64a-  Soncerhene  leihvetsa  mit  Disk.  1100 
UM.  ra|  JOHfrSSJBt  ab  19  uni  _ 

VBrkaule  Magic  Form*-,’  100  DM  ur>3  Org  Ga¬ 
mes  Dis U  mp«,  G4et  ■  Sanderti  usw ,  Tel 
0742217283  *0  18  Uhr _ 

VwH.  Okma'e  20  o  MehrlarEanbana  (U>  '30 
DM.  B rotier  HR-5  Thermo-Drucker  70  DM. 
beide  Centn. -Schnltwtelle,  nur  SelbslsöncAer 
Tel.  0BW814661 _ 

Suche  Star-Drucker  (Cemrcnlc»),  Fioppy 
1570(71  und  lüf  Ci 23  Prcdoi  und  Etearonlk- 
Plannen,  Sclianungen.  esc.).  Tel 


Veroule  C64  eil  (175  DM),  Floppy  'Wl  (20) 
DMi.  6«er  langspiel-Dfek  (20  DM),  ca  60 
besp  Ds-s  •*  Box  (70  DMI  alle  Preise  VB  Pe- 
ne  Schtel.  Trift  13.  6534  Hcdh _ 

Suche  tör  Slar  Nl-10  Cr-ilroncs-intorlnco  - 
Elnzeftlaltelnzug  ie».«is  mi  deuwehem 
Handbuch!  Tel.  063V9M71 _ _ 

fco-Angeb«l  Verk.  Drucker  3P-10M-VC  l 
Jahr  an.  Fa-bband,  für  Cfi4  u  CI28  '50  DM. 
im  üJaAcriji'’.  nach  <5  um _ 

Achtung-  Verkaufe  Floppyspesder-Modul  der 
Spitzenklasse  EXOS  V5  criginalverpacki.  3 
Wochen  alt.  wegen  plötficner  Geldknappheit' 
Tel.  06542^2738  ab  15  ühr _ 

Verkaufe  Turbo-Trans  vere.  34  und  Comai  Mo¬ 
dul  Vera  20i.  Oöloes  zusammen  320  DM. 
auch  einzeln'  Tel.  022278014G  nacn  19  Uhr 

Datapl«an  S21-230  mn  Ar.schlu6kabel  und 
Schwäre  h>r  C64028  «l  ve-kaulen.  Festprois 
23UÜM  IW.UO/U1/Z//C  _ 

Sound  Expander  »  Sampler  für  C84  und 
Ct28  nki  ^Oktaven-KeyCoard,  wel  Soll-A-are, 
Mikrofon,  zus.  hjr  550  CM.  (NP  1200  DM)  zu 
•,.rk  O.  FOInng,  lei  0232)465351 

Vidoskamera,  deal  ’Oi  Roumübervvachung 
cd.  Bilddigitalisierung.  Typ  Monacor,  B*S 
Ausgang,  direkt  an  Mondor  anschlieSbar.  DM 
350.  Ter.  07IV37Q217T  ab  20  Uhr 

Vwrumro  matnB  LiuxiMur.  Cr'omalsnlr*'.irc. 
ZeitscnnFier..Zucohärac.'ürC64  intoSOPI. 
Porto.  Marlm  Frieüleln.  Nulzlngweg  «0,  9721 

Zell _ _ 

Fiscneriechnik  Plotter/Scanner-Bausatz  zu 
verkaulen  komplett  mit  Inte^.icc  |C64)  und 
Netzgerät  nur  «00  DM.  Te»  07275M932  ab  17 
Uhr _ _ 

Drucker  CPA-BO  Commodoro-Compu.-kixnpa- 
tibal.  v«enlg  benutzt,  für  250  DM,  suche  CBM 
8032. 9050  auch  Mfekl  Tel.  05963'287  ab  IS 
Uhr _ _ 

ZuWrk  Expo*  C.  75.  SmonsB  30  DM,  Koala 
Pad  150  OM  Eprcmer  •  LOschwrSt  140  DM 
Bonuo  Funk  *•  Ul.  150  DM  Superlearning 
Spamsch  66  DM  u.«  m.  Kühnei,  BruWr  JKnauB- 
Str  37.  61  Oarmstad!  _ 

Modulp  Er*.  3fachfeinzaln  schallb  33  DM. 
64er  Hoflo  -P8«'af87  «0  DM.  J(7>«.  5  DM,  alles 
zus  70  DM  Tal.  02i36r673  nach  18  Uhr 
Suohc  onngandl'l  Plnlu«  VC.1570 In  oi™and. 
freiem  Zustand  und  xaMe  HSchstore®  Ange¬ 
bote  an  A  BkJCh,  Eußenersär.  4  BOCO  Köln  41. 
Tel.  022V49S478  _ 

AmigaötM  n  A501  512K-SpeichBieme49runo 
abscnaiibar  t-  BootteMKtor,  -'»w  ö  »Aon.  all. 
950  DM.  ggf  -  2  l«utv»erk  1150  DM.  %t 
064V45496  ab  18  Uhr _ 

RoBmöllers  lurbo-Process:  4-MHz-Karte  für 
C641  Anoeoole  an  J  Jourdan.  Oraner  Landstr 
9a.  App,  239,  3400  Gotnngun _ _ 

Verk.  Epiommer  Ouckuyt«  li  140  DM.  5fach 
Modulpon-Erw.  70  DM  FC  II  60  DM.  256  K- 
RAM  Carir.-Maker  mkl.  4  x  27512  Eptoma  140 
OM  Ex-Keinal  8  inkl.  4  Bolr-Syn».  65  DM. 
Epram  LÖSCH  Be!  (verkommt)  30  DM,  alles 
org.verpacH  bzw  neuwcihg  Tel.  M736i97-«6 

Suche  Comnvjdore  BTX-Modul  2.  lecnn  * 
cpi  einwandfrei,  Raum  Dssf, 'Neuss  Tel 
0210SB1708 _ 

Suche  Anleitung  für  Basic  64  V10HI  Angebote 
uiUbi  10  DL*  an  Tol.  COSOJCfO  (Ulli|  CUT 

Bücher.  Org  Programn».  McWule  esc.  zu  verk  . 
Lisle  gegen  Rückporto  von  Pelor  Fischer.  Pcei- 
fach  134  ;ri  894B  MmdelhPlm  Toi  36261, ‘9623 

Commcdore  MPS  8034>rucker  für  nur  220  DM 
ZU  verkaufen  Tel.  0704I/833B8  abends  ab  21 
Uhr 

Suche  Zubehör  lür  VC  i520-PöhiH.  Stllte  und 
.  wer  -cenm  Wmandhandel?  131  0919'- 


VerkauieDalasene  -  9  Kassen™  für  08 1. 50 
DM.  Llgrcosn  ■*  Matmodul  35  DM  und  ncch  3 
Bücher.  5  Dlsks  und  SpocdermBdul.  Tel. 
07524/9E88 _ _ 

Flocoy  1541.  1541  C,  '541  II  oder  Kompaible 
angemessenen  Pres  gesucht.  C63U 

atx-Oecodar  II  für  C64. 128D3O0  DM  edet  ga 
cen  -ctTOMiiien  Pageiu»  wo.  -  CaraclWfo« 
Datasmt«  15DM.  Master  ^xt  f  Orig  mriaudh 
45  DM  >1.  0214778316  Stopncwc 


Suche  gw rauchlos  Lauf* 
CBM  TIC  TW.  04531/3202 


LauFwerk  für  Commafora 


Drucker  Selkosna  GP-5CO  VC  für  Ccmmodore 
C64.  kaum  benutzt,  für  250  DM  zu  ve-vaulen 
K  Pötz«  Am  Wohorb-g  9.  8391  Tlekmbach 
rnl  OS5tB>257SaaiBJhr _ 

Biiicor  als  ein  neue'  Dmckorl  MPS  803- 
Prtntkil  V,  dl  Zeichens,  Unterlängen,  kursiv, 
fett,  umamtr,  85  DM  VB.  B.  Ddntgen  Lerchen 
weg  6  41  Dueourg  14.  infa  gegen  Porto 

BTX-V.Cduf  1  zu  verkaufen  160  DM  Toi. 
0202(504752 _ 

Daiapfxdn  Akuaikkopoler  *70  DM,  Expert 
Cartncge  50  DM.  Tauschpiaiine  für  C6«  voll 
bestückt  und  funkllonerend  90  DM,  FX  8CO 
EpsondruCker  BOO  OM  ErnzelWattsehacm  da¬ 
zu  290  DM  T^l  07i6ia»943 
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Funkbilder  für  Commodore  C64  und  128er  und  Amiga. 
Fernschreiben,  Morsen  und 

Radio-Kurzwellen  Nachrichten. 

Haben  Sie  setwn  einmal  das  Piepsen  von  Ihren  Rsdo  aut  inrgr.  Bildschirm  sichtbar  ge¬ 
macht?  Hat  esSe  schon  rmver  interessiert  «lernen  Wetterkarten.  Meteosat-Bilde'AVnt 
ter-ttsonncfueri.  PresseaoBntunm .  BKWhaftadenais  usw.  aut  einem  Computer schtiwr 
macht  ?  Ja?  dann  lasser.  Sie  sich  «in«  Emsteger-mformation  schtcKen  Mer  reste"en 
Sie  «otfach  gleich. 

Steckteruse  Nodu*  mit  eingebBur«™  Filinrkinvwu*  Alle  gängigen  Beirleosarten. 
aelbalertenneMe  Auswertung  und  Abstimmur^.  Stufenloas  Shlften  und  Baudrate  Son- 
deroinheit  lür  lerschlliaaele  Sendungen  ur-o  OMeanohsc  Drucken.  Speichern,  auto¬ 
matische  AutahChnung.  Serxien  und  Empfangen  von  Piinklernschreiben.  f.toraezel- 
('r-anundFakimiia-Bildr*'  Für  bist  S»“  DruC*“fBm  USERPORT  rWar  IEC-BuS,  AilfelCh- 
nen,  LHwrameien.  Speichern  und  Drucken 

Unser  Angabe«  -  eine  Kcmplett-AusnJstung  mt  AntOibmg  für  den  Elnatelpar  dir  Funk- 
leemscbreib ,  Morse-  und  B.der-Emptang.  Modi*  einst  ecken,  md  UuMpreeneraiaeNuB 
verbinden,  errechalten  urvi  los  gent's. 

Super-Sonde'-Angebot  80NI  TO-Supe'com  tür  198.00  DU 

Weitere  liüce  t?> 

Peter  Walter 

Gerichtsweg  3.  3102  Hermannsburg.  Telefon  05052/6053 


GRAPHIC  BOOSTER  128  «2 

Das  sensationelle  Grafiksystem  für  den  Commodore  C  128/D 

65000  Farben,  7200  gleichzeitig 
720  x  700  Bildschirmpunkte 

Ober  40  neue  Befehle,  tibei  >00  neue  Funktionen,  Ink.  An¬ 
wenderprogramme  (Diagramme,  Space  Shuttle,  Konstruktion). 
DM  132,- furl28D  (Blech),  DM  181.-  für  128  und  128D  all 
EDITOR  BOOSTER  128.  Dieses  sensationelle  EPRCM  verwan¬ 
delt  den  Text  Ihrer  Programme  in  gestochen  scharfe  Buchstaben! 

DM  1 1 1 

Ein  Muß  für  jeden  Cl28-Besitzerl  Besteiisn  S<6  gratis  FarDprospekl» 

«)  1 96S'B7.'3E  Comco  AG  all  rights  resetvM 

Allcinverlrob  durch  offizielle  Commodoro-Vertretung 


Combo  AG,  Tu^ 

4500  Solothurn.  Set 


Tel  065/232686 
BRD  00 41.' 65/2326 86 


Daail*»  Tal«  TrUugio  *.  «•  *  CC1  Dialc.) 
Kompl.  Löiung  Bard’a  Tale  111  erhältlich ! 
Kincsgucsi  Triple  Pack  (Amiga.  ST,  PC) 

Ultima  V  C64,  Disk 
PC 

dt.  Bosch reibung! 

Pool  of  Radiance  C64,  Disk 
Amiga,  ST 
PC 

dt.  Beschreibung  erhältlich! 

Daathlord  C64.  Disk 
Wasteland  C64.  Disk 

night  Simulator  3.0  New  Vonion  PC  5'.,  und  3 
dt.  Anleitung  auf  Anfrage! 


Interfunk 

FACHGESCHÄFT 


Hohenzollemring  29  •  5000  Kölnl 
Telefon  0221/252457 

Prosit  Neujahr!!! 
Knallerpreise  ist  doch  klar!!! 


DM 

69,- 

DM 

38,- 

DM 

79.- 

DM 

8.45 

DM 

59,— 

DM 

59,90 

DM 

79.— 

DM  44.— 
DM  48,— 
DM  129,— 


DM  129. 


BRANDHEISSE  KNÜLLERPREISE 


399- 

3M- 

S99- 

»??.- 


Cwnmodw»  C31-U  n-ii  G£CG 
ROMY-O»  ‘.C  15*1  a 
CcVnWüOQ-ü  ratimunlKlt  iOO« 
SIsmo.fB-Dmiiim  KP  S«8 iDi  Amga 
CanmoOmn  M*3A  9» 

AMIGA  BW  .  fvsmortfer  <P  5*3 
Corneae--  AW3A  VfO 
AMIGA  20»  *  'ort.ma-.ia  »ff*  5*« 

AMIGO  200  .  FälBmort*»  «HM 
PCiXT  Kii»  mlS'A*  -Lauf*«» 

30MB*wn*a»  -  Kl  .*,  3XO  69H- 

XWaWeNrtKtl*  -  o-t.  für  AOCC<>XO  M8~ 
0W»H*wro  Sauga»  40  ms)  W9- 

»M&Flocura  Swiia»  40  ms)  sAi- 

Corm^dtfe  CoegWer  SC  i 
fv;  i  •  l2'4lAi-öii..-iiifril>- 
Cntim»:«-  BC-10  III  mn  2  LaAnrtsn 
jr*J  I?  *«WO t 
C»"im»:r,c.  tfoci 
Commolaa  Fsoanxka  UPS  iSCO  C 
CcmmMceDneWf  ICOOtf?  llJOil- 
OrvSKr.  ÜSUOlMh  Sur  »104*-«) 
rioopy  \C  1551  fOr  C  IG  1«  urd  Hu5  * 

(PaJaDai-lm  •  kaSaprrler  12  da 


n*S- 

279.- 


2288- 

SS34- 

72G- 


m.- 

i?».- 


139k- 

2»?.- 

w* 


r«C-F#timonlK<  MuBnnch  n  (dl.) 
ioirswuimoniw  12*01  VH*.  mllTo.i, 
■rKNuhnc  .-.Cfl»  cflo-  C128 
»kunUfcceOef  Dwspl.fl"  S  2i  »8 
i  •Vtxl  -  Ts.r.i.-b.apramm  C5I 
Akuslimagaw  DMuhon  s  2W234  3» 

EpaondfUtXar  (dt.  '.»nioi  mH  FT2-*umm.r 
f-uvslufr-r.c  IT  AMIGA.  Schneid»  >0  Wls' 
ZPC.  Alan  ST.'  AracnuBtrriij  nn  Cd>»1?8 
LQ  500  BIS  919.- 

L«  PCC  4».-.1  529.- 

IQ850  i3».-?t«e- 

lO  1050  -17», -,'iai»  - 

FX  851  '0*B...'1179- 

FX  1CÖ>  1319.-/10*9.- 

Slankuckoi  (dt.  Veralcn  mH  FTZ-riummah 
UC-KI  m«  1  Ur'aca  Cö*  CO«<  Crrir.  -t- 

IC-iO  Ca»:«  «.  OM  cc».  Oriwci 

IC  0-  vj  KU  C«oli.^-l'.air.it'l;-o  -’O. 

NEC-DiuC*b«  Idt.  »Vrwon  mit  FTZ-'.umme<| 
fieCP22C0  599-:  P  7  Plus  *.8»- 
f«EC  P  5  Plus  1**Ä" 

NEU:  «andWprrlp^« 

Sille  5-n-«*in  ms  OaMBorxhmx 


aUPECKNÜLLER:  ^terr»»u»a’  Brclhar  ‘IR  10  C>* 


.orwiiöäcfö Faitioai»*  iaa>'>  Oitt  5*  -  128 
P»  im  "k’-TLrar  1Ur  FarU-'cnna-r 

V«rtam)M8«iipPutAliato  (WamirMrl  tib  OM  ‘kCt -.'Haiutah:  ‘A>:outto«e 


389.- 

3t 


\*enaixlam<ippuKliaB rivamirmsl  nn  Ut#  '.i.-.Qinitn.  o.- 

MarNMhm^  |DM  11  2C/232DI.  Atabnd'DU  i8-i^->  Lciü.-UHR  rur  q-w  NN  WWM»ats»: 
utteiH  nurWmnkMie.  rwl»  iCoi.pi(Bit,p  aniBUrnl  ans--'  Zuwndunfl  atn«  PmumrcMar 


si,i.„iii  nur  'Outov.  Pr««l«M  |Corpu(ar,p  araoOrnl  i 

CSV  RIEGERT  SchloOhololr.  5,7124  Roctibcrghausen.  I  (071 1 
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DIGITAL  MARKETING 

£dmJ~ 

1  Für  CS4/128  — 

1  cu  Armut  u/OITCI 

direkt  vom  Hersteller 

1  FSrafllr  i  mH  0,1.  i>ilk  Huf  ?  OipkallPHfinilftn 

. 14.90  DM 

DEMIO-DESIGNER  u.  DD-Erweiterung  Grafik.  Musik  und 

A<v.^n  -n*  .1  r»rk»ita»ca.’an  QH  DM  1 

MGOS  CLASSIC 

nVUVIl  UUi  uwnviw.  .  . . 

ein  Orafikprogramm  de«*  Suporlattvo. 

Amiga-OberfiöChe  f.d.  CC4, 

von  iaHormunn  niilThnr  . . 

. . 39.90  DM 

DEMO  MAKER  DE  LUXE 

nr-ru  i.ofl  54iisilr  auf  O  niclrBllPt'‘it»iipn 

. 19,90  DM 

P.D.  Soft  lür  C  64 
P  D  Soft  tut  AMI' 

-beidseitig- . . 

...  ,5.00  DM 

3A  —  . 

. 7,00  DM 

□  rnrvnmmlio’a 

...  kostenlos 

1  '  . 

|  Händler-  und  SammolhxislPlipranfrscAn  arwfinacht. 

j&r 

DIGITAL  MARKETING 

Krefelder  Straße  15.  5142  Hückelhoven  2, 

Telefon  02435-2086  o.  428 

GRADIUS 

Su»  S^na 


Master  System 


Gesshenk-Preis 

Pfennig-Parade 

SEGA  Master  System  incl 

AteBurner  nur  299»  S 


Super  Genius-Paket 

m'Jttr  aTop-s^DPitop^ 
yAjrceiMy  ii  nur  219,94 

ilA-NiUHEITEN 

Alei  Kidd  II  79,94 

Azlfc  Adventure  73,94 

Blade  Eagre  79,94 

Fantasy  Zone  II  7994 

Maie  Hunter  7994 


lee  Hockey 


Pro  Wrestlmg 

JOYSTICKS 

Joyscck  Ac/entage  NES 
Compebdon  Pro  5CCQ  hbss 


SEGA-FANS 

W  iioiH  WMwwtugtös 
FUlHPONr-PM«.Ww:«r,  UTBigtr  rftw 


Super-Test-Poket 

NiniiMido  -Vc<fÜhri<cn«ole’ 

IncL  Super  »Aario  Bros 


A  ATARI  1IOO/ 

ATARI  VC  2600  1  1 9,9^ 

ATARI  XE-Vldeo  Super  Pokct 

•  K:nsc<e  •  Joystick  •  Laserc-stob 

•ZSPW  nur  299.9^ 


l'soange  Vorrat  rechtj  199,94 


Fragen  Sie  nach  Nintendc-ACaptern 


id  per  N«nn3Hmr  runioxh  S  DM 


(  Nintendo  J.GfimeS 

Legend  ol  Zelda 

84.94 

Advenlure  ol  Unk 

-NEU-  A4.9.1 

Punch  Out 

53,94 

Metroid 

83,9-i 

-  Kid  learus 

83.94 

Rad  Racer 

79,94 

R.C.Pro  Am 

-NEU-  68.94 

Excite  Bike 

64.94 

Donkey  Konq  Math. 

-NEU-  64.94  | 

D.  Bayer 

C64/C128  Profi-Tools 
zu  Vizawrite 

Eine  Vielzahl  wichtiger  Informationen  und  leistungsfähi¬ 
ger  Utilities  für  cten  optimalen  Einsatz  der  beliebten  Text¬ 
verarbeitung  Vizawrite  64!  Nicht  nur  für  den  praktischen 
Anwender,  sondern  auch  für  den  Programmierer  bietet 
das  Buch  wichtige  Hinweise,  zum  Beispiel  eine  Übersicht 
bedeutungsvoller  und  interessanter  Vizawrite-Routinen, 
die  Sie  in  eigenen  Programmen  verwenden  können. 

Aus  dem  Inhalt:  Nachladbarer  Re:htschreibprüfer  mit 
ca. 20000  Wörtern,  80-Zeichen-Darstellung,  Serienbriefe, 
Grafikeinbindung  für  alle  gängigen  Drucker,  Spalten¬ 
druckroutine,  NLOZeichensatz-Editor,  Textccdierurg  mit 
Paßwort,  Druckeranpassung,  Konvertierungen. 

Mit  zahlreichen  Tips&Tricks.  Die  beiden  Begieitdisketten 
sind  doppelseitig  bespielt  und  beinhalten  alle  vorgestell¬ 
ten  Tools  und  Utilities  zu  Vizawri?e64. 
Hardware-Anforderungen:  C64/C128  mit  Disketten  auf¬ 
werk  1541/1570/1571  und  Drucker.  Softworo-Anfcrdorung: 
Textverarbeitungsprogramm  Vizawrite 64. 

1988, 136  Seiten,  inklusive  2  Disketten 

Beslell-Nr.  90580,  ISBN  3-89090-580-3 

DM  59 - 

(sFr  54,307 
öS  502,-') 

_ 

Markt&Technik 

Buche' 


*  UnverbindtahB 
Pioaompiehlurg 


I 


Software  Schulung 


MuU&lKMIkV'rag 
üwlxg-i  tu  Auflu»  Bit 
t  (0421  *15355 


15  KuhImI  »Vjvhen.  V.  i.O 1'>  1015-0 
«  K»*rSr  3  CH45M  i-C. 

. . .  .  .-ohm  /.ib=o 

V/OV  -Bi.iJia!  Mr’’iuiO;'uaai  lewns#*»**».  n-r*««<3.  üa  «azWw  »:rfja»75» 
WKI  WI'  IWJ:"  <■».. ••"a““  '  '«“i*«*"  W  '  ■•s’- nf- 


i£Mi*  Computer-Markt 


Private  Kleinanzeigen 


BTX-Moöul  2,  für  C64  und  128  wegen  Syslem- 
i  zu  vn-oulen  Nanelneu  noch  5  Mona- 
NP  -  400  DM.  VB3!X>  DM.  RH 

Achtum:  Verkaufe  MPS  1COO  ml  Ooglnaivcr 
pac,urg.  Eraatzfambarvi.  3CO  Blatt  Papier. 
Preis  VH.  Sehr  guter  Zustand,  eh  Jahr  alt  Tel 
06763/1292  ab  14  Uhr _ __ 

Suche  Roppy  VC  157t  für  C128  zahle  fairen 
Pres!  Tel  Cr9436J152*a  ab  17  UN 


ItXWV  CK.  75 


U! 


Tel.  Cä9'714f622 


Tausch«  Drucker  TXP  1000  EPSON-,  IBM 
kompaiwil  am  IBMAmiga  ST.  MPS-kompat- 
cel  an  C64  gegen  Epson  FX  ß&SO.  der 
Drucker  Ist  erst  3’ö  Jahre  alt.  Tcpzusland.  Wd. 
2  Roflen  Tnermcpapier,  3  Fettende-  3CO 
DM.  Marco  Gehting,  3onr1afii=str.  13  491X1 
tri-  0C2EV2lg9f _ 

Verkaufe  Stockem  8t*-Deeoser  für  ICK)  DM. 
verkaufe  Prospeed  GT  für  C128  -  1571  für 
2CO  DM  oder  Tausch  gegen  Pagelw-Moflui 
fff,  020U272166  nach  17  Uhr _ 

Verkaufe  Final  Cart.-idgo  II,  neuwertig,  md  dl. 
Anl.,  SuceipfQlS  80  DM  Tel.  0/348/22359 

vertraute  Floppy  itei  c  mit  'rvh^iu  D03 
Cl»sc  lür  2.  Floppy  400  DM  D  Bodenschau. 
SchlDtrsU.  SB,  3504  Stein,  Tel  9311/078S94 


Suche  RAM-Erweiierung  1750  für  C84.  dfln- 
i  Zahle  bis  200  OM  Tel  C6321MOOB7  ab 
i  Utr  _ _ 

Suche  9  Nadel-Matra-Farixlfucker  emscW. 
S-in/Us.  Parvar.  FarbtaeMefleuhC  Intnriaoe  für 
CB4,  lei  069/6802089  Mo  .  Do  u  Fr  ab  lä  Uh/ 

Zoom  Inn  Zum  absoluten  Supert/eis  —  (0- 
C84  -  '6-Bil-CPU.  256  KB  HAM.  RAM-Dwk. 
Edifor-Ar.sombter.  voll  C&4«mpiitiMl.  Pro¬ 
gramme  viermal  schneller  Preis  VB.  Te» 


Suche  Vlzawme- Modul  Orignal,  deutsch, 
mai.  S3  DM.  auch  ohne  HanüBiÄsh.  NL-i0  de- 
tekl  na,  ICO  OM  Tel  0851/88284.  Walter,  V/. 
Marlers»  16  85  Bamberg 


irlridge: 
ht  LC  10 


DM.  Drucker  Star  LC  10C  50)  OM.  Maus  - 
Zachwprcgiamm  60  DM  Tel  08»226S63 

Such;  Drucker  (Citizen  i2QD.5tar  NL  lOoä ) 
»■uw  150  OM,  amchluBfertlg  an  IRM-komp 
PC.  Tel.  0231/579131  <Haum  Danmutvl) 

EILT  I  Suche  Centfomcs-InlerSce  für  Slar  NL 
ID  Zihlo  gut!!!  tBL  092V54229  ab  20  Uhl 

Daiathon  S21D-2  mll  TerminalMftware  (Ongl- 
na!  von  Daia  Connection)  amcnluBfertig  lür 
Plus"  lur  200  DM  ;u  verkaufen  M  Brandes. 

Lang«  Sir  10.  4470  Meppen _  _ 

Suche  1541  -  Technisch  OK.  zahle  180  DM. 
rufi  o*.te  von  14  txs  22  Uhr  an.  Tel.  04521/72397 
(SIC*) _ _ _ 

Tausche  Final  Cartridge  ul  g«en  Acton  Can- 
rkfga  Thomas  Beding,  Hormchaflsstr.  339b, 
moo  Kamee _ 

Kaut;  Drucker  MPS  803  mll  Traktor,  auch  spä¬ 
ter,  zahle  bis  220  DM  »t-  U&02.165M 

V»rk  HTTV/CWAMTOR-Decoder,  Paket-Ra- 
GioNodem.  PR-Pletlne,  RTTv/CKUAMTOP.- 
Eprom.  alles  für  084/128  Tel.  07361/32742 

**«232. - 

Corrcutertcrsen.  25.-27.11  Nouss,  2711. 
Köln. 3  «4.12..  Wuppertal.  10*11,12.:  Walten- 
gc-naii.  17. .  16.13.'  Stolbo'g  '-"t  Oh»rnauooi 
Info:  0284527263  30  13  Uhr  _ 

BTX-Mcoui  II  für  C8W123  ne  iwnrfg.  Zuaali- 
Mfrv^-c  -Comfort-  lür  250  DU  ru  verkaufen 
Toi 


Ausland 


Zu  Wfteutemil  OnginaSerpaikler  Epson  FX- 
1COC  Drucker  für  SFr  900  Irtareaaenfen  Tel. 
031/880168  Schwei; 


GEWERBLICHE 

KLEINANZEIGEN 


•  •  Schrittmotor-Interface  « * 

XYZ-Steuerkar»  Für  C64»80*</»*  und  andoro 
Konp.  mi!  Netzteil  und  3  SoiTmnvoloren  DM 

JSO  ■  Bnhipmnormm  f  CA4  DM  öfl—  ■ 

Inlo  DM  2.- 

PME,  Hominencn  20d,  1218  RhelOl 


Gewerbliche 

Kleinanzeigen 


*  *  NEU  *  *  C  64  f  C  1231  128  C  *  *  NEU  *  * 

,  iHAIDWEUKWlStLBSTÄNOIIü/lfG.  BUPOS-  « 

*  FAKIUSTAR  64-34  40  ZeiCfon  DM  89.-* 
.FAICUSTAB  128-33  8C  Zeloten  DM  123.-  * 
.  ErselllRechnungBn.Hr^etoX!Ouillun^n  * 
.  und  führt  Dlc-ichffiiig  ein  Kasstnbwh  über  * 

*  ale ‘»völvnen  und  Ajtganen  (AaiBiierkajn  • 
.  Emeiagervetveltung  und  Adre®  ervjalo  sind  . 
»  rBi^ried.  fl»enturlis;9  mit  Minlerms-igen-  * 

*  kottrdle.  Proyammführur-a  it  wlBü-idlg  * 

*  fcllflickon-nnem-'’  Hardv/aroinfnrdBfiinO'  * 

.  V2  641/1571  J-  MPS  80t-3  OC0  KOirpalible  . 
.  >>>>  lh>0  KOSTENLOS  <<<<  * 

.  OEUODIskatW  -  nur  C  12a'i260  -  Dkl  10.-  . 

*  (WH  Bei  Kaul  »cn  FAKIUSTAR  123  vereennd)  * 

.  w  reme«  Sen.  Rx®t  IS,  D8117REINHE«  . 

*  Teetan  0616215803  v  $03  bo  !7fl0  Ulv  * 

..««*.**«*■>«****»**» 

Wir  n»)varlt>ron  Ihrnn  CnmpiiV«  Bn  1  Tao 
Telefon  0241/500558 


COMPUTEBKAUf 
leicht  gemacht 

Wr  finanzieren  Ihren  Ccnpuic'  und 
Zioehör  Inlo  anlprdernl  Auch  lür 
Härener  interesswiL 

SKG  Bank,  Poalfach  321, 
CecDlonslr.  4,  6600  Saarbrücken. 
Toi.  0881/3030114 


■  Astrologie  mit  Computer 

■  Internat'cnai  geachälzie  /strologer*  ■ 

■  pro^amme.  picfesslonollo  ■ 

■  Dauiungspnitramme.  LonDrogremme  ■ 

■  fUr  Anfänger  Handscirtnanalyse.  ■ 

■  öro-MFiy inmus,  AMro+uoig.  ■ 

■  Info  gegen  OM  2.-  m  Marken.  ■ 

■  «st ton.  K.W.  Bon.rt.  ■ 

■  Petpr-Maiq.-Str.  4a.  2000  Hamburg  60  ■ 

•  Programm-Auforec  für  * 

den  CE4  ä  Ci28  gesucht  I 
Sie  htben  ein  solbstenteickMes  lehlpr(re«s 
Programm?  WerbungÄVerlntt  üternehmen 
wir  -  Sie  erhallen  4»-Ai-i»'i  rj»n  Qeadnn 
Horst-Dieter  Schob* 

Soll-  8  Hardware-Vertrieb 
Tals»  26, 8901  DinkehchevOen 

Commodore-Reparalur 
CSS  Pemer  Sir  170  33  BS,  Tel.  0631/51015 

EROTIKA  -  Auöergewöhnr  Adveniure.  aurre- 
r»ntv  öilrW  C84.I128  dnntBci  3  Disk..  2995 
-t-  NS.  EROTIKA  II  -  1995  3995.  T. 

Harms.  Llndem.innallee  19, 3000  Hannavet  i 


■  ■■■  OIN-A3-Plolte'  ■■■■■ 

Kein  Spielzeug!  Bauaatz  kompl.  mll  ■ 
Gehäuse  und  Intodaie  nur  DM  298.-1  ■ 
Ferliggeräl  nur  DM  398,-1  Bauplan  DM  ■ 
19--!  Auflösung  0,1  mm,  Gsscnwlnß-g-  ■ 
k-t  ca  70  mm«.  Kosienlceea  Info  brn.  ■ 
p  Hasse,  Woißencerper  Weg  226,  ■ 

4040  Neue®  1,  Tel.  02101/520812  a»  17h  ■ 


COMMODOBE-SE  BVICE-  MANUALS  lür  alle 
Typen  neferl  ab  aofori  Schalnngsdiensf 
LAN3E  BERLIN.  PI  470663.  D-Berlln  4? 

Tel  CSO'üCGZCOa  =6lm:  184329 

...  COMMOOOflE  -  BUSINESS  «.X 

C64.C12BFIBU  8b  99.- 

C64Xund*n->Li«f.Bucfih  69.- 

C64/Cl2a  -  STAR  TEXT/-DATEI 
Kataloa  DM  3.-.  Fa  Ucker/84. 
R.-Wagner-Sir  71.  0239  Kdhei 

•  *  Otas  ordnen  mit  Computer  *  * 
C84  C 128  und  PC.  bis  zu  lOCOODDias;  Such- 
reit  »  Cultuodu  inlo  aojn—  Qucknorl n  ho- 

DcJ.-lng  W.  Gnxknsien.  Bitnenv^eg  8. 
7060  Scnorroorf.  Tel.  CT181II42846 

BAURNANZIERUN3.  Dari.  Sieuorn  129,- 
VEFElNSk'ER’WALTUNG.  99,-  Demo  15,- 
FINANZBUCHHALIUNG,  89-  Oemo  15- 
LOHI/EK-STEUER  68  69,-  KASSE  39.- 
HEffTENKERSICH.  99.-  ASIROLOGlE  49- 
IWFOB4/I2S*  KLAUS  HF1N.  SM.Z8TR  28A 
8950  KAUFSEUREN.  Ttk.  0B341i'8I357 

•  «EINKOMMEN-/LOHNSTHUER  108B  .  . 

......  C84-C128  ••**** 

Allo  Einkürfle.  Swderausg  nn..  Beiastg  , 
Berln-Präl  Aus».  Anledg.  Auch  86/87  liefer¬ 
bar.  Disk  69  DM.  Aktual  1389  20  DM,  Info: 
1,50  Dipl.  Frnw.  G.  Bohnemamp.  Meißener 
Dorfair.  3a.  4950  Minden  ( T-  0571/33855) 
Fanasy  Glrl-Advenjino  Ihrer  Träume.  Sexmls- 
a«cr-eio<Sch,  freche*  Sciente  ficlion  Mw- 
iure  16  2  Drsks.  deutsch,  Supergmiik. 
C84/l2aie399S  DM.  beide 5995  DM  .  NN. 
H.  Schmidt,  LbU«-ScnröO0f-9tf  7, 

300  Hanncmer  61 _ 

Lohrv/Einkonmonsieuer,  MretLBSen 
zcBChuß.  Renterier./Beairten Versorgung. 
H-l-SOFTA'ARE.  N.sdere'der  SU.  44 
eo?2  Manching.  Tel.  034591669 
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FAHRSCHULE  88/89 

Das  Lernprcgramm  zur 
Fahrausbildung  Klasse  3, 
mit  allen  amtlichen 
Prüfungsfragen  und 
ansprechender  Grafik. 
Jetzt  zum  Werbepreis  nur 
29.95  DM  -  C  64/126  (Disk) 

Krusesoft 

Staakensweg  67 
2448  Burg  auf  Fehmarn 

Hotline:  04371/5102 

Vorkasse  (Verrechnungsscheck) 
oder  per  Nachnahme 
(-.5,-  DM  Veraandko3ien) 

Wir  liefern  sofort 
(max.  1  Woche) 


»  Software  GRATIS  « 


■  rfciiDBS  An^ctin«  *uiB«*Mer  PD-Soft- 

ware.z  B  TuMrjrHitinj.Oik- 

nur  P'OjiininijiKr^’.otrus.uinK'iwi'» 

l¥U  A|il(rty:*fc  Uirn1  r« I .n 50 ' o;r sti rr«. 
Mufti  n.  Ion.  3iu  ii.Un  uu.iuliluii 
De-reumuib;  iin1  »ji  mrCuTmnjrfjat- 
«‘(areiffli» 

•  über  20  volle  Dlskä  un  C-128-Moflus 

•  weit  über  100  OlEks  im  C«-Mofle3 

•  viele  Prsoramme  I«  «euurher  Ssriene 

•  |Bles  Programm  geprüft  md  CeichrleBen 

Le^iSiSMfJsms: 

OlMifRQBtfcSSEm 


{SJS’I.  vnuipjior.mn 
01'«'  PD-Pde'imnet 
9cgm  Eif&xUicii  »01 
OMLiürPoTjinl 

ifipuliuo! 

Srwt-PPLISTI  wwn 

C.H ftic 

ailhinimllOÜ 


K(fllf»  i(ll  6*3tt*iUn|)- 
gtoihuroDBi: 
nt  OM 

ocr" 


Prell  um.  C<iMiwnin 


FsKS  LUDWIG  •  /un.  c-m/c-itö 

Kastamcnalluc  24, 0-76)0  Ottenburg 
Telefon:  0781/51345 


SOMMERFESTIVflL  ’88/ 

DieSellfifcHeste  und  beste  Softwarejür  .Ihren C-64, 1 28 

VttAVronE  M  TexT.wDelUX)  Lr  ConiraxWe  8*  <1  «J8CR  08  -  DM 

VtZACONVERT  64  tninll  Crjrxrrpar-retennleltn  n>  Oie  Ouc«ei  49  -  DM 

VtZASIAR  84  DaTa-rurt:.  lanolmHahiucco  A  Gralk  dottach  ZSB  -  DM 

VKASPELL  M  engl  FecMKhrOEMtrsMur  08-  DM 

VBAWRrtE  CIASSIC  TfflMrHrWCUOg  U>  CcrrmWow  1 29  *i»CS  298  -  DU 

ViZASTAH  128  Dalstur*.  laBeloreakAtficri  &  G'ß'k  deuüCh  298-  DM 

VtZASTAR  ANWENDERPROGRAMME  •‘«ran.  Lag».  Adrass.  Kassa  Je  49.-  DM 

VIZAIRAN3FER  DalaäMftwgung  0-6*1125  FGXT/AT  kcmplr-c  ml  irtenue.  Kabel  SCtvarr  133  DM 
VIZAWRIIE  64  Buch  Marti  4  T«hnk  1-jrdM.or  «?  •  DM 

rLANCTAniUM  Pb-  cl'Uljolljo  8ternB>M««nd  au'  ll«a«i  C  0*.'IZ0  *H  OM 


50331 


EUCH 


fl.-  cm 

!.-  m 
8,- DM 


Surir«: 
Pakeftvea: 
sie  »Mitf. 


178.- 

70,-  DM 


Al 


v 

EnWning 
Sjrire. 


■r-11-r. 


98-  DM 

r  19- DM 


%\ 


■hiss 


SE«£a*  ££:§S 

Eftulrmj  r  ViMtar  10.  -  OM 


Summe 

p»9ipr«w: 


miCröTrön 

CO&p7M{»Opü* 

fenmil  19  hoMtiom  V 

r~  m  •TUT’  im  Bf  •>>•/> 


PramraSe  25 
8200  Wmfeadmiirmad 
(06171)  56(034 
f«  (08121)  .16.584» 


«4  SSS  ►►►  Siggis  Software  Shop  «4  SSS  ►►► 

Knüllcrpretsc  »  Ern  Prelsvergleich  lohnt  sich  Immer!  *  Knüllerpreise  * 


MfUBSpeO 


OiilfCan 


*»11 

Aldi  SiTd'!«« 

Aikeu  m  Miijidfni 
Buhlilu.  ■ 

Bird  i  Tili  1 
Bims  Tili  1 
Biidl  Tale  J 

8»nn  Omi» 

BRUC  Curmirai 

saeA». 

OuTOrtnnn 
Cuci  Vtajin 
MM  irOTiMin  Ol/nu 
Ow.  so« 

Cüiolo-  il  C-i-n 
thein  Warfen 
nullt  sonn  91» 


1LI0IIBIP 

31.50128*0 
•UO/ZMO 
»m i  - 
SH)/77W 
«ttrH.ir 
4i«r  - 
UUI  - 
tun  - 
3551(77« 
3)11'  - 
•15t (2650 
«iSOIJRM 
MJCI3M0 
«50/1140 
1150129.50 
eioiisio 
»SPI2950 
JUBIO.IO 
•150115:0 


CUill*  JoeW 


OttUCsM 


rio'lSm  II  «L 

PoilOH  Kanon  II 

FlOja 

0»/  II IW  HM  SMS 

Clini  Silci 

IWafeeye 

Mol  SM 

1.0 

iriWB.  Hinoi  II 
Irtilwur  II 
«c*  Ut  hpto 

saenu. 


NKMilt  «BllknO. 

ssix. 

MülfrewO 

«au  pmo» 


atMi 

«1,50(29» 
SMoraio 
(Ä50ISI50 
41.50(26.« 
»50(29  50 
15.50(29« 
38»(29» 
««(«» 
•3.50  (  - 
4140(29» 
>&»(  - 
1*401  - 

•a»(si.» 

•1,S0)  - 

SMP  (  - 
«»(»» 
«»(30) 


CH/UOSihli 


OeWCiii 


PmkHMmtoro 
ht  Qonn 
fMmRMl 
Siuiic 

Sonill  Olliram 
31.«  ‘IlIiU1 
Jismln  Im  «re 
STJR« 

Tia  Onn 
Tbw  S»!pn 
TM  Mm> 

J3nu  I  iwr  III 
UBrraKMuV 
IMfciUr 
Wuuuia 

*ib  ovmur  !! 

vrmmuw» 

D»atr  r-*M 
Menno«  !a*v 


‘•11 0,'«5W 

2o»;aw 
•sä/»» 
«»;  - 


«i.m.'asM 
aioiata 
*&»(  - 
16S0(  - 
0140/  - 
I6»(  - 


»»/  - 
»«(  - 
«»/  - 


S.  GcBaun 
Park  Sr«.  7 
senil  i  nun 
Tel.:  0233 
nii-Mr  op 

‘ 

1 

flKT.hftlll 

1  24502 

«  X  F  II  ►►  L«-»»OP,Fn.<)mtfMoamr*  i.zonu  (V-1-mW 

2ä  std  ►»  ’A-iarv+oOTr  UWlasM  •  «ZOCkKNachios-«'  <  /.VjrW 
«Reircll»  ~m  Avril-<-'wyj)“V', « J-mr.'l-Ra'l.  1  rm.Dljraln-i 
-I-HiUjI  .88  i  Ik"  W°9c(  r-öchlraB1' nKr<  iWm  ArtitoH  ndu".  >“Wi:r 

.«’eibwi  o>d  EO 


Deutsche  Public  Domain-Software 

Prün-Progranimo  417.5  der  Public  Damain  Nr  con  Commodoro-UO  überaolat  ur>a  mil 
Oautachem  Handbuch  -  so  macfil  »oso  tolle  Software  nctiiigSpaBI 
Heu  317:  C-Interoreter  SCI:  Ein  richtiger  imerareier  tür  C,  Ideal  'ilr  Bae'c- 
Programmierer,  die  die  aufregende  Well  von  C  kenneniernen  »ollen 

1  -  JRr-Pascal  -vollständiger  Comixler  rmt  64K-Stnngs.  OveMays  .  .. 

2  -  Z80-Assombor  Linker.  Oo&uggor  inie''>gemer  Disass&Toior  und  Editor 

3  -  Künstliche  Irwlloanr  -  Inle-c-Mer  lür  XLISP  und  PROLOS 

4  -  Ccrnpilo'  SrrcM-C  mit  Fli*8kOmmaaihWn  und  großen  Bibiwluikar 

6  -  Fohh-83  -  mit  Mudilasking,  AssembJer,  BiWacIvnrflditOT,  Cocompii»' 

6  -  CP/M.Uiüimb:  OtBkreonilor,  UNEPA.  Oataikompressor.  FIND 
8  -  KlaaalscJiea  Tfexi-AdventurP  Colossal  Ca.t 

11  Compllor  E-Baele  CBoere  k&’nr^nblcv  Bacc  Con>r<o' 

12  -  Turbo  Pasca-Programmo  -  INtlHE-CanvErtcr  lür  Aaienuloraulinon 
16  -  V/ordStar-UtBlie»:  Fußnoie-t  Welvagaliendruck.  lnde»g«neiata<  .... 

16  -  LiteraiuiYemaltung  'il'  dBaae  II 

Dar  P>ei.'-7  Sage  und  schrens  nur  30,-  Mark  nto  Diskene  Inklusive  Ponoi 
Dtp  ketten  nur  IGr  C-12S  mit  1570  ede«  1571  äitie  CbTiCuler  und  Floppy  ongeüen. 
Lieferung  per  Nathnahme  oder  VorauSkaMo,  Ausland-  nur  WauS'.asso. 

Martin  Kotulla 

Grabbestraße  9,  8500  Nürnberg  90.  Telefor  09 11/303333 


Achtung! 


Roßmöller 


FOSS-DRIVC  FLCPPY-LAUFWERK  JETZT  «UCH  100% 
HOMPA7I9ELUNO  MIT  0EI/T5CHEM  HAND3UCH 


Mähers  Ir'o'maiioner  srl'-aluri  So  kostank»  gogen  uinon  (reon  Rückuirachag 


BNr.  Artikel 


16  TurboDlsk 

17  TurtoDisk 
1B  TjrCoDnve 
19  TjrMDrlve 
10  Turbo  Access 

765  TurtoDOS 
767  Techr.caDOS 
TjrtnTrans 


20 


325  Vesuv 

330  Puüii 

332  Pu&arPrgh 

320  Bumy  fi« 

3?i  Burey  6« 

333  ßumy  °ro‘ 
322  Gehäuse 

6G05  TEXTOOL  28 
34i  Samson 
344  ELG3 

1001  TurtcPrecess 

1002  TP  OOS 

540  COnl'OniCS  64 
706t  PutleriVÖ 
360  IEEE  64 
36t  IEEE  12$ 

500  Doktor  64 
503  Dokior  6a 
502  Doktor -.28 
510  MIDI  64 
550  '(0  54 
560  Manager  6« 
610  CIock  64  C 
620  CIO»  64 1) 

01  DOSKaDC 

92  Centronics 

93  33  232 

40  AS  6* 
i-  AS  64  Demo 


Beschreibung 
Floppy-Beschleuniger 

bis  zuefacb  schnellere  1541;  fürCB4 
bis  AiGloch  schnellere  1541:  tur  C  64  n 
wie  TuiboDis«-  Hdcci  mit  Fastsave;  Für  C  64 
wie  TurtoDisk  »edcch  mit  Faslsave;  für  C  64 
biszuiCHacn  schnellere  1541  ll(D:  fürC  84  n 
bis  tu  10»  schneller;  b>s  zu  SCO  Blocks  free 
wie  TurcoDCS.  aber  !ur  obs  Oceanc  OC-i  1 6  D"ve 
64  er  5  &9:  schnellster  Spender  lür  1541  *C  onn» 
FtAM;aulrOsiMr  auf  b'i  zu  512k  ;  RAM- Fopp,  i 
Rundum  s  EPROM 

EPROM-Bremer  tlir  C 64/128  Amga;  Alan  ST.  IBM 
epHaM-nrenriM  iu-  ou«ii20,  losöieget  oeor  aro 
KIT  oesteM  aus  Pulsar;  TEXTOOt-  Fassung 
Samson  urd  ProfuMoaul  (AS  64  -  Kcmpeki  641 
EPRCM-Bienne1  lür  aer  C  64  mH  Gehäuse-  TEXT0OL 
Bausetz  na  Sofware;  ohne  Gehäuse  t-TEXTODL 
KIT  besieht  aus  Borny:  Samson:  Pro>'  MoÖjl;  GEA3 
rur  BuTiy  64  Bausaa 

NuH-ZeNMan-Socke';  r-Jr  Bumy  64  uno  Pjlsar 

323  K3>*  E PRO)/- Bank,  paftt  ins  VtodU-Gehaus» 

EPRCM-LOschserar;  ater  10'  Etatsne-Semeb 

Hardware  des  Janrea  1987 

mach-  den  C  S4  grd  C  64  II  4ciä  schnoHorl 

blszuiDlacn  achnehere  i54t;Curo  II  mi:  TP 

Inlorfsco* 

Anschuß  von  Centroivcs-Druckem  am  IEC-Bu£  C34 
wie  5*0: 8  KByte  Putter  auf  i  MByte  aulrusm-r 
paratWer  IEC-3us  für  Den  C  64  urd  C  64  :| 
zun  Anschluß  de-  großen  CBM-Perph-cdc  am  C  ’38 
eriroclcnt  enrachsie  Fehrersucie  bs  m  C  $4  .  II 
Bauastz: 

FeloeERaonose  am  c  i28  leier  i  gemacht 
1  <  IN  1  .  Tl  IRU  4  »  OUT;  konipatbei  zu  C-lAB  nc. 
40  Eir-Ausgabeeiluigen.  zum  Steuern  urd  Regem 
digitab  Spe«ctrer»ock-Anze»gfl  Srep-Funktjor 
EchizavJirKaerder  am  Cassetien-Pon  mt  Ak*u 
Uhr.Kalend.  t.  Ucerooft:  Ifluh  auch  mli  Speeöern 
Kabo 

Divoielcs  Jaorpon-Kabd  (Sporxler'i  lü:  1541  .  O 
köbeizuT  AasciIuB  von  Dreckerr.  am  uss'poi 
zun  Anschluß  vdn  Modems  urd  Akustik-Kappern 
Steckmoduie 

i6KE>/te  Steckmocul  lAakro-Assentwr 
machen  S-e  siet  en  B'd  •.om  AS  65 


Preis 


29  95  DM 

29.95  DM 
39  95  DM 

39.96  DM 
79.00  DM 
09  ao  OM 
53.35  DM 

1 99.00  DM 


861 


867 


870 

371 

872 

8e2 

661 


Roßmöller 

LompurERTumnü 


ii 


42 

633 


«<W 

670 

663 


570 


721 

730 

760 

761 

762 

763 

740 

741 
53 
51 

770 

760 

761 
793 
310 
923 
330 
940 
o<W 
960 


GEAS 
Kompakt  6. 
E»oa54cL 
LNily  I 


Profi-Mcdul 

Master-Mopjl 

FPC 

Syst  Manager 
RAM  4 


KemalB 
EPROM  6 
Muhl  $4 
Schalt  2'3 
Shell  2  '6 


Adapt  2$ 
'Jwr  3  FG 
Ueer  3  BS 
Tripe. 
Tripex 

Zeig  54  BS 
Proiec:  6526 
Protect  8526 
ASC'l'OlH 
Saeca-  22 
SPC. 

Slop  64  BS 
Resel  64  BS 
Stoßen  B4  BR 
Display  64 
UserControi 
Muaier  64 


GEOS-ainlche  Benutze'-OMdlacne  für  der  AS  $4 
1$  K.  verneinen  Prcgram/rc;  mehr  Pau  au'  D'sK 
8  K;  beaie  »64,er«  Basic-E!ftoeiterur>;en 
6  K;  viele  Funktonen:  mii  Flcppy-Case.-Speeder 
8  K:  wie  I  Iniilv  I  m/»  Acfion-Spi«  Mntnrrzaeh 
32  K;  mil  u:/ir,  i.  Ez2aaic  tl;  Kop-erprcgramn  evc. 

32  K  .  mil  AS&4  urd  Kompakt  64 

64  K:  mit  Pror-Mcdül  ura  Elle-MoAil 

Final  Pron  Canddge  Freeze-  mj  VA<x»n- Technik 

Betcebssys!  am  E»oans.  Porr;  ß  K  CMOS-HAM  Akku 

wie  Syst  Manager  aber  a  Kernaia  Im  32K  CMOS  RAM 

Umschall-Platlnen 

Dis  zu  3  Be'.rebssyateme  am  E>oar&on3-Pcr| 

4  Be'.rieDssyaiene  lür  Kerrol  8.  diverse  Speeder 
bis  zu  6  verschiedene  Bsmetssysteme  rr.  C  64 
2  BerheOssysteme  für  öen  C  64  uiü  die  1541 
2  Bemebssysreme  Cr  den  C  64 II;  i&4i  Cfll;  C  128 
2  ßeinebssystene  lüroe  1570: 1571  ura  1SB1 
FPROM- Adapter  lür  oen  C  64  iwd  die  1 64i 
verdreifach!  den  Usercon  nr  ResevTasiiv 
wie  oben;  leaoeh  a^s  Bausatz 
veräreiiacni  den  Expansona-Pori.  scnaiBar 
konpaccr  Bausalz 
Divome  Erwoilerungen 

Bausatz,  agil  Anzeqe  der  Spe'Cherkorrtisjiaiisn 
scfiüß!  den  Usapon  ($526)  ver  BeschZldgu  aen 
Bausalz.  Drucker -Kaixrllangen  bis  5  m  s-rd  nMlich 
deutscher  Zechersatz;  umscnatSar  wie  bein  C  128 
Z  80  CPU  aur  B  MHz!  cp  m  kn  Lieierjmrans  (ksmp.J 
Speed co nlrpdispay  'epalb-ire  Geschwinj  d.  C  64 
ermOgich!  absturzfrees  Anhalten  oes  Reöinera 
Resei'Tasier  nw  LED- Anzeige 
lid*  RignaOelluim  das  Frpanojinarvi'li 
BS:  LED -An  Mg*  f  i«de  Starttfoitung  I 


arsnrtspnfic  eßhiimaz 
_  .  onallBÄung  Eicon.  Pcd 

BS:  LED-Anzege  u-re  Sch^'Mrf.  Userpon-Sorale 
imeaigentfl  Pia  wie  für  Muetaf-Auiüauten 

Soflwme  für  den  C  64. 128 

OButKh  6«  oarCäAuroaie  154!  ndt  Karte«  iBaaCeic.) 
Diak-Bcoater  P'ogramrrie  automatisch  ca.  6x  schneter  lacen 
Fileeopy  komlonables  Kopieren  einzefrier  Fflea/PraarMwe 

Backup  kopiert  bliirscnnsli  kompene  D.-aejiBr-Scuon 

Diskmon  Diskolten-Monnor  dor  Superlaikre 

Kompress  64  verkleinert  Precraimre:  mehr  Patz  auf  Diskette 
DAT *.  54  schnelle  und  komlonabie  Datenbank 

Sequenzer  S4  für  Musk-,  Sampler-  grd  MiDI-Freuroe 
Ust  64  Ustlngs  ura  Bilds», rm-S’.eue'zeichen  In.  Klare.! 

Canlmi  u-"iam!Olji  Drucker  am  Uaorpnn-  mn  □'lirk-Purta- 

CP  M- Emulator  CP.'M  2.2-«cmpatcier  C  $4  chra  zusatz-  Hardware 
ShacKn-Writer  G-'atlk-  ura  Sound-AfimaDorer  e.nmar  arides 
Occode  65’0  Listirg  aller  Opcod«:  auch  oer  illegalen  CKes 

Hand«r- Anfragen  ewjnscht.  Kompieti  Kata- 
marken  ce,  Roßmoilet  HS  GmbH:  Neuer  Ma 


!  mit  Dero-Disk  gspen  1,60 

121;  5309  Meckenheim;  Tel. 


9,96  DM 

39.95  DM 

39.95  DM 

39.95  DM 

39.95  OM 
79,00  DM 
69.00  DM 
89.00  0M 
79,00  OM 
99,00  DM 

119.00  DM 

49.00  DM 

49.95  DM 
29  95  DM 

19.95  DM 

19.95  DM 

19.95  DM 
o  96  dm 

29.95  DM 

24.35  DM 

79.95  DM 

69.95  DM 

9,95  DM 

29.95  DM 

19.95  DM 

23.35  DM 
149,00  DM 

45  95  DM 

14.95  DM 

9.95  DM 
34,06  OM 

34.95  DM 

29.95  DM 

9.95  DM 

9.95  DM 
9,95  DM 
9,95  DM 
9.55  DM 

9.95  OM 

9.95  DM 

19.95  DM 

19.95  DM 

9.95  DM 
0.05  DM 

9.95  DM 

14.95  DM 
9,95  DM 

[W  in  Bhof- 

02225(2061 


ÜlSLü*  Computer-Markt 


Wittes  Digitaltechnik 

Heute  gebracht, 
morgen  gemacht 

Die  Commodore- 
Fachwerkstatt 

Reparaturen  zu  95  % 
innerhalb  24  Stunden 
Verkauf  von  E-Teilen. 
Gebraucht-  und  Neuanlagen 

Barbara  Witte 
Digital  Technik 

Urbanstraße  132 
1000  Berlin  61 
Tel.  030/6931023  24 


mm 


vy. 

SnucKaucüifcäi  den 

[HEI  STER  KiQA4g 


Ofsiwrjkcrs  ne* 

Vemcn  i«t  I»*t- 
jntf  EtiUtten- 
Crjcl.propHT  iu- 
3l r icb i  If4l  33 
2tich*ni»lie . 

-tin*fc-JO«*r  f*l- 
ct,«3*tl»<ll«er. 
-bl*  W  1K  Zei¬ 
chen  pro  Zolle, 
-fcralllon  nt  6a- 
r**i  2»iiheW4. 
ftirtshop.  Htui- 
rco’t.i.ubemefi- 
ntci  <aA  ar  bi- 

8USIGRQPH  2.0 
DATAMSE-Mlis^pi 
PERFEKT  KSSSi*?' 
DRUCKEN  1IIÄ 

10  ui»  il»  Qo- 
drucM  uirdor.. 


DESI 


flii  J 


DR 

CM 


C128 


-El Helten urd  8nj*M.  CU«;  Jn«- 
r»t  Lurde  nll  Dmgn«aker  K*I«U*  <M4/ 
128,  DU«.  DEUTSCHS  HBHDBWH,  Cf  34. »Ul 
♦eiidtcdiJ«!  <»0  toll.  Pil3o-r>:Cr  Z«,80 
*’si  rai-iti liehe  ZeicMrsStre  ttr.  l».»n 

PHDt«  mmu-,  (IHFO  80  PFG.) 

4  BliSIQPflPI  Ili$u*«r4t»tl*tl«cr09.  <B»1- 
«M-iDU^rwm-.üucheniirill«)  IUP  t»«TC 
4  MT«F5E-6«!  0«l»lveru*ltix4.  Ms  6000 
Oeteler.  rur  Oh  14,»C. 

4  PPIHTSTiÖEP.  Uli  ICCP.  »onp.t  t*l  IU 
Oeiljrmucr  (  BUdor,  Zeicltwum»  li 
gleicher  Tut-  und  ZeUheniitJoditcr, 
....Udoih  rur  Eti»*1Urdruc>.  nojll«». 
Morden  On»U  der  OIHCTCJt  n.ih  M- 
«M  der  Fllonmen  ln  4  fctriltarößt-n! 
lrtl.3C  UichHUltto  nun  t*  27, TU 

Pon.ln  WfirPhh  hordorlor  Straf*  » 
_ 1-SSS2  loiUh 

2PHUHB1  Bw,  «W«hwns«<«M«. ..  • 

■ - Putgir«  »r,1760»-M  ln  luxb). 

ltgl.  Wnondl.o*«en  CCI  3.- 
(Ui  »Urahn*  W  4.-1 


FITNESS 

■r  mit  Computer 

So  kann  jetzt  lefler  C-64  Besit¬ 
zer  auch  körperl»cn  topfit  sein. 
Aut  2  m9  Flache,  nur  mit  eige¬ 
nem  Körper  als  Ttainingsmit- 
lei  und  sportspezilischer  Un- 
lerstützung  des  Computers 
Zoaern  Sie  nicht!  Bestellen  Sie 

heute  noch  Ihren  persönlichen 

Fitneß-Trainer  für  nur: 

Disk  DM  64,90  ,..-ai  mm 
Cass.  DM  49,90  ZUZ9 
Bestellung  an: 

KOWO  Sport-Software. 
Postfach  180230. 

4000  Düsseldorf  13 
h  k  48-Stunden-Service  h  h 


Wir  nutzen 
nur  10%unseres 
geistigen  Potentials 


in  dam  Buch  .tllAWETIK '  eesiL  KnnHunDeni 
wfe Sb  die  reSfctwn  90  nitor.  »crrnr.  Sb 
ertalutn: 

•  WE  sie  il«e  u-.swhmei  Kralle  und  Enfr- 
pon  nutzr.  körnen  (Initflignz,  Emolion, 
KrSfllMlflt) 

•  WE  Sie  live  KTELUGENZ  adeern  könnan 

•  7/IE  ßder  nehr  unc  man  ocs  oiMbltfoer- 
den  Ptfediiali  trelsatzei  klein 

VBfSCliMrtwi  3*  »kW  iw  fiioSWI  Ihre» 
Fähigkeit  letnan  Sc  Ulf  «attr-:s  3EL8S7' 
knriffi  und  nulrsr  Sie  ll>  jesiigm  Potential 
VOLL' 

BESTELLEN  5E  ÖESES  BUCH  NOCH  HEUTE 

Sie  »Obren  es  m  da  Verlajiouchhandlung 
New  tm  Pnblicilions  GmbH.  Belchglrnllr 
I7.lf.8000  München  40  trttelen 

Taschenbuchausgate.  478  Seiton 
Preis:  DM  19.80 

Dm  atnneflsw  '.Vag  'S  380/3334  77  tag- 
b c!\  von  933-22.00  Utr.  such  Samstag 
und  Sonntag 

Ddtr  Bei  Ihrem  Bichnnmller! 


Gewerbliche  Kleinanzeigen 


sm  ==  peter  rauscher’s 
lilsiiai  -COMPUTERSHOP 


A-1100  WIEN 


WELDENGASSE  41 


DISKETTEN  5,28  *  DS'OD  10  Stuck 
OOLPHIN  DOS  Mitnahmepreis 
rncczc  riaue  mk  iv 
GRAVIS  MK  Vl  Joystick  Nr.  ’  Inden  USA 
MAR  2MK  MODULPLATINE 
Conmiodcre  '-Mi  Mouae 
Ccmrnoocre  Spflichmrerv/EiiRni->a  256 
lür  Cö4  mll  NWtall 

MINI  SUPER  CLEANER  (TüWaljrät6ubsaw5«r> 

DISKETTENLOCHE« 

Posrvorsand  ab  S  500,-  1-  7092  DM)  Izzgl  NN-Gebuhr) 

MWUOlSs^FiotoB  W»  'üto  u-J  <300  b.a  1800  D~ino^»»o  bl*  »onO 
Samyag  900  t-*  12.00 


s 

75,-  (a 

10,71  DM) 

s 

1493.-  <2 

21286  DM) 

s 

893.-  (e 

127.14  DM) 

s 

596-14 

65,43  DM) 

S  1000,- (- 

142.86  DM) 

s 

590  -  (4 

a4.29  D\<! 

S  1493,-  <- 

21286  DM) 

s 

21.29  DM) 

9 

96-  (4 

14  14  OM) 

Messineuhwt  -  Uniai^ebäuse  10- 
C64.  »orale»  mn  integriertem  Trato 
seoaraloni  Keyboa-d,  Ptalz  lür  2  lau- 
wecia  -  Information  Schmc/z  unter- 
nenirenabarainng.  Nsubb  -  Telefon 
02101/44055 


.  Ktenfcctiieoa  •  Vereine  •  Hfcmenvaltingan 
DatnnDank.  FIBU  Texlverarwit  Bankein? 
Manng..  Siatlati».  DaiensfohorbBltKysiema. 
Mooul-irceqilert,  lOOH  Maschmonscreche, 
hompl  Siamlardvet-  C64/C128  98/129  DM. 
Fa.  Kad- Heinz  WmO.  Tel.  C20V675449 
Q-C3CC  Essen  11.  Aktie  nafale  170 

DREAM  GiRLS  -  DraixjhoiB.  pikanten  3eul- 
acnee  Adtfenlurs  mfl  SupergraUk.  2  Duksnen, 
CB4.  2995  *  NM  H  Schmidt  Louiie-S:hro- 
der-Sir  3030  Hannover  61 

■  CCS  Computer  Shop  C  64  ■ 

■  An- und  Verkauf  von  AH- u.Neugeraign  ■ 

■  Reparatur  *  Wartung  *  Bnetellurg  ■ 

■  vonC94. 1541. 1570. 1571.125C.  f28dn  ■ 

■  *8S«  iFealprsi&Rflparaiur-Se'voa  *  ■ 

■  Material  Günsig  Hord-  u  SoTwar>  ■ 

■  R*sic<*it*i' Neu  -  gebraucM.  mfo'.-  ■ 

■  DM  in  Briefmarken.  CCS  Compuer  ■ 

■  Sno»  064  langen».  Oiau»ae  070J.  ■ 

■  2000  HamDurg  62 

Hirea-G-sfiken  S  2COO  für  C16  *  Plut/4  * 

C54  «  C120.  Üb-r  500  Bildschirme  zer  Aus¬ 
wahl. 

SelbslkeöerkJea  Pa»of  Tum  snekten  Be¬ 
drücker  ooer  Tür  FOtcAopien  Ihrer  Hardcopies 

Formaborli.  Mnrken.1IWnttan. 

GrallB-li’o  und  Proüierbcgen  /  Farbnuaiar 
Kiebewpier  Für  IQ-  DM  (Vorkasw)  «halten 
Sie  zusatz'-ch  eine  DlBkBtie  mit  aO  Bildschir¬ 
men  uro  den  Katalcg  mn  Kopien  von  Aus¬ 
drucken  aller  Grafiken. 

•  DALLDORF-SOFT  •  H.-H.  Votlner 
12  0-1000  Berlin  26 


C  64/128  DELTA -S.0  FT  Disk 

VOKABELTRAINER:  En«1  ,  Frz.,  Ha*.  Span. 
La!..  Ruse,  Jopanl  lOOO  Mjkahel  -  troikon- 
lur-lonen  +  Ausdrucl  ->  Wuwaliung eigener 
VOkabol  -  Teaarpebnsse  e 
FÜHRERSCHEIN  24.-  10  TEST.  QUIZ  je  19.- 
MATHE.  CHEMIE.  ASrRO  je  19,-.  TOULET- 
TE.  AlCOjeB.-.  FITNESS.  LOTTO.  DIÄT (8  15.-, 
PD* SOFTWARE  übo’  100  PROGRAMME 
e  050  DM1  INFO  0&0  F  Krüger.  PF  210442, 
5900  Siegen»! _ 

Für  COMMODOHE  PC129  und  C64: 

Komi.  EINNAHMBJBERSCHUSS-RECH- 
NUNG  nach  §  43  E»3  (nur  'ür  PC128).  HO- 
MODPATHiE  lEinzamlrtelmpcrtoIrseerung 
undKompwxminefoaln);  »»e  P't>or  aus  den 
Bereichen  ASTROLOGIE.  ASTROPSVCHO- 
L03IE,  ASTROVEDZIN  BlORHVTHMlK. 
PERs6m  ICHKEITSANALVSE  und  HEIL¬ 
PRAKTIKER-AUSBILDUNG  -  umiangr.  miu 
koaienlos  BEATE  ZILLE  -  SOFTWARE, 
O.-Schlndler-Str.  5,  D6000  Franklurl/M.  56, 
Telelon  069:5077063 _ 

C64  Eeolenkfrogramme  C64 
Analysen  und  P'ojnoien  ab  15,-  OM  Gesani- 
programn  mit  16-20  Sollen  Ausdruck  «XL- 
DM  InIwlisAettö  6-  DU  (Schein)  ede-  Gralism- 
ro  ne«  Heister-So trv.are,  SiXlgenuraeo  29, 

_ 5206  St  Augualln  3 _ _ 

Neuefohnuna  in  HalNrshom  Daniel  Fab 
Dar  Shco  lür  C64-Frsaks 
W»  Dielen  Ankauf  delekWf  und  gebreuchler 
C64,  Artikel,  Reparaturen,  Umbauwn  aul 
Speeddoe.  E»m  usw. 

Verkauf  alter  Rek-Daentechmk-Artikai.  neue 
64er-Fvippy  mi!  ■  Jäh-  Garantie,  270.-  DM, 
und  gebrauchte!  C84 190,-  DM 
Telefon  06193i'6706  oder  73466 

DAS  LOTTOSYSTEM.  Absolut  neutllt 
Limes  Vt  A  betet  «eine  blanke  Statistik 
dafür  logische  Systematik! 
Garantie:  8048  aler  Ziehungen  eines 
Jahres  lepil  Im  System! 

Disk  *  Dc*c  f.  C64428  •  FL  89  DM  v  NN 
oder  inlo  b»'  D&D  Sottwa-o 
Poetisch  245.  9732  MÜnnersladt  


TELEFON  0222/62  15  35 


Zaigengasse ' 

— •  Lotlo-Wetiprogramme  C64,'Ci28  "" 
Mel  hm  c-iat  Analysen,  Syslemgene^ioren 
Ziervunjssuswehung.  Speicberproffianm  t 
1QCO  Semen,  Datenbank.  Lottobarcmeter, 
VEW-Auswertung,  f  Sa  -  u.  Mi.-Ziehiaigen. al¬ 
te  Prog  amme  menügesteuert  und  setbsiechsa- 
mrd.  zZt  .  24  Aus-vahlprogr ,  nachweaiar  ho¬ 
ne  Gewinne,  das  Nonplusultra  für  Spießt  und 
npwemsmsehotten.  auslühn  Inlo.  CIN-A5- 
FrelurrBChlag  <150  DM)  Olaf  Jordan,  3*k*n- 
W84  3  BS78  Wbra.  Tel  09289'596?  odnr 
_ 09239i'öä69 _ 

-  I  nl«-zro1o  -  Wrniproaremn»  C84/C126  • 

Tipper  mit  System  -  mathrn.  Statist  Zahlend 
Ziehur,gsanaty3a,  Spe-chernutzung,  Auswer¬ 
tung,  Favonwn  u.  Ausschlüsse.  Ziehu-^sver- 
halt  Lotte  Sa./MI./41/45Mä  Tbto  11 IV.  Aus- 
wan<w72  Systeme1  Prg.  m  Handbuch  u. 
Drucieranp  auslurui.  »osiervi  Irtfomatlon: 

K.  Wählers,  HKW-Sottware.  im  Süls<e  9. 
_  3180  Wtelfiiburg  13 _ 

FINAhZBUCHHALTUNG  FÜR  C 128 

-  5 CO  <C«llon  frei  detlmerDsr 

-  nach  dnn  Grundsätzen  coenuioiei 
Buchführung 

-  DM  139,00 _ 

KASSENDUCHFUHRUNG  FÜR  C128 

-  für  HandeL'Handwenr.'Veroine 
Holst-  und  Gasisiärtengewerbe 

-  mit  Steuerspalten 

-DM79JX)  _ 

Bede  Programme  zusammen-  DM  19900 
NFR77-DATA  Tel  (07822)  2457 

D-763S  Ringshelm  Hans-Thoma-Slr.  22 

ORION  AL  F.E.T.PAL  Colour  DIGITIZER 

für  CcmiHOdor6  C  64  CM  22?.- 

für  AiAPI  5501040  ST  CM  339.- 

töf  Scr-neoer  6128  CM  339.- 

ZuzÖBllch  DM  650  Versarnspesan  per  Nach- 
nähme  solange  Vorrat  reicht.  Bestramn  bei 
F.E.T  FUle  Electronic  Tfading  GmbH.  Pheinstr 
12C.  5100  DarmstM!,  Tel  06151f27t99  Fu« 
2785C 

■ ! !  hallo  Computer-  &  Elektroniker-Freaks  1 1  ■ 

■  Cammodore  B4  5  12B;Amlga/IBM-komp.  ■ 

■  Software  6  AccessoireslEiaklroanikel  ■ 

■  Unuriagen  bei:  ■ 

■  MARCO  MOOP/Pf.  41i'CH-5603  Sbulen  ■ 

■  HANDURANFRAGEN  ERWÜNSCHT  ■ 

.  .  .  .  .  FIBU  126/FIBU  64  «  «  *  *  » 
joutb*.  Komo.  Umsatzes uer  Guv.  Bilanz. 
FlOU  IM  100,00  OM  Cinil  £-l  14QM  DM 
SuSiüsw  *-  Ausdruck  aliei  Konten  *9.CO  OM 
Teste  tak  4  Handbuch  20.00  DM  fTyp  angeQeni) 
'.nfofosenlosbel  USERScfteare  Fraudtnspruno. 
ElCiendorfUlf.  16  67QC  WützbuiJ.  09Mi74745 


SPACE  SOF'  Inf 

-De  Commirdore  Werkstein  I 

W»r  halten,  was  andere  vaisprecnan'  ■ 
Rep  Pauscnale  ür:  C64  =  BO.  DM.  I 
C128  -  90  -  DM.  -541/71170  =  BO.-  DM,  I 
weil*  mcL  Ersazteil'l  SchneBslo  Ab  I 
Wicklung  -  46  SU  ' 

VOr  haben  Neu  -  Gebrauchtgssato  zu  l 
l  Top  Presen. 

I  NEU'  MAGIC  MACHINE!!  I 

l  Das  Super  Cartridge  schlechthin.  I 
l  MAGIC  MACHINE  nai  I 

I  2  Backups  (nur  1  den  PrW.Gebr!)  I 

i  i  Unra  Backup  (i  »i  12.4  ni>  i 

I I  Scnneodc*  (ci.  I9mat  lohn  laden,  I 

I  seriell') 

I I  Suaertc-matm  in  ca.  6  s.  formatierll)  I 
I  MAGIC  MACHINE  i«  Ski  Mcdul  und  ar  I 
I  beit«  mH  Parallosyst-mt! 

I  MAGIC  MACHINE  ohne  Paralle!«abe:  l 
I  59-  DM 

I  MAGIC  MACHINE  mit  Parailelkabel:  I 
I  66.-  DM 

I  Wir  haben  ncch  viel  mehrt  Ue>6«pfcg 
I  9  gegen  2  DM  Bi  Marsen! 

■  SPACE  SOFT  In! 

I  R.  Wagner.  Kreuzso.  5  3300  Braun- 
I  achASig.  Tel.  06311-894810 


»  Public  Oomam-Soltware  tür  den  C128  * 

*  HcQfner  Software  * 

.  Umenle'd  7  6>06  N-SeeSchsd  2  * 

«  Top-Programne  von  i  bis  6  DM  • 
.  *  .  .  Gralivliste  anfordsm  •  *  »  • 

*  *  *  LonnJEinkanmensteuer  >938  «  •  • 

vom  Fachmann.  Berechnet  (las!) 

alles.  C64:59  DM;  Info  1  10 
Dml-RnWlrl  U  fKuta.  S&chsir  70m, 

■5215  Kadencarael  Z  Tel  Q»IW48l5 

EINKOMMEN  usd  I.OMNSTEUER  19P8 
Barechnung  d«i  Steuer,  ahe  Elnkunlie. 

MH  Anlodimc  DM  63  Info  Steuer 
KLAUS  MEN.  SALZSTR  28A 
flQSO  KAUF8EURFN.  TEI  {IKT41/81367 

.  Schulvem./BJS/Notenvorw./Zeugms  . 

für  GS/HS/RS  Imo  (60  Pf.)  bei  W.  MDting 
Siemwsatf.  4,  47&Q  LpasUdt.  02941110225 

.  «  ■  .  TS  -  Tacnnische  Software  »  *  »  « 
lür  Handaerk.'Hardel  und  Architekten.  Voll 
nonügeüeuener  Programmabmu'  dadurch 
letchle  Bnafoeilun:  Angebot.  Rechnung,  Ue- 
lerung.  Kalkül .  Mahnung.  Prwsptegei,  Kun- 
den.  und  Le-aurniBtohcrv-aitung  mit  dem 
p'Dj<  AN-RE  PC  Mer  C84/t?a.  Leistungoie»- 
te  lür  viele  Gewerke  ‘»ererbar 
TS  *  DipL-lnq.  K  Herweg.  Postfocn  £03220. 
4630  Bochum  6.  Tel.  02327/87494 
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Ausgabe  1/Ianuai  !9® 


5^  MF2DDufco*tocr/“*» 


Qualität  und  Design 


MD  2HD  IM  Hoppy  o«  MD  2D  Mirt  Bopw  dük 


Distributoren  für  Deutschland 

Cimring  Trading  Company  KG 

Indusiriepark  71  -73 
6242  «ronberg  2 

Sytronic  Computer  GmbH 

Im  Diezen  9 
6370  Oberursel 

HÄNDLERANFRAGEN 

ERWÜNSCHT 


A  WIAL-  A 

>T  VERSAND-SERVICE  IST 


..... 

n.i  r«i.i 

«WMf 

SuliglTigi 

SjinnO>nii; 

uinaV.VCunui 

.r-nnin 


HOI 

um 

n« 


i\M 

UM 

jvm 

i5.11 

dS 

»."»i 

JJ.n 


Cm 

»M- 

.i:c 

SiS 

££ 

aJ» 


Mo-F-  U  00--)  00  ?*9.«->200 

Tel.:  08142/8273 

Btie&llfieen  an 
V/IAl-Vt*w*>d-Sor»tca 
A  Atwi  •  Para*i 
sccrajAio  a.  G^wermM 
Alan  b  I.'.intaa  tec  twcimoi  mxw 
AftoEc  «Irce  Vaml  icKhl 


VERSANDXOSTEN:  Naennahmr  plua 
6J10  DM.  Vortatse  ptu*  »M  DM. 
alon 0:  Eumicliffk  ln  DM  plus  10CO  OM 


run  «DM  toi  e»t  *Mtni  ctcin 
BEI  aoiMUn  a<  v«i  ah  «MtB 


ACTIO'i  CARTRIDGE  WK  V  (Original  119M 


m 


m»tl' 


iirrnaCrSf  ib?  ».  riOor.  i) 

CO-VMH  >04  DWClili  !0l 

l-^i  ©• 
WlHllM 


rnii'RX« 

eiiUmiCininHK 

ö.V.'i. 
voigTeo-c 
-uronsrpsai 
GFOEtiCW.o« 


WM 

imu: 


HX  <wi  w  ffvn 
piAtceu«  »»n.  A,uo 

IÄ  QtiM.  f.  Carnxo»COtt>/«  Oi:*"  »’»!<•  «r 
noon  iarani.Mii  ulf 

ta>  i ov.  n  n-iti— ui 

iirKi-inji*  ■»(.«woiiiwjnn«  •  arocw 
™  NttflHtfH  •  WO  C*J 

iCISl  -  CCWPUTBDLADCM  5CHAPI“ 

•tteMnltti  wo  mauna :  T.«».aaii>W8>l- 


MODEM 

vom  Spezialisten  für  DFÜ 
für  C64/128  inkl.  Software  ab  DM  97,- 

für  IBM/Apple  il  inkl.  Software  ab  DM  98- 

SIVI30,  Hayes-kompatibel  ab  DM  268,- 

Aktuelles  Angebot:  Diskettenkarteibox  nur  DM  19,95 

Fordern  Sio  unseren  kostenloser  Katalog  mit  über  500  Ar.ikeln  an1 

resco  eiedronlc  Arthur  Reissig  GmbH&Co.  KG 

r - — y.  KoWvreg  B3a.  9900  Augsburg 

(  Toi.  C8?ti417l?7.  Fa*  0921/404370 


Mallbox  0821  /404303300  -  tZOOBdBNl 
Telex  53776  resco  0 


üremaim 
m  PvJ’i:  it  n 

I..  W  ird 

Vi.Ulll  IOJ1 

’«<«  g**ST>a 

IfötlÜU1. 


Ihr  Weg  »m  rC-lniid« 

■  <y„  sind  in  den  neuesten 

heißt  PC  PWS  ; 


Sie  wissen  out  dem  ^^^dungen. 


Dotum,  2  .'Üriterseh** 


sie  dos  Tes!-A«igebo*- 

für  21 DM  und  e,ne  DUkCMe' 
3  Ausgaben  für  z  * 


^ifPUlS  ■  Coup°n 


G  JA.  irVncVanSieni-a.PC 


Vorname 


f.om«. 


smort 


Abonnement 


PlUS«-A>isBQban  fÜ<  2,1 


die  WeW«*- 


fXRLUSlV 

386er 

Steigen  Sie  jetzt  in  die 
Business  Class  ein  - 
mit  Computer  persönlich: 

►  Wenn  Sie  wissen  wollen,  was 
auf  dem  PC-Markf  los  ist 

►  Wenn  Sie  sich  über  PC- 
Anwenduna  im  Beruf  infor¬ 
mieren  wollen 

►  Wenn  Sie  vor  einer  Kaufent¬ 
scheidung  stehen 


Nutzen  Sie  das  günstige  Test-Abo 

►  Sie  sparen  18%  gegenüber  dem  Einzelkauf 

►  Sie  erhalten  eine  Diskette  mit  360  KByte  Informationen 


Ü-Jiif'  Computer-Markt 
Gewerbliche  Kleinanzeigen 


MATHEiCHEMIE-SOFTWARE 

Molekül;.  Funktionen.  StaiiMft,  Grafi«  usw 
Für  C6i/C128  Info  von  Cornelia  StfmldL 
Psstlacl  203238  'COO  Ser-m  20 


.  .  *  »  *  MOLE  *  *  »  •  * 

Dj8  neue  Spiel  von  MABO-SOFT 
Lanflkau'  *  Badenecnäizo  «  Handel 
Die  rlcmiae  TAKTIK  gawWnt! 

Unser  Angebot  (C64-D*K.): 

MOLE  3Q- 

BROKER  M- 

STOCK  M  BONDS'COMMODITY  30,- 

MABOSOFT 

Po@lKh  7003*19 . 60CC  Fraoxturl  ’O 


Nt  tll  SUPER!!!  DM 

105  Taschenlampo  mit  Magnet  5«) 
202  Uhrenradio  UKW/MW.  v  Extras!  4490 
205  Radio  UKWfMW  mit  C*s?-Sple4.  59,90 
208  Stereo  Ca99.-Spleler  m  rtoplh  29.90 
212  Tajchenradlo  MW  9,90 

216  T«enon-Pdlo  UX W/MM/  19.90 

220  KoHorrndio  UKW/MW/KW  39.00 
240  WeRempt.  9-Ban-J.  m  FTZ-Nr  59.90 
243  Radio  am  Kopth  UKW/MW.  Lu«  17.90 
3t  1  Autoradio  Slereo-Cass.  UKW/MVl  mit 
LEU  SCX.  SiW\l  UBW.M  2i2SW  29903 
326  Auiolautspr.  Elnb  2Yfe98  2x83W  5903 

330  Autolautgor.  4Mb  3  ffflga  fcttW  7900 

331  Aulolautspr.  Auto,  4  Wage  2*1KW  '0400 

332  AUolauiapr.  Enb.  3  Wege  &2»V  H9Q0 
Uetening  per  Nachnahme  ♦  V&essnOWsten 
ca.  3  Wochon  Helmut  Fuchs.  Vertrieb  techn 
Ci-rata  Pingolsachslr  17/CI.  7410Hm.1ln;yn 


-  LEHRSOFTAARE  - 

i  MATHEMATIK  .  4&95 

2.  GEOGRAPHIE  ...  4905 

3  GESvH>CHTE .  4995 

4  STEUERN  und  REGELN  4995 

5  ELEKTROTECHNIK  49S5 

6  ELEKTRONIK  4905 


7.  DIGITAL-  UND  ANALOGTECHNIK  4995 
Oe  Prcgramm«  i,  2  und  3  sind  rur  Sender  der 
1.-10  Klassü  nenorragervl  geeignet  Do  Pro- 
gjamiro  2-7  a-beiten  nach  dem  Msitiple- 
Clvoicö-Syetem,  damit  *onr  ceaienerTsuna- 
llch.  O®  Programme  4-7  sind  absolute  Splt- 
renkiatse.  Sie  ».'erden  bald  fesialellen.  caö  oer 
Aulbai.  eines  Programms  nicht  immer  in  Vor- 
dergrunl  «eben  muß,  sondern  der  -iWAlt- 
für  Sie  von  ganz  entsenmdender  SMeulurvg 
sein  wrd.  V<W  So  c*e  -HARDWARE-  der 
E-Tbchitk  vom  An/ang  bis  zum  Ende  vurktich 
«ennerlemen  wollen,  dann  sind  diaes  Pio- 

r untre  nur  zu  empfehlen 
CK/H-MASTER  .  Kein  lehrprog-  49,95 
Textverateitungsprogramm  für  der  Ster 
NL-iO  Cemrcmcs) 

-  Text-Spechar  von  2800  Zechen. 

-  Verwendung  von  verschiedenen  Schntt- 
iyper  untereinander  möglch 
-  Mehrapaliendruck. 

-  Initiierter  B.Vdschum-Zechensatr  fiSlo' 

-  Larftare/übertragbare  NLO-und  Bikächirm- 
Zs>ct«nsi'.*e 

Alle  Pngramme  ainü  nur  aut  Diskette  tür  den 
C64  w-rügtiac  Versand  nur  per  Nacrnanmo 
Oder  Schock  .  QM  &-  Porlo  Bewirtungen 
aus  c*m  Ausland:  nur  neoan  Vorauskzsse. 

- -  ALFONS  CREMER  - 

-  LEHR&OFTWAREKÄNDLER  - 

POSTFACH  304  -  —  D-5100  AACHEN 


Hahetiketten.  £0  Format«  inta 
M.  Bühne.  Förawreeo  •'  3354  Dassel 


•  SUPER-LOHN  -  ENKOMMEN8TEUER. 
Janresauaglech  38  n.t  Kundenver«.  Ar.aly- 
W  Formutardruck,  |ihrt  AMu.  Demo-Dlsk 
.  RENTENBER  -  BEAMTENVERSORG.  * 
.  MIET-LASTEN  iVCHNGELDSERECHN.  * 
Mit  aäen  Kreisen  u.  Gemeinden  Oer  BRD 
.  SONDERAUSGA6ENOPTIMIERUNG  * 
Voreorgeftrtaryco  tür  VowChernnge-nohmar. 
,nto  gegsn  RücKKilo  D*«  ab  DM  30.-. 

H-l  SOFTWARE.  NlecerleWorslr.  44 
8072  Marc  hing  Tel  084S9rifi69 


MANAGERGAMES  C64.  Fultoallmanacer 
WMfEmiopa,  Mar«  und  brandnw  LIVE  |Le- 
benasimulatlon),  Alls  Spielezu  günsrqan  P<e> 
5en.  InlOä  Uhler  A.  Hsmourpar,  GUrTfersIr  12. 
4600  Dortmutvd  !4,  Til  Q231.'S90382 

Deutsches  TeKladventure -MISSION:  MALTA- 

WewhMr  --■‘03.  F«t>-/6«Hin<»  CH.Kto. 
C64-DisK  12,00  t-  ’.iO  P/V.  Kosten!.  ln»o 
geg  Irank  Rückum&Chlag  von:  Stephan  de 
i,i  Mate  HorWzzstr  P  8300  München  83 

Geld  verdienen  mH  egenem  Computer '  Aus¬ 
führliche  Infca  gegen  io  DM  Engelke.  Mon- 
scMuerWf^7.5C42F.d|gadl  Neuste Auftege 

FESTPREIS-REP -SERVICE  Cfi4  ►  1541 
je  44 ..  OM  exki.  Baufife.  Rück*  in  24  h. 
Amiga  5C07  Auf  Anfrage! 

TeleCo  08IMV8739  ha  23  Uhr  _ 

P-H-FARBBANDHER3TELLUNG  AKTION 
Cit  zen  1200  993  NEC  P  6-74  12.90 

NEC  P  2/6  109t  Epson  MX  80  890 

NEC  P22C0  1190  Epson  MX  ICO  890 

6073  Egelsbacn  Tel  06103/42019  NN 

AKUSTIKXOpFLER-30U3»r  (in  C64/123 
mit  Sottwars.  Anleitung  nur  DM  59.-. 
ing  Büro  D'ust.  Oamstädle-  Str.  77, 

6103  Grie&telm.  Tel  C615S'2263 


ln(o  für  CÖ4-PD-SOFT  gegen  30  PI. 

PS'  Macht.  Poatlach  'S  6953  Gundeiahelm 

Super-'.Vei'.Mperdo^olverwaltung 
DEMO-CtSK  tft-  DM 
CBM-Sott  E  ti  K  Krwxllo 
Beetho>enst'  11.  D-7073  Lorch 

COMMODORE  COMPUTER  -  ZUBEHÖR 
Das  Original  -  abtadut  zmsrtassig1 
Tektor  für  MPS  0G3  nur  89,-  DM 

Suparacnpi.  C12B  nur  79,- DM 

Supe«iar.eC  128  nur  79.- DM 

und  viele«  mohf;  Sotiv^aro  und  7uheh7ir 
ALLES  von  COMMODORE 
COMPUTER  -  ZUBEHÖR  -  VERSAND 
BritWle  Wagner.  6238  Hoiheim 
Tel  eien  3619?.'3/089 


Fmanzbuchführuiq  auf  C 64/1287 AMIGA 
«Mt  tre  def  Kontenplan.  &o  189.-  DM 
Info  geKn  3-  DM.  Demcdlac  zu  20,-  DM. 
Olpl  -Ktm  A.  Brandt.  1000  Berlin  20 
Maqtel'aw.®g  79,  Tel  36 650 50 

Hanl-  und  Software:  z  B. 
2U-WÖ-Fesiptattr  r.  Amiga  UM  IO«*.-, 
lato:  hl-Data.  Loihar  Ullmann 
BrKenatr  tl,  7332  Eolirvgen 
Teiefor.  07161,83406 


►  Sie  können  10  Wochen  ungestört  Probelesen 

!~ Test-Abonnement 

6  Ausgaben  für  nur  29r50  DM  und  eine  Diskette 

Ja,  schicken  Sie  mir  6  .Compuler  persdnlich«-A»sgoben  Kir  29,50  DM  und  dra  Diskette 

i 


Non«,  VornaiDB 


SirnRo/Nr. 


PlZ/Ort 

Nur  wenn  mich  «Computer  persönlich*  iiborzaugt  und  Ich  nicht  nach  Eintreffen  cer  5.  Amgo- 
bo  abbwlolle,  mOd'e  ich  stompuler  persönlich»  all«  2  Worten  per  Post  frei  HaUs  zum  gün- 
pigen  Jahreiabonrement  zu  113,-  D/A  beziehen  Dai  Abonnement  verlangen  sich  aulomn- 
fisdi  um  ein  weiter«  Jahr,  >vonn  ich  nicht  bis  zun  Enca  det  bezahlten  Zsitraunes  kündige. 


Doium,  I  Untenchrft 


Ich  weiB,  daß  ich  diese  Bestellung  innerhalb  ven  6  Tagen  bet  Markt  Slechnk  widerrufen 
«ann.  Zur  Wahrung  der  Frist  genügt  die  rechtzeitige  Absendung  des  Wide'rufs 


I 


Datum.  2.  Unfench'ifi 


Markts  Technik  Verlag  AG 

Unternehmeniborairh  Zeitschrlflen 


hana-Pinsel-SlrÖBi  2 

“8Ö13  Haar  be  MOnChetT 


Der  Countdown  läuft . . 


Wahnsinn  ! 


Ja.  denn  ab  sofon  gibl’s  bei 
GOODSOFT  das  neue  Super¬ 
info  881  MH  üDer  100  Pro- 

Sammen  schon  ab  1,-  DM!  Komplette 
akete  ab  5,-  DM!  (Z.B  Mathepack. 
50  Programms  nur  10,-  DM  ...) 

Teihv.  stark  reduziert!  Zugreifen1 


Heute  noch  Ihr 

SUPERINFO  88 
völlig  GRATIS  r.nlorcWn! 
Poatkarlo  gonügtl 


=  ."ff 


GOODSOFT  —  P.  Kornmann  —  Postfach  29  06  —  4690  Herne  2 

GOODSOFT  Ist  autorisierter  MULTISOFT  Händler. 


ÄJügabe  1/Januar  19R3 


Wenn  schon 
nicht  in  der 
Wirklichkeit, 
dann  wenigstens  mit 
dem  Computer:  »Euro 
Soccer  ’88«  holt  die  Eu¬ 
ropameisterschaft  auf 
den  Bildschirm. 


Europas  Fußballer  treten 
zum  Turnier  an.  Von  den 
Vorrunden  bis  zum  Finale 
kicken  sie  den  Ball  über  die 
Mattscheibe.  Welte  Pässe  be¬ 
stimmen  den  Spielablauf, 
wenn  vor  begeistertem  Publi¬ 
kum  um  Ruhm  und  Ehre  ge¬ 
kämpft  wird. 

-Euro  Soccer  ’88-  präsen¬ 
tiert  sich  von  Beginn  an  sehr 
wettkampfähnlich.  Vor  dem  ei¬ 
gentlichen  Match  müssen  eini¬ 
ge  Optionen  erfüllt  werden.  Ein 
oder  zwei  Spieler  sind  zugelas¬ 
sen,  jeder  kann  sich  eine  eige¬ 
ne  Gruppe  zusammenstellen 


Finale  auf  dem  Monitor 


In  regelmäßigen  Abständen  werden  Zwischen¬ 
ergebnisse  anderer  simulierter  Spiele  ausge¬ 
geben.  Am  Ende  erscheint  eine  Statistik. 


Zu  Beginn  des  Spiels  müssen  verschiedene 
Optionen  gewählt  werden.  Jeder  Spieler  kann 
sich  eine  eigene  Gruppe  zusammenstellen. 


Zur  Wahl  stahen  zum  Beispiel 
die  Nationalmannschaften  von 
Italien,  Polen,  Türkei  und  Alba¬ 
nien.  Dabei  ist  auf  die  -reale» 
Spielstärke  der  Teams  zu  ach¬ 
ten.  Albanien  wird  ebensowe¬ 
nig  wie  in  der  Realität  die  stärk¬ 
ste  Mannschaft  aufweisent 
Auch  die  Spieldauer  kann  ein¬ 
gestellt  werden.  Die  Möglich¬ 
keiten  gehen  dabei  von  5  bis  20 
Minuten  pro  Match.  Über  die 
Option  -1  Spieler  Liga-  geht  es 
dann  In  die  erste  Runde. 

Auf  Druck  des  Feuerknopfes 
teilt  der  Computer  die  simulier¬ 
ten  Ergebnisse  der  Gruppen 
mit.  Sogar  der  aktuelle  Tabel¬ 
lenstand  kann  abgerufen  wer¬ 
den.  Ein  erneuter  Druck  des 
Feuerknopfes  führt  mitten  ins 
Spiel.  Die  Szenerie  von  -Euro 
Soccer  '88-  ähnelt  der  engli¬ 
scher  FuBballstadien.  Die  Zu¬ 
schauer  sitzen  dichtgedrängt 
auf  den  ausverkauften  Rängen 
knapp  hinter  der  AuBenlinie 
des  Spielfelds.  Gesteuert  wer¬ 


den  Lauf-  und  SchieBkunst  der 
Mannen  auf  dem  Spielfeld 
durch  Joystick  und  Feuer¬ 
knopf.  Alle  Spieler  können  sich 
In  acht  Richtungen  bewegen, 
beim  ballführenden  Akteur 
läuft  der  Ball  einfach  in  die  ein¬ 
geschlagene  Richtung  mit. 
Dem  SchuBverhalten  kommt 
besondere  Bedeutung  zu:  Die 
SchuBstärke  wird  durch  den 
Feuerknopf  kontrolliert.  Länge¬ 
res  Drücken  bewirkt  einen  kräf¬ 
tigeren  Schuß,  wobei  erst  bei 
Loslassen  des  Knopfes  ge¬ 
schossen  wird.  Bei  gutem  Trai¬ 
ning  werden  schöne  Paßkom- 
binationen  möglich. 

Im  übrigen  bietet  das  Sp  ei 
wenig  Möglichkeiten  zu  sinn¬ 
voller  Taktik,  da  der  Computer 
den  steuerbaren  Spieler  der  ei¬ 
genen  Mannschaft  bestimmt. 
In  der  Regel  ist  es  der.  der  dem 
Ball  am  nächsten  ist.  Sichtbar 
gemacht  wird  die  Steuerbar¬ 
keit  durch  Farbveränderung 
des  betreffenden  Akteurs. 


Unübersichtlich  wird  es 
beim  Dribbeln.  Im  Normalfall 
geschieht  die  Ballabnahme 
durch  einfaches  Vorbeilaufen 
am  ballführenden  Gegner,  bei 
längeren  Zweikämpfen  aller¬ 
dings  wird  es  schwierig.  Hier 
ist  häufig  nicht  klar,  warum  der 
eine  oder  andere  Spieler  Zwei¬ 
kampfsieg  und  damit  den  Ball 
davonträgt.  Die  Grafik  zeigt  ln 
diesem  Punkt  deutliche 
Schwächen.  Überhaupt  w«rken 
die  Profis  auf  dem  Feld  sowohl 
in  GröBe  als  auch  Bewegun¬ 
gen  etwas  klobig  und  eckig. 

Nach  jedem  Tor  zeigen  die 
Zuschauer  ihre  Begeisterung 
durch  Klatschen:  Eine  Tafel 
legt  sich  über  den  Bildschirm, 
die  den  aktuellen  Spielstand 
wiedergibt.  Ist  die  Begegnung 
nach  Seitenwechsel  und  zwei¬ 
ter  Halbzeit  beendet,  wird  der 
Spieler  auf  einer  weiteren  Tafel 
über  die  verschiedenen  Grup¬ 
penergebnisse  informiert.  Je 
nach  Spielergebnis  kann  jetzt 


ins  Halbfinale  aufgerückt  wer¬ 
den.  Wird  auch  hier  das  Match 
siegreich  beendet,  zioht  der 
Spieler  mit  seiner  Mannschaft 
ms  Endspiel  ein. 

Spiel  und  Gestaltung  bieten 
wenig  Neues.  Fußballfans,  de¬ 
nen  es  ums  Spielen  und  nicht 
um  das  Drumherum  geht,  fin¬ 
den  an  «Euro  Soccer  88«  si¬ 
cherlich  Spaß.  Doch  Compu¬ 
terfreaks.  die  neue  Ideen  und 
deren  Verwirklichung  höher 
einschätzen,  werden  unzufrie¬ 
den  sein.  Der  Sound  des 
Spiels  ist  gut,  stört  aber  schon 
bald,  da  immer  nur  eine  kurze 
Routine  wiederholt  wird.  In  al¬ 
len  Kriterien  kann  -Euro  Soc¬ 
cer  '88-  zwischen  -Street 
Sport  Soccer«  und  -Internatio¬ 
nal  Soccer-  gesetzt  werden. 
Das  Spielprinzip  ähnelt  letzte¬ 
rem  sehr  stark,  Zusatzfunktio¬ 
nen  wie  Trittstärke  und  der  Tur¬ 
niercharakter  heben  -Euro 
Soccer  ’88-  vom  Mittelmaß  ab. 

(Henning  Wlthöft/ad) 


Euro  Soccer  '88 
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Die  größ¬ 
ten  Fuß¬ 
ball-Stars 
trainieren  in  Hinter¬ 
höfen.  »Street  Sports 


Soccer«  hat  die  besten 
von  ihnen  zu  einer 


Mannschaft  zusam¬ 
mengestellt. 


Ein  dreckiger,  öliger  Hinter¬ 
hof.  Auf  dem  Spielfeld  gibt 
es  weder  Begrenzungsli¬ 
nien  noch  Schiedsrichter.  Hier 
wird  nach  den  Regeln  der  Stra- 
80  gospiolt.  Die  Tore  bestehen 
aus  alten  Tonnen  mit  Brettern 
darüber.  Sechs  verwegene  Ge- 


Fußball  in  den  Slums 


Streets  Sports 
Soccer 

579  li  13  15 


Sp:cliö“e  PPW— XU 

Grafik  — 

Sound  — — PPP  r  z 

Schwierigkeit  —XU- - 

Motivation  ■■■■—■ETT 

Basorrdorhotten  Fiifibill-Siriulation 
mit  WltS 

Hersteller  Epyx 

Preis  Mark  (D) 

ßezugiquelie  Rusltwaro 

Bruchwea  136  - 132 
4044  Kamst  2 


»Street  Sports  Soccer«  bietet  zwei 
verschiedene  Spielfelder  mit  unterschiedlichen 
Eigenschaften,  die  das  Verhalten  des 
Fußballes  beeinflussen 


Kanaldeckel  und  Wasserpflitzen  sind  Hinder¬ 
nisse,  die  dem  Fußballspiel  eine  besondere 
Note  geben.  Der  Ball  rollt  nicht  immer  wie 
gewollt. 


stalten  laufen  dem  Ball  hinter¬ 
her.  Sie  kennen  jeden  Kanal¬ 
deckel  und  jedes  Schlagloch 
auf  dem  vergammelten  Beton¬ 
boden. 

»Streets  Sports  Soccer-  be¬ 
weist,  daß  Fußballspiele  auch 
interessant  gestaltet  werden 
können.  In  Gegensatz  zu  den 
vielen  anderen  Spielen  dieser 
Art  gibt  es  hier  keine  gröhlen- 


den  Zuschauer,  keine  Werbe¬ 
anzeigen  an  den  Wänden. 
Schon  der  Anfang  ist  ganz  an¬ 
ders,  als  mar.  ihn  sich  vorge¬ 
stellt  hat.  Zu  Beginn  erscheint 
eine  Straßenaande  auf  dem 
Bildschirm.  Gegen  den  Com¬ 
puter  wird  eine  Mannschaft  ge¬ 
warnt. 

Es  stehen  imeressante  Spie¬ 
ler  zur  Wahl.  Jeder  hat  Vor-  und 


01  sl6 


TOKHADOS 


Ein  wenig  klein  sind  die  Sprites  schon 


Nachteile,  die  in  einem  Textka¬ 
sten  aufgelistet  werden.  Es  gibt 
Spieler,  cie  gute  Verteidiger, 
aber  miese  Angreifer  sind. 
»Brad-  mit  den  grünen  Augen¬ 
rändern  ist  zum  Beispiel  -nicht 
der  Nummer-l-Spieler«.  hält 
aber  mit  seinem  Teamgeist  -je¬ 
den  auf  den  Füßen-.  »Butch- 
mit  seine'  Irokesenfrisur  hin¬ 
gegen  trifft  alles,  was  sich 
oberhalb  seines  Kopfes  befin¬ 
det,  ist  aber  ein  ziemlich  lah¬ 
mer  Läufer. 

Auf  beiden  möglichen  Spiel¬ 
feldern  gibt  es  keine  Außenli¬ 
nie.  Die  Begrenzungen  stellen 
Mauorn  dar.  von  denen  der  Ball 
immer  wieder  zurückspringt. 
Vorsicht  auch  vor  Kanal¬ 
deckeln,  Schlaglöchern  oder 
ähnlichen  Unebenheiten:  Der 
Ball  springt  plötzlich  unkontrol¬ 
lierbar  umher. 

Die  Akteure  sind  klein  und 
wendig,  lassen  sich  gut  steu¬ 
ern.  Der  jeweils  ballführende 
Spieler  läuft  in  einem  helleren 
Trikot  als  seine  Mitspieler.  Ge¬ 
schossen  wird  durch  Drücken 
des  Feuerknopfes.  Ist  der  Geg¬ 
ner  in  Ballbesitz,  kann  mit  dem 


Feuerknopf  der  eigene  Spieler 
gewechselt  werden:  Auf  Knopf¬ 
druck  wird  bei  einem  Angriff 
zum  Beispiel  der  Torwart  steu¬ 
erbar,  um  den  kommenden 
Ball  abwehren  zu  können.  Ge¬ 
schossen  wird  ebenfalls  durch 
Drücken  des  Feuerknopfes. 
Schöne  Spielzüge  kommen 
zustande,  wenn  der  zweite 
Feldspieler  sinnvoll  eingesetzt 
wird.  Steht  er  zum  Beispiel  nä¬ 
her  am  Tor,  kann  abgegeben 
werden.  Zu  diesem  Zweck 
schießt  der  schlechter  postier¬ 
te  Spieler  den  Ball  in  Richtung 
seines  Mannschaftskamera¬ 
den.  Kommt  der  Ball  richtig  an, 
wird  Cer  Angespielte  automa¬ 
tisch  zur  gesteuerten  Figur. 

Bis  auf  die  etwas  klein  gera¬ 
tenen  Spieler  ist  die  Grafik  gut 
gelungen.  Hintergrund  und 
Spielfeld  sind  in  Einzelheiten 
erkennbar.  Nach  jedem  Tor  be¬ 
glückwünschen  sich  die  Ak¬ 
teure  durch  Gegeneinander¬ 
schlagen  der  Hände,  der  Sieg 
wird  mit  einem  wahren  Freu¬ 
dentanz  gefeiert.  Passende 
Musik  während  der  Spieler¬ 
auswahl  runden  das  Bild  einer 
einfallsreichen,  gut  verwirk¬ 
lichten  Spielidee  ab. 

(Henning  Withöft/ad) 
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JETZT  NEU 


Mit 

ST  Magazin 
sind  Sie: 

■  Ganz  vorn  - 
mit  dem  ganzen 
Know-how  über 
die  tollen  Grafik- 
und  Sound-Eigen¬ 
schaften, 

■  Professionell  - 
durch  die  Experten¬ 
beiträge  zu  DTP,  CAD. 
Textverarbeitung  und 
Tabellenkalkulation. 

■  Kostenbewußt  -  durch 
aktuelle  Tests  und  Markt- 
Übersichten,  Hardware- 
Basteleien  und  ausgefuchste 
Listings  zum  Abtippen 


Marne,  Vorname 


PLZ/Ort 


Datum,  2.  Unterschritt 


Frei-Haus- 


..  und  eine  Jahres- 
Diskette 


r-Kennenlernangebot! 


Ja,  ich  mochte  eine  kostenlose  Ausgabe  des  ST  Magazins  zur  Probe.  Will  ich  ST  Magazin 
weiteriesen  brauche  ich  nichts  zu  tun:  ich  erhalte  es  dann  regelmäßig  für  ein  Jahr  mit  12 
Ausgaben  zu  77.-  DM  (Auslandspreise  aut  Anträge),  und  eine  Diskette  mit  Super- Utilities 
(im  Aba  Preis  enthalten). 

Das  Abonnement  verlangen  sich  automatisch  um  ein  weiteres  Jahr  zu  den  dann  gültigen 
Bedingungen  Ich  kann  jederzeit  zum  Ende  des  bezahlten  Zeitraumes  kündigen. 


Straße, 'Nr 


Datum,  *i .  Unterschritt 

Widarrutsgarantie:  Ich  weiß,  daß  ich  diese  Bestellung  innerhalb  von  8  Tagen  widerrufen 
kann  Zur  Wahrung  der  Frist  genügt  die  rechtzeitige  Absendung  an  Markt&Technik.  Verlag 
Aktiengesellschatt.  Posttach  1304,  80i3  Haar  Ich  bestätige  dies  mit  meiner  2.  Unter¬ 
schritt. 


eine  Zeitschrift  aus  dem  Hause  Markt&Technik 


■  Ein  kostenloses  Probeheft¬ 
gehört  auf  alle  Fälle  Ihnen. 


■  6%  Abonnement-Preis 
vorteil  gegenüber  dem 

Einzelkauf. 


Das  Superangebot  für  alle 
ST  MAGAZIN-Abonnenten: 

1  Diskette  mit  Spitzen-Utilities 
im  Abopreisenthalten! 
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Fußball  to- 
tal.  In  ei- 
Itjl  nem  bis 
unter  das  Dach  gefüll¬ 
ten  Stadion  geht  es  um 
Sieg  und  Niederlage. 
»International  Soccer« 
läßt  400  Sekunden 
Zeit,  um  dem  Gegner 
das  Tor  einzurennen. 


Ein  schriller  Pfiff,  das  Spiel 
beginnt.  Blau  stürmt  von 
links  nach  rechts,  den  Ball 
eng  am  Fuß  führend,  dem  Po¬ 
kal  entgegen.  Der  Angriff 
kommt  über  den  linken  Flügel. 
Die  Abwehrformation  des  Geg¬ 
ners  scheint  völlig  naltlos,  kann 
dem  Ball  nur  noch  hinterher¬ 
laufen.  Schuß  ins  linke  obere 
Eck,  der  Torwart  streckt  sich, 
erreicht  den  Ball  aber  nicht 
mehr.  Das  Publikum  reißt  es 
von  den  Sitzen  stehender 
Applaus.  Am  Ende  steht  es  6:0 
für  Blau.  Fußba.1  am  Bild- 


Mit  dem  Fuß  am  Ball 


)le  Spieler  führen  den  Ball  eng  am  Fuß, 
leschossen  wird  durch  Drücken  des  Feuer- 
tnopfes.  Der  Ball  fliegt  immer  in  Laufrichtung. 


Mit  Funktionstasten  können  Grundeinstellun¬ 
gen  vorgenommen  werden,  zum  Beispiel 
Trikotfarbe  und  Spielstärke  des  Computers. 


schirm:  »International  Soccer« 
ist  angetreten,  um  dem  guten 
alten  Tisch-Kicker  den  Garaus 
zu  machon.  Es  gelingt  ihm 
nicht  ganz. 

Der  Aufbau  des  Spiels  ist 
recht  einfach.  Alle  wichtigen 
Funktionen  hat  der  Interessier¬ 
te  Spieler  schnell  heraus.  Im 
Ein-Spieler-Modus  übernimmt 
der  Computer  die  Führung  der 
gegnerischen  Mannschaft.  Ei¬ 
ne  Halbzeit  dauert  200  Sekun¬ 
den.  der  Spieler  kann  sich  die 
gewünschte  Mannschaft  durch 
die  Joystickeingänge  selber 
aussuchen. 

Nach  dem  Anpfiff  des  Spiels 
durch  den  unsichtbaren 
Schiedsrichter  geht  es  los.  Die 
Steuerung  ist  sehr  direkt.  Alle 


Funktionen  wie  Abgabe.  Tor¬ 
schuß  oder  Laufen  mit  dem 
Ball  werden  durch  Joystick  und 
Feuerknopf  gesteuert.  Ein 
Druck  auf  den  Feuerknopf 
schießt  den  Ball  in  die  Laufrich¬ 
tung  des  Spielers,  der  den  Ball 
gerade  führt.  Es  stehen  acht 
Schuß-  und  Laufrichtungen  zur 
Verfügung.  Wird  der  Ball  aus 
dem  Spielfeld  geschossen, 
meldet  sich  der  Schiedsrichter. 
Alle  Einwürfe  und  Torabschlä¬ 
ge  geschehen  automatisch. 

Der  Ein-Spieler-Modus  ist 
einfach  aufgebaut.  Mit  der 
F5-Taste  lassen  sich  verschie¬ 
dene  Schwierigkeitsgrade  ein¬ 
stellen.  Bei  kleineren  Einstel¬ 
lungen  kann  gut  trainiert  wer¬ 
den.  Hat  der  Spieler  hier  erst 


einmal  den  Ball,  ist  es  relativ 
schwierig,  ihn  wieder  zu  verlie¬ 
ren.  Die  Ballübernahme  erfolgt 
durch  einfaches,  enges  Vorbei¬ 
laufen  am  ballführenden  Geg¬ 
ner.  Eine  taktische  Grundein¬ 
stellung  bei  den  Spielern  ist 
nicht  zu  erkennen,  sie  laufen 
anscheinend  ohne  sinnvollen 
Plan  über  das  Spielfeld.  Mit 
dem  Joystick  steuerbar  ist  im¬ 
mer  nur  ein  Spieler,  in  der  Re¬ 
gel  der,  der  dem  Ball  am  näch¬ 
sten  ist.  Richtig  interessant 
wird  es  aber  erst,  wenn  zu 
zweit  gesoielt  wird.  Hier  gilt  es. 
die  erlernten  Fähigkeiten  sinn¬ 
voll  einzusetzen.  Mit  einiger 
Übung  sind  sinnvolle  Pässe 
und  schone  Spielzüge  mög¬ 
lich.  Auch  der  Torwart  be¬ 


schränkt  sich  bei  seiner  Ab¬ 
wehr  nicht  mehr  nur  auf  bloßes 
Im-Weg-stehen.  Je  nach  Ge¬ 
schicklichkeit  des  Mitspielers 
hechtet  er  den  Bällen  hinter¬ 
her,  liegt  aber  auch  schon  mal 
geplättet  auf  dem  Boden. 

Grafik  und  Animation  sind, 
wie  der  Spielaufbau,  recht  ein¬ 
fach.  Die  Figuren  sind  schlecht 
animiert,  ihre  Bewegungen 
grob  und  eckig.  Sound  gibt  es 
fast  gar  keinen.  Gelegentlich 
ist  der  Pfiff  des  Schiedsrichters 
zu  vernehmen,  Musik  nie.  Der 
Torschrei  der  Zuschauer  klingt 
eher  wie  eine  startende  Rake¬ 
te,  aber  darauf  kommt  es  bei 
diesem  Spiel  nicht  an.  »Inter¬ 
national  Soccer«  ist  ein  leicht 
verständliches  Spiel  ohne 
Neuerungen,  das  im  Zwei- 
Spieler-Modus  eine  Menge 
Spaß  machen  kann. 

(Henning  WithöftVad) 
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EINFACH  SPITZE! 

Zwei  Superprogramme  für  Ihren  C-64  und  C-128 

zu  einem  noch  nie  dagewesenen  Preis! 

Beide  Programme  haben  folgende  Merlanale  gemeinsam: 

•  100%  Maschinensprache  (keim1  compUierten  Programme)  extrem  schnell  •  WINDOW  TEC  HNIK  an}  dem C-t>4 
•  Alle  gängigen  Drucker  bereits  ungepußl  •  Supergunstiger  Preis  •  Echte  HO- Zeichen- Darstellung  auf  dem  C-M 

möglich.  * 


MakroDat 


MakroDat  das  um  erteile  Datenprogmmm  für  jede  Atmendung.  Mit  MakroDat  können  Sic  Ihren  Kundwbesumd.  Ihre  Briefmarken  und 
vieles  mehr  verwalten.  Makro  Datnimmt  es  Ihnen  nicht  einmal  übel,  wenn  Ihr  Diskettenlaufwerk  oder  Ihr  Drucxernu  hteingesc  hallt  sU« 
Programm  weist  Sie  auf  den  fehler  hin  Auch  W  indon  - 1  cchnik  auf  dem  C-64  wird  dann  MakroDat  realisiert,  t  befugen  Sie  sie  h  selbst 
anhand  der  Stichpimkte  von  den  Leistungen. 

MakroDat  in  Stich«  orten: 

•  über  600.»  Datensätze  können  als  Date t  verwaltet  werden.  9  Bis  zu  30  Felder  pro  Datensau.  •  Alle  30  Felder  können  als  Schlüssel- 
leider  (Indexfelder)  deklariert  werden.  9  Unterstützung  mehrerer  Feldtypen .  numerische  alphtmtunertscfte. 

•  Muh  hei  erahn:  Datenmenyen  blitzschneller  Zugriff  und  volle  Datewieherhett.  •  Enorm  bed.enungsfreundl.ch  durch  Muni-  und 

Fenstertechnik.  •  liedienungsfehler  des  Anwenders  werden  komplett  abgefangen.  Mich  bet  Fehlbed.ent.ng  der  I  er.phene  kein  Abs.ur/ 
des  Systems.  •  Deutsche  Tastaturbeleg .mg  mit  Umlauten.  9  Geänderte  Tastaturbelegung  kann  zur  Konl'Ollc  aiigeugt  tu  rden. 
ioSh!rZmmuJt:  auf  offen  gängigen  Druckermodellen:  ITW525.  VC- 1520,  MPS-W  MPS-H02  Epson.  S  AR  ITOH  u.v.m. 
fertig  angepaßt.  •  Fr«,  programmierbare  Steuerzeichen  für  alle  „„gepaßten  Druckt,.  •  Universell  erste  Ibarc  Dnukmaske  durch  * 
grienen  /’/Av  T- Editor  ermöglicht  freie  Gestaltung  des  Ausdrucks:  Drucken  von  Adress-  Etiketten  ist  problemlos  mogln  h  9  Am  hmktio 
Ten  „ZI,  ohne  Drucker  venLlungs  fähig.  9  Blitzschneller  Zugriff  aal  alle  Datensätze  •  Sornertmg  der  Data  über  aUe 

Felde,  möglich  9  Sortierte  Ausdrucke  Sind  nur  von  th  Ceschn indigkett  abhängig.  •  V  telseil.ge  Sorl.ermog  ichkc.len:  abfalh nd  an¬ 
steigend  "  •  Völlig  neue  Suchmögliclikdien  durch  EWS  lExieuded  M  ildamt  System!  ■ !  -*  maximaler  _•  Zutf  ..ÜAD 

Blöcke  zur  erweiterten  Suche  durch  logische  Opnataren  verknüpfbar :  und  oder.  9  *Uc  gesuchten  Ikgnlfe  werden  ^ 

Zeitverlust  sortiert !  9  Volle  Diskelienuntersiiiizuug  0  Globale  Funktionen  erspa^azeani^ndtOperaumien  9  Daunsthmttst,  U 
MakroText  ermöglicht  vollautomatische  Serienbrief- Erteilung.  •  Umfangreiches  deutsches  Handbuch  mit  LbungsieiL 

39." 


MakroDat  für  den  C-64  und  C-  I2S  Diskette  DM 

MakroText 


tun  verbindliche  Preisempfehlimg) 


’  Die  M-ZeiOw-lKra/Uuni  tntlt 

W /Ge  MctroTetl 


ßusa 


DATENTECHNIK 

Fried  hilfst  r.  36  -  X605  Hallstadt  -  15*0951  /  7  30  61 


MakroText.  das  schnelle  und  superkomfortahle  lextverarheitungsprograram  für  den  C-twT  MaeroText 

aufwendigen  Texten  wiez.fi.:  Berichte,  Angebote  en.  Mm»  dieses  Programm  arbeitet  nut  Wlndtw-Technlk.  E  in  Euku.  htaenandh  wro 
pLvomm  ist  die  eingebaute  80-Zeiehen-Kurte,  die  eine  IVxldarstellnng  in»  80-Zeicl.en-Modiisc.'7üo/if-  Durch  die  Geschwindigkeit  Kirf 
lex  l  breite  bis  ixx  24t»  Zeichen  werden  auch  hochwertige  Drucker  voll  ausgenatzt.  Selbstverständlich  sind  mich  bei  diesen  I  rogrammen  du 
meisten  Drucker  herein  an  ge  paßt. 

MakroText  in  Sticlmorten: 

•  Enorm  bediene, freundlich  durch  Menü  und  Wmdowtüehnik.  •  ffedie- 
ntmg.sfehler  des  An  werders  werden  komplett  abgefangen :  Auch  bei  Fehl¬ 
bedienung  der  Peripherie  kein  Svstemabsturz.  9  Deutsche  lastaturhele- 
n.inu  mit  Umlauten.  •  Geänderte  Tastaturbelegung  kann  zur  Kontrolle 
angezeigt  Herden.  •  Deutscher  Zeichens, >tz  auf  allen  gängigen  Drucker¬ 
modellen  vt-l$25.  VC- /5 26.  UPS-SOI,  M PS- HO 2.  Epson,  STAR. 

ITOH.  Txpenrad  u.v.nt.  fertig  angepaßt.  9  Frei  prognimmicrhore  Steuer¬ 
zeichen  auf  allen, angepaßten  Druckern.  9  Voll  bildsehinn-onenl.erter 
Texteditor.  •  lilocksatz.  9  Frei  wählbare  Textbreite  von  40  -  240  Zeichen. 

•  Rechter  und  linker  Rand  frei  verschiebbar.  9  Beliebig  viele  Ti exsabschititie 
getrennt  formatiert,, u\  9  Blockoperationen.  Suchen.  Ersetzen.  Kopieren. 

I  er  schieben,  Löschen  9  Einfügen  externer  Texte  von  Diskette.  9  Iber 
30.000  Zeichen  rcxtspclcher.  •  Automatische«  Formatieren  emgelesener 
Texte.  •  frei  einstellbare  Tabulatoren.  9  Kopf-  und  Fußzeilen  wahlweise 
mit  Seitenzahlen  9  4  belegbare  Koskcltusten  sparen  Tipparbeit.  9  Volle 
Diskettenunierstiitzung.  •  Datenschnittstelle  zu  MakroDat  ermöglicht 
komfortable  Serienhrief- Erstellung.  •  Komfortable  Cursorsteuerung 

/>'.  wortweises  Springen  etc.  i.  9  Umfangreiches  deutsches  Handbuch  mit 
Ühungsteil. 


Auch  Wiederverkäufer  finden  tn  uns  einen  starken  Parater 

BESTELL-COUPON 


OQ99 

MakroText  für  den  C-64  und  C  !2S  Diskette  DM  Vid. 

tun  verbindliche  Preisempfehlimg) 

MakroDat  und  MakroText  zusammen 

fiQ" 

I unverbindliche  Preisempfehlung)  nur  DM  VVi 


Rillt  emsendsn  an : 

Am  schnellsten  bedienen  _ 

wir  Sie  telefonisch  •  DATHNTFC.HNIK 


Friedhofstr.  36 
8605  Hallsladt 

TS  0951/7  30  61 


Bitte  senden  Sie: 
□  Mac'oDat . 


. dm  39.99 

□  MaeroText  . DM  39-99 

□  MacroDal  &  Maero  Text  - DM  69.99 

Den  Gesamtbetrag  ngl.  DM  5,  -  Versandkosten,  unabhän¬ 
gig  von  der  bestellten  Anzahl,  bezahle  ich: 
per  Nachnahme 
\  errechnungsscheck  liegt  bei 
Meine  Adresse: 


Ein  Turbo  für  den  C 128 


Schnell  muß  ein  Floppyspeeder 
sein,  viel  Programmier-Komfort  bie¬ 
ten  und  möglichst  mit  jeder  Software 
Zusammenarbeiten.  Prospeed  GTI  2.0  will  bewei¬ 
sen,  daß  er  ein  guter  Floppyspeeder  ist. 


E  Prospeed  GTI  2.0  ist  ein  Floppyspeeder  für  alle  C  128  mit 
1571.  Deutlich  sichtbar  ist  der  40polige  Sockel,  der  im  neuen 
C  128  D  im  Blechgehäuse  eventuell  angelötet  werden  muß. 


von  Alfred  Poschmann 


Der  C  128  und  die  1571 
sind,  recht  ungewöhn¬ 
lich  für  Commodore,  ein 
relativ  flottes  Gespann.  Unbe¬ 
friedigend  ist  aber  nach  wie  vor 
die  Geschwindigkeit  des  Dis¬ 
kette  n lauf werks  im  C  64-Mo- 
dus.  Zumindest  hier  muß  oft 
ein  Floppyspeeder  her,  ein  Ge¬ 
rät.  das  die  Diskettanzugriffe 
beschleunigt.  Genau  da  setzt 
»Prosoeed  GTI  2.0«  (Bild  1)  von 
Lamm  Computersysieme  an. 
Nebenbei  werden  gleich  noch 
die  Diskzugriffe  im  C  128-Mo- 
dus  mit  beschleunigt  und  zahl¬ 
reiche  Programmierhilfen  ins 
Betrebssystem  eingebunden. 
Was  leistet  der  »Nachbrenner« 
aber  im  einzelnen? 

Das  Wichtigste  ist  natürlich 
die  Geschwindigkeitssteige¬ 
rung.  Im  C  64-Modus  ist  das 
Bewertungskriterium  schnell 
genannt.  Für  den  Vergleich  mit 
einer  unbeschleunigten  1541, 
dem  Standard-Diskettenlauf¬ 
werk  für  den  C  64,  bietet  eich 
der  »Speed-Test«  aus  dem 
64’ei-Magazin.  Ausgabe  5/88, 
an.  Dieses  Programm  mißt  die 
Zeiten  diverser  Diskettenope¬ 
rationen  und  rechnet  den  Ge- 
schwindigkoits2Uwach8  relativ 
zu  einer  unbeschleunigten 
1541  aus.  Dann  wird  noch  der 
64'er-Faktor  errechnet,  eine 
nach.  Bedeutsamkeit  der  ein¬ 
zelnen  Operationen  gewichte¬ 
te  Zahl.  Gewichtet  heißt,  daß 
die  Zeit  des  Ladsvorgangs  als 
schwerwiegender  angesehen 
wird  als  beispielsweise  das  Er¬ 
stellen  einer  relativen  Datei. 
Dieser  Faktor  (Bild  2)  sagt  es 
sofort:  Prospeed  GTI  2.0  ist  ei¬ 
ner  der  schnellsten  Speeder 
für  den  C  64-Modus  des  C  128 
odereinen  C  64  mit  ‘571.  Die 
Ladezeit  von  4.7  Sekunden 
(mittlere  Spalte)  entspricht  zir¬ 
ka  dor  27fachon  Geschwindig¬ 
keit  {rechte  Spalte)  e  ner  nor¬ 
malen  1541.  Das  ist  einer  der 
besten  Werte,  die  je  auf  einem 
C  64  erzielt  wurden.  Verdien¬ 
termaßen  ergibt  sich  ein  64’er- 
Faktor  von  deutlich  über  11. 
Der  direkte  Vergleich  mit 
Prolcgic-DOS.  einem  der 
schnallsten  Floppyspeeder  für 
den  C  64  mit  einer  1541  (64’er- 
Faktor  11.0).  zeigt  sofort:  Pro- 

speed  gehört  In  di©  Spitzen¬ 
gruppe  der  Floppyspeeder. 
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Schwieriger  läßt  sich  die  Ge¬ 
schwindigkeit  der  Floppy  im 
C  123-Modus  messen  -  ein  ver¬ 
läßliches  Meßprogramm  wie 
der  Speed-Test  fehlt  hier  zur 
Zeit  noch.  Da  dio  Messung  per 
Stoppuhr  viel  zu  ungenau  er¬ 
scheint.  mußte  ein  kurzes  Pro¬ 
gramm  erstellt  werden,  das  zu¬ 
mindest  die  wichtigsten  Disket¬ 
tenzugriffe  zeitlich  genau  er¬ 
faßt.  Dieses  Programm  stellte 
die  Echtzeituhr  der  I/O-Bau- 
steire,  formatierte  zweiseitig, 
speicherte  die  obligatorischen 
202  Blöcke  und  lud  se  wieder. 
Es  sollten  genau  202  Blöcke 
sein,  da  diese  Anzahl  die  größ¬ 
te  ist,  die  ein  C  64  ohne  Proble¬ 
me  laden  kann.  An  diese  Be¬ 
schränkung  ist  der  C 128  nicht 
mehr  gebunden,  doch  sollte 
die  Vergleichbarkeit  zu  den  Im 

Speed-Test  ermittelten  Werten 
gewahrt  bleiben  Da  der  C  128 
eine  umfangreichere  Spei¬ 
cherverwaltung  durchzufüh¬ 
ren  hat,  waren  schlechtere 
Werte  als  im  C  64-Modus  zu  er¬ 
warten.  Das  überraschende 
Ergebnis  zeigte  jedoch  teilwei¬ 


se  das  Gegenteil.  Der  C  64 
spe  chert  202  Blöcke  nur  mini¬ 
mal  schneller  als  der  C  128.  Im 
Fast-Modus  (bei  2  MHz)  ist  so¬ 
gar  kaum  ein  Unterschied  fest¬ 
zustellen.  Deutlicher  wurde:  es 
noch  beim  Laden.  Die  Testda¬ 
tei  war  im  2-MHz-Mcdus  in  3.8 
Sekunden  im  Speicher,  über 
eine  Sekunde  schneller  als  es 
der  C  64  geschafft  hatte. 


Ein  ähnliches  Ergebnis 
brachte  auch  die  Formatierprü¬ 
fung.  Der  C  64  formatiert  die  35 
Spuren  einer  einseitigen  Dis¬ 
kette  in  gut  21  Sekunden,  wäh¬ 
rend  der  C  128  für  Cie  70  Spu¬ 
ren  einer  zweiseitigen  Diskette 
38  Sekunden  benötigt.  Da  die 
doppelte  Kapazität  formatiert 
wird,  die  Geschwindigkeit  aber 
weniger  als  das  Doppelte  be¬ 
trägt,  ist  auch  hier  überra¬ 
schenderweise  festzustellen, 
daß  der  C  128-Mcdus  noch 
schneller  als  der  schon  dra¬ 
stisch  beschleunigte  C  64-Mo¬ 
dus  ist. 

Thema  Einbau 

Interessant  ist  sicherlich 
auch  der  direkte  Vergleich  mit 
einer  unbeschleunigten  1571 
im  C  128-Modus.  Eine  zweisei¬ 
tige  Dlskotlo  wird  hier  in  42,7 
Sekunden  formatiert  (Fast- 
Modus:  42,0),  die  Datei  in  50.6 
Sekunden  gespeichert  (355) 
und  in  12.4  Sekunden  (12,4) 
wieder  geladen.  Die  Ge¬ 
schwindigkeit  wird  im  Ver- 
glech  zu  einer  Standard-1571 
noch  einmal  bis  zum  Faktor  3 
gesteigert. 

Vbr  den  Erfolg  haben  die 
Götter  den  Schweiß,  sprich 
den  Einbau  gesetzt.  Der  Ein¬ 
bau  in  eine  1571  war  problem¬ 
los,  nur  ließ  sich  das  Gehäuse 
danach  nicht  mehr  schließen. 
Allerdings  gibt  es  Prospeed 
auch  in  einer  Version  mit  unge- 
aocselien  ICs,  die  nach  Anga¬ 
ben  des  Herstellers  besser  in 
die  1571  paßt.  Optisch  anspre¬ 
chender  verlief  der  Einbau  in 
einen  C 128  D  mit  Lüfter  im  Pla¬ 
stikgehäuse.  Übel  mutete  al- 
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00:13.2 
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_L  Große  Geschwindigkeitsgewinne  mit  Prospeed  GTI:  Links  ist 
die  jeweilige  Operation  angegeben  und  in  der  Mitte  finden  Sie 
die  Zeit  der  Ausführung  in  Sekunden.  Der  Wert  rechts  zeigt  den 
Gewinn  gegenüber  einer  unbeschleunigten  1541. 
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lein  die  langwierige  Schraube¬ 
rei  wegen  des  komplexen  und 
serviceunfreundlichen  Auf¬ 
baus  des  C  128  D  an  -  für  den 
allerdings  allein  Commodore 
verantwortlich  ist. 

Etwas  schwieriger  noch  ist 
der  Einbau  in  einen  neueren 
C  128  D  im  Blechgehäuse.  Ein 
I/O-Baustein  vom  Typ  3522  ist 
hier  teilweise  direkt  eingelötet. 
Da  der  Hersteller  den  Kunden 
das  Auslöten  eines  immerhin 
40poligen  ICs  nicht  zumuten 
will,  wird  ein  «ntsprechender 
Sockel  auf  den  Baustein  ge¬ 
setzt  und  an  fünf  Beinchen 
festgelötet.  Dies  ist  eine  sehr 
kritische  und  vorsichtig  zu  be¬ 
handelnde  Phase  des  Ein¬ 
baus,  da  durch  beispielsweise 
einen  zu  heißen  Lötkolben 
oder  zu  zittrige  Finger  schnell 
ein  Baustein  zerstört  wrd.  Man 
muß  aber  sehen,  daß  auf  diese 
Weise  auch  einem  techni¬ 
schen  Laien  der  Einbau  er¬ 
möglicht  wird  -  und  wer  will, 
kann  den  Baustein  durch  einen 
Techno-Freak  oder  einen 
Fachmann  sockeln  lassen. 

Wichtig  ist  hierbei  noch,  daß 
das  Original-Betriebssystem  in 
einen  freien  Sockel  der 


Speeder-Platine  zu  stecken  ist. 
So  läßt  sich  später  per 
Software-Befehl  in  der  Floppy 
der  Originalzustand  wieder¬ 
herstellen,  um  hochkompatibel 
mit  »schwierigen*  Program¬ 
men  (Kopierschutz  etc.)  arbei¬ 
ten  zu  können. 

Das  Betriebssystem-ROM 
des  Computers  wird  beim  Ein¬ 
bau  durch  ein  EPPOM  ersetzt. 
Die  neue  Software  bietet  aber 
mehr  als  nur  schnelle  Übertra¬ 
gungsroutinen  zur  Floppy. 

Zahlreiche  Programmlerhilfan 

und  zusätzliche  Befehle  er¬ 
leichtern  den  Umgang  mit  dem 
Computer  im  C  64-  und 
C  128-Modus.  Der  Übersicht 


wegen  beschäftigen  wir  uns 
zunächst  mit  oen  Erweiterun¬ 
gen  für  den  C  64. 

Als  sehr  nützlich  erweist  sich 
nach  kurzer  Zet  die  Funktions¬ 
tastenbelegung.  So  läßt  sich 
auf  Tastendruck  das  Directory 
ohne  Programmverlust  auf 
dem  Bildschirm  ausgeben  und 
daraus  ebensoschnell  ein  Pro¬ 
gramm  laden  und  LISTen.  Zu¬ 
sätzlich  findet  der  Benutzer  ei¬ 
nige  Befehle,  die,  weitestge¬ 
hend  befehlskompatibel  zum 
DOS  5.1  (von  der  Test/Demo- 
Diskette),  die  Arbeit  mit  dem 
Diskettenlaufwerk  sehr  er¬ 
leichtern.  Weiter  ist  der  Zeh¬ 
nerblock  der  Tastatur  auch  in 


diesem  Modus  belegt.  Eine 
ausgereifte  Centronics-Soft- 
ware  überwacht  den  seriellen 
Bus  und  steuert  gegebenen¬ 
falls  einer  parallel  an  den 
User-Port  angeschlossenen 
Drucker  an  So  spart  man  sich 
die  Kosten  für  ein  meist  teures 
Drucker-Interface  und  muß 
sich  nur  ein  preiswertes  User- 
Port-Centronics-Kabel  kaufen 
oder  basteln.  Eine  entspre¬ 
chende  Belegungsübersicht 
findet  sich  in  der  Bedienungs¬ 
anleitung.  Dafür  entfallen  lei¬ 
der  die  RS232-Routinen  für 
den  Anschluß  eines  Akustik¬ 
kopplers  oder  Modems,  so  daß 
für  DFÜ  mittels  einer  zusätz- 


64'er-Werfung:  Prospeed  GTI  2. 


Kurz  und  bündig: 

-Prospood  GTI  2.0-  iat  ein  Flop- 
pyspeeder  für  den  C  128  mit 
1571  oder  einen  C  128  D.  Her¬ 
ausragende  Merkmale  sind  die 
guten  Geschwindigkeitsgewin¬ 
ne  Im  C  64-  und  C  128-Modus 
und  die  vielen  Extras,  wie  zum 
Beispiel  drei  >m  ROM  fest  ein¬ 
gebaute  Kopierprogramme 


Positiv: 

Gohr  schnol! 

sehr  kompatibel 

viele  Hilfen  m  C  64-Modus 


Negativ: 

honer  Preis 


Wichtige  Daten: 

Preis:  unter  270  Mark 
Bezugsquelle:  Lamm  Com- 
putersystems.  Schönbornring 
14,  6078  Neu-Isenburg  2.  Tel. 
06102/52535 

Testkonfiguration:  C  128  und 
1571.  C  128  D  (Blech), 

Drucker  Fujitsu  DX  2100  am 
User-Port  ar  geschlossen 


Der  preisgekrönte  Jetsimulator  erster  Klasse.  Überwältigend  schöne  Einsätze 
von  Meeresstützpunkten  ergänzen  vielfältige  Flugsituationen  von  Festland¬ 
stützpunkten.  Jet  ermöglicht  es  Ihnen  überdies,  die  Welt  der  SubLOGIC 
Landschaftsdisketten  in  Lichtgeschwindigkeit  zu  erforschen! 


ui 


Right 
Simulator  H 


Nahezu  1.5  Millionen  Kopien  dieses  ausgezeichneten  klassischen 
Flugsimulationsprogrammes  sind  bis  zum  heutigen  Tag  verkauft  worden. 
Kompatibel  mit  SubLOGIC  Landschaftsdisketten. 

Jetzt  mit  deutscher  Dokumentation  preisgünstig  in  landesweitem  Vertrieb  für 
die  folgenden  Computer:  IBM  PC’,  Commodore  64/128,  Atari  ST  und  Amiga. 

SubLOGIC  ist  eine  Gruppe,  die  es  sich  zum  Ziel  gesetzt  hat,  die  erlesensten 
Flugsimulationsprogramme  herzustellen.  Sehen  Sie  sich  in  Kürze  nach 
unseren  Inseraten  mit  den  "Flugmitteilungen"  um.  Sie  finden  darin  eine 
ausführliche  Beschreibung  der  aktuellen  SubLOGIC  Software  Produkte  und 
Projekte. 


•  IBM  PC  Vtereior  Oes  Rugsimulatcra  übe*  die  MlcfOScft  Corpxwioi  erhält  ich. 

Vertrieb  Rushware,  404a  Kaarst.  Mitvertrieb:  Mcrohändler 
Distribution:  Österreich:  Karasoft.  Schweiz:  Thali  AG 


©pjfeUOGIC 

Rosstraße  166 
4000  Düsseldorf  30 
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liehen  Betriebssystem-Um- 
schaltplarine  auf  das  Original- 
Betriebssystem  umgeschaltet 
werden  mu8. 

Zuletzt  bietet  das  erweiterte 
C  64-Betriebssystern  noch  ei¬ 
ne  modif  zierte  Reset-Routine, 
die  den  Ausstieg  aus  Reset¬ 
geschützten  Programmen  er¬ 
laubt.  Normalerweise  hilft  hier 
nur  ein  Ausschalten  des  Com¬ 
puters. 

Auch  das  Floppy-ROM  bietet 
viele  nützliche  Dinge.  So  lädt 
LOAD v  S>F"  (auch  B  oder  D) 
eines  von  drei  Kopierprogram¬ 
men  direkt  und  in  Windeseile 
aus  dem  Floppy-ROM  in  den 
Speicher  des  C  64  -  das  um¬ 
ständliche  Durchsuchen  von 
Disketten  nach  einem  entspre¬ 
chenden  Programm  entfällt  so¬ 
mit  in  den  meisten  Fällen. 

Schön  ist  auch  das  stufen¬ 
weise  Abschalten  der  schnel¬ 
len  Laderoutinen,  mit  denen 
sich  Schritt  für  Schritt  ein  im¬ 
mer  kompatibleres  System  er¬ 
reichen  läßt,  falls  doch  einmal 
etwas  nicht  läuft.  Noch  nützli¬ 
cher  ist  das  Umschalten  der 
Floppy  auf  den  40-Spur- 
Betrieb,  bei  dem,  wie  der  Na¬ 
me  schon  sagt,  nicht  nur  die  35 
Spuren  einer  Diskette  genutzt 
werden,  sondern  zusätzlich 
fünf  weitere  Tracks  oberhalb 
von  Spur  35.  Damit  gewinnt  ei¬ 
ne  Diskette  85  Blöcke  Spei¬ 
cherplatz,  das  entspricht  im¬ 
merhin  21,5  KByte.  Doch  kom¬ 
men  wir  zum  anderen  interes¬ 
santen  Modus. 

Der  C  128  bietet  auch  Im 
jungfräulichen  Zustand  (ohne 
Prospeed)  viele  dieser  Pro¬ 
grammierhilfen  (Funktions¬ 
tasten,  Diskettenbefehle  etc) 
Doch  fast  alles,  was  gut  ist,  laß: 
sich  noch  verbessern,  und  so 
hat  auch  der  C  128-Moduseini- 
ge  Zusätze  verpaßt  bekommen 

Die  meisten  Befehle  des 
DOS  5.1  sind  auch  hier  verfüg¬ 
bar.  Woitor  laßt  sich  dor  BOOT- 
Vorgang  unmittelbar  nach  dem 
Einschaüen  oder  einem  Reset 
unterdrücken  und  nahezu  alle 
zusätzlichen  Floppy-Komman- 
dos  sind  wie  im  C  64-Modus 
verfügbar.  Ausgenommen  sind 
hier  natürlich  die  Kopierpro¬ 
gramme  aus  dem  DOS-ROM 
und  das  Formatieren  vor 
40-Spur-Disketten  -  die  1571 
beschreibt  von  selbst  70  Spu¬ 
ren  (auf  der  Ober-  und  Unter¬ 
seite  gle  chzeitig). 

Sinnvoll  ist  auch  die  Neube¬ 
legung  der  Help-Taste:  Die  Be¬ 
tätigung  ruft  eine  Old-(auch 
Renew-)Routine  auf  und  stellt 
somit  en  versehentlich  ge- 
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Ein  Computer,  der  alle  begeistert:  Fachfoumalisten 
haben  ihn  zum  „Computer  des  Jahres  198/" 
(Kategorie  Home-Computer)  gewählt.  Die  Benut¬ 
zer  -  Einsteiger  wie  aurh  Fortgeschrittene  -  haben 
sich  schon  über  200.000 mal  für  ihn  entschieden. 
Es  ist  der  Commodore  AMIGA  500.  Ein  Computer, 
mit  dem  man  auf  eine  völlig  neue  Art  kreativ 
und  produktiv  sein  kann.  Und  der  deshalb  auch 
immer  mehr  weibliche  Fans  bekommt.  Mit  dem 
Commodore  AMIGA  500  kann  jeder  zeigen,  was  in 
ihm  steckt,  denn  in  ihm  steckt  einfach  alles:  Text, 
Grafik,  Animation  und  Sound. 

Jetzt  zeigt  sich  der  Commodore  AMIGA  500 
von  einer  noch  attraktiveren  Seite:  zum  günstigen 
Kiss-me-Preis  mit  Power-Pack.  Power  durch  bei¬ 
gepackte  Programme:  interaktive  Lemprogramme 
(Emjlitth/Erdkunde),  Spiele  (Pinball  Wirard/Quiwi), 
Anwenderprogramme  (Textomat/Datcmat). 

Also,  wann  rücken  Sie  dem  Commodore 
AMIGA  500  auf  die  Tasten?  Rendezvous  überall  im 
Handel  -  Sie  wissen  ja . . .  Kiss  me,  AMIGA. 
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löschtes  Basic-Programm  wie¬ 
der  her. 

Von  groCer  Bedeutung  ist 
selbstverständlich  die  Kompa¬ 
tibilität  von  Prospeed  GTI  2.0 
zu  einer  unmodifizierten  1571. 
Unsere  Versuche  fielen  durch¬ 
weg  positiv  aus.  Diverse  Spiele 
mit  aufwendigen  Kopier¬ 
schutzverfahren  funktionier¬ 
ten  ebenso  einwandfrei  wie 
das  alternative  Betriebssystem 
Geos  mit  komplexen  Eingriffen 
ins  DOS  -  ohne  Ausnutzung 
der  Kompa'.ibilitätsstufen  oder 
gar  ZurücKschalten  auf  das 
Original-Flcppybetriebssy  stem. 
Allerdings  akzeptierte  Geos  die 
Floppy  nur  als  1541.  will  man  die 
doppelte  Speicherkapazität  der 
1571  nutzen,  muß  der  Speeder 
abgeschaltet  werden. 

Das  einzige  »Problemkind«, 
das  uns  auffiel,  war  der  »Ex- 
dos/Diskdoctor«,  ein  Pro¬ 
gramm,  da3  schon  seit  Jahren 
nicht  mehr  vertrieben  wird.  Ex¬ 
dos  greift  nicht  nur  tief  ins  DOS 
ein,  sondern  ist  zudem  noch 
sehr  eng  an  der  Hardware  der 
damals  aktuellen  1541  orien¬ 
tiert  und  stellt  so  extrem  hohe 
Anforderungen  an  die  Kompa¬ 
tibilität.  So  hohe  Anforderun¬ 
gen,  daß  nicht  einmal  eine  nor¬ 
male  1571  eine  Zusammenar¬ 
beit  mit  Exdos  eingeht  und  es 
gar  nicht  verwundert,  daß  Pro¬ 
speed  GTI  2.0  hier  versagt. 
Aber  schön  wär  es  trotzdem 
gewesen  ... 

Alles  in  allem  ist  Prospeed 
GTI  2.0  ein  überzeugendes 
Produkt.  Die  Floppy-Opera- 
tlonen  werden  stark  beschleu¬ 
nigt,  das  System  ist  hochkom- 
patiDel  und  der  Benutzer  be¬ 
kommt  viele  nützliche  Hilfen. 
Zu  bemängeln  ist  eigentlich 
nichts,  außer  vielleicht  dem  re¬ 
lativ  hohen  Preis.  Interessant 
ist  auch,  daß  das  System  auf  al¬ 
len  C  128  und  1571  lauffähig 
ist.  vom  ursprünglichen  C  128 
bis  hin  zum  C  128  D  im  Blech¬ 
gehäuse  -  trotz  unterschiedli¬ 
cher  Hardware  Gerade  Letzte¬ 
rer  erhält  durch  Prospeed  ei¬ 
nen  besonderen  Vorteil:  Das 
DOS  3.1,  der  Hauptgrund  für 
die  Inkompatibilität  des  Lauf¬ 
werks  zur  Original-1571.  wird 
durch  eine  kompatiblere 
Prospeed-Version  des  DOS  3.0 
ersetzt.  Viele  Programme,  die 
sonst  nich:  mit  dem  »Blechdie¬ 
sel«  Zusammenarbeiten  wür¬ 
den,  verrohten  mren  Dienst 
nun  ohne  Murren. 

Was  bleibt,  ist  ein  positiver 
Eindruck.  Prospeed  GTI  2.0 
kann  man  ruhigen  Gewissens 
empfehlen.  ■ 


0 
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Das  Kraftwerk 


Wäre  »Heavy  Metal«  nicht  eine  Be¬ 
zeichnung  für  eine  Musikrichtung  - 
auf  dieser  Drucker  würde  sie  pas¬ 
sen.  Wo  heute  Leichtbauweise  dominiert,  besitzt 
der  Präsident  6320  reinsten  Stahl. 


TEST 


PRASIG 


Mmsmm  ß 


von  Arnd  Wängler 

Schon  das  Vorgängermo¬ 
dell  des  Präsident  6320, 
der  6313,  war  ein  richtiger 
Renner.  Durch  seinen  soliden 
Aulbau,  seinen  niedrigen  Preis 
und  sein  durchdachtes  Kor- 
zept  fand  der  Drucker  viele  A r- 
hänger.  Größter  Nachteil  des 
6313  war  seine  nicht  sonder¬ 
lich  hohe  Kompatibilität  zu 
Standardprogrammen,  wenn 
das  Commodore-Modul  ver¬ 
wendet  wurde.  Die  Ursache  lag 
darin,  daß  der  Drucker  relativ 
-dumm“  war  und  die  Intelli¬ 
genz  auf  dem  Schnittsteilen- 
Modul  saß.  Dies  hat  sich  beim 
neuen  Modell  nun  gänzlich 
umgedreht.  Im  Drucker  sind  al¬ 
le  Emulationen.  Zeichensätze 
und  Befehlssätze  eingebaut, 
die  notwendig  sind,  um  nicht 
weniger  als  acht  verschiedene 
Computartypen  richtig  zu  be¬ 
dienen.  Das  Schnittstellenmc- 
dul  (es  gibt  Centronics,  C64 
und  RS232C)  sorgt  nur  noch 


für  die  elektrische  Anpassung 
der  Signale.  Es  wird  auf  der 
Gehäuserückseite  in  einen 
Modulschacht  eingeführt.  Von 
hinten  wird  auch  das  Papier  zu¬ 
geführt,  das  entweder  wieder 
hinten  oder  aber  oben  heraus¬ 
geführt  werden  kann  (letzteres 
allerdings  nur  bei  randlosem 
Rollenpapier),  Für  das  Be- 


Nicht  gerade  elegant,  aber  ungemein  solide  -  der  Präsident 


drucken  von  Einzelblättern 
liegt  dem  Drucker  eine  absetz¬ 
bare  Blatthalterung  bei,  die  al¬ 
lerdings  nicht  mit  einem  auto¬ 
matischen  Einzeibiatteinzug 
verwechselt  werden  darf.  Das 


Schriftmuster 


Präsident  .63  20 

NLQ-Schr i 1 t 
EDV-Schri-ft 
Schialschrift 
El  1 teschr itt 
Brei  t 
Fettschri f t 
Doppel t 


Mac  l-i 


und 


Aa 


ABCDEFGHI JKLM 
NOPQRSTUVWXYZ 
1234567890+-/ 
!"#$%&'  ()  0  ;  :? 
abcdef ghi jklra 
nopqrstuvwxyz 

ABCDEFGHI JKLM 
NOPQRSTUVWXYZ 
1  234567890h — / 
!"#*%&'  ()0;  :  ? 
abcde-f  ghi  j  kl  m 
nopqrstuvwxyz 


Das  Innere  des  Druckers  offenbart  die  sehr  massive  Konstruktion 
und  den  riesigen  Druckkopf 


Papier  wird  durch  einen  ir  en¬ 
gen  Grenzen  verstellbaren 
Zugtraktor  transportiert,  der 
unverständlicherweise  nur 
links  arretiert  werden  kann. 
Der  massive  Druckkopf  mit  sei¬ 
nen  neun  Nadeln  wurde  ge¬ 
genüber  dem  Vorgängeimo- 
dell  optisch  etwas  überarbeitet 
und  besitzt  nun  Kühlrippen  aus 
Plastik,  die  allerdings  mehr  ei¬ 
nen  »Spoilereffekt-  als  einen 
Kühleffekt  haben.  Das  Farb¬ 
band  läßt  sich  problemlos  er¬ 
setzen,  es  handelt  sich  um  ei¬ 
ne  Farbbandkassette,  die  mit 
dem  Druckkopf  mitgelührt 
wird.  Der  Druckkopf  selbst  ra¬ 
stet  auf  einem  vorbildlich  stabi¬ 
len  Stahlrohr,  das  wiederum  in 
einem  massiven  Stahlrahmen 
befestigt  ist.  Das  Oberteil  des 
Druckers  läßt  sich,  ähnlich  ei¬ 
ner  Auto-Motorhaube,  als  Gan¬ 
zes  rach  oben  klappen,  wobei 
der  Drucker  durch  einen  Ma¬ 
gnetkontakt  gestoppt  wild  Auf 
der  Vorderseite  des  Druckers 
befinden  sich  vier  Kontroll¬ 


euchten.  und  die  Schalter  für 
Line  Feed  vcr/zurück,  Form- 
feed  und  On/Off  Line.  Das  fest 
sitzende  Drehrad  ist  auf  der 
rechten  Gehauseseite.  Doch 
zurück  zu  den  Emulationen, 
den  sie  sind  auch  für  den  C 
64-Besitzer  interessant.  Der 
Präsident  6320  besitzt  die 
Befehls-  und  Zeichensätze  von 
Epson.  IBM,  Commodore 
(auch  C  128  deutsch),  Schnei¬ 
der  CPC,  Thomson  T07-70, 
Atari  ST,  TA  Alphatronic  und 
Amiga.  Es  gib!  keinen  anderen 
Drucker,  der  so  viele  Emulatio¬ 
nen  auf  einmal  in  sich  hat  (je¬ 
denfalls  nicht  für  399  Mark). 
Glücklicherweise  hat  man  den 
Präsident  so  konstruiert,  daß 
man  auch  mit  dem  Commodo¬ 
re-Modul  alle  diese  Emulatio¬ 
nen  benutzen  kann.  Die  Ein¬ 
stellung  erfolgt  über  Mikro¬ 
schalter.  von  denen  auf  der  Ge- 
häusevorderseite  nicht  weni¬ 
ger  als  36  Stück  angebracht 
sind.  So  kommt  man  in  den  Ge¬ 
nuß  von  vielen  interessanten 
Zeichensätzer,  wie  man  sie 
zum  Beispiel  für  wissenschaft¬ 
liche  Arbeiten  benötigt.  Beson¬ 
ders  wichtig  sind  dabei  natür¬ 
lich  der  Commodore-  sowie 


Text  und  Grafik  gut 

der  Epson-(ESC/P-)Befehls- 
und  Zeichensatz.  Mit  dem  er¬ 
sten  lassen  sich  alle  Com- 
modore-Grafik-  und  Steuerzei¬ 
chen  korrekt  darstellen,  mit 
dem  anderen  fährt  man  in  der 
Textverarbeitung  am  besten. 
Leider  ist  eine  Umstellung  der 
einzelnen  Befehlsmodi  per 
Software-Befenl  nicht  vorgese¬ 
hen.  Bemerkenswert  ist  auch, 
daß  der  Präsident  im  Commo- 
dore-Modus  fünf  verschiedene 
Zeichensätze  besitzt  (USA, 
Frankreich,  Deutschland,  UK 

und  128  Deutsch).  Er  arbeitet 
damit  auch  mit  dem  C  128  per- 
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Ausgabe  1/Januftj  1969 


Auf  einen  Blick: 

echnische  Daten  des  Präsident  6320 

Modellbezeichnung:  Präsident  6320 

Puffer:  2  KByte 

Grafikmodi: 

9  Nadeln  400,  576.  640.  720.  960.  1920  Punkte 
pro  Zeile  horizontal 

Preis:  399  Mark  (inkl.  MwSt.) 

Halbautomatischer 
Einzelblatteinzug:  nein 

Abmessungen  (B  x  H  x  T):  370  x  130  x  280  mm 

CBM-Modus:  480  Punkte, 'Zeile 

Farbband-Preis:  S/W:  k.  A. 

Schnittstellen:  Cent,  -r 

RS232C,  C  64 

höchste  Auflösung:  240  x  180  Punkte/Inch 

Druckkopf:  9  Nadeln 

Schriftvariationen:  breit,  hoch.  tief,  schmal, 

fett,  doppelt,  unterstrichen. 

Gewicht:  7.0  kg 

Geschwindigkeit: 

EDV-Schhft  100  Zeichen* 

NLQ* Schrift:  27  Zechen« 

Probotcxt  EDV:  3  53  M 1X1*00 
Probetext  NLQ:  11.32  Minuten 
DIN-Brief  EDV:  nicht  meßbar 
DIN-Brlef  NLQ:  nicht  meßbar 

Schriftarten:  Pica.  Elite 

Zolchenmntrlx  (H  x  B):  9  x  9 

Besonderes:  sehr  viele  Emulationen 

NLQ-Matrix  (H  x  B):  18  x  9 

Note  für  Handbuch:  deutsch,  gut 

Paplorsorten:  Ein2el  B5  bis  216  mm 

Endlos  230  bis  252  mm 

Beispiele:  je  nach  Emulation 

Emulationen:  IBM,  Epson 

Zeichensatze:  ASCII.  IBM.  CBM,  Atan,  Thomson, 
Amiga,  TA,  Schneider 

Traktorart:  Zugtraktor 

Empfohlenes  Interface:  Keines,  da  eingebaut 

Durchschlage:  2 

Nadelstarke:  03  mm 

Info:  Firma  Horst  Gruben 

Ramsachleite  9 

8110  Murnau 

i|  Ptoowwi  m*  W*l*n  Svibe'fu'iMtynn 

Z)  OW-T*«:  -Df.  Gr.u*-1-  Bi*r  au«  DIN  W08 

Funktlonstaston:  On-Line,  LF  up,  LF  down,  FF 

Gerauscheindruck:  leise 

Hexdump:  Ja 

Lebensdauer  des  Druck- 
kopfos:  zirka  33000  Seiten 

Selbsttest:  Ja  (2x) 

lekt  zusammen.  Allerdings 
muß  man  zugeben,  daß  die 
Einstellung  der  Mikroschalter 
nicht  gerade  einfach  ist.  Je 
nachdem,  welche  Schnittstelle 
eingesetzt  ist  und  welche  Emu¬ 
lation  man  wünscht,  verändern 
sich  die  Bedeutungen  der  rest¬ 
lichen  Schalter.  So  kann  man 


beispielsweise  mit  dem  Schal¬ 
ter  18  festlegen,  daß  die  Daten 
seriell  angenommen  werden, 
aber  dann  nicht  nach  Commo- 
dore-Norm,  9ondem  nach  Ep¬ 
son,  Atari  etc.  ausgewertet  wer¬ 
den.  Dann  muß  man  aber  an  ei¬ 
ner  anderen  Stelle  im  sonst  gu¬ 
ten  Handbuch  nachsehen,  um 


die  entsprechende  Emulation 
emzusteilen. 

Im  Commodore-Modus  ent¬ 
spricht  der  Präsident  einem 
MPS  801  mit  der  480  Punkte- 
pro-Zeiie-Grafik.  Wichtigster 
Unterschied  ist,  daß  auch  im 
Commodore-Modus  die  NLQ- 
Schrift  eingestellt  werden 


kann.  Diese  gilt  dann  für  den 
gesamten  Zeichensatz.  Trotz¬ 
dem  bleibt  der  Einsatz  dieses 
Modus  auf  den  listingdruck 
oder  für  spezielle  Programme 
beschränkt.  Seine  richtige  Lei¬ 
stungsfähigkeit  offenbart  der 
Präsident  erst  dann,  wenn  man  . 
Ihn  m  den  Epson-Modus  schal-  W 


SS 

H 

a5 

ft 

IS 

|1 

Je 


Präsident  Printer  6320 


Zeichenslitze : 

EpBon'-Commodore* 

Epuon* -Centronics* 

Epson*  V  24/RS  232  C 
100  %  Commodore  compatible 
Commodore*  Befehlssatz 
64er  *  1  2Bor  ZeichenBatz 
Aimga*  Zeichensatz 
IBM*  Befehls-  und  Zeichen 

salz  1  +  2 

Schneider*  Befehls-  und 
Zeichensat/ 

Atari*  ST-Zolchonsatz 
Thomson*  Befehlssatz 
TA* -Zeichensatz 
9  internationale  Zeichensätze 


Technische  Daten  : 

•  100  Zuichen  pro  Sekunde 

•  Druckmatrii  9*9 

•  Hochauflösende  Grafik  mit 
4H0.  576,  640.  720.  960  und 
1920  Punktdichte  pro  Zeile 

•  Logisch  druckwegoptimiert, 
bidirektional 

•  Schriftarten  Pica.  Eilte 

•  Diuckarten  :  Normal,  doppelt 
breit,  komprimiert,  Sperr- 
schrill.  E«ponenten/lnd  ces. 
automatisches  Unterstreichen. 

•  NLQ  (schreibmaschmenähni  che 
Druckqualität) 

•  Vorstellbare  Stachelradwaize 
für  randgelochtes  Endlospapier 
Einzugsschacht  für  Einzelblatt 
sowie  Staubschutzhaube  im 
Preis  inbegriffen. 


compatible  zu  fast  allen  Computern 


unverbindliche  Preisempfehlung 
incl.  Interface  (wahlweise 
Centronics*.  Commodore* 
oder  V  24/RS  232  0 


Computerwechsel : 

Interface  tauschen,  schon  ist 
der  Präsident  Printe»  6320 
angepaßt 


Horst  Grubort  GmbH  &  Co  KG 
Import  •  Agentur 
8110  Murnnu 


399- 


Echte  Stars  strahlen  hell. 
Durch  ihren  Erfolg,  ihre 
Größe,  ihre  Leistung. 
Leuchtendes  Beispiel  am 
Computerhimmel:  der 

C64.  Und  die  DATA- 
BECKER-Bücher,  die  um 
ihn  kreisen.  Allesamt 
Bestseller,  von  denen  die 

Standardwerke  allein  in 

der  deutschen  Original¬ 
fassung  zum  Teil  über 
100.000  mal  verkauft 
wurden.  Ein  Erfolg,  der 
nicht  von  ungefähr 
kommt:  Ob  beim  Ein- 


Anrangen  und  gleich  richtig  loslegen  - 
das  wünscht  jeder,  der  in  die  Computerei 
einsteigf.  Mit  64  für  Einsteiger  geht  dos 
ganz  problemlos.  Vom  Anschluß  bis  zum 
ors'on  Programm.  Syttemcilisch  und 
verständlich  lernen  Sie  hier  Ihren  neuen 
Rechner  kennen.  Mit  zahlreichen 
Anwendungsbeispielen,  hochauflösender 
Grafik  und  einem  Spielprogramm. 

64  für  Eirotoigcr 
251  Seiten,  DM  29,- 


Die  ideale  Einführung  für  jeden  BASIC 
Anfänger:  C64  BASIC  für  Ersteiger. 
Schon  nach  einem  Abend  läuft  Ihr  erstes 
BASIC  Programm  auf  dem  C64.  Mit 

zahlreichen  BeUpiolpragrammen  nohft 
dann  weiter;  Rechenprogromme,  Sound 

Bammierung,  hochauflösende  Grafik, 
•re  Spiele  ...  Ein  Buch,  bei  dem  auch 
der  Spaß  nicht  auf  der  Strecke  bleibt. 
C64  BASIC  für  Einsteiger 
246  Seiten,  DM  29,- 


Ein  hundertprozentiges  Buch.  Mit  Endlich  einmal  kein  unverständliches  Ein  Enstieg,  wie  er  im  Buche  steht:  Von 

zahlreiche!  Top-Beispiel-Programmen.  Lehrbuch,  sondern  ein  Buch,  mit  dom  der  Arbeitsdiskette  bis  zum  ersten  Brief 

Außerdem:  Funktionsplotter,  3-D-Grafik,  jeder  schnell  Maschinensprache  iornon  lernen  Sie  Schritt  für  Schritt  all  die 

Hardwaregrundlagen  und  eine  vollstän-  kann.  BASIC  Routinen  heranriehen,  Möglichkeiten  von  GEOS  kennen 

digu  Dokumentation  dos  Suporgtafik  Befehle  und  Strukturen  vergleichen  und  anhand  zahlreicher  ausführlicher 

Source-Codes.  schließlich  selbst  in  Assembler  umsetzon.  Beispiele.  Besonders  intensiv  werden 

Das  Supergrafikprogramm  zum  C  64  Maschinensprache  für  Einsteiger  dabei  die  aktuellen  GEOS  Versionen  1.2 

726  Seilen,  inkl.  Diskette,  DM  49,-  346  Seiten,  DM  29,-  und  1.3  behandelt.  GEOS  für  Einsteiger  - 

geeignet  fü'  C64  und  C128. 

GEOS  für  Einsteiger 
252  Seiten,  DM  29,- 


Merowingerstr.  30  •  4000  Düsseldorf  Tel.  (0211)  31 0010 


stieg,  bei  der  Program¬ 
mierung  oder  bei  einer 
Anwendung  -  hierfinden 
Sie  immer  genau  die 
Informationen,  mit  denen 
Sio  das  Beste  aus  Ihrem 
C64  herausholon.  Ähnli¬ 
ches  auch  bei  unserer 
Software.  Hier  heißen  die 
Stars  TEXTOMAT  PLUS 
64  und  DATAMAT  64. 
Zwei  echte  Spitzenpro- 
grarnme.  Komfortabel, 
vielseitig,  leistungsstark 
und  mit  DM  99, -  enorm 

preisgünstig. 


C64  Intern  -  fv/r  diete»  Buch  r»l  kein« 
lang®  Vorrod«  nötig.  Ein  kleiner  Bück  in 
den  Inhalt  zeigt,  wo»  di«»«»  Buch  »o 
«rtolgroich  gemocht  hot:  Soft  Scrolling. 
Sprungvektoron  und  Auto»tort.  Illegal 
Codo»  und  deren  Toktzyklen.  zeilcnwebo 
kommentierte»  ROM  listing,  Interrupt- 
Programmierung,  BASIC  Intern.  Originol 
Commodore  Schollplön«  und  und  und. 
C64  Intern 
648  Seiten.  DM  69.- 


Mit  der  Floppy  läßt  »ich  weitaus  mehr 
mochen  dt  nur  ladon  und  »torton  Mon 
muß  »ich  lediglich  ein  wenig  autkonnon 
Wat  Sie  au»  Ihrer  Floppystation  horaut- 
holen  können,  zeigt  Ihnen  dieto»  Buch. 
Hier  linden  Sie  allo»  über  den  Aulbau 
der  Diskette,  zu  den  einzelnen  Dotei 
typen,  zu  den  Sy»tembelohlon  und  zu 
den  venchiedenen  Fehlotmeldungen. 
Da»  Commodore-Floppybuch 
co.  250  Seiten,  ob  ca.  12/88 ,  DM  29,- 


Dos  große  GEOS  Buch  -  da»  Buch  lür 
allo  zukünltigen  GEOS  Profi».  Hier  linden 
Sie  olles,  wo»  os  zu  GEOS  zu  sagen  gibt: 
Aufbau  de»  GEOS  File  Format»,  Boot 
fähige  Sichorhoilskopie,  Programme  mit 
GEOS-Eigon&cholten,  Maschinen spräche 
Monitor  in  GE05  und  und  und.  Bc»on 
ders  ausführlich  beschrieben  werden 
dabei  die  Versionen  1.2  und  1.3  deutsch. 
Das  großo  GEOS-Buch 
424  Seiten.  DM  49.- 


Schützen  Sio  Ihre  Programme  mit  einem 
optimalen  Kopier-  und  Programm»« hutz. 
Ihre  BASIC-Programme,  ober  auch  Ihre 
Programme  in  Maschinensprache. 
Kassetten,  aber  auch  Disketien- 
programme.  Dabei  brauchen  S«e  kein 
ProH  zu  sein,  denn  die»  wird  ausführlich 
erklärt:  Illegal  Opcodes,  die  Nutzung  von 
Track  36  bis  41,  HoK  Trocb,  KHlec  Track» 
Das  Anti-Cracker-Buch 
379  Seiten,  DM  39,- 


Jotzt  noch  mehr  Tip»  &  Tricks  rund  um 
Ihcen  C64.  Die  beston  dt  Einzeller, 
Kurzprogramme  oder  Peeks  und  Pokcs. 
Die  besten  Tips  ft  Tricks 
272  Seiten,  DM  29,- 


HIERMIT  BESTEHE  tCH  fQP  MEISEN  C64 


NAME.  VORNAME 


ORT 

:zg  DM  5.-  Vsrsondkct'en  uoobfcbig-g  d«  beilslllen  SlCckiohl 
D  pv  NochnnW  □  Ve'>f.r>.*u,nyink«cl<  (lagt  bei 


tet.  Dann  ist  er  in  der  Lage,  bei¬ 
nahe  alle  Steuerbefehle  eines 
Epson  FX-85  auszuführen.  Da¬ 
zu  gehören  auch  die  erweiter¬ 
ten  Grafikfähigkeiten,  die  voll 
dem  Epson-Standard  entspre¬ 
chen.  Probleme  mit  Text-  oder 
Grafikprogrammen  sind  somit 
nicht  zu  erwarten.  Leider  kann 
der  Präsident  nur  in  einer  ein¬ 
zigen  Schrift,  nämlich  Pica  in 
EDV-  und  NLQ-Qualität  druk- 
ken.  Andere  9-Nadler  haben 
hier  schon  bis  zu  vier  verschie¬ 
dene  Schriften  zu  bieten  -  aber 
man  kann  nicht  alles  haben. 

Idealer  Einsteiger- 
Drucker 

Obwohl  daß  Äußere  des 
Druckers  etwas  gewöhnungs¬ 
bedürftig  ist  und  man  einem 
elektronischen  Produkt  aus 
der  DDR  vielleicht  etwas  fremd 
gegenübersteht,  so  kann  man 
doch  sagen,  daß  die  Konstruk¬ 
teure  im  Kombinat  Robotron 
ganze  Arbeit  geleistet  haben. 


Der  Drucker  besitzt  eine  aus¬ 
geklügelte  Elektronik,  eine  so¬ 
lide  Mechanik  und  ist  bis  auf 
die  Mikroschalter  einfach  zu 
bedienen.  Nicht  zu  vergessen 
den  sehr  günstigen  Preis  von 
399  Mark,  in  dem  sogar  noch 

©ins  Abdockhaubo  einge¬ 
schossen  ist.  Da  die  Farbbän¬ 
dergenormt  sind,  bestehtauch 
keine  Gefahr  mit  dem  Präsi¬ 
dent  mal  ohne  Farbband  dazu¬ 
stehen.  Die  Schriftqualität 
kann  sich,  angesichts  des  Prei¬ 
ses,  durchaus  sehen  lassen 
und  auch  die  Druckgeschwin¬ 
digkeit  gibt  keinen  Anlaß  zur 
Kritik.  Auch  wer  später  einmal 
auf  einen  anderen  Computer 
umsteigen  möchte,  braucht 
dann  keinen  neuen  Drucker  - 
ein  neues  Modul  genügt.  Der 
Präsident  6320  ist  damit  ein  ex¬ 
zellenter  Einstiegsdrucker,  den 
man  angesichts  der  mechani¬ 
schen  Robustheit  wahrschein¬ 
lich  auch  dann  noch  benutzt, 
wenn  man  längst  Chefpro¬ 
grammierer  bei  IBM  ist. 


Präsident  6320  im  Vergleich 
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Alles  in 
der  Turbc 

»Da  muß  doch  noch 
was  zu  verbessern  sein«, 
sagte  sich  unser  64'er-Reporter  Alexander  Ehle 
und  machte  sich  an  die  Arbeit,  seinen  C  64  umzu¬ 
bauen.  Das  Ergebnis  ist  ein  Umbau  der  Super- 


Luxusklasse,  der  kaum  noch  Wünsche  offen  läßt. 


Im  Frühjahr  1966  hatte  ich 
von  all  don  Kabeln,  Geräten 
und  der  Unordnung  endgül¬ 
tig  die  Nase  voll.  Etwas  Neues, 
Komplettes  und  Aufgeräumtes 
mußte  her.  Leider  gab  es  da¬ 
mals  so  etwas  nicht  zumindest 
konnte  man  es  als  Normalver¬ 
diener  nicht  bezahlen.  Ich 
machte  mich  deshalb  daran, 
meinem  C  64,  der  Floppy  und 
diversen  Erweiterungen  ein 
neues  Gehäuse  zu  spendie¬ 
ren.  Nach  dem  Erstellen  des 
Gehäusebauplanes  kaufte  ich 

die  Materialien  für  ein  450  x 
160  x  30  mm  großes  Gehäuse. 
Meine  Wahl  fiel  auf  2  mm  star¬ 
kes  Aluminium-Blech  und  20  x 
10  mm  starkes  Vie'kant-Mate- 
rial,  ebenfalls  aus  Aluminium. 
Auch  das  Gehäuse  des  Netz¬ 
teils.  das  sich  weiterhin  außer¬ 
halb  des  Computers  befinden 
sollte,  wurde  nach  dem  glei¬ 
chen  Schema  gebaut. 

Allerhand  drin 

Neben  dem  Computer  fand 
natürlich  zu  allererst  ein 
1541-Laufwerk  Platz.  Des  wei¬ 
teren  wurde  eine  6fache  Be- 
inebssystemumschaltung,  ei¬ 
ne  RS232C-Schnitlstelle  (zur 
Datenfernübertragung),  eine 
Centronics-Schnitts;elle  (zur 
Druckersteuerung)  und  eine 
IEEE-488-Schnittstelle  einge¬ 
baut.  Jede  Schnittstelle  ist  an 
der  Gehäuserückseite  heraus¬ 
geführt  und  durch  Schalter  auf 
der  Gehäusevorderseite  voll¬ 
kommen  abschaltbar.  Auf  der 
Gehäuserückseite  ist  ebenfalls 
der  Expansion-Porl  und  der 
User-Port,  welche  zusätzlich 
gepuffert  wurden,  herausge¬ 
führt.  Erwähnenswert  ist,  daß 
alle  Verbindungen,  bis  auf  die 
genormten  Schnittstellen,  mit 
Sub-D-Buchsen  versahen  sind. 
Dadurch  wird  ein  einheitliches 


Äußeres  des  Computers  auf 
der  Gehäuserücksoito  erreicht. 
Dadurch  kann  man  die  Stecker 
fixieren  und  ist  so  gegen  unge¬ 
wolltes  Herausziehen  ge¬ 
schützt.  Natürlich  habe  ich 
auch  der  1541  zwei  kleine  Er¬ 
weiterungen  zukommen  las¬ 
sen.  Sie  wurde  um  eine  Spei¬ 
chererweiterung  und  eine 
Schreibschutzabschaltung  be¬ 
reichert. 


64’Br-Reporter  Alexander  Ehle. 
Er  berichtet  darüber,  wie 
er  seinen  C  64  in  einen 
wahren  Super-Computer 
verwandelt  hat. 

Da  ich  ein  Musikfreund  bin, 
habe  ich  etwas  ganz  Besonde¬ 
res  eingebaut:  Ein  Mono- 
Stereo-Konverter  mit  mehre¬ 
ren  Simulationsmöglichkeiten 
sorgt  für  außerordentlichen 
Musikgenuß.  Dazu  gehört 
neben  dem  normalen  Mono- 
Sound  auch  Pseudo-Stereo. 
Stereo  und  Raumklang-Stereo. 
Da  mich  das  Original-Videosi¬ 
gnal  des  C  64  sowieso  nie  so 
richtig  begeistert  hat,  habe  ich 
diesem  mit  einem  Videosignal- 
Entzerrer/Verstärker  etwas  auf 
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einem  - 

64-816 


die  Beine  geholfen.  Dank  die¬ 
ser  Elektronik  lassen  sich  auch 
TTL-  und  RGB-Monilore  ohne 
Probleme  anschließen.  Außer¬ 
dem  ist  ein  Lightpen-Port  vor¬ 
handen.  wobei  die  Elektronik 
dafür  im  Gerät  ist  und  durch 
das  AnschlieSen  des  Light- 
pens  aktiviert  wird.  Alle  für  die 
Erweiterungen  notwendigen 
Schalter,  Taster  und  Anzeigen 
sind  übersichtlich  auf  der 
Frontseite  angebracht.  Jede 
Funktion  wird  darüber  hinaus 


misches  Gehäuse  eingesetzt 
wunden.  Bestandteil  dieser 
neuen  Tastatur  ist  eine  neue 
Cursorsteuerung  sowie  ein 
Zehnerblock  und  16  Funktions¬ 
tasten.  Die  Hexadezimaltasta¬ 
tur  entstand  vollständig  im  Ei¬ 
genbau  und  kann  gleichzeitig 
mit  der  großen  Tastatur  benutzt 
werden.  Die  gesamte  Tastatur 
wurde  hardwaremäßig,  ohne 
die  Betriebssystem-Software 
zl  ändern,  realisiert.  Natürlich 
hat  mein  Umbau  auch  ein  neu¬ 
es  Netzteil  bekommen,  es  lie¬ 
fert  mir  eine  ganze  Ausv/ahl  an 
Spannungen  (5  V,  24  V,  9  V). 
dia  in  der  Lage  sind,  ohne  wei¬ 
teres  diverse  externe  Geräte 
mit  Strom  zu  versorgen. 

Ein  so  umfangreicher  Um¬ 
bau  braucht  natürlich  seine 
Zeit  und  auch  eine  ganze  Men- 


Der  Turbo  64-816  ist  ein  sehr  gut  gelungener  Umbau,  der  zwei 
Jahre  Arbeit  und  800  Mark  gekostet  hat.  Sogar  die  Tastatur 
wurde  selbst  gebaut.  Außerdem  sorgen  jede  Menge  Leuchten 
und  Schalter  lilr  totale  Kontrolle. 


durch  LEDs  angezeigt.  Zusätz¬ 
lich  kann  der  Reset  eines  jeden 
Gerätes  separat  ausgelöst 
werden.  Um  nicht  jedes  Peri¬ 
pheriegerät  einzeln  einschal¬ 
ten  zu  müssen,  ist  an  jedem 
Anschluß  eine  Steuerspan¬ 
nung  vorhanden,  mit  der  sämt¬ 
liche  Geräte  mit  dem  Einschal¬ 
ten  des  Hauptschalters  akti¬ 
viert  werden. 

Mehr  Speed 

Die  wohl  wichtigste  Erweite¬ 
rung  ist  eine  4-MHz-Karte.  wel¬ 
che  eine  ausbaufähige  256- 
KByto-RAM-Diek  ihr  eigen 
nennt.  Die  Karte  ist  per  Schal¬ 
ter  oder  durch  einen  Software- 
Befehl  ausschaltbar  und  die 
Taktfrequenz  ist  von  4  MHz  auf 
1  MHz  umschaltbar.  Zu  einem 
kompletten  Umbau  gehören 
natürlich  nicht  nur  Computer 
und  Floppy,  sondern  auch  eine 
neue  Tastatur  Als  Basis  diente 
mir  eine  C  16-Tastatur  und  ein¬ 
zelne  Tasten, die  in  ein  ergono- 


ge  Geld.  Insgesamt  habe  ich 
über  zweieinhalb  Jahre  ge¬ 
baut,  gelötet  und  geflucht.  Da¬ 
bei  ist  das  fast  tägliche  Bauen 
zu  einem  fast  ebenso  wichti¬ 
gen  Hobby  geworden  wie  das 
Computern  selbst.  Nach  vielen 
Stunden,  etwa  800  Mark  Um¬ 
baukosten  und  vielen  schlaflo¬ 
sen  Nächten  ist  er  nun  endlich 
fertig  geworden  -  mein  unver¬ 
käuflicher  Turbo  64-816. 

(Alexander  Ehle/aw) 

Wollen  Sie  auch  84'er- 
Repotler  werden?  Warum 
nicht?  Unter  den  12  Repor¬ 
tern  eines  Jahres  verlosen 
wir  3000  Mark.  Natürlich 
wird  auch  jeder  veröffent¬ 
lichte  Artikel  zusätzlich 
honoriert.  Schicken  Sie  Ihre 
Story  an: 

Markt  &  Technik  Verlag 
Redaktion  64'er 
Stichwort:  64'er-Reporter 
Hans-Pinsel-Str.  2 
8013  Haar 
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für  den  aktiven 
PC -Anwender! 

CHIP-  gibt  PC-Profis  und  engagierten  Einstoigern  de- 
TAAI  taillierte  Programmierideen  und  berichtet  über 
I  \J\J  > .  Einsatz-  und  Nutzungsmöglichkeilen  von  Soft- 
und  Hardware. 

CHIP  -regelmäßig  zu  jeder  Ausgabe  gibt  es  CHIP- 
T00I  Kompakt,  mit  umfassenden  Befehls- 

i  V/Uli  Übersichten  von  Betriebssystemen,  Sprachen 
und  Anwendungsprogrammen. 

CHIP  -mit  dor  Standardbeilage  MS-Journal,  das 
T00|  direkte  Informationen  von  Microsoft  über 
I  \J\JL,  aktuelle  Entwicklungen  und  Zukunftsperspek- 
tivon  bringt. 


Sid-ldtk  Plus 

in  Deutsch 


f  nur 

6,-  DM! 


im  ausgewählten  Buch- 
Zeitschriften-  und 
Bahnhofsbuchhandel 
erhältlich. 
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1030  POKE  780,0: SYS  65493 
1040  GEr  A$ : REM  LIED  HUX 
HER  EINGEBEN 
1050  IF  A$<  *0"  CR  A$> 

”9"  THEH  1040 
1C60  A=VAL(AS) 

1070  SYS  37925 
1080  SYS  37700 ,A 
1090  GCrO  1040 

Für  die  Programmsteuerung 
stehen  die  Speicherzellen 
40235  bis  40240  zur  Verfügung 
(Stimme  1  bis  6).  Wird  eine 
Stimme  gespielt,  enthält  die 
entsprechende  Speicherstelle 
den  Wert  1. 

Gewöhnlich  reicht  es,  Spei¬ 
cherstelle  40235  abzufragen, 
um  vom  laufenden  Programm 
aus  zu  erkennen,  ob  die  Musik 
noch  läuft- 

Einbinden  in  Maschinen¬ 
programme 

Im  Prinzip  gilt  das  gleiche 
wie  zuvor. 

JSR  $9425  ((schaltet  eine 
eventuell  laufende  Musik  aus)) 

LDX  »wert  ((wert  entspricht 
der  Liednummer)) 

JSR  S934A  «Musik  spielen)) 

unterbrochen  wird  das  Mu¬ 
sikstück  mit  JSR  $9425. 

Extrem  lange  Musikpro¬ 
gramme 

Ist  mit  dem  Song-Maker  ein 
Programm  erstellt  worden, 
dessen  Endadresse  größer  ist 
als  53247  (größer  12  KByte), 
läßt  sich  dieses  nicht  mehr  mit 
dem  LOAD-Befehl  laden.  Ha¬ 
ben  Sie  ein  solch  überlanges 
Programm  erstellt,  ist  es  mit 
dem  Programm  »Basic-Loader« 
zu  laden.  Dazu  gehen  Sie  wie 
folgt  vor: 

1.  LOAD'''  BASIC-LOADER  v  ,8 

2.  LIST  <  RETURN  > 

3.  500  SYS  679"programm- 
name-ÄV.REM  LADEN  DES 
UEBERLANGEN  FILES 

4.  Die  Zeilen  1000  bis  1090 
emsetzen  (Zeilen  1020  und 
1030  löschen,  denn  das  Musik¬ 
file  wurde  bereits  in  Zeile  500 
geladen). 

Soweit  zur  Anleitung  zum 
»Musikassembler«.  Im  Pro¬ 
gramm  steckt  aber  erheblich 
mehr,  als  hier  veröffentlicht 
werden  konnte.  Was  der  Musik¬ 
assembler  im  einzelnen  noch 
leistet,  und  wie  die  Klangtabel¬ 
len  zu  behandeln  sind,  erfah¬ 
ren  Sie  neben  nützlichen 
Grundlagen  in  der  nächsten 
Ausgabe 

(Harald  Rosenfeld/ah) 
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Direkt  bestellen  statt  abtippen! 

Komponieren  nach  Herzenslust 

r.  AA  ■  I  ■  T  rl  M  •  I  •  .L-  ö 


,oBll  Mil  unserem  L'eiing  des  Mono*  Wrve\  Sie  80  Zolchon  Teil  2:  Dies  ist  eine  umfange  B^rv^etyftg  zu  «fern.  8'D-Ze-d^- 
mrbiszf  sechs  Summen.  Die  fertigen  Kreotanc/t  Bfcfechi/m  aus  d y  letzten  Abgabe.  Zum  Betrieb  c*r  Öasrarwe-icrv/g  Ist  ae»= 

SO-Zc^Ho-'orogicrro. porig. 

20-Zoilon-Wetlbewerb  -  efe  ersten  Gönner:  Sie  -oben  keine  Imt,  sei'eWange 
Vistiras  obzutrepen?  Nun  gut.  hier  bat  es  ein  sc*vir;ei  Spe .  einen  kleinen  Zelhensotz- 
Editcr  und  ein  Gogptegramm.  Alle  Ptogrorrims  können  sch  dwdxiui  rrrt  jmtangreiche'ön 
messen. 

WeiJeHiIn  befinden  sich  c'ie  Prog-cmme  oui  de-- Diskette,  die  im  (fihoifeyerzelÖ'^S  der  Ajs- 

gobe  1/89  mit  einem  Dskertensymbd  gekennzeichnet  .v-d 

förC64/C128 


Musik-Assembler:  VwSlWa'ns  oi 

noch  Herzenslust  bxnponieten  und  aus  mir  ds  zu  sccns  onmmen.  i«  «titouii  • 

ossen  sich  einfach  In  eg&ne  &;sic-  oder  Ntasm  -ön-Program-ne  elnbjaaen  und  verlernen 
innen  dadurch  &'n  professionetes  Aussehen 

Organizer:  Die  Musikstücke  des  SoundroonitOrs  liegen  an  udge^ühnBcheK  und  ott 

Kutzlen  Speicherplätzen  MP  dem  Organizer  läSt  sich.ö«  Muw  Ohne  Probte  me  im 
r  komprimieren  und  verschieben . 

ARC  1 .2:  In  der  Walt  der  Perscnafcomp. *er  st  et  nicht  mehr  wegzudenten. 

1.2  macht  aus  mehreren  Einzedateie-  eine  große  Geso-ridalei. 

Rätselgonerator:  Gelegertllch  findet  man  inZaitsiinrite-  Denarulgaccr .  bei  denen  ein 
&*chstcne  oder  ein  Zeichc-n  r  'i^gonz  bestimmten  ZiBer  entspracht.  Dmer  kätselganenjloi 
ist  in  der  tage,  dass  fedtendu%aoen  zu  e'zeuqen,  obre  dreht  de  U5V«>"^  zu  zeigen. 
Grafikklau  1 28:  Groilken  van  einem  40-Zelcnen-füldschirm  zu  .kloicn.  ist  (o  keif.  Pro¬ 
blem,  ater  wie  erreicht  man  dies  mH  dem  80-Zeichen-BiWsch  -m?  iGrafilklc-j  128*  lös’  aas 


blem,  crter  wie  erreicnt  man  aics  ron  a^' 
Problem  auf  einfache  Art  und  Vifelsa.  Es 


i  u.i  igi  r  mium.1  in  i  ■■■  -  — 

1 8Ö-Zelchen-5i>dsc'-  -m?  fGra*’iiklt>j  128*  löst  da: 
ist  nur  aut  einem  C 128  Im  C64-Mcdus  fautfahlo. 
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*  Unverbindliche  Preitempfehlunn 
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isijuajijnqeO 

ßuriGiöw  ioqniccy  g|Q  6unpu=»/v.in/\  tag 

WO  OS  I  "'"w  ,WJ",  V\Q  CI  J^qn 

Id  0ö  mÖL  siq 

. .  .  ||'.|  l.un  i|ui'.' -  in»  c*l  f.nyi 

Bijuvjiub^  9<p  in)  JLjpqao 

i,,.i;iMi.l  .iJMr|Ju,f  ui|>  i*'  u-ifiui  ruii'W  lii.'U! 

lailü^ijutpsispi  u|0ktORsE3ünjaiöi|Ui3 


Cnmpjleriypon.  Jvutrt  Mono' 
6>W«ir,rl  lieh  uciier  olthjelfei 
A'igi'iol  vir  <"  u«  w**itoro  intor. 
BiKin«  Pinijriirvmtcifflmliing  für 

Vfann  Sin  Fingen  :a  den  Pro 
gromnan  in  »numr  Angebot 
hohe*,  r.ifsn  Sia  uni  am 
fetalen  {0R9)  4613-640 

OoUnl  ungap  bitte  rxj  gegen 

VlvnioAuuu  uni 

Markt  STecImih  Veilag  AG 

ButU-rlag,  Hon»-Pin»nb 
Strafte  2.  D-B013  Han', 

T.UFtn  |QÜd)  .1613-0, 

Schweiz:  WarUÄTkhnii 
Wsiiilsli«  AG.  Kolleriliair«  3, 
CH-6IOO  Zig 
Teltlfjt  (04?)  .11 5656, 

0*1  "  '«Ich  Mi'ioiotnput-iquü 
E.  Schill«',  FOiOi'HOun  M. 
A-1050  Wien. 

TeleEcn  (0222)  785661. 

BlU»*.r«nl.um  M.;diin,3 

Scho-bronner  Straße  JAI, 

A-l'ffl  Wien, 

felafen  (0222)  E33196 

Beile  lungen  au-,  ande-en 
lilndirn  b’itta  nur  ichri-ltich  or 
Markt  UTachiik  Ve'lug  AG,  Abi 
BvrWiloh.  HoM-Pintol- 
Strafte  2,  0-0013  Hoot 

Mur  gegen  Bezahlung  d«t 
Rechrung  Im  voraus 

3111«  •oiwwiidun  So  (U-  Ihre 
ilcitelung  und  llborvyeliung  di« 
absedrvclle  Poilairo-ZaldUtl'e 
oder  it-iiten  Sie  uni  rinnn 
Vertedvu/igvSlherli  mit  Ihr«' 
floiteiung  Sie  edeichlerr.  un» 
die  Aihraginbw.'ddung.  und 
dali/i  bcirochnon  ilnan  »aiv 
Wncndköiten 


Doppel-Duell  im  Weltraum 

Viel SoeWItx,  toloHintemryr.d[i>n5kuid  ichrele  AdlOn  .fiD'int  .nscnjsmgd« 
Mcoaft  »llkra  S  na  ihn  Schmer..  «■  S»ö  irr  VÄlttrNro  der  Bet  n  dos  v-i 
U“t  de  Tx  En  ctusv.  für  xwer  ttewben.  80  Zeichen  für  den  C64 

De*  ia  arte  Erwetearg  da:  BiditNmü  out  80  Zechen.  <jje  «n  Gcrcria-z  zu 
andeten  PtOgerfnan  lebet  Pos«:- Ec*)  eher  bcötgt.  sxozetn  taoir  noch  ein 
Kbyte  »oi*!  VOC-Ho'dcepy •  Dn/rla.n  Wr.  ~.aJ cetn  Bld-dirm Bei*  ls  t  bA- 
ter  -eltr.v  orr/.iarg,  Grauer  vam  6GZe)eFeti-3t’eKiiitr.  zu  a-ucte-i  '•■jrr.  dfe 
Ster*  ,»t-  BAfecKna  vewelH  oder  r>.*  däi  tofcitoce-Tschni«  gWsMiEt  wurde  Mil 
de-  VDC  HordcDT,  i:t  es  r?ji  irrt  Problem,  der  Bldichrmmo-  r-c.  ,-u  Papier  zu 
hrract.  -'.in  e*  a.l  der-.  SikBcii-m  "eil  '.'■■u  ■».*  C  '-'Üi  te>  -rafeg.  i  .Graphics 
Robben:  i"  rl  . 

— »  Glali«  int  Specher  mlUncten  u*t*n  Da  BcLorJe.-u-e  dt-iMMte.  te  di' 
tJ'ar-'vtignbe  I28e  vgröffcxlichl  VairA'-h''  h>  Glgo-'ainl  3oi  rechenpra- 
gn*r«r.  dör$Lpftaue  kannte  man  baherrv  nil  <h<«  tyi'.Ö  hfdteren.  ftw  #»*' 
ich  hiermit  Endj-.i  lerrjmon  auch  me  »r  Vau;  jochran.  REC-Man:  5e  haben 
eine  Ccim  m cbi'e te  AM  -c ".us i t^r. i no  Lrd  .-*ccbt-n  aen-c •.vtiMrn.  ..so-  i>ir  vxj  twhn- 
oeT?  Donn  ut  uns«1  RfC'vlai  Teroj  d=  ?fch».o  6:  Sie  Er  Knetet  jeden  in  öa 
?AV-f weilerung.  (Mur  cG  Ci  25  IuuHäniji  [  Mlnl-Värvi:  Comr>i»'V «et  -Jnd  mitt- 
biv.eid  nee-  E&AVslt  iu  OiMrem^FwIlenfevJiahurggffACfdon.  Ein  gntmiÄg« 
L«empVy  damanitiet,  S>elche  PragrattmierlalBe  ?J<  Ar.Aonlung  lomtron.  ^li3i 
:nr.  uroeahHahet  Willen  fciyet  en  tldt  Ju  Dwnij-  und  itudenc'.veoer  cn.  Wm- 
ler'iii  beenden  -,l;i  alte  ■"•ogarrra  ad  der  die  m  InholSkeiTWrri  der 

Aurqaw  l?,'86  ril  et'no'n  D^'eltr.niyr'fco  aoerrireictin-t  in;  Ciilott-  (i> 
C6i'CI28 

'0PI2  DM  29,90*  sFr  24,90’ZöS  299,-* 

»Desktop  Publishing«  mit  dem  C64 

le-r  und  Grafik  aerii:(-  auf  tiro-  Uflv  ?  ^on  Pfctelet-  ’Or  .unwr  Cmcfcraqramm 
•Publiih  63>l  Do  -voi-on  »PKrlh»..  «No’/r^ccrr.j  Mer  .hcrJmatftn  inj  Ihnen 
üChi.iHOt  an  5-glH  ft  har.:--  dert  dobei  um  Dn.ücprog'JT.mä,  cie  6x  Kste 
Gwnllano'rcrCt'vAASeflemi  Te.l  undGr-Jit  dxiCer.  Alten,  derortib-nhtrr- 
tror-iclte  fclh-.ci-tiil-er  -u  tr-jer  Wir,  rrOchj-Ti -iVi1  mit unwer  litlip d»  VomiP 
•Hubidi  6a*  eine  echte  Alternative  prtoärfetvn  Dtswi  Rragextvn  einm  als  funk- 
Koner,  da  fnsr  VW  chuirr.  .ieliei'geriDniycoaaimt  er*«crter  ha »i.  Cor  "O.mtex- 
üb-  Ie*t-aita:  -'hnert  an  .M OiBrvj.'i.  urddöi  .iOr^rrrv^Wj.  nngehaate  Ga 
tloogromm  nojfiur  A.-r.-^rtee Krean d i chiei  cel  Dradier/o'amv«tcuna:  EpW- 
b-rcatibe-Or^x'.-.  SWeöich:  Desei  !ßeidönai>»ntu  Notzblc<k  nj  t-i-.c.irn- 
(Ocnre-  aul  .dem  Co<t  crepart  llre:  Oie  »ZedsIvwischaUe  &J  Itvem  S3««»»Äh. 
•Schlick*  nt  -r  FiogKimm,  v-stehso  im  opfdior  isartw  und  ach  a.rah  enen 
oircidoickajl  der  ä'«j*hitm  loapultte'e-  Ößt  3umlng  l.y  Cnnr*r.  Sit  uch 
nxh  C‘|  der.  Sounj.s^rco’n't'b  OUt  ac-  Juni Ajigote  lh— i  oil er  K\zqiziyi‘  DlS 
Cttht  Muültföck  teWot5fchc*ul<hwerDGtenet  Sprit«.  1« einer  d-räldichinr. 
!  i  ktete  cdo<  vfr.hr  S*e  der  krtomm  airct.  lür  Gra-.k  sti  Com&jt-ummo'en 
dWsehfiDcxn  in  -nerliiting  .Sprrte;n  geruu  hi  Pichligo  I0‘  Sv  Ec  v,onde»G:nU- 

Eice-  ii  dos  bibccfifnlültercle  Su'ite-Fonti*  h<  GfophicsGrobber  Ste  hoben 
eint  Grill« ojlcten  fttefedttfr  <fd  uboroonn  wte  So  aic  Grafit  in  htrigerei  Pra 
'jiorrm  üOorn^V  be-  •GwOTCK'GrabMrrjfrdcff «m  Cöl  im«  {ecei  EiB  und  zeir 
H  PiTOSAA^on.INu'gifflineir  Cußlariaiig).  Weiterhin  fc-ird-r  Sich  ole 
Pocrarrreo.nce-D'ai'yT-.  dm  n  I rirVi*<M v'r i i i  der  Asiat  ca  11/56  miteinoir. 
Ciifetlor*Vmbfi  ^lanniöcKncr  lind.  Diihetc  '!>  C646C  :2b 

eoMii-Nr.  losi i  DM  29,90*  sFr  24,90 '/öS  299-- 

Mit  Strategie  und  Glück  gegen  den  C64 

Po^game;  <n:trir  Sr ^ernf  Danill  Paicatr-  gen*udoJ  (Jtht§9  5üteli>  5iO.  Mr 
‘'ratecaeurdcf’  q>;-i c5l>:1  taimncecl»  50v  AbefW&ch  i  t-i  i.xh' 

nichtig  lntroJAoi«;  Hatcr.  1e  auch  icfisn  air  ivurdencbnner.  bjnier  Vae 

ip-jrie  nlurmraaidten  Spielen  bewuiKtedt'.'itcfetn  Proci'ornm  .lrt'oWote’<loc- 

ier-1  ÖCTI  pttibem<3  itfche  '.bipcmt  in  cl3»ne  Bonc  Prcgtamme  einbrder.  und 
tkli  obre  iMmchireraprarheVerrrrine.  ItemWrfy:  Ste  haben  aonQhtmd  ider/i- 
iuhe  Baic-fvcgrüum-  urd  itclten  vuitsan,  w  da  Unterschiede  *lmo- 

£»•  tdh  Ihrer,  ttfc*:  Das  ftoerämm  ybls  «nt  schnell  die  UntwKhte de  lett  und 
Djf  Wunsch  arte  umlonntecheSototi»  cos  Bliitar  Liaiei  -nlfiprMrj-maihi 
P"lllc-V-2.0:  U'd  Snicoi-Sciac-Ptcgramtre  yrju-vner’au'  dem  BidKhrm  aut. 
Drai enohl de ObeoFcWtehkail und hilllfcei dir Fm-'-iV-cne  Dos Fccqiannt arterrt 
unter  onitetem  a„<h.  SchJeitontohto-ir.  nun  lrogcrT,mcn.  ACJ-ihr.  Pensen  ich 
dir  PtDorarme  ci<  der  DoloHe.  de  im  |rh;lw“iostehnii  <Jä<  AufOMe  'W&8  mit 
einen.  UsiüMnsvtTical  gerennzcicKret  >rd  Doirtte  hj  C64fCl29 
BmkILNc  DBI0  DM29,90*  sFr  24,90  VöS  299,-* 


Floppy-Magio  für  den  C64 

DtK-Badc:ScHu0  ii'  dorfi  jrryOndirlon  ftoccy-touidor^clschl  5lsc-BÖllc  en-ixt 

Sri  -.eng-  Befenegorxe  5r«iamra  undvcrcrfochidon  Umyiru  mit  -?ljt'.r.r. 

e-M ei-etid»  Soc Iteelvcrvaltuw  ivarogurnmiergn,  tBndlaemeöwn #f> 
rfCÖere'i^eM-mii  Düc-EosrCOltden(tct|  zum  Kmdeapbl.  Sopor-Wller  Ooinc 
nt  »>n  tr .  m.-*Wip  rrdfeha  PtMratmV.  tfenr  ec  ötröchont,  Briefe  aul  u 

srhrecem.  !*.rv  •’ilo  Sc>.‘Vd-  und Gratlfrv.l.t;  ^rxeder  leJ.'iOQC-uvjrz-  .JoDmai 
Ihre  Bleie  •  Zufeoh  «-dach  -.«>  muB.-vte  au'  OiitattegospelcioTen  Ertefe  v-er- 
Je-.  vi-Pou!  in  Ü0r,  "64  ^nlojen  urdgeia-tK.  Dcj'Oin  >-)V.  <üh  C*?r  Fmrräraer 

Kam  n  xnan  SÖmv'  jur0:<tel.  it'jnd  Ih.-.jn  ünc'  gen  eien.  Superkrtnel  64 
Baet-ir-elterung  rare  besoodeten  femc  -  adibslcbe  Kofente  oih  ei  in 
deit-  Font  bt'.C-  neen  nicht  xigeraciali  ZdcJb'CtersfekcO  In 

n.6--unkBM3tn«.  Daitellunq  deo»:h»r  Zatehon  <ij>  dem  MPS  SOI.  Inwnup’- 
Piuarommter.na  „rarr  üoiic.  T,r«fe..Zekltcm*M  Ajch  r>A  da»-  Ptnprairm 
»r.tce-D'uirc  «irdor  Sc  w'ectef  iOblaodneuv  ächtiftalcn  törden  -‘-ntte».  Jte 
>t~’  hr-n-ni.'-  171  :,i>  100  aileheii  ietonv  it  j  rdl."  u  .*.- 1  u  n  ciwtihbi. 

Wdterhin  Irden  S*e ul-J  Pniijcrrrr^  'ul  D^r.tre.  die  im  Idndwrcei'iinfecter  Aä- 
gah^5V89mHern-mLldei-n;v-'j-illei:iu*i;d'chnn'itrd.Diilt->eGiC6'l,‘C128 

Efestel-Nr  IC609  DM  29,90*  sFr  24.90-/ÖS  299,-- 

Funktionen  als  3-D-Gebirgo 

Euklrdej;  Dr.=  5aec-Erc^i'crvri)  hi-  Wuhc  rare,  -mt  d-i  sich  lonlcai&Jie  .fur«- 
tterejcönp.  r-cichnen  Inner-  rallce.  ist  ein  -asihilgei  Wjikraig  zur  Datlelhng 
CSC  urd  dn^ilmemilaroliy  Ftdtfeiarän,  Eulctdan  iil  ««!  o«u«~  aiJtuMlllC-hljc. 
EnweikHirta  d »  C  öd-Boete-irVgfftrefes«  Der  SdY//grpunl-'  legt  hob  ei  naht  uut  *r- 
0lrfe>:hl-ir  Direneu  -terfirÄnier  rtnchinervldner  :r^|*.*Trnin.n;  uchroh,  st 
EuUlciw  'ftr.i'ü  zur  idaung  rrath^mnthehe-  und  aeot'<lilsdt3'  ?'YMct-  b ywi- 
pCit  HiRa.  Üteier  Marne  :  Vit  lör  Rjts'ar.  D;.-  Rn>.yan'r._dre)v  jnd  kipp« 
l~n^lürr-!n  HasiüVaiken  hden  Sb.m  Bebpe).-  Ein  irrag*'r>N  Zlmtna' v.id  mit 
eine' Gram  ■»fcpKft'tuj  (te P»SMil  -t  Wi  ftjumc  |F|jdlpur*lj  t-.id  t»«tckstehtgt 
Ovarlay  Ditmette.  Jtrit  dsnlDADWtUl  6</>Z6-  vOrrtoprV«ixacr  «aiieher 
F'.-I  .irr,  Ar  d*»e  An  und  'Afew  taacn  iteh  im  Tuibc-lapa  rOn-O'  gfl»Ödt0iV\ 
lanit  vj'i  Obl*.tte  rocHod«r<)o  FiDsamm;.  wie  zum  Seilctel  S-immer  Gomc-$, 
:j:-  .in  e«w.  einljaen.  VnStcrhin  hnden  de  aul  da  Oa<*"l  alte  int 

Irhaltiu-rzechns  ■Ee«  Aji9'jt>^:v85  rtr  fllfWr  Dttenerßjinbo  qe-zmzeifine>'i 
Pogtammf.  D-Aare  Für  u_64JC  128 

Beötel-Nt  lDBOa  DM  29,90*  sFr  24,90 */öS  299-* 

Der  Bcsic-Standard  endlich  für  jeden  nutzbar 

Exbaiic  le.rd  II:  De  ahetnd-,  bjimneräeH  .i.<1h-:-n.  fcsc.frv-iterjng  i:t  ume* 
Ihtinq  de;  lAaMalS Apni  M«  üc a»  70  '»Uft,  teifungdähiger  den-iler  &edrn-n  Ste 
■  -1 K  t-vicui^-dlc  Piugvinrä.  Alu.  Tu-I*ev .  >At  ■l'.-nnh>.yx.<*^>sr««n.ra 

iy  es  selb:  -<■  '.hon  or.  -xientes  dm  C64  zu  bedie'ner.  cazehur^swart.-  Po- 
gfomrre  z,  teder-.,  0c<  C6;  und  da  hopp,  weiden  rar  enwiclaltet,  ale  Dliketle 
trit  dem  owW&cbten  Pn«rnrm  argefegl,  ma  de*  Ccrrpu'er  I 'it  jnd  -tote«  cos 
gewünschte  ahn.  jfglteH»  Dazutun  Tyam-64:  Die«  FiaaoTm  .v 

■'rat-  dm  fvtrinjrjzier  h  fobfcdno  mit  dem  CM  I Öfter  CI2B  im  6d'e-- 
7/ockuj  in  eine  wdl*ertige  Sdve&mBSChm.  Die  iv<hiti;?an  E-jeßchaltnn  dfet 
jchrofcrnour'.no  weraeh  um  aie  b»iaher  tob'jngiir'öil  i«  J6  eres  lodsrocr. 
.Vdttfcd'uOv’-  e^«3tVT*  Uniprtnh  Des  beicroere  fjr  der. 

.‘.‘PS  501  .'-d  Ko-rooKfe:  El  r'-e-.v  fei^nKnd.n.  ab  Gralir  xoe-le.t  ciw-m-;' 
v.ira.  und  tei'.H ruhtet  V.Y.\Ti'<U  Oev-cret  et'^'  remnchi.xlien/uc3n.ci:.  Pimtlo*:- 
Zeicher.idrxe-  Ab  Ajyiabe  4/88  Kneten  S.j  iv.seh  Z(hn  mteras>artr  ZccheniAtne 
für  de«.  Dcktxp'Pubiuiryy-PncIi  .Fnc'a«  Clt kette  lür  Cc4.'CI26 

Bost-lhNr.  I080A  DM  29,90“  sFr  24,90*/öS  299,-* 

*  Unverbindliche  Pre-iema'ehlung.  Itrlötner  und  And«fvn$«n  votbehahun 

Eine 

Gesamtübereichl  aller  Utilities 

erbaten  Sie  gegen  Einsen cung  eines  mit  DMOßOirar.k.ierten 

und  adiBssierter.  Rückumschlags  von: 

64'er-Magaon,  Snchnvon  Gesamlübersirnl, 
HHiis-Pinsei-StraBe  2  D-60i3  Haai  i>ei  München 

— 


I  IKrinnno'  Mil  den  Gutscheinen  aus  dem  -Super- 
UUliyuilo.  sonv/are-SchecKheli»  lür  OM  i«9.- Rön¬ 
nen  Sie  sechs  So'lwa'e-Dlskenen  Inrer  Wahl  aus  dem 
Progremro-Service-Angeboi  der  Zetlschnflen 
PCVacsin  Kap3)-Compjtcr-Sooierhef!  Comiulet  persönlich 

PC  Magazin  Plus  Amlga-Magain  W'ef«ag«tti 

Hspp^Cjnoulet  Amga-Soncerhielf  £4erSonderhefl 

besiellen  -  egal,  ob  diese  DM  29.90  oder  DM  34.90  kosten.  Das 
scfiecKneft  Können  öle  per  '/errecnnungsschecKOdet  rrm  Uet 
eingeheftelen  Zahlkarle  direkt  beim  Verlag  bestehen. 
Kennwort:  Soltware-Scheckneft.  Besiell-Nr  39100 


DM 


PI  i  lür  Postscheckkonto  Nr. 

14  199-803 


Cii'  Vo'tnar*o  doc  ÄDcanaco 


Aoscnoer 
iler  Zählkarte 


••••••* 

Pcotscfrooikonb  Nr  U 


Aliicndisna 


Empfängerabachnltt 


DM 


1  R 

DM 

Pf  iDM-d-’iicO  in  Buch5!aDün  »vieoe'noleni 

DM 

PI 

—  -  -  - 

~  - - ^ 

_ 

-XX-T-. - ’■  ■  = 

_ _ ■; _  — ' 

für  PoGlscbctkionio  Nr 

14  199-803 

Uotoransohrill  und  Absendoi 

dor  Zahlkarto 


PU 


Verwendungszweck 

M&T  Buchvorla^ 
Programm-Service 


n 

PoetticlimteKuma  Nt  des  Aoserütrs. 

Zahlkarte/Postüberweisung 

Die  f  larfc  urorancl««en  Feld*r  slno  .tut  BuseulUHon, 

wviti  atn  PoitKtia*lonlaraJi»bor  <3.1-,  Fümblifl  ,ilr. 
Pc»tiibavmiui>3  'i-'/wriUr-l  (EttAulf-ii'ig  ;  Piicks  1 

c 


l  OBlsartöCklior.iD  des  Absonoers 
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Elnlieferungsschdn/Lastschriftzettei 


tur  Postschechkonio  Nr  Poaisc-TecKami 

14  199-803  München 


“  Markt&Technik 

Pos’.scheckKonto  Nr 

14  199-803 

Markt&Technik 

Postscheckamt 

Hans-Plnsel-Str.  2 

...  8013  Haar 

München 

•n  H:i3  Haar 

Ausstcllun^silfllunt 

Unteisctvih 

IIIAlSQ-I 


VORSCHAU  «4%*  2/89 


SPIELE  DER  SUPERLATIVE 

Welches  Ist  eigentlich  das  -beste«  Spiel? 

Oder  das  -ideenreichste-  oder  das  musi¬ 
kalisch  und  grafisch  am  be¬ 
sten  gemachte?  Hinter  wel¬ 
chem  Spiel  steht  die  beste 
Story?  Alles  Fragen,  die  der 
Spiele-Frcak  schon  immer 
mal  beantwortet  haben  woll¬ 
te  -  wir  tun  es. 

Belm  Flipper  gibt  es  ein 
Frolspiel,  wenn  man  beson¬ 
ders  gut  gespielt  hat.  Bei  uns 
gibt  es  viele  Superpreise  bei 
unserem  neuen  Hlghscore- 
Wettbewerb.  Werden  Sie 
Deutschlands  Spiele-König, 

Indem  Sie  den  höchsten 
Hlghscore  erreichen!  Na,  ha¬ 
ben  Sie  Lust  mitzumachen? 

DIE  SUPER-JOYSTICKS  KOMMEN 

ln  unserem  großen  Vergleichstest  tritt  ein  neuer  Joystick, 
der  Ergostick,  gegen  den  Competition  Pro  an.  Form  und 
Material  des  Ergosticks  unterscheiden  sich  völlig  von 
unserem  Referenz-Joystick.  Lesen  Sie  selbst,  ob  der 
Ergostick  den  Competition  Pro  von  seinem  Thron  stoßen 
kann  oder  nicht. 


DIE  NÄCHSTE  AUSGABE 
ERSCHEINT  AM  13.  I.  1989 


DER  C64  ALS  KOPIERMASCHINE 

Unsere  Anwendung  des  Monats  hat  es  wieder  in  sich: 
-Mastercopy-  ist  ein  ausgereiftes,  sicheres  und  sehr 
schnelles  Kopierprogramm  für  den  C  64  mit  einer  1541  als 
Diskettenstation.  Die  hohe  Geschwindigkeit  von  einer 
kopierten  Diskette  in  weniger  als  einer  Minute  erreicht  es 
ohne  Hardware-Aufwand  nur  über  das  serielle  Kabel. 


IN  DER  NÄCHSTEN  AUSGABE . . . 


...erwarten  Programmierprofis  genau  wie  Ein¬ 
steiger  und  Nur-Anwender  wieder  viele  Listings. 
-Triangles-  ist  eine  Hilfe  für  jeden,  der  Dreiecke  zu 
berechnen  hat,  egal  ob  für  Schule  oder  Beruf.  Ein 
Kopierprogramm  für  die  1581  hilft  ihrer  Kompati¬ 
bilität  auf  die  Sprünge.  Auch  die  Grafik-  und 
Musik-Freaks  kommen  auf  ihre  Kosten. 


NÄCHSTES  MAL 


EINSTEIGERTEIL 


MEHR  LEISTUNG:  CITIZEN  180E 

Eine  benutzerfreundliche  Bedienung,  mehr 
Schriften,  Grafik,  nachrüstbare  Emulati 
nen  und  höhere  Leistung  sind  die  Wün 
sehe  der  Druckerkäufer  von  heute. 

Citizen  versucht,  mit  seinem 
neuen  9-Nadel-Drucker 
Citizen  180E  diesen 
Anspruch  zu  erfül¬ 
len  -  ist  es 
gelungen? 


Geos  im  Griff:  Auf  den 
Spuren  eines  Betriebssystems  (3 
Was  braucht  ein  Einsteiger? 
ist  die  ideale  Grundausstattung  n 
Profis  helfen:  ausgefuchste  Kniffe  □ 
Tips  &  Tricks  (nicht  nur)  für  den  Einstieg  B 


Bestellen  Sie 
einfach  mit  der 
nebenstehenden 


Beratung  und  Auftragsannahme:  Tel.:  02554/1059 

GESCHÄFTSZEITEN: 

Montag  Ms  Freilag  von  9.ÖÜ- 13.00  l  hr  und  14.30-18.00  l  hr. 

Samstags  ist  nur  unser  Ladengeschäft  von  9.00-13.00  Lhr 
geöffnet  (telefonisch  sind  wir  an  Samstagen  nicht  zu  erreichen). 


Sic  erreichen  uns  über  die  Autobahn  Al  Abfahrt  Münster-Nord I - 
BnJ  Richtung  Steinfun/Gronau  -  Abfahrt  Altenberge 1  Laer  -  in 
1  aer  letzte  Straße  vor  dem  Ortsausgang  links  (Schild  ..Manen- 
hospital”)  -  neben  der  Post  (ca  10  Automin.  ab  Münster/ Al). 


Ein  Preisvergleich  lohnt  sich! 


ernst  mathes  -  seit  6  Jahren  ein  Begriff  für  preisbewußte  Käufei ! 

Fordern  Sie  unsere  aktuelle  Gesamtpreisliste  an,  die  wir  Ihnen  gern  kostenlos  und  postwendend  jtsenu_ 


PLANTR@N  Cs  Commodore  SEC 


:mr 


PLANTRO?»  PMS6  IIT/2  Computer  Wo» 
AustUhnmt».  1  MB  RAM  «T»kl  16  M1UI. 
MnmxluomGrtflkkaric.  Ceniroiuo-  und 
ö.n»8cSdiB»W*Oft  arolW  dL  Insiatur  mH  ei¬ 
nem  Ikppy  1.2  MH  „  . 

Rif  neu*  o  Modelte  Im  Tonw-Gehduw: 
NRtlrl'LAMHON  PT-XT  HW  ER-Compo- 
MT  Z5T.  K  KAM  crakl  4.77/8  MMxl.  Morn.- 
clirom-Criffckanr.  x-<l  Ccnlronks-  und  ein* 
«teil»  Srii-USMtlc.  UP>IW  deulxfte  Tmttlur 
an  Floppy  Wh 

Nf.l:  PLASTRON  PT.J86  AT  TOWER. 
Computer.  140  K  RAM  (Akt  *  10  MIM. 
Snm.-W.AGmlikkn».,  Ccnlrom.v  und  w- 
ridlr  SchniRMdlt  5m0e  Ul.  T-Maiur  m.l  ei¬ 
nem  5 S  -  Floppy  1-7  MB.  einem  3 HW 
721)  K  und  W  MB  F«Slplalte  378V 

MS-1MÖS  iS  dratwh  >U  r 


COMMODORE  PC  10111.  MO  K  KAM.  7«*< 
V.-. Hopple».  Oentronicte  und  RS2J2C- 
Sihnimielte,  dt.  TmUlur,  MS-DOS  3-21  und 
BASIC,  mfcl.  12  MonoClimm-MoU.  1W>V 
Hriifiv  COMMODORE-ConpiRpr  »n  m- 
lvrc«Kint(n  Preisen  uol  Anlnje, 


Stc  P220*  Ptn-ril.r  Ji-Xadul-Drnrle*. 
Incl.  deouclirin  Uindlim"  nur  798.- 

M(  P’200  Pln»Titer  mH  cnjlbehem,  ohne 

dcaL*6o  lUndbnch  a,!r’?0/ 

Dw  neuen  NEC-Matrlx-Dnicker  und  NfcC- 
Monltore  «  InUmmntMi  Prenen  auf  An- 
fräse. 


AMSTRAD  OKPATÄ  üuki 

niliuilinu  vi.  99V  Jl'KI  6200  Typtnmd 


STAR  LC  10  Mnlrh-Drockcr  unt  389.- 
siARicnnuuiK 
NEU:  STAR  ICM-I0  MalrlvDrucker 
<24  Nudeln)  .  "nl  88''-; 

Auf  alle  SIAR-l*rncker  Krenlinn 
Munat*  Garanil*.  Di*  Pwls.  maMhni  H*h 
vslbu*»r»iindli*h  mH  «IcuiwWm  llandlwu'li- 
Wetlere  SlAK  Uru*k*f  »ul  Antra*. 


AMSTRAD PC  H.40.CPC 8186.640 KRAM. 
Graflklurte,  MM.  MoiHKhroai-MunUm 

•  mit  z-ri  fkppk»  fl  360  K  168V 

AMSTRAO  PPC  512  PortaMe 

•  mit  einem  SV; *  Ikppy  720 » K  14->V 

•  mit  l**i  i  n *  Floppi«*  fl  72»  h  1 68 V 
Weiler*  AMSTRAD-Coraputer  auf  Anfrage. 


M  l:  OKI  Mlcrolinr  320  Mmrlvln  9PV 
NIC:  OKI  MiCTOUnc  321  MMrtvDr  128V 
Wdlcre  OKlMIcrorn*- Drucker  IO  lntere»»n- 
l.n  Preteni. 


oliuelli 


ACORN 


ATARI 


MC:  ACORN  Arrhbttedm-SerteOwIbalcIii 
in  CHIP  8  Wl  nul  Anfrage 


VICT#R 


V1CKI  64*  h  KAM.  «  PC  WMf»“* 
tiurnj  4.7TM1U/7  I6  MM«,  '  U  -M««» 
ctirom-Maiitor,  MS-DOS  3AMBIC 

•  mit  /"-i  5  .»  ‘  Floppte»  fl  360  K  1  '*Sr 

•  mH  einem  5V  rioppy  3W  K 
und  20  MB  Phile 


TANTMJNC  ompuwr  aul  An  «rase- 

Schneider 

SCHNEIDER  KUROjPC-  512  K  RAM- 
CPl  8018-1.  ei»  floppy  720  K.  n- 

'"Monoc.1-n,.Mom.u-MM12  ..01- 

.  mit  nrttmonli«  CM  M 

WrflUro  8ehiM4d«i-Cl>mputcr  »ut  Animi» 

TOSHIBA 

rOSIlllA  TIOOO  lOrtübte.  513 !  h  RAM.  9«. 

Sri?  ^  & 

WHm  KkSIIIBA  Cun.puw.  u.nl  O™*- 

au t  Anltacc- 


A 

ATAKI-ST  MEGA-ST  Sen*  »»eit  unter  den 
nmertlndllclt  «mpkhlenen  AMkauf^reiten 
ti>n  ATARI 

+  SEIKOSH  A 

. . (.letlp.lu*.  ZIMT1I  «tZ«  J*C  512 .  K 

RAM.  <Pl  »88-kumpa.hel  016  Mllr). 
IHM-komp-lR-el.  MS-DOS 
Mtmoeirnm-MonHor  «uel.  SIIKOnIIA  -> 
Nadd.Matri*.DfUcker  SL-»  1P  •>"•»  »>»«•*- 

3^  •  Huppte *720  K  204V 
.  mHeinen.3fnopp>  720  R«.ml 
•0  MB  FeiplaUf 

camPAa 

aru-asÄK 

\Vc!wee  COMPAQ  C'impiter  anl  AabUBA 


OL1A  Cm  DM  1<>5  fhrb-Dnxier 
OLIV  EIT  1  Computer  auf  Anlrttg», 

EPSON 

EPSON  LX  800  MalriX-Dnteket 
EPSON  I  f)  500  24-Nadel-Druei;«» 
EPSON  LQ  850  24-Nndel-Draeker 
EPSON  LQ  105»'  MatrlvDrtKV« 
EPSON  EX  H"»  Malrb* Drittle 
N|.C:  EPSON  FX  85«  MairivDr. 
NEU:  EPSON  FX  1050  Malrh-Dr. 
EPSON  GQ  3500  LJMnlntCker 


541. 


495- 

798.- 

1MV 

1789- 

1689.- 

1045.- 

1328- 

3789- 


JEKI  6200  lypenmtWnteker  »».  •”*<- 
Weitere  JUKl.Dnieker  auf  Antra». 

SEIKOSHA 

SEIKOSH A  S  1.-80  IP  24-Nadel.Matrjx-^^ 

SEI  KOSH  A  SLIJO  Al  ’4.Njdel-'Ulrl8- 
Druekf»  für  C’6*  .  „  nur  13)8.- 

Preltf  loel  deut« hem  IkmlliucU. 

FUJITSU 

H'jirsi  DL  3300  MalrlyJlneker  1648- 
Hjrrsv  DL  340O  Malrlv-Drutfcr  P48- 
WeilVIt  ILJITSl  -üneker  au«  Antni». 

MANNESMANN 


iseraiueiwi 

.eher  «md  FPSON.Pl>  MANKFSM  A NN-Dreckcr  au«  Anlfiite 


«VlNM  EF60N.ll. 
aut  Anfreie. 

brother 

BROTH FR- Drucket  in  Inwrvsvanten  Pm«n 
aal  Anfr»»r. 

^CITIZEN 

COMPVITEK  DRUCKER 


8P  Seagate 


CITIZEN 

cn  IZEN 

CITIZEN 

crrizEN 
CITIZEN 
cn  IZEN 
CITIZEN 


Matnx-Dri«k«  120  D  395.- 

M.lrlx-Dneker  LSI*  IW  48‘- 

24-Nadel-DruckM  OOP 
Matn.-DrueV.r  MSP  40  »lte 
Mjlelx-DnitfcfT  MSP  »5  1041- 

M.lrivllrucker  MSP  50  Wr 
Mnirix-Drocktr  MSP  55  l^K- 


wir  Sind  seil  Jahren  bekannt 
für. 

•  Markcnprodukie  zu 
günstigen  Preisen 

•  herstclleru  nabhängige 
Beratung 

•  grobe  Auswahl 

•  guien  Service  (auch  nach 
der  Garantiezeit) 

•  täglichen  Versand 

•  gute  Lleferbemtscbafl 

•  ständige  QuaHtätskonirolleu 


sl-  AGM  F-  ST  225.  20  MB  F.stplntl»  44V 
sEaGATE  ST  2JSR,  30  MB  Fm.pl-1..  475- 
VNriltr*  SEAGATE-Platt"  auf  Aalre». 

HANDY  SCANNER 

CAMERON  llandy  Sea.net  «16  Greu»tufem 
kompttff  mil  Handy  Kmder  r«r  IBM-kumP- 

HF|hH*i*dT  Scanner  HS  2000 
1105  mm  SMl Wette» 


679, 

4  (V5.- 


Benutzen  Sie  bitte  zur 
INFO-Anforderung 
oder  Bestellung  die 
eingeheftete  Anwortkarte. 


Panasonic 

P\NAS0MC-U»nck.r  »ut  Anna».  Dk  reu¬ 
en  Moddte  Und  ,0r.us»lcUlllclt  I»  Karre  U*- 
fertiar. 

7  Monate  Garantie 
auf  alle  Geräte! 

FordtriNic  WH* 

KtMCh«  Sk  uw.  Sflf»«4crel»ndll<ti  korlJcn  wj»  ,  <icl|CR  Juf  I,  n  «dt*»  l.cl.rum- 
»»mlscltmkoyuo.  V‘7;nJ "  X,  „Jm  .«drucklich  üBdrtv«r.»nt  5-mvlt  m  <»*«> 
(not. »om llotsteflcr aagbni*". »"^i" ‘  „lr 7 Monate Cmranild 

- pnbr  *u",t  4,1  J,uw- 


MICBOCOMPUTER-Vb  R  S  A  N  D 

isrnsE  mo «J* “r. 


.Beratung  und  Kukagsannahme-.Te'.  02554/1059 


Schneicfer 


Fl  fPri  -  ~  komplett  mit 
»  Monochrom- 
Monitor.  MICROSOFT1- WORKS  und 
ausführlichen  Bedienungshandbüchern 
unverbindliche  nn/t  -4  nnn 
Preisempfehlung  UM  1.298.  ~ 


Wachablösung: 
Schneider  EuroPC, 
Weltstandard  MS-DOS 
und  mehr. 


Mit  der  Entwicklung  des  neuen 
EuroPC  macht  Schneider  von  allem  Anfang 
an  mit  allen  Unsicherheiten  Schluß,  die 
schon  m  Markt  der  „PC-Einsteiger"  die 
richtige  Entscheidung  so  schwer  gemacht 
haben.  Wo  man  sich  früher  vom  ersten 
Homecomputer  an  schritt  für  Schritt  und 
mit  beträchtlichem  Kostenaufwand  verbes¬ 
sern  mußte,  genügt  heute  die  Entscheidung 
für  dieses  eine  System'  Schneider  EurePC. 

Denn  er  bietet  den  Industriestandard 
MS-DOS.  Der  Schneider  EuroPC  bringt  alles 
mit,  was  der  Einsteiger  zum  Beispiel  an 
einfacher  Bedienbarkeit  fordert.  Er  löst  alles 
perfekt,  was  sic t)  ihm  in  der  privaten  und 
beruflichen  Anwendung  an  Aufgaben  stellt. 


Und  zeigt  sich  auch  dem  professionellen 
Einsatz  gewachsen. 

Die  komplette  Lösung  mit 
MICROSOFT*’  WORKS:  Textverarbeitung. 
Tabellenkalkulation  mit  Grafikfunktionen, 
ein  Datenbank-  und  ein  Kommunikations 
modul  sind  im  Lieferumfang  des  integrierten 
Software-Paketes  enthalten. 

Der  Schneider  EuroPC.  Für  alle,  die 
von  Anfang  an  professionelle  Leistung 
erwarten,  die  neue  Zukunftsperspektive  Die 
Zeit  ist  reif. 

Schneider 

ftsttacb  170  •  0-BS39  hlrtcheim i 


